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Saßung
Öer

Zuther-Befellfchaft
1 DYıe September 915 X YWittenberg begrüundete Yutfher-

Sefjfelfchaft haf Den > WeCE, Yufber ım Sanzen jeines efens und
YVirkfens DEr Segenwart immer guts nNeUEe nahezubringen

6 2 Mlg S))Niftel zu diefem WE nimmftf iie in ANusfiht
Aahritme z ufammenfünffe Der NMitglieder,
Ortsgruppenverfjammlungen,
SNolkstumliche VBoriräge,
Beröffentlichungen
a) Bierfeljahrsfiehrift und Sahrbuch,

Yufbers ririen mif volfgtümltcher Einführung,
C) utherg rırfen in Yiebhaberausftatfung,

Schriften uüber uthers Sinfiuß auf DAS gejamte Seiftes:
leben,
YNachricdhten fur die Zagespreffe,

Unterftüßung Der Sammlungen DEr Yutber  Halle
YWittenberg,
Horderung Der wiffenjchafflichen SKNeformafttonsfor|dhung DdUrh
Seldzumendungen,
SYWerteilen von Yutfberfchriffen, inghejondere OHulen unDd
VWolfghüchereien,
‘Dreisarbeiten,
Seftfpiele

O 3 Siß Der Sefeltchaft {{ft Wittenberg. Hder Serein ol in$ ereins.
egifter etngefragen werden.

ÖYNitglieder fönnen alle gefhaffsfährtgen männlichen und weiblichen
erjonen {omwte Bereine, Körperfchaften und ehorden werden. te
YMitgliedfchaft ird erworben DUr {chriftliche Anmeldung bet Der
Se{chäftsftelle und Zahlung Des eriten Sahregbeifrages.A T S Die YMNitgliedfhaft verpflt z einem intif Beginn DeS alender.
jahres allig werdenden Sahresbetfrag DOn mindeftens für
Einzelperfonen, von mindefltens tur Bereine, Körperfchaften
unDd BHehörden. SIie ADriLhE Beitragspflicht VOn fann
DUrcH eine einmalige zahlung von mindefltens 100 die iäf)r»



Liche ‚ Heitragspflicht von 10 DUr eine etnmalige zahlung
voOn mindeftens 300 Dagelöft werden.

Alg örderer Der uthber-Sefelfchaf gelten die YNitglieder, die einen
Sahresbeifrag von mindeftens zahlen

(Ehrenftifter aben eine einmalige =zahlung von mindefltens
OO0 ohne weitfere Mitgliedsbeiträge teil allen SYBer:
gqünftigungen.

Dıe (Ehrenmitgliedfchaft fann DDOm Sefamtausfchu e]0nN:
erer YWerdienfte verliehen werden. Sie verpflichtet zu feiner BHeitrags:
ablung unDd umfoließt alle Mitgliedsrechte.

Dıie Mitglied{haff berechfigt zum unentfgeltlichen Bezug Der tertel-
jabhr  rı  & bet einem Sahregbeitrag VONn mindeftens Der
DUCH eine einmaltge Zahlung VDn mindeftens 300 abgelöft
werden fann, außerdem zum unentgelflichen Bezug DE Sahrbuches.

urch BHefchiuß De$ Sefjamtausfchuffes fönnen bei verandertien wirf-
Ichaftflichen YBerhältniflen die in angegebenen =abhlen geaänderft
erden.

Ö 5 $Jie Mitgliedfhaft endigt DUrch &DD, durch freiwiligen Austritt,
Der DUurcH CErflärung dDie Sefchäftsitelle intf eingefchriebenem
Brief erfolgt, ODer Durch ustOIuß, RE  ber Den Die YNıtglieder-
verjJammlung befchließt te Ausfiriffgerflärung 1rd HUr mif Ab.
lauf eines Kalenderjahres wirffam; ite muß mindeftens S)onate
vorbher eingegangen jein.

Lieder, die intf threm “Sahregbeitrag An  ber eın Sabhr ım i
anDde 1tnD, foönnen nadh vorheriger Androhung YOm
führenden Ausfhuß geftrtichen werDden.

Sder €  weg ber den Srund DCe$ Ausfchlufnes {{t unzuläfig
Ausgefretene, gugsgeldhlofene unDd gefirthene Mitglieder aDen feinen
Anfpruch dDie Sefelfchaft

Ö O SVenn mebr alg 25 MNitglieder eines ÖOrftes und jeiner nabheren
mgebung ODer eines Yandesbezirfs {f u einer Örfg- ODer Yandes-
ArupPpDe zufjammenjOließen, haben ite DAas SRecht, einen Feil Der

DasYMitgliedsheiträge ür z wecde diefer Sruppe zu VerwenDden.
WYiaähere tirDd urg eine vm gefhäftsführenden Austhuß z e
aßlende SefhHäftsordnung ODer DUrch SBereinbarung wifcden Der
Yeifung Der Sruppe und Dem gefhaftfgführenden Ausfchuß geregelf.

Ö 7 Den YVBorftand Der Sefelfichaft ım Sinne Des Sefeßes bildet Der
Dräfident. (Fr werfriftf Die Sefelfichaft gertchtltich und außers

gertchtltich m Behinderungsfalle irD er DdurchH DdDen Präfidenten
verfirefen, ohne Daß eines befonderen Yiacdhweifes Der Hehinderung
bedarf.



Ö 8 Ur Sührung Dder Laufenden Sefchäfte {tebt Dem VBorftand ein
gefhaftfsführender Ausichuß 3r Seite, en Zuftimmung
gebunden T

DYer gelhaäffsführende Ausichuß beftebht aus
Dem Dräfidenten alg >Borfikenden,
DdDem ‚Dräfidenten alg e  en Stelvertreter, Dem in Dder
ege die SHedaktiongsarbeif Der Sefelfchaft obliegt,
Dem Se{häftsführer,
Ddem Schakmeifter,
einem weiteren itglied.

YNindeltens ein ifglied DesS gefhaäftsführenden Ausfchufes {oll in
Wittenberg jeinen AWohnfig aben

DYer gefhaftfsführende Ausichuß ol mindeltens einmal ım abhre
zujammenfrefen. Fr gibf 1 jeine Sefhäftsordnung,

$ 9 er Sefamtausfhuß Der Sefelfichaft beftebht aus
Dem gelhaftfsfuhrenden Ausichuß ($ 8),
Den Borfigenden Der Örf$- unDd Yandesgruppen BDer den VONn

diejen zu benennenden Stelvertretern,
weitferen PE C gewahlten NMitgliedern.

D9“der Sefamtausfchuß ird von Ddem VDräftdenten ODer en
Stelvertreter gelettef. (Fr friff nach BHedarf zujammen, muß®ß
jedoch mindejtens bet jeder Mitgliederverjammlung einberufen fein.

Dem Sefamtausfhuß bliegt
DIie Sefhlußfaflung ber dIie Der ÖMitgliederverjammlung zu
macdhenden Borlagen,
die Seftftelung eines Haushaltsplang,
die Abänderung Der in genannfen Bettragsfäße S
Abf. 1);
die Belhiußfaffung über Orf unDd eit Der MNitgliederver-
jJammlung, {oweit die BHeftimmungen hierüber nicht DdDem GE
haftsfuhrenden Ausfchuß überlaften werDden,
die Ernennung von Ehrenmitgaliedern ( 2bf >),Ö die BHefchlußfaflung ber alle Beranftaltungen, eren often
q  ber Den Rahmen De$ Hausghaltgplang hinausgehen.

$ie Mitgliederverfammlung findet mindeftens alle ahre aff
Die Cinladung jettens DCeS Borftandes muß Durch die >Biertfeljahr$-
IOrift oDder DUrch Ichriffliche Benacdhrichtigung {Ingabe Der
Zagesordnung mindeftens en vorbher jein.

Ur Zuftändigkeitt Der MYMMitgliederverfammlung gehören:
Entgegennahme eines Se{chäftsberichts,
BHefchlußfaflung ber die Redhnungslegung,



die nad Der aßung vorzunehmenden ablen mitf Au
nahme Der (Ergänzungswahlen innerhalb Der Amtszeif (S 12),
Der von ifgliedern ( 5),
AÄnderung Der Saßung und Auflöfung Der Sefelfchaft.

te Mitgliederverfjammlung ird von Dem Drafidenten DDer
en Stelvertreter geleitet,

SDYder gefhaftfsfuhrende Ausfchuß {{t bet Anwefenbheit von Drei Nif-
altedern, Der Sefamtausfhuß bei Anwefenhet on NMitgliedern,
die Mitgliederverfammlung ohne S SXuückficht auf die =abhl Der (Fr.
Ichtienenen befOIußfährig SIie efhIußfaflung in allen Organen
Der Sefelfchaft rfolgf mf einfacher Stimmenmehrheit Der An:
wefjenden. Bet Saßungsänderungen und Auflöfung Der Sefelfchaft
i{ft eine / YNehrheit Der Anwefenden ertorDderiı m Salle Der
Stimmengleichheit enf{dhetdet bei ablen DAaAs L0S, m brigen gibt
Der >Borfißende den AMusfchlag Über alle Werhandlungen Der
Sefjelfchaftsorgane i{t eine Yiiederfchrift gufzunehmen, die von Dem
Borfigenden unDd einem feilnehmenden ÖNitglied u unferzeichnen T

$ 12 Sämtlicdhe ablen ( f erfolgen auf abre Scheiden
in diefer =eif einzelne YNıtglieder Qqu$, aben die befroffenen
rgane DAas RNecht, von 11 Qus Froänzunagmahlen vorzunehmen,
deren Sültigkeif Dis zum Oluß Der laufenden YWahlyeriode wahrf

$ 13 ur DdDen Sal Der Auflöfung Der Sefelfchaft rallı {br Bermögen
Au Teichen Setlen Dem SVBorftand Der Sammlungen DEr Yuther-Halle
und Dem Werein für Reformationsgefdhichte anbetm,

— 153 —

Befcheinigung.
(Fg ird befdheintagf, Daß ım Bereingsregifter heufe unfer Yr
Deg ereing Yuther-Sefelfchaft in YWittenberg folgendes etngefragen
worden i{t: urch BefchIuß DEr HNitgliederverfammlung vm

November 930 U{t eine nNeue aßung errichtet worden
Hs Borftand i{t etngefragen: Der Univerfitätgprofef)or aul If=
haus in CErlangen.
Witfenberg, Den ezember 930

Das mfggeridcdhtf
g&r T n Suftizsinfpektor.

beglaubtgt
(Efempel) Sabhr

Kanzlei- Inf{pektor.
OHruckerei DEPS Chriltlichen »eitfchriftenvereins, Berlin 68,



ITE „göttliche matbematii’”
Von Martın DAr  er

08 Ör Bottes untericheidet bei ÖRr Anfechtung UYnfand uns SEnde, ÖAaS
{ verbeißt, ö1e Untfechtung wahre nıch ewin, wIe unjer er3z meint.

Vor ÖRn Unfang aber urteilt ÖS Wort, Ste Unfechtung wahre NUuUr einen
YAugenblick, Z jaat CDriftus von IDr: „Über e1in leines“” < un vergleicht
die rübfale Öder Seinen mit ÖRr Beburt, IWO To8 un J eben CNg
bunden {1nd 9). IIC namlıch ibr eigenes und ÖPS Rıindes J eben on Aauf-
tgegeben, vergıißt, jomwte ÖAs iInd geboren HT, alle Schmerszen. SEbenjo VDEl
Füundet Daulus: „Die D eisen {ind der errlı  er nicht WEert, Sie UNSs joll
geofffenbaret werden“ 3 Diejem Urteil ÖS YDortes PBottes mußt Öl rolagen
unod nıch Seiner SEmpfindung, Sie Öd meint, Sie age je1 obhne SEn un wahr-
Daftıa aus einem matbematijdhen Duntkte eine unenölıiche ugde ODder eine UN»

endlıche Y imıe Ma  + — unge)chult 1{7 unjere ernun in jener götflichen un
Dımmlıycdhen {atbhematırk: IWDASsS für ott einen Yugenblick, ein Dunftt, ein
rop  en, eın unTte 1{T, ÖAdS rFTläart f1e jelber für eine SEwiafteit, ein unend-
es Hieer, einen ran &  lich O11 acit „X püre uUnO rfabhre Pg "oll
Miag jein aber IDAS mein{t pur O1 richtiger ÖOOer ‘iebt ott
gewiffer un richtiger> arauf aljo FOomMMmt 8 Oqß wir nicht urtei:len nach
em, 1IDAS wir empfinden, jondern nach OeM, IWDASs ÖA$S Ör verFündiat un
urteilt, vielmebhr ott jelber in jeinem Yorte ToS, Deit, DuUunNgder, Öer
x5AB, mit Sem. Ste YWelt Un Daßt, Schmach un deragleichen übe on{t ıIn
wabhrlıch bel und verden mmıit Xecht einem gewaltigen unos ichrecFlichen Unge-
mwitter veralichen. Wenn wir bier die ernun 3 ate steben, Oannn unfier-
liegen IL, Yzein, DIr jollen unjere ugen 3 den BHergen aufbeben 9 un die

1) Mus den Vorlejungen über Dıalm J2), J532, n der Wiedergabe Veit Dietrichs.
I LLL  7 “r (SEbendort dıe Yrachichrift Xörers.) Mus Dem Zateinifchen übertragen
VDOoNn Daul qus

2 JoD J6, J r
3) Job 106, &3

Xöm. 3, 18
9) DPifjalm J2)3,



Stinmme Ören: //j bın ÖRr Derr, dein Bott, arum 1o rühme 0ÖA4$ YWort un
meıinee Wenn ÖAdS 1e Öannn WIrs Gar gerind 51e ro ÖRr Sabhr-
ichFeit, Oagegen wersden Groß 1 merzen ÖA$S YWort Bottes uns ÖRr C»

er 0904 )prich{t /Im ag denn jenes Ungewitter Tommen, wIe droß
auch je1 Dier 1{1 Oott, Dier 1{7 jein Wort!“ Z WIrs aller tIMmm ÖS
atans, 14 auch ö1e un un der Lo8 unichte, un WIrs einen: leinern.
Dünfktchen, IWAas eine unendliche Z atl jeın ichıien
o alıo nügyen WIir Ste Unterjcheidungen OS „eiligen DBeiftes lernen. SIIr
Ir dein ater, Sobn, Weıib, O11 verlier But, S;Ebre, BejundDeit, Sie &A  HC
ver{‘icht ÖPS Dersens, Cbrijtum bisweilen. IIAS Nes 1{1 wabhrlıch nı
Geringes. ber 1e 3U, OAß aus der TDauer diejer SErfabrung nıcht
eine ude 53) mach{t un Aaus tejem Dunfkte nıcht eine unendliche Y intıe.
Denn 89) 0 Groß auch Öder hade jei, ott 41 SocCh unendlı 1el groößer
YWenn SEr alıo noch ebt, IWwWenNn nıch umgeFommen 141 wIie 14
Gar nich umfommen Fann IDAS %1 Öd Broßes, Ogß dein Weıb, da
deine KRınder SIr umgefommen ın YDas 1{7 Broßes, Ogß dein Z eib und
Y eDen zugrundegebht> YDas bedeutet Ddenn OAS, wenn Öl mit ott und Seiner
1nA: vergleicht(t> OOoCH wabhrlı alles, WwWAas IWDIir baben und 1n9, ein matbe-
matıjder un  / veralıchen mmit ott un jeinem Deiftand, Öden in jeinent
ÖOrfe verbeißt. S wollen WIir ÖArauf ichauen un lernen, in Öer Unfech-
Tund vech teiılen un unterj)cheiden, namlıch, daß Trübjal un reu3s „ANR

ÖS beißt nach ÖRn eitche un den ;Empfinden unjeres DerZCNS, eın Un-
enöliches HE Wenn namlıch Driffius uns oft nı 1{T, Odann Föonnten IDIr
auch ÖA$S gering{te bel nicht überwinden, jondern wWUurde Uuns überwaltigen.
Mufr 1e7e eHe 14{7 jedes UnglLück unendlich. ber 1{1 nıch eine Zuüge, daß
ott un Chriftus nı jeı oder nırgends jei> YWenn alıo ott un Chrijfius
lebt un Ö H41, wWIie ja nich anDders jein Fann, IO Oarı nicht /Ia t”,
nach unjerem erzen, über ÖAdS reu3 urteilen, jondern nach ÖRr Rateaorie der
elatıon®, inan muß ÖA4s reus veraleidhen miit Bottes ilte; 19
ge  1e CS, Oaß Stie RKRategorie der Buantität Tan3 aufgeboben WIrS. Zeibliche

Ya) Z nach Veit Dietrichs Terte Yıach Xörer  * /Ibag DU nicht aus Ofejen Yiıttelpuntfte
eıiıne ugde mach{t”

ob) z nach Veit Dietrichs Terte. Yıach RXRörer hat Zutber hıer DVoN der „Ratenorie der
tl/ gejprochen.



Rrantheit 1{7 Große Unfechtung, (terben, LNS$ euer deworfen wersden
11119 dsergleichen 14{7 unertraglich, YDeib 1110 Kiınder 213 verlieren 1E Ichwer,
IDEeNnNNn allein auf ÖICH jie er MLE 0A48 &lei anı

jeben, inDlic auf Öen allmäachtigen Ött ÖA4S er en IDIE etleich
verloren, o H1 ott ÖOCH nNoCH I1 Hegımente un amı Zeben, Oer, ob

uns etler in betrübt werden Läßt uNnNs OSCH elig nıachen mıl O Ipricht
dj bei Hefaja l/j Dabe ÖICH leinen Yugenblick verlanen“ 9 ITE

jer „YMugenblicek“ )cheint ÖC Sleijche eCInNe Unenslichfeit aber, IDIE gejaat Öfe
ugen ÖPS Alettches irugen mu Han jein Urterl 1s den Wer-
Heigungen efjen, WAas mMan nicht ‘ıebet 10 ujeben, IDAS ott jeinem.
Örftfe jaat FIAS ei Öden Blauben üben, Oqß IWDIE lernen auf Öle Verbheißung
1nd DAsS YWort yauen 1n urteilen nach den Yugen, öte WILr aufgeboben
hbaben SE nicht nach em, IWDAS gdegenmwartia H7
el nachen IDIE aber öle Erfabhrung, oaqß ÖIe Theologie eIiInNe unenöoliche

eishet T, dIie {iCH nienials TAan3z beareifen Oder auslernen Laßt YDir jeben
den Wechtel den pIögliche Unfale mır {ich bringen euftfe bın ICh Tanz dejund,
MOrgen er ICh; ÖE Berahr macht Oaß imme un CNg icheinen,
als Oß {1e uns aufnehmen Fonnten, un Öfe Rreatur uns 1IDIE eiINEe zole
WIrs TIAS 1{1 ÖPS er  es enje, ÖRnı auch der afan einaibt Oß nıcht
ott nicht ÖAsS g  eben ticht jondern ÖS bel rür unendlı Da Wber ÖAS 1{1
Fein richtiges Urteinl jondern CINC Ziüge unjeres STleijfches un ÖS eufels,
Oaggegen IinNnan Fampfen muß und glauben, Oaqß auch bei unjerem Sterben ott
e1. uns unjer Onia CDriftus lebt deen BGegenwart W5 am
len Dranajalen un Aahrlıchferiten e1in Yııchts H7 YDas 1{1 denn Öer To9,
1IWAs PeOLPUTE denn, Kinder verlieren uns deraleichen, wWwenn Mtf
oft vertgleichtt>

ber IWDEeEr bat 187e Kunit genudjam gelernt> STIADVON prechen un lehren
Fönnen IDIE einigermaßen, aber NUur durch SErfabhrung un und WIir
ein eoloae

Hefaja 4,
alm J2),

1”



Yutber im Klotfter Öer YNugujtiner-Lremiten
2 Prfurt I1505—I11I
WVon oblihmiıidt, rrur

aß IDIr jeßt in ÖRr Zeit einer ul C  e eben, bedarf,
bejonders auch bei den Zejern dlejer Ze1i  DLITE, den Areunden 1nd Wlıt-

alıedern ÖRr Zutbergejelljchaft, Peiner weiteren eweisführung. Berade j1e
Dat 14 1e)e Kenayjance mf berbeiführen hbelfen Yramentlıch in den RKreijjen
Der Yurchttheologen Dat jıe nterene uns Y ıebe unjerm Xetformator
mieder ermectt Charakterı{I1gch uns bedeutungsvoll aber 141 aber, daß
bejonders em „yungen Zutber” 1e7€ Y ıiebe zumwendete. Yıoch VOL Habhren
mußte Theodor in ÖRr WVorrede zu einem verdtenitvolen KHuche „DIie
deutiche AMuguftinerfongregation 1n Hobann voOnN Staupig“” e  e  en „Seit
300 Hahren bat mMan eine Zutbherbiograpbhie über Sıie andere tgejchrieben; aber
noch Fein Aorjcher Dat ÖRr uDe rür IDert gebalten, den oden, auf em
Zutber ermwachten 7, einer näberen XBetrachtung 3U untersieben“. TIAS 1{7 ja
Nun ott J ob! anders deEWOrOCN, weniajtens iın oen RKreijjen ÖRr Sachgelehrten,.
Fg raucht e1 NUur Scheels monumentale Mrbeit erinnert IDeErden.
In den jogenannten popularen rıften über Zutber wuchert reılıch doch
noch tel (8)811 alten Zegendenjchatz, VDVOL alenı ber ZU  ers Mionchsleben iın
sErfurt, Diejer ım eigentlichen Sınne LoFfale en 1{1 auch Deute in weiteren
Rreijen nıcht vech beFannt, obwohl bedeutjame Studien, namentlich von

DGergel iın jeinem Buch „Dom Jungen Zutber” (18909) uns von Aiereyve in
jeiner Schrift „ Die Errurter Zutber{tätten nach ihrer gejichichtlichen e
alaubiaqung“ (197)7) erjchienen {ind iıhnen endlıch Sö1e ttebuhrende es
achtung ichenfen, AB Nerleı Anefdoten weiıter verbreiten. o en
noch immer in Rogels PDrediagten ber den Xoömerbrier (3U Cap C 21—3)
Dder Sag RET SErfurt, neıine Sreunde, 141 VDVOL un® Ta Ddıe DPrediat-
jammluna richten er{tmalıa ÖS denFwmurdige D
ab ebr uns NULr Sie Tr 1{7 übrig geblieben, durch welche der Kefror-
Niaifor ein{} 1ns Rloiter trat,.“ ber noch unbegreiflicher 1{7 C IWDEeENN ein an

erFfannter Aijtorikfer abnlich berichtet. o Dat Zeinrich Xoehmer in jeinent



uche „Der jJunge Zuther“ mM Zufammenbange Hiit einer Icharrfen Rritik
er Zutberi{fatten auch vVOoNnN SErfurt 387) gefchrieben: ADON eın en
KRloiter 1{7 HNUr noch der KÄreusgane 1nos ÖS er{} 15)6—9)8 enfiianoeNE Rapıtel-
Daus vorhanden. Das üÜbrıge 141 ar3z S Z einer SeuerS-
brun {} 3U Mn er FE  a  en, auch S1e angeblıche zelle Zutbhers.“ TIAS
1{1 aber einfach nicht wabhr SIPL aroße Rompler ÖP$8 Uugu-
itinerFlojters m1ıiıt Der ır (iTtebt eben n o ch eu quBer
em 382 abgebrochenen „Yseuen DPriorate” D e 1
ten MDer ermabhnte Brand (3872) IWr ein Schadenfeuer, ÖAd$ ZUE teilweijen
Zer{iorung ÖE  9e) Daches no Öder Innenmwmanse ÖS oberen StochwerFs O8 SIOL-
NLLEOLIULUNGS gerübhrt Dat. YWeiıter aber H1 nichts e  eben, 19 bedauerlich auch
DAas hon gdewejen HL ABei dzejem ranse 1{1 un ÖA$S bejonders
agen noch nıcht einmal OÖA$S sterliche MNiaßwertk 111 (iroßen Siüdfeniter ÖPS
ogen langen Saales, auf em ÖS euer wufefe, seriforf WOrDEeN Heder e
er rfurts Fann fich ja eintach durch Yugenfchein OAß
KRlofter wirFkflıch n o ch iTebt, 1nNO ıe Zejer diejes Aurjages werden tıch
weniag{iens durcChH die beigegebenen Ybbildungen avON überzeugen. atürlich
triift auch auf ÖS Erfurter YuguftinerFlofter 3U , 10DA$ urgmwar in jeinem
interejj anten urrFage ber „Die Zutber{tube auf der artburg“ 1 z ert
ÖS Hahraanes 929 ölejer Zeitichrift gejchrieben bDat „Sielten MIrS eın
mittelalterliches BHauwert, einen vomanijchen Oder goti  en Xaun nden, ÖRr
{ich obhne Veranderung unberübhrt 1n rein erDalten a TIAS eilt VOLr allen
Oann, Wenn eın Baumert inmımer benüßgt Wworsden i{T er ÖS FTann nicht
geNUGg betont Wwerden in unjerer 1r uns Aauch 1n RKlofter {1Ind Ozeje Ver-
anderungen in ÖRr Aauptfjache bezüglıch der Annenraume n ÖPS An
VeENLALS, und auch nıcht überall, VDVOLrgeNOMMEN VOrvden. YWWir en eine
e1 wichtiger Xaqaume, S1e fach un en Zufiand noch beute aritellen, wie
eine infache Detrachtung HAartut Hedenfalls 7 e Tatjache, daß ÖAS Erfurter
YuguftinerFloiter un eine ir ö1e umnmfangreichtte 1n verbhaltnismaßie
den urjprüunglichen Charatkter anı neiten bemwahrende Zutberitätte ın gan3z
Deutjchland 4T

Wichtie un DOCH{T intereijant 14{1 nNUun, {ıch vergedenmartıgen rLONnNEN,
wıe )ıch £utbers öncdhszei DIiEeEr in öOlejen XMaumen abre-
pie bat SEinmal en {ich {o 1e)e {(teinernen en mit wirflichem



Zeben, un andern mwersden Zutbers Erlebnife durch ÖAs echte O ofal-
olorit außerordentlich 1a47ı CH

YMuf den rolgenden attfern MIrs ÖRr Verjuch gemacht, iın
darzujfiellen, IDAS Zutber als Mionch ınm SErfurter YugutftinerFflofter ya
erlebt uns bat, un 310r joweit irgenö möglich auf run urFund-
liıcher elege. Wls KHNuelen baben gedient, joweif {1e nıcht ınm einselnen Salle
bejonders genannt Werden: eintchließlich ÖRr Tijch
reocCNn, un die ÖPS Yugujftiinerordens in ÖRr von Staupig
redigierten SOrn („Constitutiones Fratrum Heremitarum sanctı Augustini
ad apostolicorum privilegiorum tormam PpTro Reformatione Alemanie.‘“)
YDas in den Huelen Lateiniich eDT, WIrS natürlı ÖPeS ichneleren Veriiand-
nı es ın eu  er Überjfegung gegeben Yıur gelegentlı erjcheinen
3itate auch in ÖRr lateinı  en Urform. In den on urjprünglich eu  en
3itaten 147 in ÖRr ede ö1e alte Örthograpbhıe beibebhalten.

Um J7o u17 1505 n Tare Ylerı ejchab CS, daß der jJunge Hiaoıtter
artın g  T  utber ÖRr Drorte ÖS YuguftinerFlo{ters in Erfurt Einlaß

begebhrte., Z bat er ım Habhre 3539 Tage Ylexıt er3abhlt: „Aeute 14{1
die jerige Zeit, icCh in OÖA$S Floiter SErffurdt gesogen“. YDas IDAL Sie
Urjache Z diejem ritte> Pr adte Samals auch, IDIEe OA3u tefommen jer,
ÖAas Belübdse tun ,/i)“fi Faum er{} Tage vorber Uunferweads v»on eInem
ige beı Stotternbeim nicht weit vDoON Errturt 1° in Schrecfen gejest
WOrden jer, daß in jeiner Unait gejagt habe 517 O, Mnna, ich wl ein
monch werden‘. $2) aber ichrieb ın ÖRr WVorrede „Über S1e Mionchss
gelübde“, einem atier gewiömet: „nicht Ggern un nıch aus eignen unfche
WUursvck ICH Misnch, noch 1el weniger ber u ÖPS AHauches wiılen, Oondern

Screcen un 5er Un e 4{t D-O einem vloöoglıdhen ode
ummallt Dabe ich e1in EUZWUÜUNGENES und abgenötigtes Belübdse tgetan.“ SEr

14 auch em atfer gdegenüber ehbedem 507 betont, ter „Durch re:
1n1s O1n immel gerufen“”, Und Mielanchthon Dat 15 gefchrieben:
” j wWwurvoe mebr D n‚ als E3IOGEN; ott bat 1o gewollt”, Daß
en jungen Miagifter eLI1DAaSs Wunderbares widerfahren in jener tunde,
DAsS IDAr in Ertur bei jeinen Sreunden algemeine ede. o ezeugte iDm ÖRt
ein{tiee Studsengenojfie Erotus Xubianus 1m DHriere VO J6 15739 „Du



tu41 ÖS jein erıres veformatorıjches irfen 1{7 gemeint nicht obne den
YDılen ÖRr ©  eit; darauf bat Jon öte tgoöttliche Vorjehung XBedacht GE
/ als dIicCH ein{t bei Seiner Xüuückfebhr vDon den $Pltern ein Alıs VDO

immel eler  am mwie einen weiten Daulus DOL der SErfurt 3Ur
1Warf uns in ÖAdsS YuguffmerFflofter rieb, Deraus aqaus unjerer Gejellichart, öte
19 ebr traurig IWDALr ber MDeın Sortgeben.“ SIM jungen Miagijter, der als
ein „fröhlicher burtiger Bejell“ unfier jeinen reunden {tand, und der in ibrem
Rreite als „emn Musikus un gelehrter DDilojophb“ ttalt, WUurvske Dder Schritt
3177 Mionchsleben auch nıcht leicht. YDir dürfen alauben, IWwenn jpater
eriannte „Dana reute mich ÖAdS Belübdse.“ „Viele rieten IDm aß H er
obaleich {ich Flar 1DAT, wWIie jein afer ber ÖdenudPsS Sohnes Senfen
1WUrde, „ Og ICh noch e1in Münch WAars, olt inein afer tol un toricht,
jchreib mir einen ojen rıe uno Dieß mı DU vorber XDr, und an mir
veterlı 1em ab.“” S obaleich er {ıch auch agen tonnte, Ogß dies Belübdse
nıch balten geEZWUNGEN jei; obaleich wußte, daß Nun ales binter yich
en müßte, IWASs jeines Derzens Sreude IDAr  & Er eDarrfe auf jeinem Wor-

>  um eriten male en IDILr beı iıbm Sie acht OS ewı)jens
SEr e1in Belübde uns ÖAs tralt eben Dalten. O „n
einige re  1  e befrreundete Y eufe einem Ubichted am Tare VDVOL YMlexıit,
amı {1e ıbn Oamn am anderen Miorgen U1 RKlojfter geleiten ollten”, „Mls
{1e iın aber zuru  q  en wolten, pra er iIhnen: „Aeute ibr mich
un nımmermebhr!” „Da hbaben fie mi1ch unier Träanen bingeleitet.”

Yıum itand der Y Ubbildung 1! Vielleicht IDAL nıch 0ÖAS
erite mal. $Ein, wenn auch be  räanfter, erFfebr 31  en RKlofterinjajgen und
enen „ Dg draußen“ IDAL ja geitattet, namentlı wenn {ich in Blıeder der
Unitverjitat handelte. TDIALUM WIrS auch Öder rusder Oörtner, Öer den An-
Fommling ichon urch jein leines Xeobachtungsfentiter wWIrs erjchauf baben,
nıch jonderlich er{iaunt gewejen jein T a  69 iıDm rreilich merfwürdig
vorgeFommen jein, dg der Miagijter nicht allein IWAL. ber viele ÖOrte
machen, i1and Öem Mionche nicht Yıach den aBungen die Dı
Hen YUnfommlında „Mit vecht freunölicher MNisene empfangen und nııt arößter
AHeichleunigung bei em Drior anzumelden”. g

&NC  z q  @ ber den noch eu unjere Suüße reiten;
DÖPCS Xufes gewartit, der In 1ns DPriorat entbot Wenn ÖA$ damalıge



AMEUE Driorat” auch nıch nebhr {tebt, 19 FToönnen IDIr uns SocCH aus
einer Ybbildung aut vorjtellen. Drior IDA ın ölejen Jahren Winans
vVon Miedenhoren. YDir FTennen aus verichrtedenen rIUuNGHEnN Sie Yıiamen ÖRr
Kloiterobern jener re. In der FIUNOE Sreitag nach WMiartae
immelfahrt (3 Yuguft) 1509 , aut welcher den berühmten Duriiten
DeNNING e ÖAd$S TerminterDaus in Hena abgtetreten WUrOL, 11n0 {1e auf-
gerühr DU YDinandus von Dydenhoren Prior, Johannes Dals, Hohannes
Yıatbin, ÖRr eiligen Schrıft OCIOLrEeS, Yircolaus L1 upprior, TCDeodericus
Raldofren procurator“”, über öle ter legten wiffen IDILr mancherlet, 14 ber
Yiatbin uUnNo beionders Dals ebr viel, aber ber YWinand vDoN 1edenhofen
NUur wenid, gemeint {T, J5 90 in einer RKlotfterurkfunde e1in Johannes
YWDigandı angerührt T, „Der bey 11NS re un redelıche profef{ion Dadsft
VDOL Landeri4{1 nich mıf Xeitimmtbeit aten Mioalıch ware IMMeLr-
bin; möglich ware daneben auch OÖergels Ynnahme, Ogß perjonenalei jei
i ÖReNı 489 in Erfurt immatrıklulierten „YWigandus Xechtenbecker ÖP ÖDdeNns
boben“

DEr Drior WAr verpflichtet, „Yich Baiten“ nO als ein jolcher IDAr 1a3
Zutber zuer{T anzujeben „Achtungsvoll wismen‘“. Z WIrs ıDn Zutber
jein Ders ausgejchüttet un jeinen Wunich V  n aben, in Öen OÖOrden
aufgenommen 3U Wersden. IIC erite orge ÖPS Priors aber jein, ÖR
Bajt „Iinden Chor oder Kapıtel) aal zu führen, um mit ihm zu beten“
Wabhricheinlich Dat Zutber Oiejem Tare 3U M erıfen male ÖCn Kapıtel-
aal (1. Ybb, 2) etreten, ÖRn wr ja euftfe noch DOL uUnNs en IIC Ir

WwWursde wohl IDIE auch in anoeren ‚ö  a  en Ö aufgefucht, INan
Feinen ordentlichen RKRapıteljaa a  e wIie 24 in Wiıttenbera dewejen z
jein )cheint YVrach OCeM IWDUroe aber Zutber n ıch Pa „n ö18 inneren
Wohnraäume“”, in ö1e RKlaujur, aufgenommen, jondern m D u

Y bb J untergebracht. JTIICS Bebäuse (Siebe Unmerfung 1) eD eutfe
ebenfalls noch, ıwIe chon ermabhnt T YWabhricheinlich Dat Zutber eine ÖRr echs
Rammern besoden, Sie 1 weıten Öber{tock agen IIC Rammermandse 11n0
2310 entfernt, aber 51e Seniter blicen noch mwie DOL mebr als 400 Hahren auf
Öden Aeichauer era Yıach 108en lad ein Band, ÖCr durch ö1e noch vorbhan-
denen iOmalen, {hlisgförmidgen Seniter erhellt WULCDE; ö1e eigentlichen breiteren
Senfter geben nacCh em Klofterhbofe Dinaus. In jeiner RKRammer Fonnte



Zutber {ich einrichten, mLwIeEe Stie BGelegenbheit bot Fr IDAr B aft; tan
ım rrei Tommen uns geben, tich sunach(? beichaftiaen, IDIE ibm
eliebte, Ur OAß die SEhrbarfTeit gemwabhrt 1e. Daruber IDAr Kr jıch offenbar
auch Tanz Flar E  iıne Tijchrede von 53) CcEr  e „Yionch gemorden Ließ er
alle jeine ücher binter {ıch SEr batte Yıch Furs vorber ein Corpus JUuris n
IDEr weiß mMIE viele ansoere Xiücher erworben. Reins nabm mif 1ns RKloiter
als den Dilautus un 1E IIC J eFtüre Ölejer römıjchen Michter
Dat iDm Ddann ber Stie einjamen eritenenbinweageholfen. YDıe 1D
Öd ÖOOÖOLT oben in jeiner Rammer 1IN$ Ders gewejen ein? er in diejen Xüchern
RKlange us einer froben hbellen der oönber uns VDVOL jeinen Yugen
no Öbhren ÖRr cn OS RKloifterlebens! ber Cr wußte auch, Sa CL

beobachtet IWDUrCOE. TIAS Rloiter Iß tıch durchaus nicht Liovisen; bejonders
in rrur OÖd$sS da  R  z& nıch nötie JIIE agungen beitimmten inı Gegen-
teil „Wenn eman® bittet, in unjern en aufgenommen wervden, IO yolt
ıbm ÖS nıcht jorfort gewahr weroden, auch jel, jondern yoll er{} GE
pru werden, obJjein Sınnn au BG o  T

Zutber Dat 1e7€ DYrürung DOo eifanOoeCn. b S MWUurvde iıDm denn, mwIie
nöfig WDAL, „vDom rIior uns Öder Miajorıitat ÖRr Arüdser“”, vielleicht Oar Ön
ÖRr Gejamtbhei ÖC apıtels „ofnung auf YMufnahme in den Orden“ gemacht,
weil „r bei einem SEntiıchluß bebharrte 1n eine geeiagnete DerjonlichFeit” IDALT..
O eptember gemworden. Zutber Dat ipater angegeben
nach einer Tiychrede DOoN „3YOS DUr ICh Mionch, n E
X abres“”, MDer Drior nahbm IıDm unach{t eine „Generalbeichte“” ab, „Odamıt
F auch ıe Nienen Öer Schaflein Fennen lerne, Sie jeiner er  E zugejellt VDEL-
den o  en Dann beitimnite er die fu n Ö Öder feierlichen YMurnabhme 3U1
Yrovisen. ITE ruüudser WUur  en zujammengerufen; einer derjelben rübhrte ÖCn
Bewerber, nachdem iDn jorafaltia über S1e Hrt un Wentje In{irulert a  e
„wIie er umnm ABarmbersigfeit z bitten habe“”, iın den apitfe aal (4tebe
bb 2) Z WIrs beı Zuthers +  y 11 D gewejen jein Sıe Fonnte auch
in der irche, D natürlich: ınm Schuft, {tattfinoden, aber, wie oben Hon VDE

merft, wohl FE Öq, IWDO Tein ODDEr Fein geeinneter Rapıteljaal vorhbandsen IWDAL.

Zutber Fannte I4 UVoN em Tate jeiner nfun Hon diejen weihbevolen
Xaum. Yıun betrat in weiten male. 1ele ugen IDALCH auf in
gerichtet. Vor $1CH aD Pr „mitten VOL Öden Stufen ÖR$ MAltars den Drior jiıgen”



Pr Wwarf tich IDIE iıDm gejaat wWorden IDAL VOr demjelben niıeder. Mls
Der IDn Yradte: „VWas begehrit O3“ antftmortfete „Bottes un CHEU Barın- An R A
DersigFeit”, Dann 1eß IDn ÖRr Drior aurtfiteben un eramınterte IDn NAu  +
ob verbeiratet, OSRr unfreı ODDEr in uLOCeN verfirı jeı OSRr eine Deim-
Liche KrankDeit habe YWenn einer Olejer Salle zugetroffen Datte, Wware S1e
Yurnabhme noch in ölejer tunde verweigert wOorden. Zutber Dat alle te)e
Aragen verneiInNen Tonnen. Sannn aber 1D Öer Drior Ste GANZE „Kauheit
ÖDP Ördensiebens quseinander, S1e Dilicht, ÖdeM eigenen en 311 ent-
aten, {ıch mıf gerinder Speyje ednügen, grobe Rleiser fragen, nacht-
lLich wachen, amnı Tate arbeiten, O48 Sle1lch Freusigen, ÖRn Schimpf
Der rmut, Sie SZchande 0Ö2$ ettelns, S1e wachung urch Saften, ÖRn
DeS Zellenlebens un jon{? YDnlıches ertragen“. Yuch daruüber „erforiıchte

den YWilen ÖP$S Bewerbers“”. Zutber Fonnte Aantimorfen: „Saß ÖA$S alles
Mit PBottes en auf 41CH nehmen uns halten wole, jowelt men  *  e
Schwachheit u11g  e Tanmnn er{} jprach ÖRr rıor OÖAs ent{icheidende YDort
„ ir wolen SICh auf ein Drobejahr, ıDIE Drauch H41, annehmen“”, 1nd rüogte
iIn3u „DBott, der in 5ir antgerangen bat Ö4 YDEerE, wolle auch voll:
übren”, MDer RKRonvent DPrqa| befFräftigend OA3u „Amen!“ Dann {tmmte der
"Rantor ÖRn YMnNus „Broßer ater Augufiinus”, Während diejes Bes
jJanges mwurvden em Yzovizen, Öem vorber wobhl 1111 aitehaus S1ie Aaare
ur Tonjur verjchnitten Wworden / eine weltlichen RKRleider qusge3ogen
un ÖA$S OÖrdensgewan angelegt, wober der Drior Ste jinnreichen OÖOrfe
{pra „Der err sıebhe SIr Öen Mienichen q der nach ott gejchaffen
1{1 in wabhrer Berechtiatfeit un Deiligreit!” Damnn beugte Dder Ovize jeine
"Runte DOL ÖR Drior, der jeßt aufae(tanden IDar un piallıeren pra
„WMiache elig deine Knechte !” WOorauf der KRonvent antmortete „Miein
Oott, S1e auf SICh Ö  en MDer Drior ubr forft „Zeige ihnen, Derr, deine
Aarmbersigfeit“, un der Misnchschor volendete „n 1D ihnen dein eil!”
arauf der Drior: „Sei ıhnen, Derr, eine VDeite !” Chor „DOT em Yntlig Öe8
Seindes 144

Prior: /léerrl erhore mein Bebe
Chor WD  aß meın Schreien VDOLr diCh tommen!“
FIOr! „Der err jei mit euch !”
Chor „Uuno mit deinem. er  e

1O



Drior 1  A  aßt NS eien erfe, Derr, auf umer un WwWurdIge dzejen
Deinen ne ÖemM IDIL HPINENT Yıamen Öds Ö=Ördensgewan gegeben baben,
DPeINES Seggens, Ogß urch DdeiIne reiche iüte SEDrfurcht be1 Ddeiner ır
bebharre uns ÖAS 1D Y.eben erlangen verdiene, urch CDriftum, unjern
errn! MAmen !“

Cbhor „Amen!47

Drior / aßt uns etien ott ÖRr OÖl IDn vDoN ÖRr SPitelteit ÖRr YDelt be:
TFebhreft Daft un 3u Rampre u ÖE bımmlırche erufung ent3unde{t, 110
iDM, der der YDelt entjadte, eine Wobhnung 111 ımme ereiteit, errüle Ö4

Dersz ÖPINeS Knechtes mMI bimmlırcdhen Bütern, Oaß brüderlicher emeiin-
ıchart der Y ı1iebe erDalten WEerde, daß Ö1e Ördnung unjerer ege a  €, nüch-
tern, einfaltıe un friedjam, OAß Öle ım ımj on{t gejchentte na jeiner
Xetfehrung erFenne, Oaß jein YWDandel überein{iimme mi en Yıamen, un
daß jein J eben als voNlFonıumen rFannt IMWDersde durch fein Tun, durch CDri{tum,
unjern errn men!144

Cbhor „MAmen!144

rIor „Zaßt uns gien err eIy Chrifte, unjer Der3og un unjere
tärfe, IWILE bitten emMmufid, Wo  e deinen ne den O11 durch OÖOAdS Seuer

eiligen Gewijffensfampfes gelo Da{t vonN ÖeM orjag der anderen
en  en, nun auch abjondern v»on dei  ıchem YVDandel uno ÖRr UnreinigTeit
irö1lchen Tuns durch ÖE immel eingegofjene eiligfeit Öl wolei{t Ööie
nNda: ıbm eingießen, urcCH we ÖIr eDarren MOGE, daß unfer
Heinem Xeiftand OAS, IWDAas er{trebt der Tat erfülle, und WwWurdIOE iIDn, daß

heiligen YDandel rühre un den DBütern gelange, ÖE verbeißen
Datt enen, Öle bet ÖLr bleiben, der OÖ11 e un regtereit inı ott en ater,

SEinigFeit ÖPS beiligen Beiftes, ott von EwigFeit EwigfFeit! Amen H

Chor „Mmen!47

amit IWDAr Öer eıl ÖRr Aeterlichtfeit, ÖRr iM Kapıteljaa VDVOL {ich GINGd, be:
en Yunmebr {timmte ÖRr RKRantor Öen YyMNUS //X mM, H «

1 fi/l un 310 €1 Choren MWUrSde wechtelweinje weitergejungen, wahren
Öle Verjammlung urch Öen reusgan bb Drozefjion
2© Chor ıin öie Kırdhe bb uns verd Anm 300 3u-
legt Ichrıft Öder rıor m1 dem LIoOvVIIEN TIIE Arüder betrate Öfe ihnen 34
gewiejenen DdeS Chorge{(tühls Yıoch wabhren: ÖPeS ejanges eritieg

11



ÖRr Drior ÖE Sturen ÖOP$S mochaltars SIer OvVvIe ber „War ı ı1ıch
VDOL Ööe m o  ar sorm ÖS Äreu3z3es niıeder un betete

TIANN )prach ÖRr Drior „Sende Ödeinen Geift, uns f1e Wwerden geichafren
mwerden !“

Dor „Uns O11 Ir{ ÖA$S Yntlıig ÖRr Erde“
riıor „Wurdige mM1Ch, SA ICH ÖICH Lobe, geDeiliate SHunafrau!”
Dor „Bib SStäartfe eine einde !“
Drior „ABitte rür unsS, jeliger afer Yuguftinus !”
DOor I/bag IDILr WUrOIG ver  en ÖRr Verhergungen Her CDrifir!”
Drior „Derr erbore INCIN

Cbhor >  Za  ß ine1iIn )reien VDOLr dicCh Tommen !“
Drior „Der err je1 11t euch!”
Cbhor „Uns mit deinenm. er  e
rior: >  aßt UnNs beten Ö, o  / Dder Ste erzen der Glaäubigen durch

ÖTe Erleuchtung ÖOPS eiligen Beiftes eieDre Daft, 1D diejem deinent RKnechte,
daß denjelben eitte, 1IDAS vecht 4{1 erFenne uns {ich reue über jeine
Troöftungen! BGewahre, barmbersiger ott unjerer Schwachheit eine Allfe,
Oa Ööle IDILr Öle heilidae ottesmutter un Zungfrau Yiarıa gedenfen,
urch Öle iDrer ürbitte von unjern Yicoten 11Ns$ aufrichten Miertfe auf
unjer allmachtiger ott uns gewahre enen, welchen ÖAS
Vertrauen auf erhoffende Srommigfeit ıchenfe{t durcCh ÖIe Aürbitte ÖPS
jeligen Yugufiinus, ÖeINES rubmreichen Befenners uns riejfers, Oß j1e
Ödeiner gewobhnten Barmberzigfeit terlbaftiea weroen, durch CDriftum, unmern
zerrn! AUmen i

DOr „AUmen 47

Yıach Schluß diejer reierlichen liıturgijchen anölung Wurske „Ser OVIIEC
rüderkreije gerübhrtf 111 zuer{t FIOr, Aand v»on den andern ÖRn

Sriedensku erbhalten“ Sdahn vernahm noch, mı eb nieen
DVOLr Öem Drior itehens dejjen (WDor „VIiCht Wer angefangen Dat jondern
beharret bıs ans nde, der WIrS elig werden“

JIIE Zejer werden GeEWIB eCinen tieren InNnOL1 befonimen aben, IWDIEe feier.
lich 1eje Kezeption gewejen 1{1 YDiıe innrei 1{1 der Band, IDIE biblifch Öer
Snbalt ÖRr Wechtelfprüche un Bebete! Yıur Fonnten IDILr ablehnen,
ÖIie nrufundg Öer Yiarıa un OP$S Yugufiinus, außerdem etfliche Wendungen,
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IDIE STte YWWorte vonN ÖRr eingegofjenen na uns eiligfeit. Wenn Ir eutfe
Öen Rapyıteljaa aın dammernden KÄKreustgang etreten, MUß 111Ns$ jemn, als
böorten IDIr Sie feierlichen RKlange jener Zituraie 1n als en WDIir VOL ÖCn
Prior oen emütig bıngeiirecrten ungen Magıfter. Und ÖDAnnn reiten IDIr
11 er ME em Konvent durch den reuztandg bıs 3U 18 o  a  ar
(4rebe bb unO Unnnı ® YIoch {Tebt diejer ehrwürdige eugde an jeiner

Y och 1ed VO iıbm d5ıe Steinplatte, au f ÖOer g  Da  ufDer
gelegen Dat ın „Rreuzestorm qausgeiire  f un beten Fg
1{1 1a4 ÖRr (DEG  eın ÖS uffomaftır bb 6), Öer hıer eıine legte
KXubhejtatte fanö Y Anm 4) SPine tere Yrachdentfklichkeit muß den €  Aquer
diejer Statte überfommen. xAler ruDen Sie {terblıchen Xeite eines fanatijchen
XRoömlinas, ÖRr einen Yianne wWwIie Uß 3uU Ö3e Dalt, weil evangelijche
Tone antejchladen Uns nach Sabren lad ber tejem ra eın
junger efiender Mionch, bereit, ÖRr „Welt vrein abzufterben”, 1n erzen Sie
Sechnfucht „Wiıe 1D1 einmal from werden uns genugdfun, Sg Ol einen
anadıgen ott Friedeft“. Un IDAL CS, ÖRr Ddann ÖRr YDelt ÖAsS Evangelium
IwIeder de  en bat Er Dat {ıch )pater TAr wobh eıine edanten gemacht über
ÖAsS ÖS uß, ÖA$S ja ÖRr ra  eın eindrücklich mabnte. SEg 1{7 nıch
eine lpatere Zegende, auch nı er{t von AHugenhagen in jeiner Zeichenrede
Aauf Zutber ersabhlt, jondern Öer Xetormator Dat gefchrieben (in ÖRr
Chrift auf OÖA8S vermeinte Faijerliche Edict, au  n 1n s3)J
abre)

S, Hohannes u ß Dat vVo mır deweiljadt, aus ÖRn
Befangnis 1 Xohmerland ichreibt: ie wersden jesßt eine Bans braten (denn
118 [A8 eine Aans); aber ber J90 Habhren wersden {ie einen Schwan ingen
oren, den en ıe leiden.“ uß Dat in ÖRr Tat abhnliches gejchrieben, Ogßß
{tatt ÖRr Ohwacen Bans Yöler uns Aalfen fommen WUrden. Öbwobhl Zutber
einen wan ım Wappen rübhrte, e300 jchon in der Xeformationsseit
1e7e€ Hemerkung auf IDn (Sortjegung rolgt.)

YUnmerfungen.
Uls AIEeDAuUsS (domus hospitum) {} der on einen! gemwijjen ABertols gen. Y{uss

bach ermorbene f anzujeben (curiıa sıta iın parochila sanctı Gothehardi) Diejes Bebäudse
bat wohl zuer die NeCu angejtedelten Yuguftiner beherberat. Als fie DAas MDormitorium
grrichtet batten, MWDUurvke Öiejes bobe aus Ddann 3u ajtehaus beitimmt Pg 1{} als DaAs
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älte(te 31 ohnzwecfen 1enenOe Bebäuse ın Gan3 Erturtf anzujeben. arur prechen ineni£=
Lich ÖdIie Senfterformen OS oberifen StodwerFs un Öle Tatjache, da noch tein CTreppens-
Daus 11 Innern entbhäalt, Der Zugang 2 den oberen Stocmerfen ge  1e noch jeßt DOoN

qugen bb
D TIAS Außere (Abb, 4b) der lofterkirche {telit fich noch 1o Oar, DIE Zutber

geFfannt Dat m bb 4a.) jind wohl eine e1 Anderungen DOorGehHhOoMMen Ol
Dden: der „Unterjchted“”, Öder Zettner, ebenjo DAas Chorge{tühl ÖPS en Chores 1n
leider entfernt. CTrogßdem bietet DAas Rirchen{cht in der auptjache noch den Anblicr mIe
z Zutbers Zeıten. Vor alem 1{7 Tatjache, Oaß damals bereits mpor
Ohmers Hemerkfung, Oaß OLE Yuguftinerfirche II] 62 mit mporen verjeDen“ Wurvr,
14{7 irrtümlich. Br hat jze wohl aus einer alteren De  reibung e  n, in Dder er
„ m re 1627 Ließ xans eige dıe mporen un dIie Ranzel nNeCH rbauen‘“. chon Ogß
die Ranzel hier mitgenannt WIrd, hatte doch zeigen müjyjen, Oaß tich NUur 11177 Brı
G gehandelt hat, denn eıne anzel IDAr Soch jelb{tverf(tändlich bereits VDO

Öjejem re vorhanden, Wber der eIVeIsS dafür, Daß ÖIie YMuguftinerkirche chon z Zutbers
Zeit mporen ım beutigen inne gebhabt bat, 1{7 quellenmäßia 3 rühren Pg 1{7 nicht etma
eine YneFdote, ennn da un ÖOr in Chronitfen berichtet WIr, Oaß bei Zutbers eiu In
Erfurt (am O22 Ypril 1527 wäahrend jeiner Drediat die YuguftinerFirche 19 überfult
gemejen jet, Oaß Sie $Emporen einzu{ftürsen edrobht häatten, uns Oaß Zutber mit einer XBes
drohung OPS Teurels die SGefabhr gebannt un die Zeute berubigt batte. IIC E
wirklich bealaubiat, uns ichon KRampfhulte bat auch Öie eine Ö=Öriginalquelle Genannt. s
61bt aber ogar e I Berichte vVon &r  6, aus enen DAs Vorhandentjein DoN

Emporen hervorgebt. 399) tt1aubte Al  er iın der „Zeitf{chrift vur Rirchengefchi  e// als
ue. rür Öden oben gdenannten VDorgand, der auch bei Aerger unsd Roöftlin 3 ejen T, auf
Pine Schrift ÖP$S TIrPSdener Superintendenten anıel Breijer DOoN 1587 binweijen
„SHtoria Un beichreibunge des ganBen Zaqui s uns Jebens 111D. TIG jact Oreijer  * „Dib
eill ich 3 Erfur {tudierte,, IDAr nach jeiner Ungabe 150904 tteboren un $wer
re in un ein Habhr in Botha „in die ule gegangen”, IDALT „guch allda in ÖdeS
gelehrten Yiannes Tunradı utianı Xuft Fonde Rundsfchaft) Fommen „HT anno 152)
Zutherus umb die erlıche Zeit, als er noch eın Mionch un die appe utte) noch abhn
a  e, durch r  ur aur den eIDSIa den OrMs Ge3zonCN, hatte einen MMonch mit fich
aun m aten, 19 mit jeinem zunahmen ADettitein ttenant. (BGemeint 1 Zuthers SOCI1IUS
itinerarıius Degeniteiner Seine zAerberge hatte Cr 3U7 Auguftinern, diemwmeil auch Pin
YMuguftfiner IDAr 11 MAMUda 3 Ergurth habe ich Zutberum in der Rappen hören predi-
gen, uns IDAr die Rirch 19 voller Zeute, ÖAs die DorFkirch Frachte, uns jedermann
meıinte, ıe Wurvke einfallen, drumb auch etliche ÖE n uns binaus
auf den irchbDo gejprungen WECECN, wWwenn nicht Zutbherus jie getröftet un gefant bette,
fie jolten {Ti1 {teben, der Teurel machte fein Gejpeni{t Solten NUr (Ti1 {teben, MmMUurde  <r nichts
e1s eben, ımwıe denn auch Fein unfal ejchabe,“ Yioch Ln aleichen abhrgang der Zeit-
ichrift tfür bat dann Raweranu darauf aufmerF{am ttemacht, OAdß nicht NUur Rampjchulte
bereits Oreifers Bericht ermäbhnt, jondern Oaß auch Roöftlin ichon die uelle, n"namı.
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Tich SPoban Zeite richtig denannt habe n der Tat {} Soban zZeije ÖRr wichtia{te euge,
un hat aus genaueijter enntnis, ÖC BE bei em WVortall IWDAL, die Bejchichte
anfchaulich gefchildert ın jeinem Gedichte: „AIn Evangelicı Doctoris artini Lutheri Laudem
defensionemque“, ÖOAdSs in Erfurt bei Yiattheus aler richien „Yienze Yia1o nno DXX1”
alıo 352) un 310ALF Difinaftheiligabens, GeraDde en nach Zutbers eın Der
Dichter ichilder ın Llebhartten Aarben Zutbers InNSUG uns SEmpfang iın Erturt un Fommt
Ddann auch auf Öie Dredigt prechen, die Zutber Ypril in jeiner alten Ördenskirche
gebalten bDat nach einer Yıachichrift 4{1 tie jororf edruckt worden un noch vorhansen)..
TIG ejen IDILr denn bei Soban efe, mwie ÖIl Yienichen fich in ungLaublichen Scharen Der3zu-
dranoten, un nun er CS

„uCC satıs accepit venijentes Teca templi,
nte 1psas stabant milia multa tores.
Intus, ut exaltishaerent tabulata columniıs,
stante toras agmen pensile majJus erat.

quamquam Iiırmi1i posities et terrea nectant
] repentinı Davorıs erat.

Pondere TeSSa Sravı gemıtum Na torte dedere
vincula, NeC clades ulla imenda iuit,
+1t tuga, substantes aV OCcupat, ultima nudant.
In medio tuere omn1a tuta satıs. IC,

IIAS eut{ch, daß ÖAds Rirchenfchiff 3 ebener (eigentlich Dder Slur der Rirche)
nicht ausreichte, die Anfommenden 2 tafjen, un Oaß VOLr den Turen viele Aqujenoe itanden.
m nnern aber, mo an  en e1i oölzerne StodmwertFke DAn
Ö O  © 1 IDAE Ödie (Dort) ichmebende char noch Ggröoßer als die ıVE unten) {tand TIAS IDAT,
baleich die _- re{t un C  C 4! A C jie verFnüpften, Öie Urfache
pLlöglıchen Schreckfens, Denn DVoN der Oweren Zaft gedrlüictt taben die ander mf 111e
YNiale einen (töhnenden T aut von fich, un baleich P NTa 3 befürchten IDAT, Adüchtete
alles; ur pacte auch dıie Stehenden, an auymte die binterften Dlage; in Dder
Yiıtte (nämlich dPS Rirchenichiffes, natürlich Feine sEmporen waren) IDAr alles gefahrios.“

Mus Öiejen Sagßen erdibt ff tlar, Oaß „tabulata”, ONn ern herge{tellte HÖL  $
Verfchläge OÖder Stocdmwerke den eilern bingen, dIie durch re{te Droften GE{

wmurden, welche mit Ojejen tabulata durch eijerne ander verbunden 1, YDeil dIiE Da
laftuna durch die Mienichen z Groß (DAL, taben die ander einen Ton vVonN fich, der die
Gerabhr Vermuten Ließ, Oaß fte nachaaben 1und DAsS Bansze ein{(türste. YDir haben alıo miit
richtigen olsemporen tun, un 310AE inıt folchen, öie auf der Yord eite auf der bs
bildung des Rircdheninnern lLinfer an den eilern angebracht ÜenNn., Es Fann tich-
nicht 1 OÖIE „Borkirche“” aur denm Dettner bandeln, denn Öa befanden tich Fe n e Dtreiler,
uns auch eın P n 4{1 E s Fann fich auch nicht die SEmpore handeln, die auf der
u  eıite über en Rreuzgang-Arm angebracht HT ier rubt die SEmwvore nicht aur
Droften, jondern auf einer {teinernen an Un {chLießlich hören IIr 14 bei Greifer, daß
die g  eute die senfter n ach Ddem Ri 3 ausichlugen, um ficH 3u verfen,



Der Kirchbor aber Latt eben mım Yıorden OFr Rırche. $Eg 1{7 alıo voöllig Flar, Oaß die YUgUs
A4tinerFfirche $B A  © abilıich venen, mwve fze eBt bat. Sıe Soch eOreif-
Jlich bundert JaD jpater reparaturbedurftig, und 1o baute Nan jie neu“,
tie urfpründlich eingebaut Wworden 1n9, 1{1 NiCHt nachsumweijen.

ber die {ltare un bejonders den OCalfar iın der YMuguftinerfirche rannn jeßt aquch
allerlei Yuthentijches mitgeteilt wersden. habe 11n ogen Totenbuch ÖPS Yuguitiner-
Tlofters, in ÖP Verseichnis der gje{tiyteten YMieyen un Totengedenktage allerlei: nter.
‚gı antes re  en FTönnen. JEg (tab Yıebenaltäre, welche gemweibt 1; Öer heiligen
nna rtür Zutber DVoN bejonderer Unstehungsfraft, IDAL ÖE heiligde nna Soch dıe Schutz-
patronin Öder Xergleute un hatte Au doch bei Stotternhbeim gerade ihre angerufen!),
E em Deiligen reus, 2, den CIlr Selir uno qucfus, ÖPM Deil Hohannes, $ . en
Deil. Hiartın, Ddenı beil Sebaftian, oen }) OÖOQO Jungfrauen; Ön e1m achten 1{7 Ö!
ame bis jeßt nicCht reitsujtellen, Öa er als 21in er{t 2 erbaäauender (und 310AL Aur der Empors

Firche) beseichnet MWIra. Der 9., der heil. „ruhmreichen” Hungfrau Ratbarina geweibt, Ian
In ÖPFr Ratharinenfapele, DVon einigen dzejer angefübhrten Yıiebenaltäre mwıjjen Wir au
en Standort in der Rirche MDer Äreusaltar itand 1IDIE übrigens üblıich In Öer
Ylıtte DOLr en Chore, alıo VDVOL Ddem Jettner uns diente als WAltar für die Zatengemeinde,
Der Miartinsaltar {tand 1n en ore un .  IDATL „im YWintkel“ 3uUun OCHaltar „GEGEN-
ber der Safrıjiia“. Mıe meijten Ölejer Mltare nd jchon un ] 30909 errichtet gemwmejen,
SPiner ODder der andere aber MWUurvde er{r L1 Sahrbundert tgeitiftet. 3O 1{7 444 in einer

TFIUNDEe ÖIe ede DoNn iınem ucn YUltare, den ACO: ru un jeine Srau „wilyn hbaben
machen u der borferchen VDVOLr Ddem Tore‘. Uum ojeje Zeit 1{1 dAas „Totenbuch” gefchrieben

Dieje Yiebenaltäre ınd jamtlich abgebrochen,
ber der alte ]  a  ar (Wbb &$) 1 41 noch vorhbanden, in jeiner en

Sorm, an jeinem urı  üungli  en aBe, der Öfitmand OCeS boben Chores.
ennn nun Xohmer a, A, jattt, Oaß die Uuguftinerfkirche II]633 mit einer ltars
mman verjebhen” Wurde, 1o 1{1 Ore) Yiotis richtid, Öa in Dder Tat Öie urfprüngliche Mltars
WanO, docCh wobh der gemalte Ultarauffag, nicht mebr vorhanden HT Mus der weiteren
AZemerkfung aber: „Die Keite ÖP$S alten Ita s  00 u)m 1ind 3Ur Zeit ÖPS Unionsparlaments

Aals eismaerial vermendet worden“” erdibt tich, Oaß er annımmt, UVO alten ar
Hau pT jei nichts meDr vorhanden. Daß DaAs vollie unbaltbar 147, bewei{t eine PiN»

rache ADetfichtigung, uns ÖIeL Zeier Fönnen fich durch die M 11 n überseugen: MDer
{ternerne Aa uns OAas H{ doch Dder eigentliche ar (Tebt ıqa doch Öa
DaB Üg Öder aus der Fatholi{chen Zeit {itammende 1 WIr>s durch die „Heliquiennijche“ Des
wmiefen, die deutlich ichtbar Hr DEr Verichlußitein 1{1 entfernt, annn un DON IDE, Fann
“ticht 1 Sıcherbeit gejagt werden. Vielleicht ihon 3525 vDon Ufingen, em berühmten
Ybhilofophen uns Univerfitätslehrer Zutbers, der jelber noch 532 ım YugufjftinerFlofjter
SErfurt Monch gdeworden IDALr. ls 3525 in Brfurt die Xerormation eingefübhrt uns ÖIl
KlofterFirche der Yuogujtiner evantelijche Drarrfirche wWurde, verließ UHlingen mit einer
Tleinen char em alten Blauben treugebliebener rüder die un vDandte fich nach
Würsburg, Miöglicher weife hat die XReliquien, tie nicht durch die [#  er ents
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meihen 3 lLayjien, 11600 tich tortgerühr n Dder Yıyıche, Qdem „Sepulchrum” befanden jicH nacH
en Totenbuch (recondite altarı) Dartikfeln VoNn f ilıppus un
Hacobus Qdıejen beiden Yporteln IDAr Ö1e RKRirche geweibht), terner on St XBHartholo.
S, von RKRnochen un ufre ÖRr heil Walpurga, Dder heil Zucia, deS Yiartyrers
SEruperius, ÖPS Deil Dapıites BÖregorius, ÖOPS hei] ernmwar DVOoON Aildesheim, OPS heil
KeMmiIaius, Om1e DVOoN eIiINeN Rnochen ÖPSs heil Gregorius un DO ol deS beiligen reuszes.

Unmittelbar VOL e Aochaltar, em A  Z  utber nicht bloß eine FIM13 gefeiert
jondern ficherlich noch oft Mieje elejen Dat, lieat OAs OPS berühmten

Dder als Öie „Außgerpel” bejonders geehrt IDUFOR, MDer tein
bb 6) traat ÖAds Aildnıs Ddes eiligen Yftannes mf ÖRr Koje Dortorbarett un der
Umfchrift Anno. dei INCC  V111, seqatı, die sanctı. Jacobi rvend. PT. ir. Johes
Zachaie SaC theologe., pfessor seplt (ausgejchrieben Anno dominı 1425
sequentı die sanctı Jacobi obiit reverendus pater irater Johannes Zachariae SAcCr4ae

theologiae proiessor, hic sepultus, U1U: (requiescat pace Verdeuticht aber
et Ö1IeS m re 1428 N Tase nach Aanc Hacobi 20 ULı {tarb ÖCt ebr
wuröIde ater, Fruder oDannes 3aCharias, Dder beiligen TCheologie rofeijor, hier De:
graben, e  en eele (rube Srieden!) DEr Auguftinermönch Schiphower, ein ÖOrdens-
schri  er ÖS Jahrbunderts, berichtet ber den berühmten Ördensgenojjen „Der au $>»

geseichnete uns bochgelehrte Magılter Hohannes Zacharıas AQus Ddem Eihwegder Konvente
DHÖPS Ördens ÖOPLt Einfteolerbrüder ÖPS götftlichen Augufiinus, ein ebr unterrichteter Theologe
1n beisen Xechten ebr bewanderter ann, IDAL der Zeıit Erfuri un andersıwo,
bejonders aber auf em Konitanszer Ronsil jeiner BGelehrijamfeit un SeinDbeit ebr
berübhmt und lLieferte X  eIDEeIS jeiner AHildung Pr bDat nämlich den vollig unbejieds
baren un höch{t gelehrten CcE Johannes DUß Disputatıon übermunden und
jeine Verbrennung bemirtkt ennn einer den TDheolosgen vermochte dıejen Hohannes
UB 3 überminden als allein diejer greije Dater,” Von jeinen als bejonders C  1CH
beseichneten Zehrbüchern habe iICH bis JeßTt nichts nnden Fonnen, vonNnN jeinen Drediaten, Öle
M Eonftansz gebalten bat, n jedocCh noch Cine Ynzabhl 11n Ytanuffript in verjchiedenen
AXibliotheken erhalten, 1{1 auch gedruckt 3 finden bei YWalch „Monumenta” 1799

bedeutende Xolle Ojejer Brfurter rorenor auf dent Ronsil in Rampre
Duß gejprelt bat IDAL auch Zutber befannt demorden. Pr bat nicht NUr ÖCn Tijchreden
ÖOdVON er  3  aAblt den Dorgang auch nicCht nNnur inCecm AHriere an Spalatın (3524) ermwmäbhnt
jondern ausführlich tich gGeaußert der gedruckten Vorrede 3537 3 mebreren AHriefen Ö

Duß „ mıl bier 0Ods ersählen, IDAS octor Aaupı INIE Erinnerung gebracht Dat
über ÖEVDoN jeinem Gefpräch MAndreas Droles em izrengen Ördensrerormator)

oje Ödes TDoctors ohannes Zacharıae Diejer 3Zacharıas MWUurvke nämlich d uns ÖOÖOrft in den
Oitern abaebildet IDIE jeinem utfe CinNe Xoje Fa welche en en 3UTt 3ierde
em obhannes Uuß aber 3UF Schande uns Unebre jeın ls Droles CLN jolches 1195
betrachtete, erFlärte mwollte wmahrbaftie Oieje Xojfe NIf tolcher ;Ebre nicht tragen.
Yls Staupig aber fraste Wiejo>r ttab roles Ö1e Antwort „Auß ‚er durch PInNe

raälfohte Stele aus em Propbeten SEsechiel Dder Regerei überführt worden m.
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3Zacharıas aber WUurvde 3um ewigen C5ébäd)tnis jeiner Tat Nit Ozejer XR oje O 11}
K o n 3 il C IIC ent{prechende re 11 oqdurch noch wicChtig, dgß Zutber
bier emer hat, natürlich aus jeiner perfönlichen Renntnis: „ZACHarias, der P rru
ım AYuguftinerFlofter Fur de m ar eddraben Liegt mit einer
Koje jeinem Aare: n jener Vorrede hat Zutber auch noch ersabhlt „Yls i ehbedem
in Erfurt DAas StudSium OPer Theologaie begann, tferiet ich in Dder Aibliothet OPS RKlojters
über einen Band DPrediaten ÖP$S Hohannes H Sıe jegten ıDn in Eritaunen un er MO
nıicht begreiten, mMan Duß Verdammt habe „Aber weıl Soch der LYıiame Duß 19 3
verabfcheuen WAT, Oaß ich g1aubte, WeEeNnNnNn jeiner in $Ebren Erwäahnung WUrde, mü4ge
der immel einfallen un der Onne dAs d  iCht entichwinden, ich ODAs Zuch wıeder
un In mit mwmunden ersen AaUOoN. AWber iCh tröftete mich nıt em edanfien Vielleicht
hat dies gefichrieben, ebhe er in Ddie Regereı geratfen war.“

Ytan 1e alıo, wiIe ebr Zutber fich 11188 djejer befichäftiat Dat. Uum Y° be:
deutjamer 1{7 C$S, oaß Wir die BGrabitatte dPS 3Zacharıas noch in der eryren BGejftalt mı Ö  S

pLa tte heute DOL uns jeben, die Stätte eben, auf Dder Zutber am Taye der KEe3CPs
tion „in Rreustorm betend“ (in modum CrucIıs prositratus orando) gelegen Dat. 3Zur Ver:
me1idung einer Untficherbeit: 1{7 noch 3 bemerfen, Oaß in Örejenm va VDOL DdemMm OCHAaltar
jpater noch die Zeichen drezer Dajtoren (0gel) beigefegt 1nd natürlich ohne daqß die
Uüberbleibjel der erıren Zeiche bejeitigt mwurden die merfmürdigermeije alle dreı den

trugen. 1eje Yıamen en aber über em A 1ld des
U oMaftir Iın FTleinerer Schrift, wahrend, IDIE oben dargeftellt, die Grabichritt OPS berübhmn-

A*ten BÖrdensbruders in großen en rindsum in die anten dPS Steines 11 Aanoe e1InN»
gemeijelt in

KIas Kotfetum 0Öe$S Sohannes Yiauburmnus
Eın Heitrag Z3UF BGe Dder römmigfFkeif iın den
Windesheimer RKRlofitern
Von TIr Hobhannes Donndor

ter tejent 1e 1{7 ım Yiars ]929 in Aalle eine Difjertation erıcChie-
nen  / Seren SErgebnifje rür ÖA$S Verfiäanonis der religiöjen Yugend-

entwiclundg Zutbers voNnN ABedeutung {1nd err Beheimra 1  er in Aalle
gebhoört Öen Yiannern, Sie 1NLMer mwmieder etonten, Sdgß inan ÖAsS YWerden
Zutbers un ÖRr Xeformation nur richtig ver{tebhen Fann, WDEnnn Rlar-

1) Ubaedruckt in den abrbüchern der MWMademie gdemeinnüßiger Wirenjchaften 3 Pra
rurt ]929. Yıeue Solge. eit
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heit bat ber Sie veligiöfen Ströomungen der Zeit in 3590 Br IWAr
auch, Öder Sie Unterjuchung ber ÖA$S Xojetum anreate un den ortgang

der WArbeit ınmit {fets un auch tatiger Ynteilnahme bealeitet bat SEg jei
MIr deshalb geitattet, IıDm diejer meinen verehrungsvolen Dank

agen
Hohannes Miauburnus, der Verfaiter ÖP$S ojetum, geboren 14060,

ammfte aus ADrüßel 0 nach DHeendigung vorbereitender Sttud:ien
me Zeit als regulierter Ranonttfer in OC Yaneten-Kloiter beı wole,
nmit rIrommen UÜbungen uns ichriftlichen rbeıiten erbaulıchen Jnbalts be-
Ichaftie Spater MWursde als eiter einer Gruppe trommer Windesheimer
on nach Sranfreich gerufen, n einide 3u  oJe Rlofter in un bei Darıs

reformieren. SEr fich diejer Yufgabe 11883 großem rn un {tarb
on 1503 als Ybt vDonNn Zivry

TIAS Xojetum, ÖA4$ iTets als quptwertk ÖP$S WNiauburnus gegolten Dat, 1{1
Tein jelb{tändiges Auch, Teine riginalarbeit ÖR Derfaijers. Yian Fann
vielmebhr pafnend mit einen großen Staubecren vergleichen, ÖAd$S Sie U

jihiedeni(ten Zuflüffe in YiıchH ammelr£. VUiauburnus 16 garnicht oriıginal jein,
wie $iCH aus gelegentlichen Außerungen era1ibt, jondern EL jeine großte
$Ehre darein, ÖA$S heilige Tradıtionsaqut der irche, 0ÖA$ übernommen, MO
1CH rein uns ungem1jcht inıt eigenen Yieinungen weiterzugeben und für den
rommen ebrauch in ÖRr Zelle un auft ÖRr KRanzel nugßbar machen ıf
dlejen eijfreben hat er tich den Danr ÖRr Sorichung verödtent, denn jein
YWert zeid Flar wIie e1in ungetrübter Spiegel, we. KHuelen asFetijcher Tra-
Sdition in jeinem Rreije un jeiner Zeit Hoffen uns Verwendung fanden
DIie entjcheidende Dragung jeines Charatkters erbielt Miauburnus auf emnm
Yanetenklofter bei wo TIOLrT lernte in Innigem BGemeinfchaftslieben Sie
Hdeale Fennen, S1ie sulegt auf Ber root, den rüunder der rüderichaft ÖR
gemein)amens Zebens, zurücdgehen. SEin guf eil der ZO0anien uns Hmpulfe
BGrootes G1in6 auf den Windesheimer über, un jener ttalt in den Rreijen ÖRr
rrommen Xerormmonche als geifilicher atfer un Ynfanger IDreS YDertfes

YMuch ÖRn YMiauburnus 1Lt wie OO Xeinbeit ÖRr YbiicCht, YY 1le
als aqupterfordernis ÖeS rechten ABruders uns OPS wabhren Mionchs; Nes
Streben richtet fich darauf, die un ejtegen, ÖA$S ute 1mm eigenen J eben
ZUC zerrichaft bringen. Xeionnenbeit, YufrichtigFeit, höchtte Gewifjen-

I©



baftıarfeit ım andeln un eden, auch in den KleinigFeiten Öe$S alltaalıchen
Zebens, er)cheinen als SErtordernis wahbhren Cbhriftentums., Yfian 1{7 prafktıjch
eingeitellt 111 weltlichen IDIE ım relig10jen Zeben, Da Öen Wert der YUrbeit,
auch ÖRr äandarbeit, boch un SocCh geiiiige Arbeit gebührends, TIAS

Ybichreiben 611t als e1in Deiliges Wert, aber auch Iprachliche nter-
juchungen und eigentlich Produtkfive liıterarı)che Tatıgfeit werden nich VDEl

nachläffiet. Die intelleFtuelle YufrichtigFeit geD IO weit, Oaß Irogß
aller KirchenfröommigFeit gelegentlich ZUr Terxtfritik fortichreitet, JTIIE
Zujammenfunft f Xuysbroek, ÖCn greijen Drior VoNnN BGronendaal, Datte in
eer OO S1e Yeigung ZUC velıgiojen MiedSitation vertieft. 1e)e Wurvke
)pater rür eine Hünger uns Beiinnungsgenojjen bezeichnends., Hls inr letztes
un wichtia{tes ebenssiel erjcheint ö1e Yıachfolee C Dri4fit, uns Aamıit ricren
ADetrachtungen ber ÖAS J eben un J eisen CDriitt in den Miittelpuntkt Öder
rommen UÜbungen
f 1{7 auch beı Yiauburnus. SEr hreibt jein ojetumn, 11171 einen KXoten-

ttarfen geiftlicher Übungen darzujtellen, S1e dornenreich 11nd, ber doch
zeblich durften uns UntiterblichFfeit un ewiage SeligFeit verheißen. Br beitimmt

urfprünglich NUr ür Öen ebrauch on onchen, Sie tich in ÖRr iıDrer v

Zelle ür und Bottesdien{t rujsen wolhlen. Spater ermeitert {icH 1D Sie
Yufrgabe; erfennt, Oaß jein YDerF auch mit Vorteil bei ÖRr Vorbereitung
3UFr Drediat VermendDdet wersden Fann, un macht urch INSUÜGgUNG eines
ent)jprechenden en1{ters auch em Zehrberuf ÖP$S rie{ters nugßbar.
eADedeutung bat ÖS Xojetum rür Sie Firchengefchichtliche Sorjchung?

YWas ergıbt {iıch aus Olejer Jue rür Sie rage nach den vormwmiegenden velı.
61öjen RKRrarften ÖPeS RKreijes, aus em tie itammt> YWWelche Wirkfung übt ÖA$S
YWert auf Sie Aübrer Öer Xerormation un BGegenreformation aus> or
faltige Unterjuchung eraibt, Oaß bei den Windesheimer Chorberren der hei-
Lige YMuguftin als böchtte uns verehrteite MAutoritat oilt ach{t Öem Yirıitfaner
WIrS aber Öder heilide ernDar vonN Clairvaur bevorzugt, Öer / iebhaber
CDrifi, ÖRr die Gilieder ÖOPeS leidenden errn in ergreifenden Ytiedern ejungen
bat Unter Öden vielen übrigen Vorbildern ÖPS Xojetum ÖRr ertraner
der 1er ücher „Don ÖRr Yrachtfolge LE OMAs n Remy1s, SErmwabhs

finden. VYtauburnus itiert nabezu wortlich aus eım vierten eıl ÖRr
„YVachfolge“ uns jefert I© eın nNCUCS Zeugnıs arfür, da diefes Iromme Auch



tatjachlich vDVOoN Thomas {tamımt, der als BÖrdenshbruder in em eleichen Klofter
gelebt mLwIie Ser erraner ÖPeS OJefunL.

YDenn Ste Huelen, Ste MNiauburnus benußt, nıiteinander vergleicht, IO
findet Man, OAqß jie in nba un SOorm, in injicht auf 0A8 Dogaymatı  e unod
nach Öer eite veligiöjer Orarıs jehr verichteden voneinander ın Auı
burnus aber mijcht alle 1eje wmider{(ireitenden SPlemente ımiıteinander. YDas
ol allgemeın on der Zeit in 1500 jaat, $1e vertuche eine Syntheje Öder DOL:

ichtedeniten Xichtungen innerhalb ÖRr RKırche geben, 0ÖA$S ilt auch 117 be-
onoeren DOoNnN Ddem reben ÖPS Mayburnus. SEr vereiniat in einem YDert
prädeftinatianifche Gedantkfen u&ufTins nit der Sorderundg, AersensreinhDeit
un / iebe in {ıch / uns 1{1 jelb{tver{(taändlich überseugt, dgß ÖEr
Menich OA3U reiber habe Thomas vDOoN quın uns Berjon machen fich
den Xan (Treitid, Xealismus uns M{ yizıt Ichließen wieder einmal Sreund-

eben einent gdenmäßigten Firchlichen ZUMANISMUS un der Mnertfen-
nNUung ÖRr ernun als höchtter ra 11n Mienichen (tebt va Wunderjucht,
neben Y aurentius Valla erıcheint ajarıus vDON eifterbach.

ICS e  am gemipchte Sanınmelmerk lernte WMiartın Zutber als on Fen:
nen, er itierft Sreimal in jeinen YWWerftfen (val YWWeirmarer Muser J , 343)),
zeid $icH mit einem Snbalt VDVErTILrAL uns jcheint 1m Rlofter anqa
üÜbungen ancdejtellt en Pg ware eigenartid, IWDeNN Cr nıch eOaqnien uns
Unregungen QUuSs jeiner Zebrzeit in S1e Sah jeiner eıire nıt binüber NOM-

q  @, 1e. Cr doch jein GANZCS Jeben ber 111 e  en Sıimnne ÖPS YDortes
ein Mionch; un 141 DOoNnN vornberein wahr{cheinlich, daß auch ÖS KXojetum
IıDm Ynregungen vermittelt bat, S1e jpater in der eigenartiagen Srömmigfeit
ÖPS Xerformators einer Einbeit verichmolsen MWMUurvden. YMuch Hanatıus UoNn

Z oyola lernte ÖAd$S Xojetum Fennen un zeid fich in jeinen sEgxersitien abbhäansıia
vVoNn ınm IIC Srade lautet alto YDas ernten S1e beiden religiöjen Geaner
Zutber uns Zoyola v»on MNiauburnus oder Worın immen {te miit
ibm überein>

Aohmer ıcheint S1e Unticht vertreten ZU wolen, alle II vinE uns ınit ibr
auch ÖA$S Ojefum jei von einer pantbheifitfchen Brund(immung beberricht
Von YNiauburnus jedenfalls Fann 1A4n ÖA$ nıch ınıt ehH agen ott wWIrs
bier auch gelegentlı als ÖRr reiche Schöpfer un rDaliter ÖRr YWelt
iın neuplatonijchen Ausdrücken gejchildert, in dzejer Eigenichaft jol Begen-
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itan© bemundernder Andbetung wWersdecn, ber öTe Betrachtungen ber IDn als
Xıichter, der nach fittlichen q  q  en urteılt uno demn Sunder zurn£t, über-
wiegen gegenüber jenen. Yuch ÖemMm Mionch vVOoO Yanetenberg 1{1 ö1e Hual be-
annt, DVOL Bottes KNichter{iuhl e  en mügnen, aber wäabhrend» Zutber von

ÖRr Gewißbheit gepeiniat IWDAT, Saß ÖRr Xıchter immer un in edem
Yugenblict tätıe 1 uns gegenwäartig urte:lt un VeErDdammft, en Miauburnus
un mit iDm Z oyola NUur ÖAS Endgericht ÖP$ einzelnen Menichen bei e  en
ODde un ÖA$S der gejamten Menichbeit ÖRr Tage Denn ott
WIrS UVoN ÖR Windesheimer Yisnch un VOTM rüunder ÖPS Jejuttenordens,
Stie e1 nbanger OS CThomas von quin 11n9, als abjolutes Sein edeuter,
1n er  eın ıDnnen als gemwalt {dhattenba NUur 11 Aintergrunde
ÖS eltgejchehens

HDder BGegeniian® rrommer Xetrachtungen 1{1 Öem. Rojetum nicht in erirer J inmnıe
Dott, der Vater, jondern Chritius, der Sobhn TIAS 3iel beitebht in ÖRr ereint-
aUung mf Ddemn Bottlıchen. YDeil S1e8s als aifer un Sobhn perjonale 3Züge rag
un ittlich gerichtet 14{T, en Yiauburnus niıcht initgund, Verichmelzung
ÖRr ub{tan3, WEnnn auch einige auls der Wradıition uübernommene Außerungen
darauf binzsudeuten Icheinen. IIC Seligfeit beitebht vielmebhr in einer YDil-
lensvereinigundg mmit Ött. IWar jaat CL, bei len trommen Verrichtungen
jer nicht IO jebr eigener Vorteil als vielmebhr allein ÖRr ubm, S1e Verberr-
lichung Bottes juchen, aber OOCH 1{7 ÖS Streben ÖS YNiönchs darauf
gerichtet, die eigene gele vetten und in ÖRr CDrift ichwärmert-
hen BGenuß noen Der tere 3wiejpalt, der jich wijchen felb{H üchtigem
Slücs{ireben un felb{Hlojer OftesiieDbe auftut, 1{1 Miauburnus nıe 3U 171 ABes
wußtjein gdefommen. Auch gnatıus jucht in tränenreichen SchHauungen befjeli-
genoen Befühlsüberjchmwang, aber der panı Xıtter, der {ich ebento mwıie Öer
YWindesheimer Kiofterbrudser als Soldat CDrift1 uno rveıiter in Öer großen
MUrmee ÖS Aimmelsberrn (üDlt, weiß ÖS eue Befühlsieben {tarfer als jener
für Öen Rampf iın ÖRr YDelt ZUF Verberrlichung Bottes nugßbar VE

werten
üUber Öen Wesg ZUT Seligfeit Dat {ich MNiauburnus vielfältig eOanien TEs

macht Ebento wWIe Staupig und Zoyola uns abnlıch wIe Zutber 1 Savon
überzeugt, daß Spekulationen {ich nicht oöff binrübhren, dgß dem VIaCH-
denfen ur eine untergeoronefe Aeseutung für ÖOAd$S relig1iöje Z eben zuFommt.



ber auch nicht in Dder elafjenDer Öer eele, nicht 1171 Schweigen un YDarten
18 ÖAdsS geeignete Miıttel, DPS utfen teilbharftia wersden Der en
muß wolen, Dder Aute YDile ÖPS Menfchen vermittelt S1e SeligFeit. Selb{t-
ver{tandlıche Unnabhme 21 147, Og Öder en leiften FOnne, IDAS Öder rromme
Zehrmenter der ONl un IWDASs zulegßt ott fordert ITE pradeftinatianı-
Ichen nFlange bei MNiauburnus bleiben diejer grunölegenden Vorausjegung
gegenüber Theorte. TIAS Xojetum 1{1 pratktı einge{iellt und mıl ZUEF
Drarıs der Srömmigfeit anleiten. Deshalb bevorzugt auch aDnlıch mwWIie
Zutber Öden Yıomıinalıiten Gerjon VDOLr Chomas vDonNn quıin, Öem dogmatijch
naber {tebt Der erite Schritt auf dem Wege ZUM uten beitebht in der SEr
FTenntnis der eigenen Unreinbeit un Siündiekeit, ;Ebenio mwIie Broote qus»
Durnus in erırer J inıe ADHußprediger. SEın ungebeurer jiıttlıcher rn {pricht
Aaus jeder eite ÖPS Xotjetum, un aus ibm Fonnte Zutber lernen, Sa dıie
{Trenaite Sı  1  er dtie beite jer TIIE Xußiiimmung 141 niıcht PeLIDAS E  Da  11=
malıges, HUr Ynfanalıiches, ZerEnirichung un Innere Xefriedigung follen
ımmer nebeneinander bergebhen. YAuch nach Zutbers SErtabhrung ble:ibt noch
innerhalb Dder Vergebung immer ÖAsS Schuldgefü beiteben ber bier 3e16
jich wieder, welch aroßer YUb{itand wijcdhen ÖCn beiden Arömmigfeitsformen,
Der tradıtionelen un der propbhetijchen ÖPS Keformators beitebht. YIaChH Lifaus
burnus joll Öer Mientich durch freimıllıge Verjchärfung OPS a  q  [ Dder
Selbiteinichaägung fich ZUC unbedinaten Selb{tverurterlung zwıingen, und Hanas
*1118 bıldet ö1e e  o  e der Fünfitlichen Selb{tserfnirjchung mit ungeabnter
Virtuofita weiıter Qqus$, Zutber Oategen erlebt ÖAs Bericht Bottes {1CH Un

mittelbar, gan3z eleich, ob mıl ODdPRLl nıcht IIC na 147 bei MNiauburnus
IDIE bei Z oyola nicht 1omwobl Duldvole Beiimnnung PBottes gegenüber dem Yien-
e als vielmebr eine eingegofjene ra 518e den Sinder VDVOLr ott
nebhn mach esha e {icH nirgends bei Ihnen ÖRr auf Ertabhrung be-
rubende GBedanke, den g  D  utber DON Staupig Tennen lernte, Oqß mDa  re AHuße
er{1 mit ÖRr ı1ebe ott beainne, Daß jene ÖA$S zeitlich Spatere jer un nicht
umgeFebhrf.

Yur die Umfebhrung ÖOPS YWilens leat Miauburnus ınıt Zutber un Zoyvola
DAs aroßte Gewicht, uns {1e 41n9 ale dreı OAdVvVOoN überzseugt, daß der Wiıle durch
Affekte beitimmt LWerDde. Vom Yıomınalismus baben MNiauburnus und Zutber
gelernt, Xıchtungsanderung OS Befühlslebens jer en  eideND rür ıe jitf-



ıche Erneuerung, S1ie in eInNeIN ungeterlten {TtarFfen Z ebensgefühl wursele. ber
auch bıier derfelbe eden]a in ÖRr Srlebnisar mwIe beti ÖRr uße Yıach
Zutber geD öTe Zuft am ufen vVDOoN oötf QuS$S, voNnN ÖRr Erfahrung jeiner
115; Miauburnus un Hanatıus wohen öIe Y ıebe Fun{tlich ErZEHOGEN Surch
methodijche Betrachtung Öer J eisen CDriitt In ÖRn Ubungen ÖOPS Xojetum
{pıelt Sö1e Ynıchauung eine bedeutende olle als Miıttel, m Yirekte U

ZEUGEN. ur ermweckt MAan, indem Man jıch Ste ole mit allen ıDren Hrecfen
finnlich voritellt, Y ıebe entiteh aus ÖRr Vergegenwäartigung OÖOP$S leidenden
eilands. Ale Sıinmnne, S12 ÖPS uges, res, BGeichmacdes 1} en in Tatıa-
Feit gejeßt werden, Samııt ÖRr Begenfians ÖRr XBetrachtung TAanz gegenmwärtid
er  eine. $IIE Yiachrfolge C Driffı uns 0ÖA4$ Yistleiden mıf ibm beitebht in Ötejem.
Banzsdabeifein ÖS Mienichen, Wenn ÖRr err leidet uns Ir Yn diejen:
Dunfkte baben Hanatıus unö g  D  utber, ei auf verjchiedene Mrt un mnit LU

Ichrtedenen Solgerungen UDon YMiauburnus un jeinen Gefinnungsgenofgjen e
ern Wäahrens Y oyola einerjeits ö1ie Unmweinungen Zr Yirertaefjtaltung, Sie

81 Xojetum uno abhnlichen ertfen vorfano, {yitematijch nach piYCHOoLogT-
ichen SBGejichtspunfkfkfen ausbaute 1n sielficherer als Öder Windesheimer 311-
jpigte auf Sie fittlich-religtöje Wilensentfcheidung ÖPS UÜübenden bin, anOrer-
eItS 51te Zeitung ÖRr Ubungen in Sö1e ano eines bewahrten Erersitienmenfters
eate un damıt ÖRr DFr indtıviOueller eelenregungen enf3OC, IWDALr

Zutber innerlich unmöalich, 0AS, IDAS piycholoagichen Erfenntnigen bei
jeinen UÜbungen in ÖRr MNisnchszelle erprobte, 1IDIE Hanatıus eintach ausszubauen
no aleichem weck weitersugeben. SEr Fonnte nicht lebren, WIEe mMan {ichH
ZU wabhrer Xeue un ” ıeDe disponiert UunS binauffichraubt, mel iıDm 51es >J
Verfahren jpater unfromm, ja gottesläfterlich erjchıen. ber Dat ÖAraus
en TeEIoOdEN rür eine YuslegungsFundt. Eins ÖRr aroßten Verdienite N  S
ers beiteht darın, Oaß auf diejem Bebiet der Unıhauung ıDreme
verbolfen bat YDiıe Miauburnus und Hanatıus Sarın eInIG 41n6, daß S1te
BGegen{iande ÖRr Erersitien ınıit ÖRr Sıinne, zuer{T un VDVOLr alem ÖPS-

Unfchauungsvermoögens, Tanz Lebharft vergegenwartigen mütfe, 1° e 11:
ther bei Dder ErFflarung ÖRr Schriftf forafalftıa aur ÖOAd$S Vorftelungsbedirfnis
der Zejer OORer OFFE uns Cr geht ıWwIie jene womMOöalich Xaumlichen,
SErdkundslichen aus, Mus Öer vormieden© praftifch-gegen{iaänolichen Einitelung
1Dres Henfens Deraus H1 auch zu erFlären, daß e108, WNMiauburnus uns
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Zutber, für Öen Dialter niit feinen AanıcMaulichen Bildern eine auffallige Vors
1e. seidgen

ABer den SExrersitien 11 Klofter Zutber UoNn jeinen geifilichen Sübrern
gelernt, Oagß {ich OurCH afrertbetonte Yusrufe leidenjchaftlıcher Y ıebe
gegenüber ÖReM eilans entdammen müjßne, Öer aus Öer Schrıft ZU Uuns {yricht,
IWEeNN INAan IDn vichtie veritebhen, Gan3 inıt IDn rübhlen uns Senfen wole. FTIAS
jelbitandige, bewußte Erzseugen veliagiöjer SEmpfindungen 1{1 jegt in jeinen
MUugen 21n Undına, Dat Yıch nıe wabhrer g  ıebe ott Dinaufarbeiten
Fönnen. S  1s ıbn Öannn ö1e 1a jeines Dimmlijchen errn beieligende Be-
wigßheit geworoen T, als IDm OÖA$S Ders brennt und vich ibm nun mwIie miit einent
Schlage Ste SGeheimniite er Schrift Öffnen, O< Dilft iIDm jene GgGanz AaNDPrS e
meinte ZeDre deutlich un Flar ausjprechen, 1IDAS $ıch beobachtet, namlıch
Oqß inan S1e nıcht mit altem zersen, jondern 1n +  (tett, in ÖOet”
Zeiden  a verireben Föonne. ITE mönchiiChe sErersitienichulung MWUursde für
Zutbers Entwi  und weiterbin bedeutungsvoll, weil {te IDn Dineinrübhrte
in jein Seelenleben uns IDn lehrte, fich erfennen. Wlis jpater @111
lebendigen ott begeanete, ÖA erFfannte EL tier Sie Unzulänelichfeit jeiner
Schulmentfter, aber bat ÖOOCH inanı wertvolen Xauiftein a11s der Zehrzeit
mit binübergenommen in jein Gebause, ÖAdS reilich nach einen ganz
anoeren Stıl entworfen IDAr JIPL RKirchenvater Yugufjtın bDat ıDm e
wetjentliche geleiftet, un ÖA$S Ojerum gebhoört Dor der FLOfTer-
lıchen Stimmen, ö1e IDn auf den trommen Afriıtaner, aber aneben auch aur
Aernhard un BGerjon immer wieder binwiefen.

II 13 Bauptverjammlunag Öer Z uthber-Gejellichaft
WVon Werner Örnandt, erlin

uch in Öen agungden der großen erbdanse noch tel itaäarfere „Dlan-
wirtichart“ einfegen. mnıre Zuther-Gejelljchaft Dat Ichon in annover

beichloffen, „große“ agungen Nur noch alle Awe1 re {Ttattfinden en
Demgemaß IDAL Sie Jahres-Verjammlung vVonN J930 eine jogenannte „Fleine“
Tagung MDIiE Wahl ÖRr Xeichshaupt{iadt als Tagunasort ergab {ichH vVDonNnN
aqus ÖRr Inswijchen erfolaten Oorganıjatorıjhen Umjitelung unjerer Getjellichaft;.



‚OUCCH welche S12 gejamte C5ef häftsführung nach erlın verleat worden
un eben daqdurch auch IDr rein „gefchaftliches“ Geprage dIie eigentliche Mrbeit
Ar in ÖRr Vorftands-Sıigung, S1e {ich ber den gGaN3ECH Vormittag ÖS L402
vember eriire  e, un in ÖRr Mitolieder-Verjammlung Yıachmittadn ÖPeS

leichen ages leiiten. Der erite aroße Sragen - Kompler, ÖRr uns be-
1chäftigte, IDAr S1e Dur  übrung ÖRr unbedinat notmwmendia gewordenen

Ynfolge Dder aglanzenden Vorarbeit OPS errn
Öberfontfijtorialrat ojemann Lanı teje nach eingehenden Xeiprechungen
rajch ZUM1E 31el IIC eue SZagung WIrs jedem italıeo nach gerichtlicher Be-
nehmigung als Xetlage diejer Zeitf{chrift zugeben. Wichtia 14{T, daß von

jest ab ÖCn „Voritand“ 1 Sinne ÖPS Befjeges nNUur noch Öder Drafident bsw
Der Z DPrafident als ein Stelvertreter bıilset 3bm TI ZUr SUubrung der lau-
tenden e1in „gefchaftsführender Yustchuß” ZUr eite, Öer neben ÖCn
beiden Drafisenten den Befchartsführer, den Schagmentter und e1in noch bin-
zu3sumabhlendes itglıeo umj{fchließt Hls drıtte Snitans beiieht der ebenfalls
8  on der Miitglieder-Verjammlung wahlende „Befamt-Ausfhuß“, Öem

jedoch obhne weiteres neben ÖR gejchaftsführenden Yusfchuß auch jamtlıche
Vorjigende ÖRr OÖrts. uns Z andes-Gruppen besw. öte von dıejen ejreuten
VDertreter gehoren $IIE Miitglieder-Verjammlung nabm Ddann eleich S1e YDab-
len auf run der agBungen VOL. Fg mwmurden eiIn{iimmıg gewahlt 3U

Prafidenten Univerfitätsprofe{jor M1ItD au 8 Erlangen; 3U M z rarl
Denten ÖRr gleichzeitig ÖRr Derausgeber ÖPS Schrifttums Öer Befelljchaft
147 Zauptpajior K nolle-Zamburg; 3U Befchaftsführer Pfrarrer

XBerlin; u Schagmenyjter ÖberFontfijiorzalrat 1VeIior
‚Berlin; eifiger Superintendent roTeN Or ch

ner-YWittenbera. DEr bisherige „Befamt-Vorfiand“ wWwWurvske als „Bejamt-
Yustihuß“” wiedergemwählt; der durch 68 besw auf run eigenen
Wuniches ausgejchtedenen erren wurden binzsugewählt: Univerfitätsprofe|-
Jor „‚Greifswals, Öberkonfijtorialrat ‚Xerlin, Drarrer

‚Aethel. DIEL sweite wichtige Sragen-Rompler, der auf diejer Hahres
verjammlung x  X Wwerden mußte, IWALr Sie endagultige egelung Öder $1-

n der Beje  Da a  em in Öen verdgangenen Sabhren eigentlich Sie
gejamte Beichaftsführung Öer SBeife  Da in allen ibren 3weigen fait auSsS»

Achließlich in den anden von no lad 1IDAS 0OAd$ WMrbeit un Miübhe



eOLUTE bat, ßiacbte der Drafident in Öder Mitoliederverfammlung z3u 1 MHus-
vu Fönnen mWwir nunmebr errn ojemann garnicht antbar
arur jein, Saß in unjrer wirtichaftlich yo jichmwierigen Zeit OÖA$ OÖOOTNEN-
olle int ÖPS Schagmeifters übernommen un in einem bereits
Wecge gebracht Dat, Oa nach menfchlichent rmeynen Ste „aqushaltsrührung
unjrer BGejelljchaft 193) ichuldenfrei lLaufen WILS, WENN die rts besw Y an
Hes-Oruppen ihren finansziellen Verpflichtungen nachfommen. iıDrer Rennt-
nıs moöchte ICh olgende BHeichlüfte der Hahresverjammlung Ölejer
noch qusdrücklich bervorbheben: JIIE 3Zujendung der Zeitichrirft un ÖR Habhr:
es ö1e Örtsgruppen regelt Sö1e XAerliner Gejchartsitelle auf rTun ÖP$S
auf Ddem leßten Aragebogen angegebenen Yiitagliederbefjtandes. Aur je JO Yiıt-
elıeder MWIrS je eine Yıummer der Zeitichrift, rür Je MNiitalieder je eın Eyrem,
plar ÖS Hahrbuches mebr gelierert für Werbeswecke ÖRr Örtsgruppe. Hede
gewünjichte Ynderung in ÖRr Ynsabl Dder Zuftelungen mMuß alto be1ı ÖRr Aaupf»
geichartsitelle erwirkt werden, IDeNnNn der Verjand 1E italieder
wıie bei manchen Örtsaruppen auf LUn einer Sonderabmachung Sirekt
durch den erlag erfolat. Z YDo Örtsaruppen eiteben, erfolat ödie eitraas:
leiftung Öder Miıtalieder Öen Schagmenfter der Örtsgruppe, nıcht Sie
Zauptagejchafts{iielle. Den Örtsaruppen WIrS empfoblen, Z3UF Dekuna iDrer
nNTOWIEN 1n eigener Yrbeitsmoöglichkeit u  age erbheben. ür 11
denten-YNiıtalieder düürfen S1e eitrage auf die altte auf J,y© bzw.

herabgejest werden; jedoch munen teje Summen obhne 3U6g Sie
auptgejellicharft abgefübhrf verden., JIIE or{tande der Örtsaruppen 11n9
hberslich gebeten, {ich 1e7e anzueignen un darnach verfabhren!
Yıur Sie Örtsaruppen als iIhre eigene Verantwortung empfinden,
artur jorgen, Sagß Sie Ainansen Dder Zutber-Gejellicharft gejund bleiben, Fann
1eje endlich wieder Öaran geben, urgaben in ö1e Dano nehmen, ö1e ıbr
urch Sie SEntmwi  ung ÖRr Inge als unabweislich notwendia nabegelegt
wervden. In 1eje€ Xichtung wIies ein MYntrad, ÖRr von e  e eingebracht
MWUurde ichleunia{te Einrichtung vonNn Yusbildungskurjen rür Zutberforfchung
11n Einvernehmen mit ÖRn Deutich-evangelijchen Rirchenausfchuß uns der
Zuthberhballe-Wittenberg jowobl rür die Zehrenden un Jeitenden in ÖRr
irche VDIE rür Theologiefiuoierende un ÖS Eirchlich - aFfive Y aienelement.
YHls Tagungsort rür die na Hahresverjammlung 1 OFtober besw.
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Üovember 93) WE JTILELSOLCN in Yusyicht gEeENODLIMEN, Von offisielen
Verantifaltungen un Degrüßungen ab 1A1 in erlın abjichtlich ab Yıach
AbicHhluß ÖRr Vorftands-Sigung uns ÖRr Miitalieder-Verjammlung vereiniate
$iCH ÖRr Befamt-AYusichuß noch it Areunden ÖRr Zuther-Gejellichaft bei einent
Tee in der obnung OP$ Bejchaftsführers perjönliıcher Yusfprache.

$ILE ABerliner Örtsgruppe Öer Zuther-Gejellfchaft {iCH jedoch nicht
nehbmen anen, diejer „gejchaftlıchen“ Hahresverjammlung eine SEinleitung
uno Yusleitung geben, welche S1e Xerliner auft S1e ache binwinfen jollten,
ÖRr Sie {rbeit ÖRr Zuthber-Gejelljcharft 111 eigentlichen Zinne e1lt O fano am

35 Yovember abends 111 überfüllten auditorium axımum Öer Berliner Unı
verjitat eine Verjammlung {tatt, ö1ie anftelle Oe$S beurlaubten Vorfigenden
ÖRr Örtsaruppe Ziegmann von em Xerichterfiatter eingeleitet IDUDE,
Er IDIesS Oarauf bin, daß WDIr nunmeDr amı ORr iroßen 400-Kahr-Yubılaen
der Xeformation (Tünden m 3)J. OFtober 9} habe arl ol S18 er der
Subilaumstfeiern eröffnet mitf jeiner droßen ede 1n der 11A4 ÖRr Berliner
Untverfjitat: „Was verfiand Zutber unfier Xeligion?“. IIAS Thema ÖPS heuti-
gen Mbends jer „Der Sıimau ÖOetr EtDIE ıIM Drotefitantis mu s”.
1e)e€ beiden Chemata beleuchteten die WeaiirecCe, we öie gegenwäartige
veformatorijche Xefinnung in Theoloaie 1n RKırche in Öen Gedenkjahren
die reformatorijche eweadung SI )e, jei Sannn 1C Drofe)
or YMiIthaus unfifer atemlojer pyannuna ÖPS großen MusSitoriums den
VDVortraa iıber ÖA4S genann ema YDie in jeiner Veröffentlichung 1ın ÖRr
Schriftenreihe unjrer Beje  a IIC Bei{t ÖRr lutbherı  en SEtbit 11n Yuags-
burgıjchen ABefenntnis“ DIesS zunach nach, dgß evangeltıche SEtbit nichts
ANOÖOPrES 14{1 als ÖAas Behorfjam- Dekenntnis O88 DVOoNn ott geliebten Mienichen
z jeiner ur als Bottes 1ind Danin grenste CcE 1eIEC SEtDIiE Icharf ab

S1e Andivioual-Ethit ÖPS YNionches uns ÖS Mioralıften, ö1e den Ichlich-
ten BGehorjam iın eine 1  1  e g  F  eifiung umfalıcht; uns Ste Soszial-££thit
ÖRr nie aus{iterbenden Schwarmer, deren Schwung aus tefchichtlichen ZuFunfts-
bildern itammt uns S1e eDCNTAUS wieder alles Mienichen ermarten {tatt
Von ott SII vielen orer, we Öen Wortlaut ÖPS Vortrages gebeten
aben, eien darauft aufmerfjam gemacht, daß iın Öer UNgemeinen sEvange-
Lijfch-Zuthberichen KRirchenzeitung (Yir. $J, 63, Hahraang, J20 f1.) abge-
Öruckt 1{1 Um en ÖPSs Yiovember rano öte Tagung abermals VOL



Aveit MmeDr Aals Tautjens enichen in einer II —— 11

ıDren totftesdienitlichen Yusfland., SIPL A Vorfigende der XBerliner DÖrts-
ArUDDE, Domprediger oebhrında, OA3U ÜfLe{t ÖRn SION bereit
geirellt un ö12 Unjpvrache bei ÖRr eier übernommen. TIPr als Kıirchen-
mutjifer beFannte Drarrer LOrg Rempfft-Wittenbera Datte öte Zitureie
entworrfen un für den Fünitleriichen TL der Gottesdienit-Ordnung gejorat;

verjabh auch ÖCn Ultardien{? 111 Wechtelgejang mf Öem Yiichael Praetorius-
Kreis als Cbhor un 1E ÖRr Bemeindse., DMenjenigen, welche {ich rür ÖCn Yufbau
DHiejer VDVeiper 11n einselnen intere{jieren, WIrS ö18 Bottesdienfioronung
KXuckeritattung ÖPRt Dortokoifen gecn unentaeltlı zugejandt. (Berlin-Chars
lottenburag Z äardenberafir. }2, Befchaftsitelle Öder uther-Gejeljchaft.)

Schlieglich jeı noch OAarauf bingewiejen, daß nrolae der Verlegung ÖRr Be-
ichafts{telle Dder Zuther-Gejelichaft nach erlın ZUC Verbilligung ÖPg Bant-
DerTeDrs Ög bisherige ÖNTIO der Beje  A bet O2r Unbalt-Deffautichen
Y andesbant in YWiıttenbera aufgelö wersden jJoll YDir bitten deshalb, FÜnftig
BHantf-3ablungen dem neu errichteten RontoderZuther-Gejell:-

E beı Der rvresdner Xant, Depojitenkayje 1{1 iın
DBerlin- Zri0Fferrelde: WD CiE; Rarli{ir. 34, überweijen. (Das
Doftjche FFonto ÖRr Depofjitenkajje AI HT: MBerlin YVir 2$0064.) TIAS D o 4E

Ch e cr on  O der Zuther-Gejellichart E Zeipsia Yir ble:bt
un„vderanNdert eiteben. Örtsagruppenmitalieder sahlen iDre eitrade S1e
ÜÖrtsgruppe uns nicht öie »{‚aufigef chäafts{itelle.
ücher{chau
ee TIr tto oFrumente 3U Zutbers ntwiclung
(bıs Wiıt Xedyjter uns Yıachträgen beraustgegeben (Sammil qUSdEID.:
Firchen- un doamendgefchichtlicher Buelentichriften. Yieue olge Z
Z neubearb. Mufl OoDr, Tübingen 31929 XL, 364 I Va
treb, IN
e SIr tto martin z  D  utber, Vom thbolizsismus

8 m 3Zweiter Band m Klojter uns Yurl Tar
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un M  Houngen. Yiobr, übingen 39390, XIL, G94 33.60‚
geb IN

Zwer Yeu-YAurlagen vVon Zuthber-Büchern OPS teler Ziftorıkers, die Zutbherforijcher uns
Zutbherfreunde antbar egrüßgen uns benugen wersden., JII „Dokumente” jeit
Sahren veragriren. Sie ericheinen In Öder nach ÖRn en BGrunsdjagen vollsogenen Yusmabl,
namlıch 0A$S afterıida die Dano geben, ÖA$S einer biftorijch-Fritijchen Unterfuchung
ÖP$S erdens ÖPS Reformators bis 35)9 XBerücfichtigung der Droblemitelung der
OrıDun dient Aeibehalten 1{7 auch ÖE Zweiteilung ÖOPS Stoffes, aHlerdinds mf
überjchriften „Rüukblide” (SC, aur die Zeit bıs 35J)9, ourchHaerübhr bis Aans dPS “Sahr.
bunderts) un „Zeugnifje“ (ScC. aus ÖRr Zeit bis 353 Aeise Abteilungen jın Ohronologifch
teorönef, Uıt Recht e ee eine Sachanordnung ab, Öd jie ja nicht NUE die mebrs
fache „Sachen“ betr. erte wmiederholen müßte, jondern auch O1 Gerfabhr eıiner jubjertiven
Deutung ÖdPer Ouelen nicht verme:sden Fönnte. ICN Interefe {a  er erı dient
außer Öden Fennseichnenden überfchriften e1in ausführliches Sachverseichnis, ÖAs durch e1in
Örtss uns Derfonenverseichnis erganst Ddem Aenuger Öden üÜberblicr erleichtert. TIIC
Sichtung uns Verarbeitung ÖPS KNuelen-YNiaterials Muß ache eindrındendenN Studiuns
Leiben. MVDie bedeutende Vermehrung der erte, dıe die neue rinat, ergibt tich
aus ÖRnı inswijcdhen erfolaten Sort{chrittf der Veröffentlichungen der Weimarer Yusgabe DON

utbhers Werften, aus den ON{T herausgegebenen Zutber-OAuellen, vVon denen ÖE ehraer.
brief-VDorlejung weniaitens 1m Yıachtrag noch berückfichtiat werden Fonnte, jomwie Qaus drn
in der orfchung über OAS Werden Zutbhers in Öen legßten Hahren bejonders beachteten ODder
umjiritfenen Droblemen MAles in allem ein veiches und mıg orafalt gGejammeltes Yiaterial,
edem, der fich uın 0A8 Verftandnis DdeS werdenden Zutber aur Gruns ÖPr uellen bemübhen
wil, 1{7 eın einsigartiges uns zuverLäfigdes lrsmittel.
er noch 1{1 C Oaß inswijchen der z Aans DoNn Scheels Zutberbuch nNeu P

fchienen HT Pr zei6t eine volftaändie NeuE Xearbeitung, ÖE durch öjejelben Grunde mıe ber
den „Dokumenten“” bedindt i{T. Der Umfana {} ein Gan3C$ Drıttel erweitert. MDE über:
1CH hat arunfier nicht gelitten. Sıe hat vielnıehr ourcCh perrung der Stichmworte ın jJedem
Ybfag mIe durch Ö1e „UnterFfelerung“ ÖPS Terxtes mf den Unmerfungen6 Anr
Ynbang 1ind NUur ö1e umfangreicheren Yuseinanderjegungen geblieben, Öie etma Seiıten
einnehmen. Seine BGrundauffafiung Dat ee beibehalten, ebenfo Örn Yufrig OS anzen,
der NUur noch Unterteile oder Erganzsundgen erhalten bat In charfer Widverlegung
jeiner Rrititer, bejonders vernichtend gGegenüber Yiuler, verteididt Scheel jeine
terfe uns quellenFritifche Zer{toörung der Zuthber-Zegende evangelifcher erIun IDIE LatDos.
i{cher olemt Er hat jebhr nachgeprüft un nachgefeilt, 1n einer Reihe DonNn inzel-
beiten ficHh Forrigiert, in anderen jeine usjaden harfer pointiert, vielen tellen
Öte Ergebnifje feiner Rrititk Flar 1n anfchaulich zufammengeraßt. Da3zu ommt Öie Vers
wendund einer Aüle Yiaterials, bejonders aus der Ördensgefchichte (Rommentare
DON 100 DOoN Sr ittor uns Ymbrofius Choriolanus, ÖE „Vitas tratrum“” OP$S “HOordanus
WVOoNn Sachtfen, YVıircolaus Tolentinus 11 a.), der Ziturgiegefchichte (Yrürnberger uns Kegenss
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burger RKRonititutionen, Analecta August., Bullarıum ordinis Eremit. ug., uranous,,
Xeleth 1, A, y 3 Stundengebet, Schuldkapitel, Ronventsmeiffe, Saftentagen, Drofeßtfeier,
Tonjur, Weiben, Drimis u., A.), Öder Dogmengejchichte (Alerander VoNnN zales, Aonaventura,
Gerjon, umbert D, Koman, Job Yııoer, orbert V, Xanten 1L, a.). POPUTE: OAs durch-
gehends eine itarFfere Veranfchaulichung und Verdeutlichung fomwie eın Fraftigeres 118s-
stebhen der Zinıen der Entwiclung gegenüber der und Zr Aufl., {o 1nd darüber Dinaus,
mwmie Scheel mıf Recht vorausfchickt, „aue ent{chetdenden Ubfichnitte vol{tandıa umgearbeitet”.
TIAS 2119 der Cheolosie DoNnN Staupig 1r9 auf runNn! Dder DVOoN Zuchmals Derausgegebenen
Tübinger Dredigten Omwte der Unterfuchungen DVon Wolf, in der nirgend die Gnadenlehre:
OPS mittelalterlichen Ratbholisismus überjchreitenden altung Staupigens herausgeftellt,
ugleich aber auch deutlicher gemacCht, IDvOorıNn der er{t in Wittenbera anbebende Einfduß
OPS Grdensvorgejegten auf die innere Entwicdlung Zutbers begründet IWAar: Sein jeel-
forgerlicher Zufpruch, der fich Teinesweds auf ungewobhnten Draden bewegte, IDIeS den
Ördensbruder vDonNn Dder beangitigenden Mietaphyfit auf den en der erlLöjenden eils-
e „DaSs Verftändnis Chrifti un ÖRr AHuße, ent{cheidend für ÖE {patere, vVerormas
orıjche YMurfafung ÖP$ SEvandeliums, IDUrOP VDonN Staupig in die abn gelentt, die QUuS$ DE
KRatholisismus beraustübhrte. O er Staupig entfchleierte jeinem XHeichtkins Tein
119 Uon ott.” TIAS roblem „Zutber un Öö1e Yirt rrabhrt GeNquUE Unterfuchung.
iCht er{r die „germanıjche” YIrı (aD iD vofitive XHeruhrung, Yzeuplatonifch-myitijche
Einfdüge finO Freilich nicht nachweisbar. ber Miauburnus, OGerfon uns insbejondere ONa
VENLULrA IDAren iDm Wegweijer in der Prarkis Dder „romanıfcdhen” VILE und Sübhrer u
my{tıjchen Vereint der gele mit Bott 1111 wortlofjen nneren Bebet TIE Anfichauung
ÖPS dzejer Hi VE 3udrunde Liegenden XNearifs ÖdPer „Synterej1s“ als OPS bochi{ten afrertiven
uns irrtumsfreien Vermögens Dder Seele teilte EL (gegden OM TIAS my{tijche 3iel volendcter
Rontemplation erreichte 31DALr nicht, Dat aber „ichier r{trebt SEg MmMUurde ın Oiejer
ABeiprechung eit rübhren, Öie bedeutfanmn über die un 2 Murfl. binausführenden Uinter:
uchungen Dder nneren Entwiclung Zuthers als Scholar uns Sententiar in Brtrurtf 117 P1i1:
szelnen z berichten. Pg Ma gdenugen, daraur binsumwenjen, Oaß chee die YWalteriche
ableDnt, nach der die Entdekung Ödes richtigden 1inNnNes DON AÄM. J , NUuUr eine €  € aD:
Ichließende eregetijche Brfenntnis gemwejen jer VDIIE jeine njeßBuUunNgd ÖPr Beburts:
HUHDE der Xertormation geltens gGemachten rüunde en Scheel injorern überseugt, OAß
ÖTe rrüber behauptete reformatorijche Deutundg ÖPS Dıalms in jeiner Pialmenvorlejung
eBt preisgibt 119 Aarum den Unjag iM Sonımer 35733 nicht mebr fe{thalt. Sreilich 1{7
Aauch nicht DVON Vogelfands „unter peinlicher BHerückfichtigung ÖS bansichriftlichen Defundes
uns zuglei| in roßem 3Zujammenbang Dder Arade“” bearündeter Auffafiung überzeugt, Daß
in den Scholien 3 4, 79/3 der erite ur  ru 3UE evangelijchen Xechtfertigungsliehre DOVrs

Liege SEr J1aubt ichon 1 Summarıum. 3171 3J). Pıalm, ]4 bereits in den Scholıen ZUDE
Dıialın 8A$ NeCUE Verftandnis ÖPS Evangeliums 3 finden Pr ntbhalt tich freilich Ciner

endÖgliltigen Stelunenabh 111 LL auf die „Yaft versweifelte Zadne ÖP$S tertEritiichen
Hroblems“” der erıren Pfalmen-Dorlejung, nınımdet NUur q Oaß Zutber nicht foforf nach ÖPFr
Entdedkung DVon IDr in er jpateren veformatorif{chen Sormulierung pafÜıve BGerechtigFeit
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Grfdpienén métdii3»eflag Des 0i  en Zeit1®riftenverein
Berlin 3, a;‘tf'e Satobfiraße 129 (Dofffchectonto: äe;fin 52430}

IHeu!
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D, ibelius, ßéneralia;$&i%äénßé'rit der K&urmark

Das erlfltnolfe Blein 1piegelt leben SGottesdienite Der Gemeinde zum Deroönnen ider
eDdiat, mi1t [ebendigt  Bezugnahm  L  6  e auf Ddie eit unDd auf Die UmitänDde,mit Yiturgie unD

122 Denen lie gehalten worden 11nD. Schon DAD: hebt te1e eröffentlichung n a21s DEr
eihe DEr gewohnten PBredigtliteratur heraus, ie redigten c rei DD jedem
Ö ema und ‚DIT jeder traditionellen Sorm. ©ie geben eine ernite unDd A  ingehen!  DE uslegqunag
DEr ‚fieben. Send{hHreiben aus DEr Yffenbarung unD 18 DOCH zugleicd) fliche LPredigfen vol
lebendiger 8ra Der IqHwere Ernit der Heit zitferft ur S YWort,. Yber 11 minder DEr
überwiegende auDe, DEr den Iecbendigen Chriftus Q ı1lt unD aı Jeinen Oiter CO: $J{1AWirD 1eje Probigken oyne inneren und oBne innereDE (önnen.

‘iiü&flus‚ Prof. der Theologie, Erlangen®ormmbts A ‘jé;r‘efiigtt».n haben ihre. Eigenart, DIie e von allen mir befunxiflgä Predigthüichernarakteri{tifd abhebt, in ihrem \  en lehrha  1 eD Dg 1 UgE bewunDdere, WAas
Görnandt feiner Gemeinde (maqg {lie UU  in eine HQ@H“ g= flfl‘rvt )SD eS49 Großitadtgemeinde

zumutet und rfenbar zumufen p$  D. Dr. D  _ ibelius, ßénerat[upetififenßent bér fitirmqu:  f  4  Das gehéltnolle B  üchlein {piegelt fieben Gottesdienfte der Gemeinde zum Heilsb  ronnen mtbét -  redigt, mit Iebendigiter. Bezugnahme auf die  eit und auf die Umftände,  mit Siturgie unDd  unter denen fie gehalten worden find.  Schon dadırrd hHebt diefe Beröffentlidhung fid aus der  Reihe der gewohnten Predigtliteratur Hheraus. — Die Predigten hHalten fih frei von jedem  Scohema und von jeder traditionellen Form. GSie geben eine ernjte und eingehende Auslegung  der fieben Sendfchreiben aus der Offenbarung und find doch zugleih w  irflige Predigien voll  Tebendiger Kraft. Der {Hwere Ernit der Zeit zittert Dur  X  jedes Wort, AYber nicht minder der  überwiegende Glaube, der fiH an den Iebendigen Chrijtus  B  a  ilt und an feinen Ofterfieg. Ni  %  en3aqb  wird jyrie„fg— $?gb}gtert‘ ohne iin\neten Gewinn nnbot)he innere ‘%"Ü'‚'.\D‚evs_\?"?gf' Ief‘e;‘; tönnen  O  D Qütt)mts, fi)'tf1if;'Dq‘étf';"£beolo‚gi'eir.v"ll\l—z‘i*c‘mge‚it‚‘ r  C>öinux#5tä } ‘Äé‘tefiigt’en E  haben ihre Eigenart, die fie von allen mir b  efami£eié / ‘Brei)tgthitcf)etfl  arakterijtijd abhebt, in ihrem {tarfen lehrhaft-theologifghHen Zuge.  x   bewundere, was  Görnandt feiner Gemeinde (mag fie immerhin eine „geiftig-anfpr  8  ‚  E3  i  Ne  ;ZS  Großjtadigemeinde  fjein) hier zumutet und o  fenbar zumuten Ddar  Ir  _ Quthers Theolı  gie, die neue Intherifjhe und  die „dialektifdhe“. Zheolog  l  e werden nidht nur.  |  tillfchweigend fruchtbar  gemacbt, fondern - alf5*  drüclihh angeführt. Der Prediger fcheut vor vortragsm  CT  jeologijcher Belehrung  zurücd, Natürlich kann man das in anderen Verhältniffe  äßie  t nadmaden. AYWber id  erall gı  gangen w  daß SGörnandt einen Weg geht, der grundfäs8lid Heuti  werden und  Z  D  jiH _ niht  e  etbfät mß  {heuen, die  $  Ü  unfjere Predigten müffen im rvechten Sinne theologif  erfchrei  Die  Grenze zum Vortrage (zur Bibeljtunde Höheren Stils) zı ftreifen, ja 3ZU  P  Gemeinden unferer verwirrfen Zeit, vor alem die Gebilde  begehren  n Der  nandt  meb  „Sehre“ und dabei au mehr Hinweis auf den  &S  Dienft der  eologi|  — un  d das ijft bei dem fentimentalen VBer  hHältnis des Kirdhen  5  u den Send{ch  der  Offenbarung nichts Geringes! — die Üblihe unmittelbare „  Er  D  te'  z  eDden.  L‚  bı  e Predigten find wahrli  ‚ nidt unprakti{d —- nidt.  F  mr  08  {jondern  geiüde in  i_).  ege  _ ihrer Xel  hrhaftigfeit überaus andringend, vo  I Bußernit und helem RKufe zur Einkehr  farrern T  ean N  W  D. Hans LieHma  rof. der Ihevologt  Hon  afenungÄ u xe  orm  Itété‚  nn  d ir  oBdem 1{4 es em  f e_ fi C  er{a  t3;e e  UNngen,  ‚ die ent  $  iten _  em  ictejten Gemeini  tändl  For  zum  1  M  ‘f®g%mh-e‘;yf ®  {t. des. Geridh  or d  gßten  ©  , wirt||  E  chütternd  ‚ber die  tlide Kir  erge  eDE  inzelnen  en und politifjhen K  SGegemn  eli  Dige:  ur Ent{dheidu  c unter den L  em Chriftentum  en  el  H  im  reDigt  torif  aft D  ge  en  Kir|  bitt|  ©  x forder  igt  ‚ rwirrt  tifh  baulit  eit -i{t_ eben  zum  ehorfant  i  eit  Görne  Er  €D  DE  Zheo  Tonde  en G  Gemeinde je ein  o  r  und Liebe  {rag  aube  eit  Taube  anı  f  ge  Di  a  eil  reDi  buch 3  1  rnandis  enn:  ‚hens  ?(3rebig  xf  eign!  RYuthers Sheol: ie, D neue Iutherifdhe nD
Die „Dialekti éell £heolog—# 0 —mmd] g U7n wervden nicht Nnur tilıhweigend Fru tbar$  D. Dr. D  _ ibelius, ßénerat[upetififenßent bér fitirmqu:  f  4  Das gehéltnolle B  üchlein {piegelt fieben Gottesdienfte der Gemeinde zum Heilsb  ronnen mtbét -  redigt, mit Iebendigiter. Bezugnahme auf die  eit und auf die Umftände,  mit Siturgie unDd  unter denen fie gehalten worden find.  Schon dadırrd hHebt diefe Beröffentlidhung fid aus der  Reihe der gewohnten Predigtliteratur Hheraus. — Die Predigten hHalten fih frei von jedem  Scohema und von jeder traditionellen Form. GSie geben eine ernjte und eingehende Auslegung  der fieben Sendfchreiben aus der Offenbarung und find doch zugleih w  irflige Predigien voll  Tebendiger Kraft. Der {Hwere Ernit der Zeit zittert Dur  X  jedes Wort, AYber nicht minder der  überwiegende Glaube, der fiH an den Iebendigen Chrijtus  B  a  ilt und an feinen Ofterfieg. Ni  %  en3aqb  wird jyrie„fg— $?gb}gtert‘ ohne iin\neten Gewinn nnbot)he innere ‘%"Ü'‚'.\D‚evs_\?"?gf' Ief‘e;‘; tönnen  O  D Qütt)mts, fi)'tf1if;'Dq‘étf';"£beolo‚gi'eir.v"ll\l—z‘i*c‘mge‚it‚‘ r  C>öinux#5tä } ‘Äé‘tefiigt’en E  haben ihre Eigenart, die fie von allen mir b  efami£eié / ‘Brei)tgthitcf)etfl  arakterijtijd abhebt, in ihrem {tarfen lehrhaft-theologifghHen Zuge.  x   bewundere, was  Görnandt feiner Gemeinde (mag fie immerhin eine „geiftig-anfpr  8  ‚  E3  i  Ne  ;ZS  Großjtadigemeinde  fjein) hier zumutet und o  fenbar zumuten Ddar  Ir  _ Quthers Theolı  gie, die neue Intherifjhe und  die „dialektifdhe“. Zheolog  l  e werden nidht nur.  |  tillfchweigend fruchtbar  gemacbt, fondern - alf5*  drüclihh angeführt. Der Prediger fcheut vor vortragsm  CT  jeologijcher Belehrung  zurücd, Natürlich kann man das in anderen Verhältniffe  äßie  t nadmaden. AYWber id  erall gı  gangen w  daß SGörnandt einen Weg geht, der grundfäs8lid Heuti  werden und  Z  D  jiH _ niht  e  etbfät mß  {heuen, die  $  Ü  unfjere Predigten müffen im rvechten Sinne theologif  erfchrei  Die  Grenze zum Vortrage (zur Bibeljtunde Höheren Stils) zı ftreifen, ja 3ZU  P  Gemeinden unferer verwirrfen Zeit, vor alem die Gebilde  begehren  n Der  nandt  meb  „Sehre“ und dabei au mehr Hinweis auf den  &S  Dienft der  eologi|  — un  d das ijft bei dem fentimentalen VBer  hHältnis des Kirdhen  5  u den Send{ch  der  Offenbarung nichts Geringes! — die Üblihe unmittelbare „  Er  D  te'  z  eDden.  L‚  bı  e Predigten find wahrli  ‚ nidt unprakti{d —- nidt.  F  mr  08  {jondern  geiüde in  i_).  ege  _ ihrer Xel  hrhaftigfeit überaus andringend, vo  I Bußernit und helem RKufe zur Einkehr  farrern T  ean N  W  D. Hans LieHma  rof. der Ihevologt  Hon  afenungÄ u xe  orm  Itété‚  nn  d ir  oBdem 1{4 es em  f e_ fi C  er{a  t3;e e  UNngen,  ‚ die ent  $  iten _  em  ictejten Gemeini  tändl  For  zum  1  M  ‘f®g%mh-e‘;yf ®  {t. des. Geridh  or d  gßten  ©  , wirt||  E  chütternd  ‚ber die  tlide Kir  erge  eDE  inzelnen  en und politifjhen K  SGegemn  eli  Dige:  ur Ent{dheidu  c unter den L  em Chriftentum  en  el  H  im  reDigt  torif  aft D  ge  en  Kir|  bitt|  ©  x forder  igt  ‚ rwirrt  tifh  baulit  eit -i{t_ eben  zum  ehorfant  i  eit  Görne  Er  €D  DE  Zheo  Tonde  en G  Gemeinde je ein  o  r  und Liebe  {rag  aube  eit  Taube  anı  f  ge  Di  a  eil  reDi  buch 3  1  rnandis  enn:  ‚hens  ?(3rebig  xf  eign!  Rgemacht, onNDern auS=
drüclich angeführt. O Prediger eutf DOr. vorfragsm$  D. Dr. D  _ ibelius, ßénerat[upetififenßent bér fitirmqu:  f  4  Das gehéltnolle B  üchlein {piegelt fieben Gottesdienfte der Gemeinde zum Heilsb  ronnen mtbét -  redigt, mit Iebendigiter. Bezugnahme auf die  eit und auf die Umftände,  mit Siturgie unDd  unter denen fie gehalten worden find.  Schon dadırrd hHebt diefe Beröffentlidhung fid aus der  Reihe der gewohnten Predigtliteratur Hheraus. — Die Predigten hHalten fih frei von jedem  Scohema und von jeder traditionellen Form. GSie geben eine ernjte und eingehende Auslegung  der fieben Sendfchreiben aus der Offenbarung und find doch zugleih w  irflige Predigien voll  Tebendiger Kraft. Der {Hwere Ernit der Zeit zittert Dur  X  jedes Wort, AYber nicht minder der  überwiegende Glaube, der fiH an den Iebendigen Chrijtus  B  a  ilt und an feinen Ofterfieg. Ni  %  en3aqb  wird jyrie„fg— $?gb}gtert‘ ohne iin\neten Gewinn nnbot)he innere ‘%"Ü'‚'.\D‚evs_\?"?gf' Ief‘e;‘; tönnen  O  D Qütt)mts, fi)'tf1if;'Dq‘étf';"£beolo‚gi'eir.v"ll\l—z‘i*c‘mge‚it‚‘ r  C>öinux#5tä } ‘Äé‘tefiigt’en E  haben ihre Eigenart, die fie von allen mir b  efami£eié / ‘Brei)tgthitcf)etfl  arakterijtijd abhebt, in ihrem {tarfen lehrhaft-theologifghHen Zuge.  x   bewundere, was  Görnandt feiner Gemeinde (mag fie immerhin eine „geiftig-anfpr  8  ‚  E3  i  Ne  ;ZS  Großjtadigemeinde  fjein) hier zumutet und o  fenbar zumuten Ddar  Ir  _ Quthers Theolı  gie, die neue Intherifjhe und  die „dialektifdhe“. Zheolog  l  e werden nidht nur.  |  tillfchweigend fruchtbar  gemacbt, fondern - alf5*  drüclihh angeführt. Der Prediger fcheut vor vortragsm  CT  jeologijcher Belehrung  zurücd, Natürlich kann man das in anderen Verhältniffe  äßie  t nadmaden. AYWber id  erall gı  gangen w  daß SGörnandt einen Weg geht, der grundfäs8lid Heuti  werden und  Z  D  jiH _ niht  e  etbfät mß  {heuen, die  $  Ü  unfjere Predigten müffen im rvechten Sinne theologif  erfchrei  Die  Grenze zum Vortrage (zur Bibeljtunde Höheren Stils) zı ftreifen, ja 3ZU  P  Gemeinden unferer verwirrfen Zeit, vor alem die Gebilde  begehren  n Der  nandt  meb  „Sehre“ und dabei au mehr Hinweis auf den  &S  Dienft der  eologi|  — un  d das ijft bei dem fentimentalen VBer  hHältnis des Kirdhen  5  u den Send{ch  der  Offenbarung nichts Geringes! — die Üblihe unmittelbare „  Er  D  te'  z  eDden.  L‚  bı  e Predigten find wahrli  ‚ nidt unprakti{d —- nidt.  F  mr  08  {jondern  geiüde in  i_).  ege  _ ihrer Xel  hrhaftigfeit überaus andringend, vo  I Bußernit und helem RKufe zur Einkehr  farrern T  ean N  W  D. Hans LieHma  rof. der Ihevologt  Hon  afenungÄ u xe  orm  Itété‚  nn  d ir  oBdem 1{4 es em  f e_ fi C  er{a  t3;e e  UNngen,  ‚ die ent  $  iten _  em  ictejten Gemeini  tändl  For  zum  1  M  ‘f®g%mh-e‘;yf ®  {t. des. Geridh  or d  gßten  ©  , wirt||  E  chütternd  ‚ber die  tlide Kir  erge  eDE  inzelnen  en und politifjhen K  SGegemn  eli  Dige:  ur Ent{dheidu  c unter den L  em Chriftentum  en  el  H  im  reDigt  torif  aft D  ge  en  Kir|  bitt|  ©  x forder  igt  ‚ rwirrt  tifh  baulit  eit -i{t_ eben  zum  ehorfant  i  eit  Görne  Er  €D  DE  Zheo  Tonde  en G  Gemeinde je ein  o  r  und Liebe  {rag  aube  eit  Taube  anı  f  ge  Di  a  eil  reDi  buch 3  1  rnandis  enn:  ‚hens  ?(3rebig  xf  eign!  R$  D. Dr. D  _ ibelius, ßénerat[upetififenßent bér fitirmqu:  f  4  Das gehéltnolle B  üchlein {piegelt fieben Gottesdienfte der Gemeinde zum Heilsb  ronnen mtbét -  redigt, mit Iebendigiter. Bezugnahme auf die  eit und auf die Umftände,  mit Siturgie unDd  unter denen fie gehalten worden find.  Schon dadırrd hHebt diefe Beröffentlidhung fid aus der  Reihe der gewohnten Predigtliteratur Hheraus. — Die Predigten hHalten fih frei von jedem  Scohema und von jeder traditionellen Form. GSie geben eine ernjte und eingehende Auslegung  der fieben Sendfchreiben aus der Offenbarung und find doch zugleih w  irflige Predigien voll  Tebendiger Kraft. Der {Hwere Ernit der Zeit zittert Dur  X  jedes Wort, AYber nicht minder der  überwiegende Glaube, der fiH an den Iebendigen Chrijtus  B  a  ilt und an feinen Ofterfieg. Ni  %  en3aqb  wird jyrie„fg— $?gb}gtert‘ ohne iin\neten Gewinn nnbot)he innere ‘%"Ü'‚'.\D‚evs_\?"?gf' Ief‘e;‘; tönnen  O  D Qütt)mts, fi)'tf1if;'Dq‘étf';"£beolo‚gi'eir.v"ll\l—z‘i*c‘mge‚it‚‘ r  C>öinux#5tä } ‘Äé‘tefiigt’en E  haben ihre Eigenart, die fie von allen mir b  efami£eié / ‘Brei)tgthitcf)etfl  arakterijtijd abhebt, in ihrem {tarfen lehrhaft-theologifghHen Zuge.  x   bewundere, was  Görnandt feiner Gemeinde (mag fie immerhin eine „geiftig-anfpr  8  ‚  E3  i  Ne  ;ZS  Großjtadigemeinde  fjein) hier zumutet und o  fenbar zumuten Ddar  Ir  _ Quthers Theolı  gie, die neue Intherifjhe und  die „dialektifdhe“. Zheolog  l  e werden nidht nur.  |  tillfchweigend fruchtbar  gemacbt, fondern - alf5*  drüclihh angeführt. Der Prediger fcheut vor vortragsm  CT  jeologijcher Belehrung  zurücd, Natürlich kann man das in anderen Verhältniffe  äßie  t nadmaden. AYWber id  erall gı  gangen w  daß SGörnandt einen Weg geht, der grundfäs8lid Heuti  werden und  Z  D  jiH _ niht  e  etbfät mß  {heuen, die  $  Ü  unfjere Predigten müffen im rvechten Sinne theologif  erfchrei  Die  Grenze zum Vortrage (zur Bibeljtunde Höheren Stils) zı ftreifen, ja 3ZU  P  Gemeinden unferer verwirrfen Zeit, vor alem die Gebilde  begehren  n Der  nandt  meb  „Sehre“ und dabei au mehr Hinweis auf den  &S  Dienft der  eologi|  — un  d das ijft bei dem fentimentalen VBer  hHältnis des Kirdhen  5  u den Send{ch  der  Offenbarung nichts Geringes! — die Üblihe unmittelbare „  Er  D  te'  z  eDden.  L‚  bı  e Predigten find wahrli  ‚ nidt unprakti{d —- nidt.  F  mr  08  {jondern  geiüde in  i_).  ege  _ ihrer Xel  hrhaftigfeit überaus andringend, vo  I Bußernit und helem RKufe zur Einkehr  farrern T  ean N  W  D. Hans LieHma  rof. der Ihevologt  Hon  afenungÄ u xe  orm  Itété‚  nn  d ir  oBdem 1{4 es em  f e_ fi C  er{a  t3;e e  UNngen,  ‚ die ent  $  iten _  em  ictejten Gemeini  tändl  For  zum  1  M  ‘f®g%mh-e‘;yf ®  {t. des. Geridh  or d  gßten  ©  , wirt||  E  chütternd  ‚ber die  tlide Kir  erge  eDE  inzelnen  en und politifjhen K  SGegemn  eli  Dige:  ur Ent{dheidu  c unter den L  em Chriftentum  en  el  H  im  reDigt  torif  aft D  ge  en  Kir|  bitt|  ©  x forder  igt  ‚ rwirrt  tifh  baulit  eit -i{t_ eben  zum  ehorfant  i  eit  Görne  Er  €D  DE  Zheo  Tonde  en G  Gemeinde je ein  o  r  und Liebe  {rag  aube  eit  Taube  anı  f  ge  Di  a  eil  reDi  buch 3  1  rnandis  enn:  ‚hens  ?(3rebig  xf  eign!  RDgl  er Delehrung
3Zurü o  ra Natlirlih kannn man DA in anDderen Verhältnine ABigenadHmachen ber 1

erall gangenGörnandt einen Weg geht, Dder grund  ä81U0 eut
werDden unD nicht erden  {cheu mußJheuen, Dieunfjere Predigten miüfjen im E  techten Sinne £ CD LD
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«Bottes, Unrechnung ÖRr Gerechtigfeit Dri1 geredet habe, Oaß Oannn aber ÖE Yuslegundg
Der Dialmen un 7) nit volensdetier Deutlı  er DÖIEe verormatorijche Entdekung in
Orfe Fleı0e. Z ucht ee. ÖE Geburts{itunde der Reformation nicht mebr )pateitens
ım rübjabhr 35J3, jondern irgendmwann in eın Habhre DO er 3533 bis 3U M er J5)4)
vielleicht chon 1171 erbi{t, \pateitens wobhl 111 YWinter 35J)3

Yzeue bedeutungsvolle Sajfung bat (OhLießlich ÖE Daritelung un Wertung ORr rerormas
torijchen SrFenntnis Zuthers erDalten, ler 1{7 der SErtrag der Diftorijch-iyitematijchen
Mrbeit ÖPS legßten IJahrsehnts pürbar. MDer „{chöprferi Gehorjam”, miıt ÖR Scheel
Zutbhers altundg rennseichnet, WDIrS nicht mebr „Als ro der fıttlichen Ynıpannung un
geufıden Rratt”, jondern 1Un voller, als bisber geichab, als „Dienit OPS Wortes“”, als
Aapoftoli  er ıen beichrieben, Uns Z310AL handelt fich bei dzejem UbihHLuß nicCht, mwIıe
arnac meint, unı die Deitaätigung eines ichon 1m ersen vorhandenen zuverficht:
lichen Vertrauens 3 Otftes anAadider Gejinnung, jondern O5Offenbarung eines
BGotftesgedanfkens, denm DOMN en troß allen „Vorbereitungen“ OCS SErlebnif{jes Teine
ABrücte rübhre. Dieje Öffenbarung Fommt Zutber nicht als eine eorefı Einticht, I9
jebr ihre Musdrückbarfkeit iın theologijcher SErFfenntnis un Sormulierung DON Scheel 1nit
XRecht enOOrtS Diycholoaifierung in der „Tiefendimenfion“ re{tgehalten WIrD, jons
Ddern als OÖAS under ÖPS ÄKreuses, jofern in jeinem Bericht OAd$S unverd:ente und UnNeUs

ror{chliche rbarmen Z3UE 1 BSlauben anzunehmenden Verheißung WIira. Hndem Zutber die
Sendung Cbri{ti, Öle Dayflion CDri{ti, „tropologijch” begreiten lernte, alıo den auf den
‚ginselnen gerichteten Sımn enthült, arundet die Rechtfertigung aur Chriftus alleın.
Zutbhers Srommigfeit IDAT Chriftuströmmigfeit „ DEr PBott in Dri{ius ejichaut hat,
WEe1IB, daß er nıe anders VOL ıD en Fann, als 1m BGe{tandnis der Unmwmürdigkeit un
ım Mefenntnis ÖS Vertrauens. Br bleibt Zeit jeines Jebens bei ÖC Sag under un
gerecht sugLeich. Sein geiftliches YZeben 1{1 nıe EL anderes als Rechtfertigung.
S  1tf jedenm jeiner Ytemsuge ebt ED in der Torheit, 1 Geheimnis, ım Wunder ÖPS Äreuzes
Cbri{ftt + Ulıt ÖRr Theologie ÖPS RKreuszes, als erols der „wunderbaren neuen Diyıni-
tion der BerechtiagFeit Bottes begann der Xerformator jeine mübhjelige un reich beweate,
aber auch reich gejegnete Wanderung“. 0 Elingt OÖA$ Auch au  ® Wır müjjen Öem Bes
Jlehrten für dıeje ungemein gründliche uns tierorindende XNearbeitung jeiner trüberen Yuf-
lade Sanfbar jein. Sie bedeutet rür Ö1Le or  ungd eine wejentliche Sortführung der Arage
nach em Werden ÖPS Xeformators, Sie (tellt jeden ıiıne wijjenichaftliche Brfienntnis
Der Arübhseit Zutbers Xemübhten VOL ein unendlich reiches Yiaterial. Sıe 90880 hosfentlich
„AUCH er volkstümlichen Zutbher-Dar{telung die Länd{t notwendigen Rorrekfturen uns XRiCht-
linıen bieten, R

22 Auchdruckerei Mlbert Sıgbarrt, 5urizenureldbruck



Dom Hauptartikfel S utber
en aquptartifel, Oaß unmjer erz feinen Croft uns Zuveriicht nicht auf
umnmjer Wert, jondern allein aur CDrif{ftus en joll, OAs HT allein urch

den Biauben von S11nden trei un gerecht werden, ıwıe gefchrieben {Tebet
XOomMm. J9, J° „ E dem ersen glaubt Man, 1o wWIrs iNnan gere Özejen
Mrtifel age ICh) wolen fie (die Dapıjten) {chlecht nich leiden. o Fonnen IDIr
fein nıcht Denn Dder Artı:tel WDE 1{T, 1o 1{1 dle TE

C uns Mag Feinem Hrrtum mwideritanden werden, weiıl außer Özejem WHrtıifel
der Deilige Beift nicht beı uUuns jein mıl noch Fann. Denn fjoll UNnNs CDriftum
verFlaren. Uber dlejem Mrtikel 1{7 ö1e YWelt 19 Oöft Scheitern durch
Sintfut, Wetter, BGewäaffer, rIeg un alle DYlagen ber dzejem Yrtifel 1{7

erwurgt un alle eiligen, und mügyen auch alle Cbriiten Oruber iterben.
Dennoch 1{1 blieben uns muß bleiben uns öle immerdar Srüuber
Brunde geben UYO joll {te jeBßt auch berbalten uns ber Ddem WArtitfel geirürst
werden. Uns follt {1e toll uns tüchtig wersden, 1o yoll ite den FIFIEE en
e  en uns {ie örüuber in ÖRr en Bruns en Amen.

a i A

MAus: Warnung eine Lıeben Deutfchen
353) YWDeimm. Yuser MN 379

Z utbher im AKlotter ÖRr Auguitiner-Lremitene c C s A Frfurt I1505—1] I
Von bifchmiödt, Eriurt

Om Tagye Dder ezeption ab MWUrsde nun Zutber in öie Älaufur (die
interiora habitacula) aufgenommen un erbielt eine 3 el jedenfalls in

Der Aabe der Wobhnung ÖPS Y{ovisenmeifters, YDo 51 e Y Zelle gelegen Dat,wijdjen Wr nıch er öie Zutberszelle Unm., 6,) YWir wıyen auch nichtsSicheres über öte WerfjönlichFeit jenes Yiannes. Mianche meinen, habe O:Dannes vDon Brefenitein gebeißen n der T.at ermwmabhnt Zutber Özejen „gelehrtenuns trommen Yiann“ als feinen Zebrer, ber 1{7 nıcht geWIß, ob tich OAsS auf
7} Dal OIeIES Hahrganas
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ö1e 2&1ohw OEr S1e Univerfitätsseif ezstebt. Pg Foönnte auch ein anderer in
rade Fommen, namlıch Öder ater Miagıfter HSobannes Voat, rür den Zutber
iın einen Hriefe Zand (3$576) e1in YWort einleate. ber ıbn jpricht
tich e1in vommerıcher Chroni{t gelegentlich aus „r habe WMiartinus als einen
Sobn qusermäbhlet”, YWenn beı unre  er ZeDre {ich nich habe belfen
Fonnen, habe der alte Yitann {tets gejadt //j milis meinen. ne Yiartinus
Flagen, denn wußte wobhl, IWDAaSs in 1Dm {tecrte“, YVDie ber auch gebeißen
en MAaG, Zutber IDAL bei jeinem „Mieiiter” in gutfer uf Miejer ıDn
Ia in Sie SGeheimnitite ÖPS mönchııhen J ebens uns in ö1e Rultusformen ÖPS
Ordens einszufübhren, IDn Vor Ylem lehren, „rein, tlar, aufid
beichten, eu un ar  z leben“, auch rür öie außeren Xeduürfniıfte jeines
Schüglinas alles bei ÖRn FIOFr U ejorgen. Zutber wußte noch in feinen
en agen NUr 1Les vDon 1DM agen uns nannte IDn „einen feinen en
Miann, ÖRr unfier Dder erdammten obhne 3Zweifel ein e  er rı TE
wejen er
S orderarun Öer Studien 1m Yıovıszenjabhr {tan9 für Zutber neben der

SEinpragung ÖRr ege un Öder Sagßungen ÖPS DOrdens ö1e YerTtüre
© ede un aBungen beitımmten bis 1ns SEinselnite ÖA$ täglıche

Y eben un Bebahren OS Mionches. Er mußte lernen, IDannn uns {1cH
verneigen, Sie Runte beugen Dder gqar {icCH niederwerfen mußte, ferner, ıWDIe
tich Inı bejonseren verneigen VDVOLr Öem GAaN3Z3CN Konvent, ODdEer ÖR

ebento IWwenn einem. PeL1IDAS ab, ODder vonNn jemand
eL1DAS empfind, ODder IWenn einer böje ÖRr rreundlich v»on 1DMm iprach; mWwIie
oden IDm angemwiejenen Dlag ınm Cbhor ODder 1n Xefertorium einzunehmen batte,
mwIie er ichweigend eien o  € mWwIe ers uns Zunge in uf halten,
1Wann hweigen beobachten mußte, IWDIE mit forglıchem Aleiße eine
ücher, Rleider, Befäaße un alles onftiae Eigentum OS Klofters in Ucht
neDmen uns immer den andern ein eijpiel, DVDOLr alem in ÖRr emuf,

geben BGroße Orafa IWr anzumwenden, WwIe der Misnch fich bei
1  ) verbalten ABeim Trintfen mu en un OÖAdS erg nıit
beiden anden rajlen arauf auch IWDALr rend q  en, daß nich mf
aufgerecttem alje, fondern 11t ZUFr gerichtetem gebe, daß bei
ÖRr Proszefjion {Tets auf den Yıebenmann achten habe Uund 1o aD un-

endlich viele XHeftimmungen, die einzubalten Zutber bat nıt
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Özejen Yußerlichkeiten ebenf{o reng un ernit genomMmMen, IDIE den taglıchen
rultijchen UÜbungen, Ddem ıe7e „Fanonifchen tunden“”
erforderten ungebeure jeelifche, auch Forperliche Unjpannung ber Fonnte
jpater aten „So ange ÖAdsS ejeß Im ersen WDAL, batte iCh Feine Xube, bıs

ttebetet batte” en ÖTe Einpragung Öer ede uns ÖRr Sagungen fraft
Öie Der  artıgunda mM1if ORr DE beiliae Scrift joll

(Der L{Iovise) edgieria e  en ehrerbietti oren un eIfrIig
lernen i Hls Zutber iNs Erfurter Rloftere IDAr 19 ersabhlt

„Aaben iıbm Öfe Mionche PINnN®? rOÖOfLfes Y eoer eingebundene Xıbel“”
„Er machte {ich 11880 IDr 1 VeEriIrau SA mu IDASsS auf Jedem einzelnen
latte {tand und jorfort WEnnn Irgeno CIn pruch angerübrt WUurde, anteben
Fonnte, geichrieben itandi Pr benutte auch die allgemeın gebräuchliche
Erflarung. „Sorafaltig las ICh die tbel; CIn Owerer Sag be-:
Ichäaftigte ineine egOdanien den danzen TatrH

TIAS robejabhr IWAar eiIne ichwere Zeit rür jungen Liovisen nıcht
NUur all’? ÖR Yreuen, Ungewobhnten wiılen, O8 $icH einleben mußte,
jondern auch, weil lernen mußte, IWIeE bier Verfehlungen uns üunden TE
abhndet wurden SIPL apiteaal IWALr nicht bLoß der Ronftferensfaal
IDAr auch Ö1e tatte, oft taalıch mindejfiens aber Sreitad,
Ybrechnung gebalten WUrCOÖOP ber les IDAS Ööie Klojterinjafjen verjaum uns
ver  u  e Datten m ScHuldkapıtel GInNd um Öle Veriioße gegen
ÖE agBßungen, ÖE AUSOrÖNUNG uns Genofjentıchaftsordnung Gewiß
arven dIie agßungen der Yuguftiner-Lremiten nıcht 1o hberb IDIE ÖIr mancher
anderer rden, aber immerbin mwurden auch bier (irenge AKHußen verbäanat
bis 3Ur Züchtigung und EinFferFerung YDas Foönnten ÖE MNMiauern uns Bemwoöolbe
ÖPeSs RKRapıteljaales ersahlen, ihnen Sprache verlieben IDATE, vDoON Stunden
der {nflage uns ZerFnirichung! Und IDAS en ÖC Aanoe des Xefertoriums,
Öle auch noch {iteben, ejeben Demütigung un Entmürdigung 1o vieler
niaynen ÖP$ ofyfers! YWar SoCH CINe Hauftee Strafe ÖIe, daß e1in Schuldiager
am en en mußte, fage  z wochenlang bei er un Vo Dageaen
Fennen ÖTe agungen Dder Yuguftiner-Zremiten nicht Öie Selbitgeißelung Und
wWwenn Zutber von artern ÖODdEer Kaftetung {ich )prıicht {o meint

der ege amı feelt Yıiote uns Bualen Richtie H4{1 auch, Da durch
zuviel achen, a  en un Arieren jeinen Korper geichwäacht bDat ” jd) bin
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Fommen IM Lloiter umb der elen Der 1n f ée[igfeit un>s umb ÖP$S leibes TE
untbeit.” ber ügte docCh binzu, daß ÖAS in jenen Habhren als PLIDAS
GaN3 Selb{tverfiäandliches angejeben habe ” j meinete doch, $ ennete dOot
Öen Vater gabhr wobhl un weDre (OFLES wile, ÖAS ICh S1e ede Dielte un
Öemnm bte geborfjam WETE, ÖS jolt GOft gerfallen un ÖA$S CEC ÖRn VaAatier uns
ÖPS VAatiers wilen erfennen.“ Von hwerer ErFrankfung Zutbers 1n Erfurter
Kloiter aber 1{1 nı befannt

Daß 8111 Drobejabhr auch auerDan gewöhnlıiche Dienifkleijiungen verrich-
ten mußte, 141 felb(tverftändlich. ber Saß 19 )OLimm uns unwUurdig rür
einen Miaaıfter gewejen jer, daß dte Univerfita {ich für in habe Vermenden
müjjen, 1{1 er{} ipater ersabhlf WOrden. Pr IDAL SocCh rreimıllıe 1ns Rlofter

YDiıe Öd eine außenitebende RKorperichart sich einmt  en OÖ111°s
ren in inde, Ste {ie AAr nichts angıngen! Zutber IDAr ja bei feiner urnahme
Aqusdru  ich auf ö18 „Kaubheit“ ÖPS Ördens{iiandes bingewiejen Wworden uns

TAan3 freiwilia erFlart, alles Schwere auf {icCh nehmen wolhlen.
TI IDAr docCh nun Tan3 jelbf{tverftändlich, daß auch Mrbeiten verrichten
mußte, 51e An ÖRr YDelt“ urch andere fun Ließ Yzatürlıich mußte el

eine C in Ordnung halten, jein beicheidenes Zader zurecht nachen,
den uBDoden reden, jein Gemwmans jauber halten. ebr aber nıch JII
agungen bei{timmten Ottar, Oaß Sie Rleisder vD»on Zeit Zeit von „Walkfern“
gereiniat wersden jollten. Yuch in ÖRr ucHe, ım er WIrS eine Zeitlang
atıa gewejen jein Hm Bafitehaute 1{7 natürlich manchmal angejitellt IWDOV-

den, mitzsubelfen beim en ÖRr Baite TIAS bat odar un
gejaat habe bet diejem ıen ge&nlaubt, „yelhg jein“, emo Dat
geWIB zeitweilig auch in Öer KRranfentitube ıen getan, uns em afrıjtan
in Öer Satrı  er 4 bb 7) heltfen mügyen beim orrichten ÖPS Mbend-
mabls, der Xekletdung ÖRr MAltaäre Er 1{1 wob auch angebalten worsden
Y auten ÖRr ber ÖAs les mu übernehmen, TAN 3 e1in:
tach nach den Ördensfagungen. e1 berr{chte auch FeiINeSWEOS
Ylr der Yisitbrüuser; jondern Pilichten wurden Prior auf-
erlegt, e auch vorgekommen jein, daß einer ODder ÖRr andere
DÖder VYi:tbrüser auf Zutber als einen „Studzierten“ 51 gejeben Dat; ja daß
Man iıbm allerlei SchwierigFeriten gemacht bat er allzıı ara rannn ÖAd$s Faum
gewejen jein Yn jeinen alteiten Yußerungen bat Zutber Yiıch auch über



derartiges nıcht e  WEert. Pr bat vielmebhr jeinen ganz3ecn en dabhın TE
richtet, OAd$S ıbm vorıdhmwebende 3tel ÖRr mönchiıjchen Volkommenbeit
langen. DAa jein heißes Aemüben auch vollia gemwürdiat WUurde, MIr doch
rFannt aran, Oaß nach Yblauf jeines Drobejahres 3Ur Profeß zugelagen
IWDUrOE. YVDie manchem wiserfuhr noch in legter tunde, daß der Ronvent
iDn abmies!
m September IDAL „ein abr uns ein Cag” rür g  Ga  utber VDEl

Gangen, er  em aufgenommen Wworsden IDAL., DIPLr Drior DILI  mäßıa
über Zutbhers „Zeben uns Sıtten in jorafaltiaer Drüfung {ich bei denen be-
raCrt, mf denen ÖRr junge OvIse u  n war”, TIA „fem YDandel 19
heilig uns ehbrbar gewejen [DAL, Oaß ber feine Xeharrlichteit ermweislich
Zofnung beitan  / berief ÖRr Drior die rüder urch ein BGlocfenseichen in
den apite  aal „Dann IDUrDEe der Yovise, noch nıt dem YIiovisen-
gemande angetfan, vDOoN einem Mieyiter bereingeführt.” Aler „Yaß wieder Öer
Drior VOL den Stufen ÖPS Yltars, VOLr ıbm {itand mit gebeugten RKnteen“
Zutber. on redete nun jein Öberer 11t folgenden Worten „Zieber
Aruder, deine Drobezeit 14{7 nunmebr beendet, in welcher ö1e aubetr unfe-
Ües Drdens Daft FTennen gelernt, denn O11 bift in alem bei Uns gewejen wIie
einer ÖRr unjrigen, außer bei Aeratungen. Yıun mußt ö11 e1InNsS v»on den beiden
ıingen wahlen, entmeder von uUuns geben ODder diejer YDelt entjagen un dICH
gan3z zuer un danach unjerenm en weıben uns darbringen; MWDO3U
ommt, daß dIr, O11 SICh IO dargebracht Daft, nıcht mebr rei{tiebht, deinen
x als von em Hoche ÖPS Gehorjams mwieder freizumachen, OÖAS Ö ja nach
Jorafaltiger Überlegung, wahrens Öl Yreı Datte{t versichten tonnen, freimillia
Dafit auf SiCh nehmen wollen.“ Zutber Fonnte antworfen, „r wole {ich ott
und ÖCn Orden weıiben”. arauf egte Man „ein Bemans der rofeijen” dem
Drior Suüßen, ÖRr eierli weibte. LIacCh liturgijchem Wechfeltpruch
betete „é€tt eiu Cbrifte, ÖRr OÖ SIiCh nıich geichamt Da{it, ÖA$S ei unıe:

Sterblichkeit anzusieben, IDILr Mehen 1cCh bei Öem unermeßlichen eichtum
deiner uüute a O11 wole{r diejes Bemwans, welches Ste eiligen ater, ÖRr
De entf{atdend, 3  eichen Öder n  u uns Öer emu tragen beitimmt
Daben, 10 jeanen geruben )reber ug ÖRr Drior ÖS reuz ber Öem
Bewans), dgß dzejer dein ne AMiartın Zutber, Öer brauchen yoll, [a
öiene, Sich anzusiehen. Bott, Öder Ö11 19 freu Sie ufer ÖRr SEwigTeit vDer
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herBeit un {1e IO GeWIB auch darreich{t, ÖL Da{ft ÖA48 e: deines [288 und
dAas Bemwmans deiner Sreude deinen Glaäubigen verbeißen. Z begehren IDIr in
MDemut v»on Seiner nNAaDe, woNeit S1es Gewans, 0A48 Ste emuft ÖS er
ZCH$S un Sie Verachtung ÖRr YDelt anzeigt, und durch welches dein ne
auch {fichtbar in tjeinem orjag befördert mwerden joll, in Mnaden jeagnen Cauch
bıer e1in Rreuzeszeichen 13 amı ÖS e1 jeliger Entjagung, welches
durch dein Eingeben angenoMmMmen Dat, unier deinem XDeiftans auch hbuüte Y.aß
IDNn, ÖRn ımmit Öden eisern ÖPesS ehrwürdigen Ördensitandes Daft aniun wol-
len, auch ınmit jeliger Unfiter b lichfeit beFleidet werden, Dder Öl € un
regiere{f{t mit OÖft ÖemM afer in $EinigFeit ÖPS eiligen Beiftes, ott von

SEwigFeit EwidgfFeit. Mmen.“ Darnach MWUurvske jomwobl ÖRr OvVvize als auch
ÖA$S Bemans mit Weihrauchhberaäauchert und mitgeweihtem Waj-

beiprengt. Sannn 300 ÖRr rior ÖRn YViovisen Ö4 O> quUS,
indem pra „Der err sıehe dir den en Menichen aus 11it len
jeinen YWerfen!“ arauf 300 iıbm ÖA4S eben eweıbht e19
rei q mf Öen YWorten: DEr err stebe Sır den Menichen q
ÖRr nach ottf gefchaffen H41, in vechtichafrener BerechtigFeit un ‚Zeiligfeit!
MAmen.“ Wabhrens diejer {finnreichen andlung aber jangen S1e ruser Öden
Hon einmal erwabhnten Ördens-yMmnus: „Broßer ater Auduftinus”, Yıun
wendete {ich Öder OV13C em Mltare U, Öem jegßt ÖRr Drior itand, un
beugte die Runtiee. MIer Drior aber pra Ind en 1 Dialmentone: „Bitte
rür uns, jeliger atfer Yuguftinus“”. DIPEL Chor antıvorfeftfe: I/bag WIr wWÜrdia
wersden der Verheißungen eın Cbrifi1.“

Prior: 1 ——  d  aßt NS etien e uUuns bei, Derr, IWwenn IDILr eten, 1no gerube,
dlejen deinen ne: ÖRn IWDIr in deinem Yıamen OÖA$ ÖOrdensgemwand jeßt TE
geben aben, jeanen terbei OÖAd$S renu3 ber Zutber), daß
unier deinenm. Anadigen eiftande freu iın deiner 1r 311 verharren 1ns ÖOAds
ewige Y eben emprangen verdlene, urch Chriitum unjern errn Amen.“

Chor „Amen !I/
SIAaMit IDAL, jJozujagen, ÖRr erite NFr namlich ö18 feierliche KRlileider:

beendet. EFg tolate unmıittelbar der sweite YUEt, ö12
leiiftung, alıo S1e egund ÖP$ eiuboes Dadurch MWUurde ÖRr OVI3E
ein Drofeije, altıo einer, Öer OÖOAs feierliche ÖGrdensgelübde abgeleat TITC-
jer eil ÖRr Aeierlichfeit verlier in folgenbef: ene



MDer rIior {tieo von ser Altarftufe erq un wendete yich 11t Öem Betichte
ÖRn Hltare 3, mit gebeugten Rnieen, un begann den BGejang „Komm, Dei-
iger Beit, erru Ste erzen deiner Blaubigen“ u)m

Darauf rolaten Sie liturgijchen Wechteljprüche und ÖOA$S gleiche ebet, 1it
DeM ÖRr Ft bei der Ü  C qusflang. Dann aber nabm der
Drior wieder Diag vVoO ÖRr Yltaritutre mit Ddem Betichte n ach de V{io=s

Zutber empfing nun vVoN Öem OAa3u Xeauftragten, vermutlıch voOn

jeinem YVrovizsenmeifter, e1in autfgejchlagenes Eremplar ÖRr Ördensregel, traft
VDVOL den rIor, beugte Söie Ruie VDVOL ıbm, eate ıbm, Öem rIOr, ö1e auf-
gejichlagene ede auf Sie Knie, raltete öte an ber iDr und prach nun in
feterlich lLangjamem Tone döIie el eb s  $ O  C e g * „ SCH; ruder
MNiartinus, tue Drofeß und veripreche v{ n dem allmachtigen O  (
un der jeligen, allseit Sungfrau Miaria, uns dır, Hrudser Winand, rior Sies
jes rtes, NAamMmens uns anitatt OPS BGeneralpriors ÖPS Ördens ÖRr Sremiten-
brüder ÖPS eiligen 11 Chofs Yugufkinus un aller jeiner rechtmäaßia eingefre-
enen Yıachtfolger, en obne Eigentum un in Reutchbeit nach
Dder ege desjelben jeligen Yugufiinus bis Öen

Dann ttab 1An Öem rorenen eine brennende erze in Sie ano MDEr
Drior aber iprach „Zayjet uns eten, euerıte Aruder, Oaß, 1IDAS umnmjer ruder
MNiartinus mit en un eFannt un gelobt Dat, auch durch die Tat mit
ler Treue uns Lücr errülle durch Sie unjers errn eın CDri{tt, mwels
her miit ÖemMm ater uno ÖR eiligen er und regieret, DBott, von

EwigafFeit SEwigfFeit. Mınen !“ or „YAmen!“
arauf immte der T antor noch einmal öte Weije an „KRomm, eiliger

Beiit, rfull“ ujm uns nun ö12 rüder, je 3wel uns 3WwWeN, feierlicher
Droszeffion in Öen D D O>  GE D e, Der nunmebrige rorfeije
rolate zulegt, neben Ödem Drior einberfichreitend.

Yıachdem angelanat WATr, trat Zutber vVOoO den 6  a  ar un
blieb miit gebeugten RKRunien bier (teben Yrach Beendiaung ÖP$S ejandes betete

jegt Svreimal den pru „Yzımm m 1 ChH auf, e nach deiner
Verhbeißung, Oaß 1 CD Lebe.“”

MDer or itımmte ein: „UnS nınım mir nicht nıeine DAofnung.“ annn
HIß Zutber den Zobgeijang „£bhre jer ÖeM atfer un dem ne
un ÖemMm hbeiligen Beiite.“
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TIer Cbhor antıvorftfete: „Wie IDar 1 Unfang 11
Yıun frat auch der Drior oen OCOaltar un jang nııt gedamprter

1mm: „Kyrie eleison“ u
anda „Vater unjer”,
Chor „Uns re Uuns nicht in Verjuchung u
Drior: //m“d)e elig deinen RKne  '
Cbhor „Miein Bott, der auf SicCh b°fit U
Drior: „Sei iıDm, Derr, eine Veite !”
Chor „Vor ÖOem UYntlig ÖRr einde.”
rIior „Würdige mich, daß iIch SIcCh Lobe, gebeiligte Sungfrau !”
Cbhor „Gib mir Starfe deine Seinde!“
Drior: „Aitte rür UunsS, jeliger afer Yuguftinus !”
Chor „DaB IWDIr WwWÜrdia werden der Verbeißungen eın CDri{t1.
FIOL! „err, erboöre imein Bebe
Cbhor >  Za  ß imein Schreien VDOL ÖICH Fommen !“
Prior: „Der err jei mit euch!”
Chor „Uns 11t deinen Beijte.”
FIOr: 1  aßt uns eten: UUÜmachtiger, ewiger urch OAdS Heuer

deiner g  tebe entf3zundet, bat diejer ruder 5ir gelobt, in diefer Gemeinfchaft
bleiben uns jeinen en unfer dein OCH gegeben ewahre nun AnAOLa,

Odß am üUungiten Tare deines Berichtes deiner Xechten jeinen Dlag CL
uns $icCH reue, alle eine Belübde erfült bat 1lm hHt1 TE

Öer Öl en jeligen Yuguftinus, unjerem großen ater,
in deiner eiligen1r eın gemwaltiges eer vVon Hüngern die unficht-
baren Seinde vereiniat Daft, eNTZUNOE unjern ruder, ÖRr jeßt eben jeinen
en unfier dein och 11n Dienite eines 19 großen aters gegeben Dat, ur
ö1e Ziebe ÖS beiligen Beiites, Saß in in MÜ un ch

ei£, S1e joeben gelobt Dat, rür SiCh, Öden Onig aller Rönige, 10 {treitet
un die Xabhn Olejes denlebens 19 durchlaufen G, Oaß ber 1e)€

un ihre ra 1e6 uns triumpbierft uns Sie RKrone ewigen Zobnes,
die O11 Ichen H7, empfangen mÖöde. Erfenne, err Chrifte, deinen
JIiener unfier deinen Schafen, WDIE OICH erfennen, Teinem andern irten
tolgen uns nich Sie Stimme anderer, ondern ur Ste deine oren mMOÖögE, Öer

gejaat Daft WEer 11r Sienen will, folge mir nach! eti1G e 141 der
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in Gnaden ÖICH als errn und ott gdeoffenbare Daft, IIr bıtten Seine
unendliche Aarmbersigfeit, Wo  e mWIie Ö11 we  e Öl wIlt, auch
diejem deinen JIiener re Y 1ebe ZUr Arömmigfeit gewabhren, daß {1ch
durch deine Vorjehung leiten latje, IDIE in deiner eishbe1 dearundet 1{T;
deine Salbung möge In nach deiner gewobhnten na eloDnen. Zaß IDn
durch öie x  bi  ( unjers allerbeiliaiten aters Yuguftinus, den Ö11 UNSsS

vornehmiten Gejegaeber Oiejes Deiligen OÖOrdens gedgeben Da{it, 19 eIrig en
brennen, Oqß auch iın Unfechtung uns Yıioten ur Seine nıe verjagende
Troitung tich z itärfen VELMAd, und daß gerecht uns romm, in wabhrer
Demut uns BGehorjam, geadrundet in britderlicher Yiebe, ur errfolareiche
Standhartigkeit ÖAdsS errüle, IWDAaSs ıunfier deinen. eijftande gelobt bat Be-
wahre, barmbersiger Bott, unjerer Schwachheit deinen XDeiftans; daß wIr,
die IDIr dtie beilige Bottesmutter uns undfrau MNiariıa gedenken, urch die

ıDrer u  UrDIFIE UVonNn unjern otfen aufiteben. Bott, ÖRr unjern
allerheiltaiten atifer Yuguftinus ein{t aus der Siniternis ÖPS Detocntums
zurückgerufen und 3u 11 weltverachtenden re:ıter deiner S$Ebhre gemacht
Dait, verleihe diejem deinem Knechte, mWwWenn unfer jeiner Aübhrung 3 deiner
Schar eilt und bei ibr aqusbarrt, ve StandhaftıgFeit un voNlFommenen
Sieg bis ans nde, urch Driftum unjern errn Amen.“

Cbhor „AUmen!“
Zulegßt richtete ÖRr DPrior den Profeffen wieder auf un ließ in 3U E

Sriedenskufje 3U, AasjelDe auch Sie anderen. Der Drior hieß IDn Dden
ıDm angewiejenen Dlass 1n ChorgefiüDl freten un ermabnte In nochmals,
Oaß ott jein Belübde auch mf SEiter Dalten MOÖge. Es telte, Y e1ib uns
gele eu eben, nı 3U bejiigen aus eigenem Vermoögen,
den Öberen obhne Yiurren na 1derjpruch A  A un S1e Xrauche,
die 11 Drobejabhr rlernt habe, nicht als Drofefje vernachläffigen. DCHNN
IWAas in ÖRr Drobezeit ott aus rreien Stiicfen geleiftet babe, ÖS müj{te e1“
un er{} rech balten, Ö er eS feterlich gelobt babe Yıach dzejer jeeljorger-
1  en Schlußermabhnung dInda ın Arieden 1n {3ı11 auseinander. Zutber

erfüllt, in Schrecfen uns Todesanaft beı Stotternheim grelobt
L} IDAr 1m vollen Sinne e1in Misnch geworden.

1 ohaltar unferer It Dat Zutber un noch einen 1vıren Ohe
pun feiner Mionchsseit erlebt: ö1e Priımiz, die erite Darbringung ÖS
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Mießopfers als Yreuprietifer, Zutber WALr nicht PfIDA als D atenbruder eingetreten.
(Die Y aienbrüder, auch Eonverfjen GgENAaNNT, von auze aqus ungelebhrte
Z eute un jollten nach (Trenger XDeitimmung nicht einmal ÖAs Zejen lernen.)
zielmebr 14{7 vDOonNn vornberein als anzujeben. ls jolcher IWULrCOP

Nun nach Yblegung ÖPS Belübdes Z3uUum rieijteram ei(timmt. FIAS geichab
NMUur beı geeigneten Zeuten, natürlı bei A  A  utber, weiıl ja bereits gradusert
IDAL.,. Der DPrior durfte ber „Feinen Untergebenen ÖRn eiligen Weiıben
befördern en obhne SErlaubnis dPS Beneralvikars”, welches AUmt in diejen
Hahren beFanntlich Staupıig, beFleidete 3Zur Vorbereitung auf den Priefjter-
itand bedurfte n eines volen theoloa1ijhen US1UMS; genügte neben
Ddem weiteren 119111171 ÖRr beiligen Schrift die Yneignung Dder Renntnis ÖRr
beiligen HMieyje, der Firchenrechtlichen BGrundlage ÖS DPrieftertums, ÖRr bıblı:
ichen Zegründung un der genquen Techniıt ÖRr Deiligen andlung. TIAS alles
MWUuUroe vermittelt durch ÖAs YDer? Babrıel 1els „Auslegung der Yiejje“
Wır diejem umfangreichen Solianten Dat yıch Zutber in 21n interbalbjabr
$06/07 eingehend beichaftiat. SEr naDm auch dlejes ZEUdLUM ‚ebr ernit, 1°
Ogß noch in pateren Sabhren {ıch außerte: „Wenn iIcCh darınnen Las, Öd
blutte mein betgll ber „OAs uch TWAr nach ineinem damalıgen Urteil OAs
beite“ obals inNnan 111 Ronvent überseugt WWDAL, Da Zutber den Ynforderun-
gen ÖPS beiligen Mienftkes genugfe, WUrCSe Sie ogen nıederen Weiıben

natürlı in Öden ordnungsmäßigen 3wijchenraäumen 11n Zaqure OPS
inters iın Öder RlofterFirche amn 5ochaltar erDalten ÖR Weibbiilchof, Dder
in Erturt reftöterte uns am IOM amtıerte, Vollzug Öer OÖOrdination 3UM
Drieiter prajentiert, Weibbifchof IDAr amals Hohannes Donemilch - Z qaspbhe.
SZein Brabmal mit jeiner Sigur befnndet {ıch noch 11 Drefigen SOM Ceine
Mrbeit vVonN erer 1  er In dle)! WUrCOE nun Zutber vermutlich
in 3, prı 31507 Z3Uum Drieiter geweibht. Als Ta Öder fezerlichen RM 13
beitimmte Öannn nach Vereinbarung mit Zutbers afifer der Ronvent den
Sonntag Can tate, Z Ht:@1 1E O: Zutber War tier bewegt vVoN dem
ADevorftehenden. TIAS gebt aus dem Xirıere bervor, den Aaus em RKlojter

jeinen vaterlichen Sreund, den SHRORE Johannes Araun In ifenach, ıchrieb,
uns ur den ıbn 3Ur Teilnahme Dder Heier einlius TIA Ipricht er AvOonN,
Ilbag ÖRr alorreiche uns in Yen jeinen YWWerftfen Heilige ott iDn, ÖRn Unglüct-
jeligen, 1a allewegde unwürdigen under gewuürdieat babe, ıbn errlich Au
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en un in jeinen erhabenen ıen durch eine einside uns rreigebiaite
Xarmbersigfeit berufen“”, Pr IDAr auch bocherfreut, daß jein afer ID
wieder Gguf gejinnt ID  $ DIPL IWAar ogar mmit großer Xegleitung von WYians-
feld nach Erfurt gerıtten un Datte ÖeMm Kloifter in großer Areigebigfeit Sie
a  1  e SZiumme vVon Bulden verehrt BGewobhnt Dat vermutlich ım
aitehaus, un ZWWAL 111 mittlieren Stocdwert VDVon ÖRr Eirchlichen Seier bat
g  D  utber (nach Öen Tijchreden!) ipater mebrfach r3ADIt, Oqß IDm aı ar ‚ebr
bantı Yiute geworden jeı und am Liebiten. davon WAre, IWDenn

In nıcht der DPrior ÖRr Lrovisenmenijter) zurückgehalten ndes
mMa dleje, IWwenn aquch MEeDLTA überlieferte Daritelung nicht obne weiteres
den Sindruck abjoluter Xıichtigfeirt. Xıchtia IDIrS jemn, daß mit Una{tlichkeit
jeinen ıen tat, mit Ddem BGefühl jeiner Unmwmürdigfeit, FIAS bewei(t eine

aus der BGenetjisvorlejung vVOoON „E8 7 eine ebr große ache,
miit ott veoen. doCH auch ÖA$S LDa Großes, wenn mit uUuns redet,
ber ÖAsS Cerite) 1{1 Ichwerer TIA Fommt namlıch cOhwachbeit un Unmwmüurdie-
Feit In3u, Sie uns zurückreißt, Oaß MIr Sentfen: Wer bın iCh, daß icCh meine
ugen uns meine anı ZUC goöttlichen Miajeitat autrDebe! j Z 147
mır ebedem C  n, als ıCD M önch wa un 32U erwen
male 1m Mie  anonmn te Or Las „DICh alto, anadenreichtter
Vater“ und eben)o: „Wir oprfern dir, Ddem Z ebendigen, Wahbhrbartigen un
Ewigen‘; ich un Ichraf zurück bei dlejen YWWorten. Denn Ich
YVDie darf iIch eine jolche ajeitat anreden, ein jeder on erbleichen muß
beiun Mnblıicr ODder einen Dorte irgend eines (irdiychen) Aüriten ODder Roöonias:“
ITE Tijchreden, die ja inmımer auf Sie Zuverlaäfligfeit bın jorajam prürfen
{1n8, icheinen auch in tejem Aa1is em XBericht ıber eine sF n  s

ÖPS Zelebranten einen qurtralenoen Voraang Foniirutert baben YVDie
denn auch ÖRr Drior in der Yate jein Fonnen, Zutber zurüczubhalten, Ö

docCh Ön ıdm enfrern Fniete Yuch die 3Zwiejprache bei em feitlichen Miahle
1L Xefertorium verrat nichts vVDVoN DdemMm angeblichen orfall am MAltare er
muß Dier Ichließen, Oß ÖeM Primtsianten vecht bochgemut 11171 er;z
TDGL.: Viıelleicht 1{1 ÖS obwort wirFflich VDOoN Zutber e1 gefallen vDoN „Ddem
rein geruDjamen und gotlichen wejen“ OA4$ Zutber ım Ördensitan gefunden

baben meinte. Berade wirkte Aauch des C  C
DAs $ich aur ÖP$ Sohnes SPrlebnis beı Stotternheim e300, y° ernüchterno
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un Bol7renb. IIC Tijhreden bringen ın verjchtedener Saflund, auch Ste
naberen mitande {1n0 nıch tleichförmia geichildert, Vielleicht verläßt inan

tich amn €  en auf S1e Dariielune, Sie Zutber in ÖRr Vorrede 30r Schrift E  ber
Sie Mionchsgelübde jelber gegeben bat „  el afelb{t Ö11 otftf geb’”,
Oaß nıcht e1iIn etrug 1n eu Bejpentt jei TIAS Wort, gleichtam

otf durch deinen Munds gereder, durchörana uns jenFfete YichH bals in vun
meiner gele; aber ICh verfiopfet uns vorjperret mein er3, joviel ICh unnt,
mIder ÖICH un Sein Wort arzu IDAr noch ein anders ich OLr, als ein
obn tıch VDVOrMAd ater, fürmarf Seinen Zorn, bals troffeit rare
Ö11 uns {TieBeit 110100 mwIieder alıo eben un eleich 3, daß ICH meın Zeblang Faum
vVonN einem MNienichen ein YWort gebort hab, ÖS Fraftiger MIr eingangen uns
€  a  e Sannn dies deıin Wort E1 Daft OÖl nitf auch geboört, Oaß
Heltern joll geborjam ein? ber ich VEFIIOCTE in meiner eigen Srommfeit,
borf uno vorachte SIcCh ganz als eın Mienichen. er dannoch von ersen Önn
Ich OÖAd$S YWWort nie vorachten.“ O 1{7 ÖRr erit als ohepuntkt 11n Unfang jeines
Misnchiütandes empfundene Ta Öer Drimıs rür Zutber e1in eriter YNioment Ge=
Wworden Fritijcher XBetrachtung jeines Schrittes., Sreilich auch NiICH mebr.
YDenn IDIr 1im leinen ofe noch durch Sie alten Seniter 11ns ehbemalige

Ichauen, Mag uns S1e OYbhantafıe dte Tatelrunde ÖRr Misonche
uns der Mianstfelder Bajite VDVOL S1e geile malen unod uns erinnern, mIe bier e1in
eriter afen eingejchlagen Iwvorden 1{1 in öie egegle Yiartın Yutbhers, den
Oannn e1ins nach Öenı andern {ich Ind
ür ıbn betgann nach ÖRn fe{tlichen Tade eine ange Zeit erniter wijen)chaft-

er Mrbeit Er DUrde 3U M n D beitiummt. F
IDAr in den „Sagungen“ angeorönet: „Überall IDO in einen Konvent ein tu-
S1um ÖRr eiligen CTheoloste gebhalten WIrs, joll der Drior bejorat jein, joweilf
als möalich ale demtjelben 3 nötigen.“ SICH StuSierenden MWUurden gemwijte
Erleichterungen bintsichtlich ÖPS Chordienites gewabhrt SEg IWAar 1Dnen
geitattet, Ste Aaiuiin VOrseitiE verlaynen uns ÖAas nmittaalıche außer-
Dalb ÖPS Chores, aljo wohl in der Zelle, 311 verrichten. DIen Jerftoren un Rur-
joren WDAaren noch andere Veraünikgungen zugebilligt. YWenn Zutber jpater
(nach den Tihreden) ersabhlt Dat, daß MAanchmMma Yo überlaitet gewejen je1
mit rbeiten, /lbaß eswegen S1e Fanoniichen unsden nıcht eien Fonnte,
uns Oann, Wenn er S1es jechs Igge unterlajjen babe, amnı Zonnabends ohne
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ejjen den Ganzen Tad (ebetet babe“”, 19 IDIrS ÖS on auf feine Erfurter Zeit
sutreirfen. $EFg 1{7 aber unberechtigt, Ipenn ıDm Fatholifche VILITEr ÖAraus einen
Vormwmurt gemacht en er ware von übertriebener BGewifenhartigFeit

jprechen, IDEeNN 0AS, IWAaSs elr Bebeten P etma unier
en a  ( noch e$ nachbholte. ls Zebhrer, Drofejjoren der eiligen
Theologaie, fungterten 1507 1n Erfurter BGeneral{tudıum, wWwIe Hon oben CLU-

wabhnt, Mohannes Benfer VonNn Dals uns Mohannes Yıatbıin TIA ber der be
rühmte erraner der Coelifodina on i1m erbite in Öen RKRonvent T.al
$EDrenbreititein überfiedelte, MWIrs g  D  utber von ıDm wenig unterrichtet worden
jein Vielmebhr WWDAr fein eigentlicher RKlofterlehrer Mohannes atbin Er
IDAL rür jeinen Schüler z  g  utber, mwIie MIr aus einer Schrift ÖdPS ieronNY-
iNUSsS Dungersheim von Öchjenfart g  D  utber rjeben, ‚ebr eingenommen,
rühmte IDn Sdoch „VYMm iundcdfrawen clo4fter Miulbautjen in ÖRr viftitation
ÖPS elbigen als Cyn andern Daulum, ÖRr durch Cbhriftum wunderbarlichen
Detettb” vVvOrden jer Der BGothaer zumanıjt YNiutian bezeichnete atbın frei-
Lich als einen „verdrießlichen un barbarı) hen“ Yiann. Zutber aber bat ıDn
in jeiner U  Srübhszeit doch rejpertiert, auch danmn noch, als ÖRr Erwerbung
ÖPeS DMoktoragrades in Wittenbera mi1it den übrigen SErfurter TDheoloaen auch
Yatbin> den ehemalıgen Schüler eDr unfreundlich SEr bat neben
Öem. OCHaltar in Öder Erfurter Yuguftinerfirche eine Xubeitätte TE
runden (1529) Y YUnmerfung S)

Ein Miißveritanonis ted ohne jeden 3weifel VOL, wWwenn in ÖRr deutichen
Sorm einer Tijchrede als Zuthers „Praceptor 1111 YuguftinerFlofter

sPrnirct“ bezseichnet WIrS. Ulingen IDAL wob Zutbers Univer) itats:
lehrer; jein Klofterlehrer Fann dar nich gewejen jein, denn 141 er{} $J2

alıo ch Zutbers Wegsgang nach Wittenberg Mönch geWOrdeN. Ubri-
genS jaat Zutber in Öer ateını hen Saffung der 1  re  e auch NUur

„Doctor UHinger, mein Zehrer“” u {mW., uns nichts on einem Klofjterlehrer.
Zutbers theoloaifches 1010171 ÖAS Ziel, Ste Mn

Dder Theologtre erwerben, IDIEe J4 bereits ÖOAdS Miagijterium ÖPtr pDDILO(OPDI-
en au  q erlangt Demgemaß Dat nicht NUur Vorlejungen 11
Flöfterlichen General{tudium gebhoört, jondern auch in der theologijchen Aru  a
Dder Univerfitäat. JTITP Zebhrer in beiden Aallen özejelben erjonen,
VDie aquptgegenitande sunach(? ö1e heilige Schrift uns dann Öie „Sen;
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tenzen“, D Ste aubenslebhre. n allen Stuücren Fam auf Öen „WVater-
bemweis” Un 19 hat Zutber 1n Erfurter Rlofter die lateinı)chen C
vater eIfrIG gelejen, VOL alem Yuguftin; aber auch Umbrofius, Tertulian,
Oregor u Yuch eine eı ÖRr agriechijchen afer mwmurvden ıD VDVELrILFAUF.
Wiıt welchem Eirer YichH in dlejes 101111171 vertie bat, Fönnen 90)88 otar
noch den anden jeben, ÖTe iın Ertfurf benußgt uns ınıt sahlreichen
handıchriftlichen Aemerkfungen verjeben Dat meDrere befinden {ich jeßt in ÖRr
Zwicauer Xatsıichulbibliothetk). YWenn in jeinen en agen geurteilt bat
„Die eiligen atfer en tel Srommes und eiljames geichrieben, auch
wWwenn {te mit Rritit ejen {1nd”, 19 wın en WwIr, daß den gründlicht(ten IAn
rand iıbrem Studium iın Erfurt gemacht Dat er den Aa LLEr aber
tralt CS, Sie mittelalterlichen „Zehrer“ gründlı Fennen lernen: Unjelm
V, Eanterbury, Chomas vVoON Yquino, Bernhar voNnN Clairvaur, Scotus,
OÖccam, BGerjon u. A, ber edinn itand SocCh ımM Vorderarun 51ıe
wirjenıhHaftlı eihaäftıgunda mıt ORr SEigentümlı
MmMuß nNun eine Demerkung berübhren, we g  F  utber (nach einer Tijchrede) 1540
gemacht Dat „MIis iCH Ödenmn RKlotter inein Belübde leiitete, nahmen jie 11r ö1e

DEa uns taben ir S1e Jopbiftiiychen er S oft iCh ber Zeit a  @,
verbarg ich mich in der Xibliothet un Febhrte Z3Ur zurücE/, TIAS Fann
NUuUr edeuten, daß 3€ D die XıibelleFrtüre Dat i
nüfßfen. Denn tich J4 gerade jegt auf den aD eines baccalarius
biblicus vorbereiten, der in ÖDdann berechtigte und verpflichtete, bıb
11 © vDenn auch in ENGELEL ADegrenzung, balten. Und
19 Dat doch auch r3ahlt, „wie eIiItTEed WDAL, als 3UC ZUrUcCk-
Fehren mußte” uns daß e1 Sie „glossa ordinaria“” benugte r -yra VDE

achtete iCh, obwohl ich jpater ab, daß wichtie IDAr rür Sie Beichichte.” MDieE
ur eines „biblicus“ bat er {ich freilich, obmwobhl {ıch OAq3u bereıts geriüjtet
a  @, in Erfurt nıcht erwerben Fönnen. SEr IWUrSr plöglıch 1 er 1508
nach Wıttenbera abFommandıert, dort auszubhelfen 1m Flöofterlichen SSt1
dium ungG an der Untverfitäat, ÖRr S1e Yuguftiner einide ozenten e  en
hatten. 3Zugleich brachte nun in Wittenberg den er{ten eıl jeiner eigenen
theoloaijchen Studien z3um Ubichluß un IWurvcke Yiars 35099 Baccalarius
biblicus. Mls nun aran 61ng, Yich auf den nach{t boberen raS eines SSen-
tentiars vorzubereiten, WUurvek wieder nach S$Erfurt zurücdverjept, obhne daß

45



Z3umM Eramen gefommen IWALrE Vermutlich brauchte den üchtigen
Yitann bier jebr Yiatbin IDAr der CIN3ZIGE rofeijor, nachdem Dals rort-

WDATL, L RKRlo4fter Zutber übernahm Öannn ÖIe Öe8s weiıiten
Profetjors ÖPS „Subregens”“, Ln BGeneralitudıum Dazu mu ber „Sen-
tentiar“” Iverden JIIE Erfurter theologt Aru  a machte Jedo wierig-
Feiten Man batte ıD übelgenommen, daß den rAaS als „iblicus”
Wiıttenbera erworben ber ÖA$S IWAr Soch nicht eiıne chuld gewejen
Z bat Zutber ÖRr Aaru  q noch 35)4 vorgebhalten, Oaß 41e ıbn „Nur unfier

wierigFfeiten zugelajjen uns aufgenommen Yıatbın Orangte aber
M1I£t SEnergie darauf, da Zutber möglıch(t raich 3UF Eröfnungsvorlejung Fam
S1e fans ÖemM ber ÖRn Kreuzgang ÖS SIOMES gelegenen Auditorium
coelicum {Tatt TE weiıteren Vorlejungen hıelt Zutber Öannn L Klofiter, un

3r0AL, IDIE anzunehmen T, Ddein oberen „alenraum der g brarıa (4tebe
bb 1, 9) er OIejeS Bebause verg nın 7) SZeine Tatigfeit IWDUrDde
er 15739 durch eine eyre nach Xom unterbrochen, von der PL1DE 111

Miarsz JJ nach Erfurt zurücrfeDrte. SEr 18e. ÖDann noch bis zerbite JJ
jeinem en Klofter, vielleicht ogar bis ZU M Srübhjabhr 1532, un Öan

definitID nach ittenberda überzujfiedeln
n der legten Erfurter Zeit Dat ÖA$ Umt Öe$ „Subregens“ weiter

gehabt uns Öle Vorlejungen ber Ö1e Sentenzen ÖS Detfrus J ombardus VDVOL-

An Özejen NSabhren IDIrS der bb 12) GE
wobhnt aben, Site te noch als Zutherzelle gezeigt WIrS. Aler bDat nıit
MINELr eleichem Eifer ott Sienen gejucht unsd jeiner Studien w
S1e talten HNUun bejonders jenem Z ehrbuch OPS Z ombardus, dem noch
ipaten Sabhrens J ob 30 „Wetrus T anagobardus 14{7 ein ußer{t eißiger
Yiann vVonNn aqusgezeichneter egabung gewejen Viıel Treffliches Dat TE
riıeben Er IWDAre abrbei ein großer Zebhrer Öer 1ir gewejen, Wwenn

j1cCh ungejchmintft un wabhr auf Ööle heilige Schrift geledat a  €; aber
VELrIDILFL durch viele unnuße Unterjuchungen ÖA$S Buch 7 Yiıeben jeiner wijjen:
{chaftliıchen Mrbeit batte auch weiterbin eine sahlreichen e  en ejen,
nıcht bloß am zochaltar, der defjen noch eute 1n fichtbarer euge jon-
Ddern gewiß auch den anderen Yltaren, auch KRatbarinenaltar
Dder KRatharinenFapelle Erfurt Özejen Hahren epredigt
bat, 1{1 nicht mıf Sicherheit agen n Dredigt VOo q  re S35
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befennt //j£h habe on Pe£IDa ab gepredigt”, TIAS MWUurde be.
jagen, Oaß er{} in Wittenberg amı begonnen babe Dagegen bezeugt
wieder in einer Drediat vVDOomMmM ve 1538 2 ICH bın ter Habhre rediger”,
Aamiit mursde bewietjen jein, OAß bereits (3$098) in SErfurt geprediat
Vielleicht Fommt inan 3UFr richtigen Zeurteilung, wWwenn eine Yußerung
von 1532 Dinsunimmt, Z auterbach gejadt bat „ SCcH Dabe mich mwol
10 jer efurcht VDOLIN predötg{ftul als IDr; noch enno mu{t ICh tort” //jd)
IWUrOP Z3Ur Drediat geswungen.“ ”  ußte 1m DLrEeOI-
gecn den rüsdern.“” Yian darf Ddann wohl annehmen: uer in SErfurt
Dat 1m VDOr Öecn rüudern predigen müjyen. TIAS IDAr
immerbin nıcht 19 Ichmieria Dann wurden MWIr eniwesder ÖAdS Winter-Xerfet-
tor1ıum als Drediatitatte würdigen aben, in Öem au e)pei{t MWUurvske
(übrigens 1{7 ÖS auch on{t rau gewejen), Der die unfere alle der
Zibraria, ÖS ogen SommerrefekFtorium. Prediagten ©
inı Öffentlichen Bottesdien ber bat er{t in Wiıttenbera Dalten edon-
ne  s —C nS denn sahlreiche Xaume unjeres Kloiters, in enen wichtige
Ereigniife uns Tatıigfeiten Zutbers VDOLr tich {ind TIIE meiiften diejer
afrten no noch eufe vorhanden, mwIe IDIr ejeben aben ber noch 1{7 auf
befonders SErnitbhafrtes uns XAedeutjames bıinsuweijen, IWDASs 1eje Zutberf{tätte
weihevoll erjcheinen Laßt ier 1 Ertfurter ugujßftinerkFlofter
Dat Öer junge Mionch jeinen Oweren Inneren amp q
fampft, au D em der eformator erwuchs., Schon jein Pnt-

iIns Kloiter geben IDAr 14 Kampf YWenn jpater geaußert Dat
(3$3)) I/j bın nicht GELN PeiIn munch worden“, 1° 1{3 dIes Wort „g ern“
nıcht in beutigen Sinne veriteben, ausdruückt, Oaß PLIDAS
11f X ı1ebe uns ingabe tutr Vielmebhr bat Zutber Damit agen wolen, daß

nicht aus eigenem Antriebh den Ördensitand erwäahlte, Oondern Oaß eine
bobere Bewalt, Oaß eben ÖOft ibn gerufen Dabe In Özejem
Sımnne IDAr Ddenn auch jein Belübdse „ein ErZWUUNGENES un abgenötigtes”
DOoN otft iıDm abgeswungen und abaenötigt. „DBott Dat 19 gewollt”,
ichrieb ja vVon Dder artburg Melanchthon. Und wenn 00388 Uns erinnern,
Oaß )pater wiederum betfannt bat, Oaß IDn Ö4 Belübdse babe, 19
1äßt Ns OAS erfennen, IDIE Yich alsbalds nach Dder Rataftropbe bei Stotfternheim
in ıbm die edenken, die Sorgen, 0ÖA4S jugenöliche Alut regten. ber 19
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ergreifender 4{1 C$S, nun doch beobachten, mwIie alle Einwande, öle {ich
felber ÖOOPRL die auch eine Sreunde vorbrachten, abgewiejen Dat SZeine Bottes-
ur fieate un Ließ 1Dm Feine Yusflucht, Und nun, als die rücren
bınter yich abgebrochen a  @, ab {ich vollıa un rückhaltlos dem
Yeben bın Unds wußte bei ler Rrititk ÖPS Mionchtums auch jpater noch,
daß „Iromme und re  amnene Mionche ttab, enen e1n rn gewejen
in Dder Welt, Sie $icH en en Aquer werden, mWIe mir, uns vich
zerjuch uns serplaget; aben DAas wolen erlangen, IDAS Chriftus 1{T, aur daß
{1e elig mwmurden“. Z rüDhlte fich auch „trei vonN den orgen ÖPS Ir  1  en
J ebens un erga {ich dan3z Öem Sajten, ÖR achen, eten, Mefjfelejen uymp.”,
un Fonnte der Überseugung gelangen, daß „Er ein EO{tLiCH J eben“” ermwmählt

SEr wußte noch als er Yiann $ich erinnern, daß „getlaubt babe,
tıch unfier den Choren Dder SEngel befinden“ TIG Fönnen WIr 1DM auch
alauben, wenn ersabhlt, Dabe damals O geeifer rür Öden Daptt, daß
ZUr Ainrichtung ÖPS AUß Eijen uns O13 binzugetragen en
wuüurde‘‘. O13 un rob Dat tich gefühbhlt, daß 19 Tanz 11 Eifer für den
en aufainde „VWas iIch tat, habe iICh mit einfaltigem erzen, mit autiem
Eirer un Z3Ur ;Ebre Bottes getan.“ Er Fonnte wohl ersahlen: „Vorzeiten tDet
ich in der onchereı auch aljo, jagete eutfe bab‘ iCH nı ojes gethan,
$ bin meinem prior gebhorjam gewejen“ 11 ODder //j£b e nicht einen
beller obn’ meines PrIOTS wigyen“. Pr durfte getroft auch von fich
agen IC habe mich eu uns züchtige von eibern gebalten”. „Woeiıber
habe iIch nıch einnıal angejeben, jie beichteten. Ddenn ich D JAr nicht
die Betichter erer jeben, enen ich die Xeichte abnabm.“ Z durfte jpater
obhne Überbebung agen „xh bin e1n fonderlich Ma gewe fur

Hn Hener alte AYuguftinermönch, der 40 Hab 1in Er
furter Klojter gelebt batte, bat 1543 gegeniüber Slacıus nNUur Sö1e Wabrbeit
gejatt, wenn Pr PerLIiarie „Martın Zutber Dabe bei ihnen heiligmäaßia tgelebt,
öie ege auf ÖAdS enaqauerte beobachtet uns ndeißie udiert”,

Und doch bat 1e)€ Zufriedenheit mit {ich bei Zutber 1 Erfurter
Rlofter wohl nie Tan3 un VDOTLr alem nıch ande geberricht. SEr IWAr innerlıch
vDon Beburt eın TAan3 reit un deutlich gebundenes Mienfchenkins.
Er bat vVo  __ In  er ÖRr „Fleineren 3A41“ der Menichen geboört, die
jich immer un den Yugen ÖP$S Ewigen, OPS allmachtigen un er jgen PBottes
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rübhlen, uno die nıe vergeuen, Oaß „Ote YDelt vergebt mit iIDreru uns „Oaß
den Yienichen gejeßt T, einmal iterben, un ana ÖAsS Bericht“,. IIAS H1
bei ıDm, mie bei nanchen andern BGottesmentichen eine ranlage gdewejen,
mit Dder ber in d  1  L ene begnadıat IDAL., SEine rage, ob
oÖft jet, ODder ein weifeln aran, 1{7 IDMm nie gefommen. Ylur Arage bat
In gequalt und bekümmert, b ott 1D n B jer YDar 1CHerLI von
ott o disponiert, 19 Dat {ich bei ıbm wohl auch e1in jeiner D
itammung geltend gemacCht. Yian WIrS gan3ze nicht 19 weit geben dlırıen,
3 behaupten, Oß ber jeelijchen Ynlagen Ues auf die itammesmäaßige er
un uns mgebung anfonmme. ber irgendmwie treten indügye OSCH
bei Dden Mienichen bervor. Unds 10 14{7 auch beı g  D  utber erFfennen. In
Zutbers ern Freiite franfkıfches Alut mit en HCOM SEinichlag. Obra, Dder
eimatort jeiner sEltern, gehoört wohl jeßt, und on jeit einigen Habhr.
Hunderten, polıtt Chürmmaen, aber ÖAS Zand un die evolferung IDAr
urfprünelich Dennebergif ranzı wie 14 Sie g  C  andıchaft jenjeits
OPS Chüringer YDaldses vDon Sranfen befiedelt worsden HT Wabhrticheinlich 14{7
aber eine Alutmijchung urch Verbheiratung mit AXNewohnern ÖRr naDen e  en
dorfer ÖRr XDön 1n8 ö1e Aranfen DonNn Yıatur beißblütig, 1o ö1e e  en
(die en a  en meDr ichwerblütig uns Sinnterer. Gerade teje beiden
tamme 11nd vDon Ynfand q jolange IDIr ihre Fennen, auch als
relig168 bejonders tier veranlaat erıchienen. Z icheint Yıch docCh einigermaßen
beı Zutber ö1e gan3z eigenartige Verbindung von er uns Zetdentchaft
mit tieriter nnerlichfeit un Schwermut erFlären. teIe angeborene Bott:
InnigFfeit 1{ Ddann nur noch ver{tär worden durch S18 Zebensgeftaltung jeiner
Hugendjahre, namentlich OAqdurCH, OAß rIrüD einf MWUrOP. YDite Mag ÖRr
na unfier den fremöden MNiannern in Dder Miagdeburg {1CH nach den
ergen ÖRr „eimat und nach Ddem. $Elternbaus ejebhnt baben! UnsS auch in
SEipenach MWIrs in ÖAS „eimweh AaAr öft gepacrt en TIAS 1{7 Soch gar
wer rür Mienichen mit 1efem Gemüt, nıenmanden baben, Ödem inan ınit
jeinen orgen un Sradgen tıch düchten Fann. Dann mwendet fich der SEinjame
in jeiner Verlafjenbeit bın den ergen, vDoN dannen Sie 1 Fommt.
[200)8 ja nıcht S1e wabhren BGotteshöhen, jondern NUur öte eintgebil-
en Vorfielungen von bılfreichen eiligen, enen Zutber Hüchtete. er
immerbin: gütigen Genuftern, Yiotbelfern, Bottesboten 1lauDbte 3Zugang
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en Un einent Liebreichen, verizeDenoCcn Mienichen begeanete, mWIe
OC Vıtfar ABraun in ijenach, Dat IıDpm ö1e Y iebe 1nd üte nıcht vergefen
Fonnen. Zutber Dat auch PLIDAS er  en AvVOoN, daß von ott rrüb
gejucht worsden HT „Satan ıcHeint mir on vDonNn Rın eit

vVonN DdemMm in IniIr vorausgejehen aben, IWAaSs nun eidet“, o bat
jeinem afer Jy2) gejchrieben. Und wenn Gerhars ilsFamp 1528

gegenüber eLannie ”  abr 1 CS, Oaß 1eje nrecdhtundg ebr wer un
Aauch mır vVOoO Sugend nıcht unbeFannt Ifi” IO meint amı die
qualende orge jeiner gele SeligfFeit., Yuch als „Durtiger un fröbhlıcher
eje  e in jeiner Stiudsenzeit bat die mahnenden Stimmen iın jeiner ADruft
mobhl VD  n, ö1e IDn binwiejen auf ott un SEwi16Teit. Un als dann
Sie erjchütternde Ratajtropbhe bei Stotternhbeim ber ibn bereinbrach, als
öie BGegenmwart O8 eiligen Bottes unmiıittelbar ım en ÖS etters CMP-
Fans, tat aus geaänai(teten ersen 0OA$S Gelübdse, Öa ihn, ı\wIeE damals
reit überseugt IDAL, auf den rech fen Weg brachte, auf dem Srieden
unod 3Ur Gemeinichaft inıt ott alein gelangen Fönnte TIAS wußte aus der
Zebre jeiner irche, Oaß VOL alem ÖAds YMisnchtum Sie Barantıe iete, O48
rDoffte Ztel, öie ewvigde Seligfkeit, erlangen. Un nNun bat eiIne

ra aran gejeßt, „rein uns Deilia uns junolos werden“. /Ij bin
auch in Özejer Yieinung, vrelmebr in den Hrrtum gewejen, IpIE O11 bei uUuns

Wwarıt“, {chrıeb 1570 penlein, namlı „bei fiche 1° ange guFe
erte U volbrinagen, bıs mMan die Zuvertficht bat, VOL ott eiteben Fon:
nen“”. ber IDAS nu iDm ichLießlich öte „Mönchereit“! Er IDAE gelehrt IWDOL-
oen und überzeugt, daß un IWWDAL, 1111 Kloiter ÖAd$S „Schweigen bre:
en“, ODder „ohne ola, obhne Mianipel erjcheinen, Der 1on4? eiWAas Dder
eidung vernachläffiet en beim Altardienit”, Er jich eingepräagt,
daß eine OHu WAL, IWDenn 1111 Steben, itatt {igenS, ran un 0A4$S
era nıcht mnmıit beiden anden 1e Miußte nıcH ooch bals ber jolche
„Yurfage“ ußig WwWero0en> bn qualte 14 die rage unablaffie, b e 1
ott dereın{f beitehben Fönntes>: überbaupt enen
gehbören wurde, öSte ott erwabhlt babe>: Ymmer itand VOL ibm
OS Wort ott 1 47 gerecht; uns wußte nichts anders, als daß ott
der eifride, zurnende ott jer, ÖRr (traft, IWAas Öer en üUundiat 1n BUs

e1i IWDAar rür Zutber nicht eine Vergangenbeit, Sö1e ibm orge
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bereitete, jondern ie u f gGabe, Öie 11n Ördensitiand durch jein Belübde
übernommen batte Muf Yugufiinus berief jich einmal ipater, Dder beFannt
habe, OAß ‚  C in jeiner Zerfnirfchung tich ordge gemacht babe jein
g Jeben.“” TDIASZ atfen ö1e wentg{ten. Un auch Zutber
entfe gan3z abnlıch 1E mu ıDm ja auch als einem rommen, vecht-
ichaffenen Mionche geben, wIe er in jeinem an ott diene, daß
diejer ıDn derein{t in Bnaden aufnehmen ronne. YDas IWAar nun ZUNDdE> YWar

wirFklich frei in jeinem ıllen, ö1e ertie tun> Und ıennn {ie
bals 1o, balds IO verjaumte bot ö12 te ö1e immer mwieder auf ÖA$8
genauetite ableate, Gewißbheit, Oaß ö1e iDm auferlegte u die 19
ett machte, Oaß ott ıbn ANADIE anjeben müßte> Sein Aeichtvater Dat iıDm
gelegentlich gejadt Y11 Di{t ein Tor. „Bott zurn nıcht dIr, ondern zürn
Bott,” Es MNag wobhl jein, Oa d  —  utber )päter, als dies un ÖS aus jeiner
Klofjterzeit ersäbhlte, manches anders ejeben bat auf run der gEWOoNNECNECN
evangelijchen ErFenntnis, als in jener Srübhszeit erFannte. ber
14{1 ÖOCH wobhl richtia gewejen, IWAas einimal ersabhlte: CD IDAr ‚ebr tromm
iım Monchtum, uns Soch IDar ich 1o traurig, weiıl iICh dachte, ott jei ir nicht
anadıc

Der einsige fichere Trofit aber F1ı  us unjere ®ereébtigfeit 1e.
iDm verjadt TMDavon mu Man nı 1m Rlofter, 1° bat )pater immer
wieder geflagt Dri{tus jer nıe anders geprediat worden, denn als Dder Xıchter
L Uungi{ten BGerichte., Aarum habe IDn auch NMUur gerfürchtet.
o 14{7 denn Zutbers Z eben in Erfurter Rlofter ein DeIßes Xingen gewejen

Schwerfte Yntfechtung IDAr jein 7 8g gerade in diejer Zeit Pg wob jein,
Oaß auch in Wittenbera zuer in mancher Inneren Yıot gelebt Dat ber

jeinem mwacreren5 35390 Ichrıeb (von der Coburg) „Dieje MAn-
rechtung 1{7 5ir ebr noötig mMIie en unsd Trinfen.“” „Mls ich zuer 1ns
Rlofter WDATr, gejchab C$, Oaß ich immer traurıg un betrübt einber-
gintt, un iıch Fonnte 1e)e TraurigFeit nıch ablegen”, IO we1{7 ö1e8 doch eben
deutlich auf E rfu Un 1{1 deWIß QUu$S den Erfahrungen jeiner Erfurter
Klotfterjahre gejprochen, 1578 ichrieb; „Auch ich Fenne einen Yiens
ichen, der 1ej€ Demn er gelitten a  en behauptet Dat, reilich immer Ur
für Tanz Furze Zeit, ber IO groß uns 1o böllijch, Oaß wesder ö1e Sprache ÖOAdDON
vreden noch 51e ©  er bejichreiben, J4 oaß Feiner elauben Fann, ÖRr ÖAas
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nicht erlebt Dat YDenn {ie VOLENOÖEP: WUrCHEe ÖRr auch NUr eine
tunde NUr den zehnten eıl ZtunNde Ddauern WUrDEe, MUurde volta

Brunde geben uns alle jeine Bebeine Yiche werden IA er  ein ott
jeinem ıhrecklichen 3Zorn uns 11 iıDm gleicherweije Jede RKRreatur IA a1ibt
Fein Entrinnen, FTeinen C roft, WeOer Orinnen noch raußen, jondern ZUr

Ynflage alle in diejem Yugenblict 147 er{iauniich aden, Fann
ÖL gele nicht glauben fie Fönnte emals er10 werden, {1e rübhlt NUr, daß ÖE
Dein nocCH nıch VoOLNENOL 147 Z ble:ibt ÖM Mienichen nıchts übrig als ÖE

nıu un ÖRr ichauerliche reı ÖRr Unoit, ber weiß nıch
ICn {ich um wenden joll /

YDiıe Daulus 19 re bier g  D  utber vDONnN eINEIMMN andern, uns neint {ich Soch

SIIE iInnere Yiot jeiner Ertfurter M onchsjahre bat L auch dargeleat em
19 wunNderjamen Y 1iede „Yun reu eu ÖA$S IWDIE einNne aroße gemwaltıige RKon:
reflion mwenn finat

„Hieın aufe YDert Öfe galten nıcht
IDAdE mı In verdorben;

ÖRr frei YDil baßte Pott’s Bericht
IDAr 3U 11 erirorben

ITE Unaft mich 3 versweifeln v1e.
Ogß nichts denn Sterben beı NIr ıe  /
ZUC en mu IcCh jinfen, U

SEg bat noch Manches Sabr gedaquert, bis g  C  utber, aus feinen Unfechtungen
er1öft, rıe unod Areude Fam. YMuch dtejer ur  ru Dat {1ch Dier bei
i1ıDm angebabhnt Wiıt Danfbarter gedachte ipater jeines Yrovisenmeifters,
Öder ıDm tröftfend beiftand Wiıt Dantfbarfeit auch Fonnte danmnn befennen
welche iIiDm Yuaufiinus gemworden jei „AMuguftinus 141 ÖRr arößte TCheo-
loge, ÖRr nach den Ypoiteln gejichrieben bat U In Erfurt hat eine riften

iTudieren begonnen, IDIE IDILr uUuns noch eufe durch den Yugenfchein über-
seugen Fönnen IA bat 3509 jeine Ynmerkfungen mMIit CIGENEL 5ano NICDEer-
gejchrieben Meelanchthon bat alıo recht gehabt IWDenNn ichrieb „Diejes
bejonders eifrige u01 C(scil Yuguftins) bat Erfurt begonnen 11n

YuguftinerFlof{ter” Yugufiinus IDAr CS, ÖRr ibm DaLT, „Ödfi ro
Die innere Viot naDm reilich M forf von Erturt als nach YWWıtten-



berg G1N6 ber eben aus Özejer Viot feiner erwen Klofterseit ermwuchs in
Zutber nmıu un rang nach Zicht uns wahrer ErLöjfung. o HT 0OA$
Erfurter YuguftinerFlofter eın „seminarıum reiormationis”, ÖRr Barten, in
dem in rauber Zeit die Samentforner göttlicher Wahbhrbeit ausgejat worden
{in©, OAqß {te Bottes rechter Stunde aqufgeben jollten, H901 jelige ru
bringen.

SILUNM {1Ind TerE Zutber{tätten zwierfacher Ehrrfurcht Wwert. Ibre Yiauern
bat Zutber geichauft, durch iDre en 1{7 jein Suß gejchriften, VDVOL ıDrem
OCHALTAL bat ö1e beiliaiten Stunden jeines jungen Y ebens erlebt. Kapitel-
jaal und Zele, ÄKreuzgand uns aitebhaus ind die Statten ernifeiser SErtab
FUuNgen, MDE teiıne reden! VDIiE Yiahnung jer nıch vergenen: „Ztebhe deine

QuS, Dder Ört, O1l auf (tebe4it, 147 eiliges D and”

——Ynmerfungen.
S, Der Altarraum 1m ore 4{8 oaqdurch noch bejonders bedeutungsvoll als Zutbers

itatte, Oaß auch noch Öie en 1  2 al C  C © C vorhanden 11n9, Öie bereits
ihre leuchtenden Sarben über Zutber eritrablen ließen, 19 oft OCHALIAr un ım
en ore überbhaupf amtiıerte. Yıur ODAs rechts in Dder Öftwand befinödliche 1{7 neUueren

Datums, übler Erjag für eın altes. TDaAs alte{ite H47 0Od$S in der Liordwand, Linfs DOo
OCHaltar eingelajjene . S C  p} (Ibb 19). SEg entbalt In 23 Utedailons
zenen aus denmt g  eben des YMugufiinus.) Yzach einem SEintrate 1 Totenbuche 1{7 vDon

AÄiCHor Zeinrich VDoN aumburg 17—34 („ex paterna pıetate nobis tecıt tier1
primam fenestram vitream parte chori sinıstra”). AIiE beiden anderen en Senfter in
der wan über Ddem OCHALTAL 1n den Sormen, D3 den AXildnifen ÖPr Stifter nach
ım Jahrbhunder

Steinerne 3eugen aus der Zeit VOr Zutber find eine Unzabhl Brabs
maler, über Öie auch Zutbhers Aüße gefchritten ind, oder auf enen Dder Licr jeiner
ugen gerubt hat, AHedeutjamn, Fünftlerijch uns gefchichtlich wertvoll 1{7 OAs feine o
velier DdeS berühmten Ördenstheologen einrich vVon Srimar (T 135 ob) VDaneben
itebhen alfo ebenralls liınts DO OMaltar die ochreliers 3weier Wer  11hHöre, die
Dem Orden der Yuguftiner angebhoört hatten. TIIeEsS eibbifcho Hohannes Z avacenfis
(T 133 und Y uDdemwmicus Miagrronzenfis Sr 1323 (Ybb. 10a) Zegterer hat nicht Nur rür die
MAuguftinerFirche mebrere Yblaßpriviledien gegeben, jondern ein folches auch rür Öie
rarı fkırgye 3 Aindenburg in Dder Mltmar? (28 137 An Öjejer Stele
jet enSLich noch Oagrauft bingewiejen, Oaß rechts DO  z OcHhaltfar auch die Bebeine dPS KRlofter-
JIehrers Zutbers, ÖPS Drofeffors ihre Xubheftätte gefrunden en

LE noch in jeinem Huche „Die YuguftinerFfongregation“ 394 „DVon ob
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Yıatbin nnde jeit Dder Zeipziger Zujammenfunft 27 unı 352 Teine Spur mebhr.“
$ Totenbuch aber (tebt als einer ÖRr legten Einträge: } in vigılia St. Severini
episcop1 Col obiit reverendus pater Johannes Natin SUILLUU philosophus et theo-
1e proifessor proiundissimus. O d I, D sepultus ad dextrum latus Summ1 altarıs.”
g  eider 141 der rabıreın nicht mebr vorhanden, Eg {cheint beinabe, Ogß Yıatbin, ÖRr icharfe
Geaner der „Martinianijchen Oder Zutberijchen Zebhre“ ım Unterjchieo Utfingen, Dder ja
1525 nach üurzbur G1N0, fich mit QERer veranderten Zage abgerunden bat und eshalb ım
Rlojter 3 Erfurt bis jeinem (mit noch einıgen anderen Arüdern, dIE ihren
Unterbalt efommen baben, bis Dder Misnch 3559 ar

IIIE ZutDerzelle (Ubb 37) SEg H5 on Oarauf bingewiejen worden, daß
Zutber in jeinem Erfurter Kloyter in € s Zellen benußt bat, eine andere als
VIOVDISE, eine andere als Drotfefje, uns ewr noch eine andere als Subregens. MDer eufe
noch als Zutherzelle gezeigte aum MIr wohl Ö1e Zelle jein, die > ewobhnt bat
Wenn Nyu  n Dochmer 11n inblic auf jie DoN „Der angeblichen Zutberselle“ IprIHT, f° 1{7
OArauf binzsuweinjen, Og IDIr bei ibr miıt einer sweifellos un ficheren Tradıtion 3
fun baben. Aiereyve hat . in einer ‚ebr forgraltigen Unterjuchung Ccf. „Die Erfurter
Zutber{tätten“ 43 nachgemwiejen, Oaß die jeßide Zutberszelle on nde DdeS Habr.
hunderts als bekannt gewejen jein mMuß. Seine Darlegungen erDalten HNun nach PiiCEs
wäarts bis in ÖIie Reformationsseit eine jichere durch einen ADrier, Dder (djogar 1M
Sakjımale) DOoN Tilemen in feinen „Aagndichriftenproben aus Dder Rertormationszeit” 3wickau
1977 veröffentlicht T Der rıe i{t vDon DdeM. beFannten Roftoder Theologieprofeor
JIADIO Chythraeus den Auguftinerpfarrbherrn AUndreas Doach in SErturf gejchrieben
(35 Sunı 15063 Er meldet OPeM Doach, Oaß iDm 3wWer junge Zeute aus jeinen Örern
fendet, und bittet ihn, „r möge ihnen durch jeinen MTPDiener die hbervorragenditen Rirchen
un dıe DdeS YuguftinerFlofters, ıIn Dder Z£utber ewobhnt bat,; jomwize dıe
Eallegien(gebäudse) Dder Univerfität 1n andere dorfige C  e 4r 51 S  ({ F C n zeigen
latfen.“ („Oro autem, ut hisce kospitibus PCI ministrum tuum Templa praecıipua et el-

Monasteri] Augustiniensis, in qua } p et Collegia Academiae
el alia isthic aEı0SENTA monstrarı sinas,“) andaı {tebt alıo eit, Oaß on 315063 die
Zelle Autbers als benswürdigkeit galt Pg 1{£ doch er anzunehmen, daß
damals bereits die Tradıition gepflegt MWUurvHe. A1s8 1559 wobhnten ja Nisnche 1 Rlofter. Zand,
Zutbers Sreund aus der Klofterseit, IDAT erit 3547 geitorben. Doach Fam J549 nach Erfurtf

die Yuguftinerkirche, MDıeE eieDrfie AWWelt Fennt diejen YUftann nicht HNUr als den Ylittel-
Dunfkt der ogen oa  en andel über die Udiaphora, jondern auch als eifrigen Schüler
Zutbhers uns Sammler VIE  ler Aandfchriften, befonders Dder VDonNn Dredigten
Zutbers, SEr bat 1ICDEFLI Öie Tradıtion im RKlofter vorgefunden und iie treulich gehütet,
jamt jeinem intimen Sreunde Xageberger, Ddem ehbemaligen éausat3te Zutbers, der
jeit J4O ebentralls in Erfurt wohnte (als Stadtphyficus).

YWDie die Zelle bis 3872 ausgejeben bat, {T aus Dder Ubbildung erFennen. Sıe
ım Zaufe Dder Zeıt inıt allerlie;: Hildwertk, Sprüchen ujm. qusge  mückt worden. ls

fie 1872 mit aqusgebrannt IWDAL, bat Nan bei Her Wiederbheritelung leider aus XRückficht auf
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ÖieC andersartıge Verwendung ÖPS Yıebenraums die verjchoben nach rechts! Doch
1{7 jowobhl ÖRr en Dder alte, als auch ÖAds Senftergewande OAd$S urfprüngliche.

AHoehmer erwähnt als alleın erDalten „NUur noch den RKreuzgang 1uno ÖOAd$s er{t 1530
bis 1578 ent{tandene Rapitelhaus”, Daß die Yyachricht Aauf MÄrctum berubt, 1{1
ichon oben gezeidt; uns jeder XZejucher Fann ticH aUONn überseugen. m bejonderen aber 1{7

e1in rrtum, vVon einem „Rapitelhaus“ 3 iprechen. in jolches ın XHoehmers Sınnn bat
nicht gegeben. DIer berfand uns befindet fichH noch wobhl erDalten 1m SErd-

geichoß ÖPSs Dormitoriums, {Tlichen rm OPS ÄKreuzgangs. YDas als KRapiıtelhaus
beseichnet, H7 Öie ebemalige Zıibraria des Klofters bb 9). o WiIrs DAas DBes
bause in den r:’u n o gdenannt. SEs bat 1{} ja noch erDalten 3wel prachtvolle,
vDVon je Saulen gefragene a MDIiE untfere Dat als Sommerrefekftorium gedient, ÖE
obere WwAar 3Ur Aibliothetr uns 3 einem MAudSditorium rür theoloaifche Vorlejungen beitimmt.
MIer Aayu 1{1 nicht, LWIE Xoehmer ichreibt, 15I16—38 enti{itanden, jondern {pate{tens 3509) Des
gonnen. TIAS beweift 0A48 Yblaßprivilea OS Cardinals XKaymund vVonN Burt, Das bei
jeiner Unwejenbheit in rfurt “Sanuar ausgeitellt hat Er verbeißt einen bedeutenden

auch enen, „welche 3Ur Sertigitellun esangerangenen B aus erıner
A d e 1 dem Erfurter Onvente hülfreiche Dand darreichen mwverden (quı ad 1ıb

C  © L  £ 1 in dicto conventiu ın NU: adjutrices porrexerint“),
UL Unfang 3502 IDar der ABayu bereits bedonnen. 3Zur VDollendung brauchte mMan Ländere
Zeit AWber 1{1 Faum anzunehmen, Daß Dder au er{t 15738 vertig gemorden jer, obmwobhl
dieje Jahressahl in einer Xeibhe höchft intere{janter gemalter Senftermedailons 3 ejen 4T
n diejem re Mad man 3 einer befjonderen AYusichmücung gejchritten jein, während die
XR aume an in enußung (m nach i(hon 4 Zutbhers P} ntfer Öden YNiedailons
1ind einige befonders wiCchtia durch ihre XHestehung Zutber. 0 enthäalt P1INS 0A$ Wappen
Oes Pbilofopbhen “40DOCUS Trutfetter, dejjen Reftorat 159)J Zutber immatrıluliert
Wurde, uns der neben Utingen Zutbers bervorratgenditer und einfdußreichtter Univeriitats-
lebhrer IDAr rverner dAas Wappen ÖdPSs Weibbifchofs Hohannes ONnemt DOonNnN Zaasphe, DON
Öem Zutber 3507 ordiniert Wurde; auch Ddas Aappen eines {pateren YNiitarbeiters Zutbers,
DLS 118 ‘HOoNas, i{T z en Er hat 1578 wohl eitiftet, als noch Tanonicus

St. eVerı in Brrurt IWDAT.

Allerlei Wittenberagiches QAUSs 0, Neformationszeit VI)
Von Beorg Zuchmald, KRochlig

$Iie Xaume OPeSs Iittenberger(339
über die Xaume 11 Wittenberg 1 Mab 1539 10 uns 0A8 vDoN

DeMm Schöffer Wolf Schreferdeker iın jenem re aufgeftellte „Vorgeichnis
* VDal abraang 1928 1975 1929 R 4, 82, 138
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ÖPS Ynventari) in AamMmDr wittembergt ber derjelben aDrenoe habe 1111 08
un auf Öen vorwergfen“ * USTUNTE, Eg mwmersden Sarın aufgesabhlt:
n der thor{tuben arraum nOer Öem thborhautje ıer itfanden 11 s

K1) Mieijene iprugen, groje gemablte lattern, C lidern e ange
{pies) ofjerery Schofjerstammer uns GeWE. Umbtfjchreibersfammer
Kornfchreibersfammer g andvoatsichreibersfammer Z andvogtstnechts-
en Z andvogtsvorhor{iuben RKRammer ÖRr {tuben SIPE RKRochinfammer

der Sramwenjiuben g andvogtsknechts {chlafFammer 11n {talle Z andvoats
Fuchen A ofitube (KOI) Tijch, {hencFtijch, Dangender leuchter mitf einen.
Ir geweib, VJ Ö  anı ftedelban RKRammer iın ÖRr ofituben, Sie ÖRr
Yiotarıus ÖP$S Zofgerichts innebat er RKammer 11n er Rüche Bın
rojerFammer Silbertfammer Eantzlepitube ammer darbey Durm-
(Ttube Wieines gnedigiten berrn Fammer Saruber (11) beth{rast) aal
WMieines gnedigen jungen errn thurmiiube Seiner Fammer (1] e  q
aal AaVOr TIPS jungen errn Baccalaurteniiube (1) bet{taSt) Schneiderey
(1 Xethitadt) gegenüber (1 e  a et300 Ernites gemach (3 KOs
tejer uCh tebicht) ben in der Kamnmer (1 e  a rebitube Druckerey-
{Tube ( ruckerey nıif IıDrer zsugeborung, LEL Dulgerne {Toct 3um rucfen)
RKammer darbery (3 AaSde MILf Firchen UT VJ geftictte marienbieldt, gefHift
Annen breldt) Marfchalchs itube (1 e  a Spalatınus en 1 bet=

Yieins Gnedigen jungen bern {tube Seiner Fürfilichen anaden Fammer

(11) beth{tadt) Der delleut Fammer darbery 111 beth{tadt) TDIPS jungen errn
z ofitube Saal AaUOr (XXK] birfchgeweihe) XBifchofsitube tebicht gewirct,
einer mit e1m biemel, gemalter Daffe, gemalt tuch Dder WwWanSt) RKammer

darbery (3 bet{taSt mit einem {chubbetbh, KKDJ leichter) Zungfram Fammer

(I113 beth{rast) Yieines gnedigiten berrn {Tube Seiner hurr RKRammer
(3 e  qa Stalmeijfters Fammer (3 Xethi{radst) TIPS XBetmeitjlters FTammer-
(3 e  a Tijcherey en RKRammer darbery Sleifch ODder Speisfammer
Gleißmans Fammer.

I1 Aimofenfafjgjer Sclofte
1545 „DI1 rofjchen Symon OCPIT otticher in der vor{tadt VDVOLr 1) grofe

UAlmofjfenvhas, Sarınne in ÖRr hoeff(tuben öIe Telerbrodt un anderes, 19
b 2878cC
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uberigt bleibt VDVOL Arme Deutte gewortten, Dernach, IDan geijen, VOL 0A8
08 un den rmen Yeutten außgetbeirlet WwIrdet dIie woche
UuDIca, ls gnedigiter berr mıf dem rrauengescymmer un der JjJUungen
ber{chaftt albier geweit“ s

1 2832 146b
Mus ORr hloßFkirche

$Eine wichtige ofi3 entbhalt ÖE Kechnung YDalb 3537 bıs YDalb 1538
‚4} Schoc rofjfchen neu ausgeben von den $ur{tlichen begrebnutgen,

AuSs dem graucCHn Elojiter Öle Schloskirche ujegen, aut vorgeichnis von

orge thumEuiter 7 .3 TIAS Elıngt als Nur ÖIe SEpitapbhien, nicht ber
OIE Gebeine aus dem GrqAuECn AÄlotiter ÖIe Schloßkirche gebracht worden

MDer gleichen Kechnung entnehmen IDIr den SEintrag I/F grojchen NeCyQu

PDeter KÄleinichmit geben von der ıeb dLeS waltıfches, dIie Yiein gnediajter ber
von her anDer gefchieEt, in ÖE {chLosFirche neben der andern angumachen,
als Ir rojchen j rtbur Ö1e Fethen uns Floben uns k DJ tbur Drö blei 111

ugriejßen, Sontags nach Valentin)“ CI ebruar <
1545 IDIrS Ö1e eCine 1ppe nach Torgau eichafft
3545 Sa Duafimod. C372 Yprıl) Wittenberg: „V) rofchen zulon einen yurs

auft J prer tade Eine agrojße aus der Firchen albier gein Torgam
gefurtt“ 3

Sn der Kechnung YDalb bis sEliıf{abeth 354) ejen IDILr

„ 4113 Schoc 111) rojchen dem Deter eideler Fleinjchmit geben aurt bevelb
NeiIneEsS gnedigiien errn und uff an3e1Ige ÖP$S YUmptmans un ff erFennen Ddes
BHamwmeifters MUndreae Buntters vVonNn Öem Gegitter machen ÖE quer ber
in der Firchen VDVOLr ÖRem Chore DdeS bochen Yltars, Oarınne ö1 Churfuriten
liegen, Metum Öle woche Yl umpftionis MNiarte“ (nach 35 Yuguft) *)

1) Ab 2835 5Ja. 2) a. a. ©, B sIa S002, $4b 4) b 2824 64b
3um au OS Melandhthbonbaufes.

m HSab 3535 der Kurfür{t Yugufiın ScqHurff uno I1eros
m RÄKrappe beauftragt, für elancdhhtbon ein AUs bauen. m
Sommer 15306 er{fand Mielanchthonhaus DIE beiden DHeautftragten be=
richteten arüber 3} OFtober den Kurtfürfien dem Aaus dem
rIigina fol 48 b YVir ILD mitgeteılten Drier er SStein un al? 1n
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er vVon ber J 00 Bulden, die ÖRr Rurtfüur{t überweifen lLajjen,
verbaut worden insgejamt 840 Buldsen 18 Brojchen Dfennig e  er u
dzejer Summe ÖRr RKurfürf? 400, die Univerfjitat 2900 Bulden eIge-
jTeuert. ur un Rrappe fragen nun Ql ob Dder Keit KRurfürf(ten (TE
tragen Werse ÖDPr von Mielanchthon fordern fer

Durchleuchtigiter bochgeborner uer{t, unjer GanBe untbertenige geborjam
ıen fein E 5 gnedigi{fer Churfuerite un here, E
fragen ane zwey{fe gnedigkFlichen wijen, ÖAas E ungeverlich VOL

bar Uns en en eveblen, TIAS IWDIr Ddem Miagiiiro Pbilippo
Mielanchtonı jeyn Aquis albıe ittembergt erbawen ollen, Dieweyl IWDIr
Oan alß die geborjamen dzejjen DVOrgangen jummer inıt unjermn bochiten
vbleyß gethbon un den ban BO wey gebracht, ÖA$8 518 Dauß IBt subewbonen
HL, un {ulchem Dauß ber ÖTe bundert gulden vorrhadst mitf Stein uns
FalcE, S30 SE gnedigflichen ar en geben ajjen, nach VI1)
K10) gulden KUI1) rojchen e  er verbamwet aben, wIe Jal auß
Ozefjem egijter, S30 wWir E 1e mitijchigfen, gnedigkFlichen VOLs

mergfen werden, welcher S11g geldes uns I11] gulden barem GE
von sP Fammer un renotjchreybern uff E gnedigen bevbel,
Aauch 1} gulden von Öder univerjitet albte uberanthwort fein Wworden, diewveyl
aber noch 1J un KL17 gulden 20)88 rojchen e  er binderitelligt
besalen jein, 30 1} umer obar untertbenige bit, E wolen uns

gnedigFlichen vorftendigen Laten, b E Summa geldes auch
genedigElichen wolen geben en AaDder ob IVDIr ol gelt vDonN em Miagijiro
111ppo rordern foHlen und öte glaubiger doOMIt zufrieden e  en 4} 1{7 auch
0OA$ Dauß BOo er erbawert, ÖA$s unjers ermejjens nbun vbait mit
geringen ganß uno Gar un außgebawet werden, WIir en ber auß untber-
thbenigem bedencren iBßt mit dzefjem bam auffgebort, A der Dalben auch unjer
untbertenige bit, E wolen uns gnedigklıchen voritendigen aynen, weß
IWDIr uUuns furder NIt djejjem bawen Dalten O  en FIAS wolen WIir mitf lem
untbertenigen wilen un als ö1e gehorfame thun uns evDelen uns termi
E un bıitten gnedige antworth afum Wittembergt Dinijiaas nach
SDYINONIS un L Anno KEKUJ untbertenige gehborjame

Yugufiinus Schurff Doctor
3) ÖFtober Yberonimus Ärappe wittemberg.



€  Au Schüßen
n ÖRr Kechnung YDalb. 1525 bıs dabhın 1520 Hindet HICH „Ausgabe

afer” der en
„VIJ heffel 17 maß eglichen Xhenpferden, DE ADruderweyhung Bum

wetlauffen Ir geweit.” .5
YDas H} „ADruderweyhung“ verireDen Doch wobhl die „ADruder-

Firchweih”, ÖA$ Dortiunculafeft der Aranszistaner, OS iın Deutichland DEr
{chzedenen Tagen gefeier WUur9e, <& n Wittenberg bat wohl öte eier
Nitfericordias Dominı iTattgerunden, IDIE inNnan aus rolgenden Yusgabepoften

„Uft Churfürftli uns e Schriefftliche bevebhle“ in ÖRr
Kechnung VoN YDalb. 1528 bıs Sabın 7529 2 {chließen dlırfte:

„1J Schoc 11 grojchen Fur C leineter den Xoßwetleuffern erfau Dinjtags
nach Miiyericordia OMInı Anno 2C, KK uns Dinfkays nach MigyericordiaSDIOMINI Anno 2C., KKIE Yzemlich KD grojchen fur 21 eNe me tuch
Bıyveien bofentuchern öle elle KOIN grojchen erfau Umbrofio Xeut-
fer, *) FD rojchen rur elen gefchnigten parchendt die elle 216
K11j rojchen rur 1J DAr {Ziffeln, grojchen rur BIVvey ıchweinlein.“ grojchen,
m Hab 3534 {Hiftete der RKurfürft olgende Preife: e1in e  elr ojentuch (2$ Brofchen), eın Daar Stiefel 623 Br.), Unf en Aarchent (3$ Br.),eine WweIBE eoer (6 Br.) uns einen grünen uf (© ®r.). ] 353 findet tich

den Dreifen /I” grofchen tDur öle San geje
Yuch ber Öen C den die Teilnehmer zurücsulegen Datten, werden WDIir

unterrichtet. JII Kechnung 15406/47 befjagt /I] Schoc 61 rojchen VOr ter GEwin(t, Ddarumb öle wetleuffer nach alter gewonbeit von Dollensbergt bıs
Wittenbergt auffen Layen“. 7) An der Wittenberger Schöffereirech-

HUuNng 1496/97 ejen WIir: HE grojchen VDVOr gemalt Erucifir Dat neben
dem boldeßberge gejaßt, ÖO Nan Aynnen jal allewege lLayjen”, 5

Yiıebenbei jer erwabhnt, Oaß der Rurfürft Aauch den Urmbruft- uns Düchfen-{hügen Preife (tıften pflegte JIie oben angerübhrte Kechnung befagt„} Schock 9 ro  en 88 eIVDeE rur 11) bofentucher den armbru un buchffenIchugen den Sommer ber geben urf n berrn bevebl uns jint gewe 21
1) Ab 278$, 123b. Brotefend 2790. 9Fa.

Yal Enders, Zutbers Hriefwechtfe J2,
b 2739 $4b

Ab 280) 122b, Ab 2870 3733b 2836., 243a b 2799 47b



ele me  1  7 el viertel jammert, öte el MEeCHLE COI grojchen un dIie el
jammet gulden O] ÖPIN gewantb netder”, M Sabre 3535 ejen IWDIr  *
„KH grojchen rür VJ ellen goltgelben a den BHuchfenfchugen geben in den
Pfingiifezertagen“, 10) Aus ÖR Mabre 15358 erraxhren wir, daß die -DHüchfen-
(hügen O1 Sonntag nach CLorporis CDrifti bis Sonntag nach XBartholomaı
3 hießen prlegten un daß auch üÜbungen INIE den „Saldfenetlen“, leinen
Bef{chügen, ifattranden:

//‘D Scho fur F1) bofentucher aur bevelch ineiInes gnedigi{ien Derren nochmals
oieß ar den buchfenjchugen 1e gegeben, hbaben Sie Sontag darumıb GE
ichofjen, Ungefangen onntags nach COrporIis christi bis auf ontag nach Bars
olomej, jedem eın elle un ein virtel FTommen Lr rojchen die elle, von

Xberonimo Rrappen erFaurff Anclufis 3r0CV bofentucher, OIß jar angerangen
un gegeben worvden Eurf.er anaden bevelch denjenigen, öte YicH InIE
den Aalcdfenetlen geuber un geichofjen hbaben”. 11)

11) Ab 28738 68b.10) b 2830. $5Ja.

Zucherichau
Thulin, 4C ar Hobannes Dder Taufer 1 m SGeiftlichen
SchHaufpiel OÖeS8 WNiirttelalters un Dder Reformationsz3zeit.
uSoıen ber CHELICHE DenFmaler eLAUSEO. von Aob 1  er 19

Tareln, J1 Ü, 359 Zeip3ig 1930
MDer Ronjervator ÖRr Zutbherhalle in Wittenberg bietet in diejer Monosrapbhie eıiıne

boch{t auffchlußreiche Deutung der Taufergeftalt Aaus den geiftlichen Schaufpielen untier
reicher Verwertung iFonograpbhifchen, Liturgt  en, Firchen- un doamengefchichtlichen Yi{as
eriıals. SEr unterfucht altFirchliche Genefis und reformatorijchen MYusflang ÖRr verjchtiedenen
Spieltypen (Propbheten-Spiel, Aolenfahrt-Ssene, Spiele vVo üng{i{ten Bericht, Daflionss
)pıele und RolleFtiumyf{terien, Hohannesfpiele) uns die Daritelung ÖPS Täaurers ın ihnen
Zutbers dıie Xerormationszeit beitimmende Aaltung 'OMm: überall 3Ur Geltung un IDIrS
in sahlreichen 3itaten beleat Jepen' Gibt Thulin eine Hisrpbhologie Dder ‚Johannes-
geftalt

MDer Propbhet uns Täaufer entmwicrelte fich vVo  z XRepräjentanten ÖPS dogmatifchen YWDeiss
jqagungsbemweijes un üunder ÖPS ontoloaifchen Geheimnifjes Dder Trinitat 82  ber feine (es
ihichtLich-pfychologifche Erfajjung ın Xahmen Dder Zeilsgefchichte 3um Zeugen ÖPS EDANOEs
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Lijchen Verftändnifies der Aure als OPS eg der Sündenvergebung un UJiebergebux:t.
TIr gFet, Dder den Misnchtum Vorbild, Ddem. Xenaijjancemenjchen Trager der propbhetijchen
Gottesoffenbarung ım Sınmnne OPSs „mysteriıum tremendum“” IDAL, rallt iın den prote{jtantijchen
pıelen rort. JIPL AHußprediger MIr aus CM redider Oer Werfkgerechtigfeit ZUM ZEANDLPS:
prediger uns ZUME BGerichtsprediger mwider die Dapitkirche MDer hochgepriefene eilige uns
Aurbitter verliert ım Droteitantismus feinen Sınmn. DEr Sübrer Chriftus befommt 11
Lutbhert  en VeriiäandniIs ÖPS paulinı  en Gegenfagßes Gejeg-Evangelium jeine nNeCuUE Stel:
Lung, in der nicht nur der geichichtlich einmalige „Miittler ÖPS en un euen Aundes
HE, tondern Öie in jedem Einselnen wmiederFfehrende pannunda bedeutet. ım Yıttel-.
er IWAar fein Ecce AÄgsnus Dei eıine Siegesbotfchaft DoN dem, Dder die Welt mit ibrer
un radt; iın der Rerormationsseit verFündet ını Dafiionston den, der die un
Dder ganzen YWelt k en beide Ronfeijjtonen ÖLe Hohannesgeftalt in ihbren Spielen

padagogijchen und polemijchen Gefichtspuntkten befonders gecCn darte{ftellt, 19 (tellt
SoCh TChulin e{it, Sdaß NUur die protef{tantijche Yurfaffung die entfcheidenden Schritte & ibrem
wefjentlichen Der{tandnis bat, weiıl j1e in UÜbermindung der 3U LOr iIsmus uns ZUr
Drofanifierung tührenden >  +  l ipatmittelalterlicher Miyitertenipiele eın Durchftoßen z

ymbolt bedeute. VDiE pıele zeigen die neue Dynamık reformatorijfcher altund,
ın Öder ÖE biblijchen eitalten WIE bei Aedınn ÖRr Spiele mieder unmittelbar degdenmartigde
OÖffenbarungsträger werden. Ulıt einems aur die Getenwart, iDre SErneuerung ÖRr
en Spiele 111 Sınmnne Öes aubens Öie Symbolrtähiafeit ÖPS Zeibes, ibrer Deutung
Zutbers als Hohannes-Geftalt, ÖPRt Sinndeutung ihres als urch den Dropbeten der
Wende, der auf den Größeren binweift, Hließt die reinfinnIGE, außerordentlich belegreiche,
Iyitematı tieragehende Ybhandlung.

Vols, Dr ans ZIieE Zuthberprediaten OS HSobhannes Wia-s
D il B, rIft  e Unterjuchungen ZUE GejhHichts  reibung 1 Zeitalter der

Xeformation. OHuelen uns Sorichungen ZUC KReformationsgefchichte D, II)
(XVI, 292 S,) einfius aCht. ger 1eVers Zeipzia 7930 INE

nter den seitgenöfii{chen Xiograpbhien des Reformators en die Zutherpredigten dPes
e eritfer MNielanı  oNns Schilderung umfaßt bauptfächlt die ugend-

seit. Xagebergers „Aandfchriftliche eichichte“ beitebt 1 Wefentlichen Aaus einer Aolge
aneinandergereihter Züge Spangenber OMn nicht ber {ymbolifch-alegorijfche XHetrachs
tungden Dinaus, Uum 19 wicdhtiger 1{1 die vra nach dem ertie ejer AHiograpbhie. WDols’
Fritij{che: Unterfuchungen find daher febr 3 begrüßen, YVIacChH Daritelung der SEnt.
itebungsgefchichte ME der literarijchen Sorm der Zutberpredigten erörtert Dols die Arage
nach ihrer Tendens uns Ddem j1e Dei{timmenden Zei Eine objertive MDaritelung Oart DoNn
einem Yianne nicht werden, ÖRr mitten 11n Rampre Dapittum, Schwäarmer,
Silam jeiner Gemeinde Zutbers Al 3Ur SGlaubens{tärkung verFündete, der die SPnts
telung vVon Eochlaeus’ Zutherbiograpbhie anfäamprte, dem Zutber S$E11A8, ojes, der DPropbhet
IVAL.,



MDEr GEeENAUE Yzachweis der Don Miathefius benusgten Ouelen jomwte die Urt ihrer s
nußung un die Ae{t{telung ÖRr Schilderungen, die auf eine Yugenseugenfchaft zurücgeben,
veranlaßt olz CM Urteil, daß tendensiöje Ent{telung bei Yiathefius abgejeben VoN

jener Zeit- und Syfitem-GebundenDheit nicht vorlıege, 1 allgemeinen treu berichte,
auch eine gemwiije Sorglofigfeit ım Schalten mıf den OHuelen jomwie Gedächtnisfehler nicht

verfFennen find. VoN da aus {tandıgde wachjame UÜberprürfun der Ungaben Ddes U{a
Dejtus nach ihrer erfun geboten, 19 meint ols doch, Öder XHiographie bifforijchen
OHuelenwert zufprechen Fönnen. SEr hräanft bei aller IDACIMHNEN Verteididung der Ape-
deufkfung diejes erıren ufDerı  en Xioagraphen diejes Urteıl ein, jofern rür die NODderne
Sipesialforfchung nur die originalen Ubichnitte ttelten layjen und ım Ubrigen ÖAds Bansze als
21195 dPS XReformators in der Vorf(telung ÖS Jahrbhunderts demÜrdigt wijgjen mwill. ABes
jonders wertvoll 1ind an Ddem uche die außerordentlich sahlreichen Verweije in den Uns
merfungen A den biograpbifchen Mistterlungen dP$S Miathefius jomwie eine tabeHlarifche Lıber-
ticht, OLE die uelen den einselnen, inbaltlich geFennseichneten Dredigten in em und

ILLE urmwmei{t jamt literarijchen oder Frıtijchen emerfungen. Dadurch (4ibt OAS
Buch über den Xahmen ÖdPer Miathefius-Dredigten binaus jebr dijenliche acdweijungen 3Ur
Zutber-Biograpbhie überhaupt,
Öörnan®dt, Werner: JII ir ıIn DOer Ärif1s. BGericht dPS
ewigen CDriftus ber Sie Bemeinde von ein{t un euftfe J44 Äranzverlag
erlin art LE 2.2;, OGansleinen INr 2,85,

Sieben Dredicten über die fieben Sendichreiben der Öffenbarung Hohannes 1ind e die
der BGeichaftsführer der Zuther-Gejelfchaft, Superintendent Görnandt-Dotsdam, in jeiner
bisherigen BGemeinde „Zum Aeilsbronnen“ in Berlin-Schöneberg gebhalten bat, Der Dredidt-
Charatkter Ir unterftrichen durch die qus  FLr Wiedergabe der für jeden Bottesdieni{F
befonderen Liturgt  en BGeftaltung in ejangen un Gebeten, Schriftfprüchen uns Schrift
ejungen. DIer Yiangel, ÖRr jeder geöruckten Dredigt anbaftet, WIr>s dadurch wenigder fübhlbar.
MDie Ronfkfretheit der gottesdien{tlichen Verkündigung WiIrs deutlich, TIAS 1r5 ver{tarft
durch dIie Rontkretbheit UDOoNn Gemeinde un Zeit, die überall durch die Drediaten durchleuchtet:
eıine bejondere geldlich wobhlbhabende, veligiös.-„intere{jierte”, geiftig-anfpruchsvole BGemeinde

Öer Ranzel „Jum Zeilsbronnen“” 111 re 3930 mit feinem Verfafiungstag, jeiner
Reichstatsmwmahl, jeiner national-1osiali{tijchen emegung, feiner Chriftenverfolaung in RUuß-
Land, aber auch mit feinem Auguftana-Yubilaäum, 0A48 3 Handiger Vergegenwäartigung dPS
AYugsburger Reichstages un jeiner eugnijje in Confessio, Hriefen uns Drediaten au ss

e  op WIir>a. TIAS AHejondere aber diejer Dredigten T, Oaß fie aus diejer goftesdöten{tlichen,
gemeindlichen, seitlichen inmaliafeit un ihrer Unmiederholbarfkeit mit üroßer RKraft un
KRlarbeit 3u 74 Grundsfäglichen, SEwigen, ımmer wiıeder uelen evangelifcher BSilaubensbot:
jchart Ourch{toßen MDer Tert, Dder in jeiner gefchichtlichen BHedeutung joraja herausgeftellt
WIrs, ımmer aus Öem „Einft“ in das /Ijeg U der Gegenwart binüber, aus der TIALs
legung jeines urfprünglichen INNEes in dAds „unmittelbare, itets gegenmäartiae BGefprach ÖPS
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ewigen Chriftus mit jeiner Gemeinde‘, die biftori{che Wand, die dıie BGemeinde vDVon damntals
un die vDon eUutE trennf£, wWiIr>dtÖIie Bemeinde ÖPLr Gebildeten, die Äreuzsgemeinde,
Die Schwäarmergemeinde, die Muftergemeinde, ÖE Scheingemeinde, die BGemeinde Dder
en Zeute, die Durchfchnittsgemeinde damals vIe eute Uund Öie Themen, die aus diejer
Rontfrontierung Dder Gdemeindetypen Dder Sendf{hreiben mit den Gemeindeverhäaltnigyen ım.
eilsbronnen ermwmachten, jın alle auf ÖS 3Zentrum ÖDP aubens gerichtet, auf ÖAas NUun dIie
BHewegungen der BGegenmwart besogen werden: Blaube uns Ziebe, Blaube uns g  eiden, laube
un Sıttlichkfeit, Laube un Sefktiererel, Blaube uns YEtivitat, laube uns SErfola, l1aube
un Xadilalismus. Z 1r5 ÖIEe ammlundg einem AnODU:  eın der Glaubenslehre, rür
DAs er TC.itel „Die Rirche in ÖRr Rrifis“ treifend ewahlt T e Pr rür einen bejon-
Dderen Orzug, Oaß dabei öie Aragen ÖPr Irı uns der Theologie nicht nNnur den intergrund
ÖRr Verküundigung bilden, jondern breiten aum. in ihr einnehmen. 3war Fann
besweitfeln, ob die theoloai Terminologie etıDa ÖPSs „Stopus”, Dder „Anthropoloaie” Ddes
E vangeliums un der „Dialekt:k“ nicht auch rür Ojeje Gemeinde z rachwijgenichaftlich 1{7
(obf{chon viele TCheologen z ihr eDoren in einer Zeit, iın Dder Rırche uns Theolosie iın den
intergrund gedrandgt wmurden, muß gegenwartsgemäaße Verküundsgung DOoON Ddem auch
gedanklichen un qusdrucd’smäßigen Xingen ihre Wirfkflichfeit un ADrDer Fräffiges,
vielleicht auch inmal einfeitiges Zeugnis ablegen MDıe gdewordenen ZugeftandnıNe an
IC prafktiyche Erbaulichtfeit haben den Rern der A  D  ebhre joweif austgehöblt, Odß die aubenss
Ausjiage darüber unficher demorden E Pg Fommt Dinzu, daß Börnandt die one abe
Enapper Sormulierung in einprägjamen Yntithefen uns zufjammenfaffender Spruchausmabhl
bat, Oaß vzadel einsufchlagen ver(tebt, enen Tert, uslegung unsd Anmwendung Hangen
bleiben. YDas Ddem Aerausgeber on Vierteljahrsichrift uns ahrbuch der Zutbher-Gefellfchaft
Q Öjejer YUnszeige eine befondere Sreude uns wenn nıcht pbarıjaijch, Oondern (achlich
ver{teben wıil) BGenugtuung bei diejer Unseige HT, OÖA4$S T, Oaß zeje Drediaten, 1IDIE auch der
erausgeber ım Vorwort bezeugt, urı un durchfättiat jınd mit den Srüchten
Der ertüre Ddes Schrifttums Dder Zutbher-Gefelfchaft, er {{} einmal wirflich mit „anden

üreifen, mıe die Mrbeit der Zutber-Gefelfchaft unmıttelbar In die Draris Dder Daftors
uns ÖRr Bemeinde umgejegßt werden PFann. TIAS tilt nicht NUr DOonNn den reichen Zutbher-
3itaten, die der eregetifchen uns hbomiletijchen MArbeit mit rfeiner YEsentutierung eingeordnet
11nd, 0A8 eilt noch mebr voNnN der ganzen BGrundhaltung aus der XHefinnung auf OAs Reformas
torıjche 1n jeine Yetyalifzerung tür unjere Zate, YDas die Zuthber-Gefjellichaft ın Bansen
iIDrer Mrbeit bietet, H7 bier in durchaus jelb{t{ftändiger, in Dder überfchau der hbeutigen J ebenss
wirklichkeit gefchulter Weijte 1 einselnen antemandt. Wer Öa we1ß, daß binter Zutbers
Drediatgewalt Öre jahrsehntelange Zucht theolotsijcher Rleinarbeit in Dder Anfechtung ÖPes
Gewifjens {tand, wWIrs wünfchen, Oaß Öie Dredigt ÖRr evangelifchen Rıirche aus OeMm 3us
jammen{trom theologijch-reformatorifcher un radıklal-gegenwäArtider DHeftimmtbeit vIeEder
egine eue ormiligkeit un ‚rahigFeit rür das Wort Pottes rbalte und erwece. MDieE
Urediaten Börnandts weijen deutlıich in OÖzeje Richtung.

DAuchdruckerei Albert Sighart, Aürftenfelddbruck
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D E ÖO Q r @ M M
(Weiterformung Öel Driginale)(bie Cypen)

I519 Xilonisvianette
1520—24 DIer LIioNcCH uno Oer AIOFtor QÖer Dorträt-L7Zachbildungen vieler

Rupferftich no aı CH,
anDderer Yieifter in 5olzfchuitt,

eiligen Schrift
ANe Örei Crana  en Kupferftiche zeroifche  itempel XHilder, Zucheinband-

1521 AIer ıtter SGemäal  !C'Iad)3ewbn Ung, ‘|_\  ere
Sunfer 20rg Bolzfchnitt, Gemalde

1525 —26 DIEL Khemann \  3  Nı
Gemääalde ent{prechen© enen DON Srau K&äth

1528 DIer reOiger Miedaillen, Begen-Lutberifche‚olzfchnitteZruftbild in Adufiger VDervielfaältigung (obne
ribut; Dredigerbarett

WNiedaillen Stemf{fulptur,1532 AJer FOTe1OFr MEn SEL n al UE  © fen!acbeh
OÖft miıt Iielandhthon als Gegenbilo (mit
uQ, Jla  gre

edaillen, JErzıauß, Liach: no1537 ICr Rirchenvater uno S  lehrer Lieubildungen andevrer Mieifter,meı barhäuptig, Kopffituc, Zruftbild, Gan3z- DI|  el  3
Sıerleiften, Qıtels unO uß-

bilo in vDielen Darianten
en Cranach andere Ilteiiter

Gemäalde aus Ödel1546 iE Totenbilder nachs un© an e  er  a d ra-

eidhnung Surtnagels, oOfenmasrte Zolz{Hnıtte
(rejtauriert)

1546 Gedächtnisbilder
Lal  110N1S Gemalde Holzichnitte Kupferftiche IILe:
Oaillen YNetalplatten Aunobilder in Steinpappe las
bilder Teppidhagewebe Zucheinbände

RKunftgewerblichesWiederholungen üad7i’[ängé Zeuchter, Arug, D<Dfenkfacheln
Zeit der Orthodorie: Öie £ebendfigur 1063 Zeit 0e$S Dietismus

Zeit Dder u  Irung zZeit Öer Omanfı un 0eS Konfe{)10s
nalismus
Die Gegenwart: Iaun YTeujchöpfungen

5eicbmmgm HolziOnitte Ulaijtifen
Schrift 2—46 riften
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2[nfprdcbe AUL ErÖöffnung Oer S’utherbilönis-Austitel
lung 1im Drovinsialmufeum 2 palle, YNugult 1931
Von Hohannes F  er, Zalle

icht eine Vereinigung ÖRr Zutherbilder überhaupt H7 Öer Zwec diejer
Yustitelung. SEine Zufammeni(telung auch nur ÖRr erreichbaren 1{1

möalıch MDenn Fein en H1 1° unsaähligemal 1111 Xildnıs wiedergegeben IWDOL-
Öden IDIE Dr WMiartın Zutber. Yuch joll nıcht eine Schau eltebig zujammen-
gebrachter ılönıje bıer dargeboten werden, 890 {ze {ich et1Da in einer BGegend
aus verfchiedenen Zeiten erDalten a  en Vielmebhr 1{7 IeIC Yusfielung un
eine gan3z eitimmte fachliche Yufgabe geitellt no 61bt tich Sdamııt als eine
befjondere Veranttaltung: z3u M erıien WMiale 147 bıer verjucht, Sie ildnıfie,
auch untier Verwendung mancher bisher unbeFannter, 1no nit Zustebung ÖRr
1ilder Sder Samilie : $Eltern, Srau @, Rınder, aneinander reiben, S1e
Zuthers Erfcheinung in IDrer Jebenswirtklichkeit erFennen en STIALUM
bilden den Rern diejer Yusftelung S1e ilder, Sie feinen gebseiten ent-
itanden {1nd; z ıDnen gehört untrennbar ibre Yusitrahlung ber die na
Zeit nach jeinem (efel Yiur iın einselnen Droben 1nd Sie tolgenden Derioden
bis iın S1e BGegenwart jichtbar gemacht, in Öder in ungeabhntem Umtf£reije uno
zunehmender Vertiefung ÖA$S Zuthergedaächtnis, 0ÖOAS Zutherwert uns ÖAas
Z utherbils $ich wieder erneut.

MDen AXildsugen {ind, in inren erhaltenen Proben erheblich fr  über beginnendS,
die Hriffsuge ZUr e1itfe ge{tellt als S1e Init jener unmittelbarite Veranjichau-
lichung der Derfönlichfeit. Aur S1e röße, Sülle n> Eigenart ÖP$S geiiiigen
YWerfes genuge e1in einsiger INMEeIS auf ö1e rırfen Zutbers in {ymbolijcher
räagnanz amı zugleich Sie Aindeufung auf die fait unfaßbare WirFfklich-
Feit (chöpferijcher sEneraie eines Menichenlebens.

TIIE Ailder, Sie Zebszeiten Zutbers entitanden {1n9, eryirecten $ich ber
weniger zeit als e1in Mienfichenalter rechnet, NUur u  ber e1in Viertelhjahr-
bundert 3ahl {chwillt ogleich nach ÖRn erızen wirFklichen Xildnıs InıE
den größten f(höpferijchen Hahren ÖRr Xeformation in OA$S raft Unüuberjehbare.
TIieE verfchiedenen Zeiten ÖRr großen ewvegundg e iın ımmer neuen X 1l5-
nıyen ÖDP Reformators VOL ugen ; e1in jedes eue verfchtedener Mrt IWDILrS eın
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ittelpuntt, ÖRr eine ei  e von Welenfkreijen erreat; in uminterbro-
ener Solge wiederholen tiıch e2ue Schoprfungen bis zum usgange ÖOe$S gdebens,
mm Oannn nach ÖRn T ode, wIe BHergleuchten nach ÖR Untergange ÖRr Onne,
en gan3ch gefjammelten ans ÖS Ages nochH einmal rahien ge{feigert auf-
ammen en

YWDiederum ÖRr Rern diejer während ÖRr J ebensdauer Zuthers entitandeNeEN
ılser 4ind 51e nach Öer unımittelbaren Wirflichker gefchaffenen. YurTras Era-
nach, Öer vieljeitige Xildner der eu  en ReformationsFfun{it, nicht NUEr YÜit-
enberas un MiitteldeutichlLands, 3uma ÖRl Doder Wittenberger eror-
mation, 1 ÖRr Hopfer uns DPräger ÖeS Zutbherbilönifjes; auch bierın 1{1 ÖRr
gleichnamige Sobhn jein un ÖA8 ranachtche BGefamtatelier vieler KRünit
H{} ö1e er  a er{taunlich vieler Wiederholungen und Varıianten Öder DEL-

ichtedenen Zutherbilder. IIC rage IDAr 10 Oroß, Oaß Ropien auch Aauf
mechanijcher Brundlage Ourch UÜbertragung ÖRr Ronturen mf adeln
hergeitellt MWUrden. ur unjere Unichauung ÖeS Xeformators 1{1 wichtig,
Oaß, zumal in pateren “Sahren, auch ansdere Küunitlerhände ätıa gewejen 1n9,
eine 3Zuge nach ÖRr Zebenswirklichkeit fe{tsuhalten: ÖRr Wittenberaer aler
eDaifian A0dam; ein Füun{tleri{ch tüuchtiger Student, DeL, ein entfernter Ver-
wandster Zutbhers, in jeinem au Aaus- uns einadind, Hobann Wilbelm Xeti-
fenftein, bat eine Unzahl voOnN Federzeichnungen gefchaffen, ö1e Öen FOTENOL
ım ollea ar{telen; diejen lebensvolen Xildnifjen chließt {iCH 0A$ ergrei-
en  e a mit ÖC der aguenzer aler Yuras Surtnagel aın Taye nach
ÖOem ÖDde noch einmal ÖA48 A ils ZutbhersY in ÖRr Migjeitat ÖS es
uns doch zu&LleicH, als ob
n mwie vielen aad7'/ Um- un Yeubtldungen werden 1e7e XHildniye von

anderen anden wiederholt uns weitergegeben! DIer Arübhling ÖRr gr  en
ewegund, öte unjer VWolk erarıren bat, rief von ÖRr Deu  an  $ aus

die Funitlerijchen Rräfte ım gan3en eu  en Y an 0OAd$S Zutherbilonis, in
SiS Uuns LIor9, 1111 e  en und in Öjften, iın großen und leinen Xuch- uns
Schrift{tätten, uns bis in oecn er un Wiınter ÖS Debens Zutbhers folgen
ohne Yufhoren Yıach- unos Yzeufchopfungen TIAS 115, mnmıit amen eter1ı
beseichnet un mit VWVers uns Jied verbunden Öer ohne jJede ÄAnfchrift IVDEr
PFannte ınn nıicht > Zutbhers rırfen vorangeftellt Dder folgend, in $1lug-
äfitern un $Iugfchriften, auch als einselnes hunderf- uns taujensfach



verlanat, 3UMa als A olsichnitt, als andsıer begehrt uns Liebevoll oöft rarbig
ausgemalt O48 115 WILS, XDringer der DerjönlichFeit e 3u Wege-
babner IDres YDerfes 1ns erz ÖPS öltfes Saft alle S1ie beiten Xildner, aler
uns < olsichnetder un Stecher 11n9 mit em Zutherbilde verbunden, 310AL
nicht F  urer je ber fein großer Schüler ans Aaldung, ans 5 olbein,
efer Vijlcher, ans Sebals ehbam, Yltdorfer, xans uns CDri{tor Weidig,
antel x opfer, Aldegrever un mIie viele andere ! Un wIie vıele Yramenloje,
auch vON Serber uns ungelenfer Aandführung, DLr „anowerkfskünfkler!
TIAS Deutichland jein

YWiıe ö1e Rüniftler, 1° vereinigen tich hıer öie bildenden un insdgejamt in
oden verfchtedenf(ten orlıchen WMiaterialien: S1e Miedsaile, inımer noch von uns
tel wenig beachtet in iDrer Dedeutung ebento ur O48 X ildniıs als für OA$
Sinnbilöliche, formt ogleich ein gewaltıaites Xildnıs uno j1e bealeitet, vieltach
auch ABand ODder efragen, Zutber durcCh jein TANZECS weiteres Jeben;
Hon ru er  eın eineSs der ilder, noch 0ÖA4$ ÖP$S MNisnches, als Stempel
eines ABucheinbandes, andere Der  en ipäter majjenbartt Aarur verwendet; un
chon In den Sabhren au ÖRr Ropf ÖP$S Xetormators, in Xeltief
modelliert, aus ÖeM Brunde grunglajierter OÖfrenkacheln heraus. YDas folat
Ddann alles: ÖRr qusgezseichnete SErsguß der Areiberger Gießwerkitätte in ÖRr
Torgauer Schloßkfapele un OÖA8 Steinbils M Dortale Öe$S Wittenberger
Rlofters, ipater die 1ilder iın Glasgemäldsen, auf Mietallplatten, Ste großen
farbigen Xundbilder in Steinpappe uns auch gewirkte Daritelungen ! Unds
teje Dar{telungen rehren immer wieder em zuruück, vonN j1e
inren Yusgang GeNOoMMEN aDen, den geliebten uns bewunderten ügen
feines ntliges, ber die ilder erjcheinen in allen NUur möglichen MHus-
inaßen, o Roprfi{tück bis 3Ur DBansfigqur, in den verjchrtedentiten Stelungen,
in wechtelnder altung ÖRr AanDde, iın den mannigfachtten Trachten un auch
in anderer Behandlung Öer Uttribute, befonders ÖPS Dialterbuches; chon Tanz
e ermeitert tich ÖA$S gTanz perjönliche Dorträt 3Ur Dar{ielung OPS Xefor-
INAafors, 0A48 SEinseIlbilonis ZUF Oramatıjchen zene, der biftoriyjchen, IwDIe der
überbiftorifchen; OA$S 1195 IDIrS Z3Ur Ynıhauung ÖRr ihm jubelnds zugerufenen,
eıne Sendung preijenden en Yıamen : vDonNn en Symbolen bealeitet,
MIra Dder eraufführer ÖRr Xertormation als ÖRr bimmlifche endbote, als
Evangelift n Ypoftel, un als der elS gefeiert: iın heroifchen Xildsern als
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ORr teger Üüber den Drachen, als ÖRr Ö Engel e  u Rämpfer mit ÖOeM
Aap uns e  en Iror  en Schugßmächten, als erFules, heraflei  e aten
volbringend, uns als antıter eroS, ÖRr ÖS efreıte Gewifjjen un öte unfer-
rucıten ABauern mit ÖRr binweijenden MHohannesgeite Chrijfius tt —
19 wachtt jein Dildnıs CINMDOT monumentaler Geftaltung.

sFg 1{7 ein unermeßlıcher Xeichtum, eine noch Faum überjehende Miannier-
faltigFeit. erjuchen IWDIr den üÜberblice > erjuchen IWDIir ö1te eutung ?

YWir {chauen ber ö1e Hahrhunderte un ber ö1e einselnen erio0den Dder
Zeit uns S1ie verfchiedenen, entgegengejegten DHewegungen, die jein 1lS

aqufgenommen un weitergegeben en eine jede Dat Zutherbilder in droßer,
mer überaroßger 3ahl gejchafren, ber eine jede bat In iın IDrer eye gebil-
Def, eine jJede bat IDn umdebiloet un einen bejonderen Typ gerormf: eine jede
1e IDn in iIDrer gele und 1e fich in Iınm, ja {1e 1e 4ichH iın ınn bineimn,
weiıl einer jeden wejenNSVeErwWaAandtes in {1cHh raa un einer jeden geben
DELMAG. —o auch eine eigene Zeit 1e7€ ungeheure, quellend reiche, tere un
arößte Zeit Deutjchlands, garend uno mider{pruchsvoll, 1e {1ch in 1ıDm un
niunmt letdentchaftlich iDn in ihre gegle auf. ber jze 0AS, J4 {1e mMuß
{iCH in iDm jeben, weıl eine Zeit, jein VDVoIt un ö1e velig1iö4je un gei{tige
ewegung verkorpert, Sie on 1D au  cn H1 SICNN ÖRr mwunderbare
Xeichtum Oe$S Jebens feines oltes Dat fich in jeiner wunderjamen Derjon-
lichFeit vereIniAt, in ÖRr Süule jeines Wejens, jeines g  Z  ebens, die bıs 2000111
Wiserjpruchsvolen verjchtedenartid 4T, ıDIE Ö4 Y eben jelber.
e Süuüle der Typen! Zum erıren MNiale 1ınd j1e bıer 111 Gansen WwIe 1n

Pinselnen in gefchlofjener UÜberficht ZULr Unichauung gebracht ÖA48 OA4$
3weite, 19979625 diejer Yustitelung ihre Bejonderheit 01bt
m Banzen: nach ihrer seitlichen olge {1n9 die verjchtedenen ypen in ÖRr

Vermwmandstfchaft nıteinander uns in ihrer Ybgearenstheit fichtbar gemacht
m SPinselnen: innerhalb jeder Bruppe treten 51e BHestiehungen ÖRr einselnen
1ilder unfier einander deutlıch bervor.

Welch große MianniafaltigFeit un VerfchtedenartigFeit der Typen! $
0S wirFlich e1in un erjeiDe Yiann SIEr ichwermütige, nach Innen Auende
Mönch; ÖRr jieahatte RKRunder ÖRr abrbei ımit ÖCn beresten Yippen; Dder
rreie un Irobhe Xittersmann un Der, der {ich troßig un feit vVDoN allem ıpan
uno Belubse Freigemacht, In Yich Aaufs ;Ehe uns x5qus binden; der
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Gewaltige, ÖRr in überledgener Xuhbhe von arfe au un ımmer
mit feiner gan3ch Derfönlichkeit {chaltet un hafft, un Dder aroße Zehrer,
OEr, ınm BHewußtfein feiner Sendung, Sie Migjeitat OeS Botteswortes mit
erniter Miacht Öen Aorern nabe brinat un zugleich hersgewinnend väterlich
Öe1in Einselnen ZUgeMWENOÖOLT 1{83 der Yfann ÖRr Zeitung der ir un zugleich
Öer Träager agrößten Vertrauens als Dder Seeljorger uno Subhrer feines Volkes,
0A4 Gewijjen un ÖRr veu $EKart, der afer feiner lıeben eu  en

Ilj“ mwunderbarer MiannigfaltigFeit IDIrS in Deutjchlans gefchaut“ IDAr

chon ru on ibm (tejaat WOrDden. Beradse auch ö1e BGeaner beitätigt
un verbilolicht 1e)e VielfältigFeit feines Wejens, feines YWertes n jeiner
Wirkfung Un MNMielanchthon {pricht Aaus em. täglıchen Umaange heraus OÖAS
oppelte: „Hedesmal, Wwenn ich ıbn eirqa  @, erfcheint MLr arößer.  44 „Das
7 ÖAd$S YWunderbare: 19 oöft allerorten verbrannt WILS, {o oft er{teht in
nNeUCH YWerftfen aufs eu«r als eın Yieuer au
Z IDAL in der großen erıfen Zeit immer Ggroßer, rubhner, freier, gewal-

iger wächft er, un 1° 18e. biıs Zu 171 legten nNDde: eIne Mrbeit Fampfend
und bauend, 1111 ununterbrochenen £Iujje, immer weiter un breiter ber ö1e
verjchtedent{ien MBebiete deS Z ebens dahıniiromend IDILr en ö1e Aule jeines
Schaffens: der eine aroße XBand der gegenmwäartıgen Befamtausgabe feiner
erte muß vervielfältigt wersden, S1e umme jeiner rırfen VOLr

Yugen e  en aus einem Zeitraum von Wwenia mebr als 30 Habhren. Und
IDILr en den Charafkter jeiner Aandfchrift, wie jte in diejen Hahrsehnten H1
uns WIrS.: ımmer adröoßer, freier, wuchtiger, gewaltiger! ber doch in ÖRr
MiannigfaltigFeit ÖAS droße Gleichbleibende : tejelbe freimächtige nmittel-
barfFeit in einem errfe, uns die ZandzUuge ımmer Flar in Funitlerijcher Schau
un AOrm, {charTt, reit uns icher, zwıingen gemwaltig! o auch iın feiner DEL-
nlichen Wirkung Wian hat den in unbegreiflicher Füule un va ichaffen-
Öen Benius un die vVon ıpm aus{iromende munderbare Wirkung nicht
en vermocht. Aarumm er  ein auch als ber Mienichen Mrt uno Miaß
hbinausgewachfen: mIie ÖRn einen als von bimmlıfchem er erfüllt, von

bimmlijfcher YMiacht erhoben un befchirmt, 19 den Geagnern als 1cH-
damonicCh nach errun nO ejen, YDert un Wirkung UndS wer ıbn
Funf{tleri{ch dar{telen o  e, baf ihn wohl, gerade auch in unjern agen,
iIhn als ungebheuren RKRraftmenjchen erfcheinen Z laflen, mit Dathos un Dofe

41



gebildet, un H1 von Kunfflermund FAOLZU ausgejprochen worvden,
nne Zutber ar nıcht anDders als „Druta Z3Ur Ericheinung bringen.

1{1 alicher als foIche Murfajung, nı rı weniger Zutbhers Urt,
ejen uns sErjcheinung.

JIIiE ugen- un Öhrenzeugen jeines g  C  ebens, feiner Züuge uns feiner ede
mögen jfelber abermals v’eoen. Z prechen feine Studenten, ÖRr eine: „Er
IDAr ein feiner, rreunölıcher fröbhlicher Yiann, $Bin fein, Flar un tapfer
Beticht, unod Salfenaugen uns IDA Ön Gliedmaßen e1in one
Derjon Er IDAL ein Miuficus, auch eine eine e veine
Stimme, 21082 jingen und reoen, IDAL nicht 21n großer S  veter.“
TEr andere, Öder jpatere weiser Chroni{} der Eretanige jeiner Zeit,
Hobhannes Reßler: TE ich WMiartinum. ines Alters nno 3522
gejechen A IDAr nach ÖRr Xucfebhr Zuthers von ÖRr artburg

„YOATr ainer natüurlichen siemlichen Aeleibtheit, eines u  re  en Ban-
TCS, alto, Oaß {ich meDr binter {ich, Ddenn furder {ich naiget, mit uffge-
hbeptem ndaef1 den Aimmel, mit tiefen ichwarsen Yugen und Brauen
insen un swigerInd 190) 03 aın ern, Oaß ö1e nit wol mögen ange-
jechen mwersden 1{1 vVon AaIiur in fruntlicher uns Duldfjeliger Mienich
in rn 1{7 dermaßen mif reu uns S$runtlichkfeit vermijchet, Oaß ainen
gelujftet, by 1Dm wohnen, als ob ott jin wonnejam uns freudenreich $Pyan-
gelium nitf allein durch eine Zebhre, jondern auch iın inen eberoden 1DO
bewijen.“ Und in Öder Bejchtichte OM erbvben ÖPS AUSArStCS Zutbhers ersählt
ein Augenzeuge: „ndem, IWIeE IDIr eın wenig {(Ti1 bielten ıniıt eden, auf daß
IIr Kagenberger rube, jiehet ungefäbhr gegenuber der YDand 0OA4$ Fon-
terfei artın!z uns {pricht mf rrobhlichem Uiut un halblachendem LiunDde:
eın Lıeber Zutber. Darnach uns an uns {pricht OÖtft will, ich
mıl bals bey iDm jein, OA wolen IDIr Gar Gute eoen mit einander aben, von
vielen jeltjamen wunderlichen achen, IO {ich nach feinem Ubichted zugefragen
bDaben.“ Dazu no öte Stimme eines Aremden. SEiner von den armen chwar-
Mern, die nach Wittenberg gerFommen aren, in den Keformatoren einen
bobern Beift bringen, no der in der Rirche gewejen WAL, als Zutber öfe
Firchliche Xevolution mit der Miacht jeiner mılden und vaterlichen eDe a
dampft hatte, pra „Bines Engels, nıcht eines enıhen Stimme ıneine Ich
VELrNOMMeEnNn baben“.
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TIAS i{ Zutbers eije, 04A48 1{7 jein ejen, ÖA4$S (ind eine ZUuge
Wohl erjchüttert ın tiefes, 14 verzweiflungsvolles Brübeln un ichweri{te

Xingen Eranachs 119 OPS Mionches — woD bat auch ıDm fniteres Gewolt
ö1e Zonne seitweilig verborgen: ıDIE nachtige Schatten ted ber den
dunkelnammenden ugen, die in öte euer uno Breuel OPS BHauernfrieges
hatten blicen müjgen; wohl wallte in rurchtbarem Sorne aur un wuchtiga
durchfchneidend {chwang O48 Schwert jeines GBeiftes wIe ohne
OASs les eine Sendung errülen Fonnen, aus legten Tieren, in ungebeurer
ra uner  rocen VDIE NUur einer un rühner mwIie FTeiner! ber ÖRr ne
eld IDAr ein Rındesgemüt, gan3 tief iın der eima vermwurzelt, eren Achtifch
eigenite d aute {prach; öte innig{te Yratürlichtkeit, robhlıch uns in lauter
Büte, der Sreund Dder Rinder unsd Dder YUrmen, der treue{ite Sreund der reunde,
der obhne {te nicht fein tonnte, un IDASs Ganz jein ejen un eine ra IDAL:
Aaus unbedingter Zebensnotwendigkeit Deraus DAsS unerjchütterliche Vertrauen,
er als els un Ers uns {tarfer als der ToS, Oft un oden en  en
s nıcht 0A4 Vertrauen 0ÖA8S inner{te ejen unjeres Voltkes> ind nicht
die Grundzüge unjeres eu  en Wejgens: reibher un Taptferfeit, Treue,
Srobhlichteit, Büte, Sreun  aft, tieres Sinnen un Gemüt, uns es rubend
uns lebend in gutfen, unbeirrbarem Vertrauen ott uns den Mienfchen?
en OArum 1{7 Zutber unjerm eigen GEWOFOLN, weil Pr unjer

VDoIE, jein ejen uns eine BGrundzüge, in {ich, in jeinem ejen uns jeinen
Grundsügen verforpert. Und deshalb {} nıcht nNur Dder groößte Sobhn der
mitteldeutfchen Zand{chart, jondern der größte obhn ÖPS deutjchen Z andes,
weiıl tıch 19 IVDIe iıbm in Feinem andern unmjer Volk Beftalt gegeben bat

WDl unjer WoIlr OOrt, {ich felber un jein AICITES verloren hat, $ich in
feiner inneri{ten WArt un in feinen e  en Rrartten miederfinden in iDm Mag

{1e ichauen un j1e wiedergewinnen: DAs 1{7 der Sınnn öjejer Yusitelung
dP8S Zutberbildnifjes.

73



Suthers Totenmaste
Von abne, ale

ünf Sabhren trat 118000 die Mufraabe eran, als Unthropologe uns
rst den RKopf un die an ÖRr Zutberfgur in Öer Martktkirche

ale wifjenichaftli unterjuchen. SEg IDAL jeinerseit der mebr lıterarıjch-
pbiLologt geführte Streit IN die „EHtheit“ unentichieden ZUM 1  anı
gefommen. Hls aupffraden blieben beiteben: ob jich überbaupt, IDIE S1e
Überlieferung wıll, eine Zuthber-Totenmaste handelt uns um Ybaüfte von
Zutbers Totenhanden, un zweitens, wenn d1ies ermeisbar jein ob die
Ybformung in alle während ÖRr eine YIaCht Oquernden Mufbahrung vonN
Zutbers Ze1ICHE in Dder Miartenkirche 3U alle VO Sebruar 3U111 Miarz
S40 gejchebhen je1 bzw gej)cheben jein Tonnte.

Vornwedna 47 bemerfen, daß S1e Duittung ber die Anfertigung eines
Zutbherbildniffes aus YWachs für öle IMiartenbibliothet in ale vo
10063 er{} )pater aufgefunden Wurde, un Oaß auch 0A$ Surtenageljche a  /
ÖA$S Zutber auf ÖRnı Totenbette als getönte eichnung wiederaibt, er{t nach
edinn un Öen erisen SErgebniffen Dder Unterjuchung beFannt WUursde

ITI er  en elungen ergaben Holgendes: DIPLr RKopt ÖRr Sıigur beitebht
Aaus achs uns 1{7 auf einen sEichenbolsitiel aufmontiert; offenbar ınıt Ödem
3wecr ÖRL Einjegung ÖPS Ropfes in den aus Wera un Jeinen beraef(tellten
Korper. Der bıntere uns jeitlich-Dintere Mnteinl ÖOPS RKopfes {} ertfichtlich aus
anderer Miaije bergeitellt als DdAs Geificht, un iın ganz ungejchicrter, niıcht
anatomiıijch richtiaer MUrt TE Brenze verläuft ODerDa der Stirnböcker, VOL
Öen rven uns Dinter oen Wansgen. JIIE auf diejem Anteil igenden tümpfe
Ön Aaaren {1nd offenbar der vVDoN Yiotten zer{förte Xei{t einer ebemaligen
Derüce. YMuch die Yugenbrauen zeigen jolche qar{iumpfe. Zualeich 14{1 ÖeUfs
liıch, daß ö1e Yugenbrauen ebenfalls ungejchicht auf einen elatten, aber anafos
mi{ch richtiger modsdellierten Unteragrunde aufgefratgen f1nd TIAS Bleiche ließ
{ich Dann joforf auch für öle beiden oberen Yidränder uns Ste jeitlichen Anteile
ÖRr unieren g  1ider bejonders 1InIs nachweijen; auch hier en AArreIte.

TIE aus las en Wachsgetficht eingefügten Yugen, Hrıs un e1ıile ÖRr
zornhauf daritellend, {ind aus gebodgenen gefchliffenen Glasplättchen I)Et‘f
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ge{tellt; ÖRr Yugenitern 14{7 ııittels Aintermalung miedergegeben: die Hr1s
gelblich mit unflem ande, dtie re Dupılle größer als die infe, ö1e außer-
OemMm nıcht runs {1; el unnatürlich aroß, eima ent{prechend ÖRn Zuitand bei
einem OÖOfien Viıelleicht, ralls GEeENAUEFE Wiedergabe beabfichtieat WAL, joll eine
VDerichtedenbheit wiedergegeben Wwerden. Zutbers ugen verichteden:
ÖAdsS re 1 er arblınd, OÖAa$ ınfe bıs zulegt ebr ebbaft un auffallie
bliszens

Hls einem au S1e bısber genannfen 3Zutaten Öden ugen entfernt
wMurden, zeigte {ich überrajfchenderweije, daß Furz gejatt raft uUunDeEeEr-
anderte geichlofjene Totenaugen übrigblieben. SE e tich heraus, Ogß öie
ın ÖCn Betjichte auffallenden mebhrfachen Salten der unteren 102er einfach die
betden aufeinanderliegenden Iidrander ÖPRLt Totenaugen Zur SEinfügung
der Glasaugen IDALr offenbar NUur wen16 Öberlis abgetragen, 1o wenid,
dAß ogar anthropoloaifche, pbyfioanomıjChe SEinbeiten unverandert fichtbar
geblieben 11nS, wWwIie bejonders rechten ute aqugen ben eın Zautbeutel uns
aın linfen uge ein abnlicher mit darunterliegender charfer Salte, Omwı1e eine
Aeutelung ber ÖReM Yugenminfel ÖPS linfen uges, OÖAdSs 11 ganz3ecn tiefer 111
Geticht 1ed als der EC  ( wIie OÖAS die Surtenagelzeichnung auch ze10

Um Yußenwinfkel ÖPS rechten uges {in© außer gan3 natürlich ausjehbenden
„Rräbenfüßchen“ tichtlich außerden unge)chict übertriebene Strabhlenfalten
eingeFraßt

JIIE Zupe zeigte deutlich diejes Yıacharbeiten. DBanz ebenio, nNUr noch tel
auffalliger, 41n0 Ste beiden übermäßiga tiefen HYuerfalten in Dder irn
bracht ZenHe vertiert un von natürlichem Verlaufe 11nm9 auf ÖRr rechten
Stirnjeite Salten en An ÖRr entjprechenden linfen eite 1{7 eın emtı
von Wegarbeitung un ÖUNNEM Wachsauftrag erFennbar. JIIE Miıttel-
{tirn 4{7 tichtlıch übermaßıge abtteplattet durch Xearbeitung Nnıfiels patel
ODder Xajpel JITE eın Beticht angefügten jeitlıchen und binteren Kopfteile
baben Tan3 Ormioje Öberfläche

DieE harfe MHNuerfalte ÖRl Yzajenmwmurszel un eben1o S1e beiden jenFfrechten
Stirnfalten ermiejen jich auch als nachbearbeitet, bejonders die BHuerfalte.
Un oberen Yrajenrücfen {} von Öenı damalıgen „MHearbeiter“” foviel WMed-
genoMMeNn, daß Feine Zutbhernaje 18e. Un ORl ate 4{7 rechts un Lints
vVo Xiicten ebenfalls berumeearbeitet, bejonders nach den Augen Dın. JIiE
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aje 1{7 11 danzen 1e nach infs, öfe inTfe ande un überhaupt dte
infe eftchtshäalfte bat meDr „VDolumen“ un 1{7 einigen Stellen fichtlıch
abgearbeitet. JTIIE ve  e BGetjichtsieite )cheint taft unberübhrt, zeic einigen
telen Oar wWwenn auch nich eindeutig öie natürliche autplaftit mit
Doren. Bans unnatürlich ausgebobhrt un übermäaßia 11n öte Yiajen-
Ocher; offenbar abgejichnitten S1e unteren Meifchigen eıle Öer Yiaje, auch ö1e
DIBE ecFig zurechtgemacht. IIC jenFrechte Yiajenlippenfalte (Siıltrum) 1{} 1111
unferen eule quer serjchnitten, au Aqdurch gewiffermaßen 1ns Yeere
{tatt natürlı in Öen Öberlippenrans aus, Don der Öberlippe 11n ö1ie gan  $  2
cn Kundungen am Übergang z3uU M Zippenrot mitjam ÖeM Öberlippensipfel
grob weggelCchnitten. JIIE Unterlippe 1{7 TAanz unnatürlich verdunnt, befonders
urch Wegarbeiten 1m ıunteren eıl Pg 1{7 Öa ein unge)cht  er HNueraraben
angeleat, Öder auch Öen oberen eıil ÖPS Rınnes qUuer anıchneidet. SPine ODmwäa
here Huerfalte 1{} unfier ÖeM Rınnn eingearbeitet.

JIIE jeitlichen uns unferen Wangenteile, ÖRr mitabgeaofjene ODT, ö1e
Hochbogengegenden, ö1e Umgebung ÖP$S Yuges ınit Öer oben geichilderten Bın  $  g
Ichräankung {ind am natürlıchiten gerormft, am wentai{ten iberarbeite Banz
eindeUFIG 1e& ein Yiaturabguß eines tofen BGetichtes VDVOL, der nachtraglich
überarbeitet WUurse un mit Zuftaten un Weanahmen verfalı cht 1{7

ITE ren en jichtlich DOCH un nach Örn gefippt der e1ite OS
Kopfes Aei naberer Unterjuchung zeid {icCH eindeufia, daß {1e unverdorbene
Yiaturabformungen 11n9, Ste mit Teilen der Unterlage, Öer umgebenden
Beijichtshaut, den KRopf angeje worden 11no uns 310Ar den zugefügten
eıl ÖRr SZeiten TIAS rechte Öbr 1{1 OC Fennseichnens gerormt un Feines:
falls PLIDAS anoeres als e1in Yzaturabauß; ÖA$S intfe desaleichen; hıer vr noch
Inzu, daß OÖA$S Öbr zerdriu un zerfnickt 1{7 wIie der Sall 1{7 bei
einem Totenobhr, wWwenn ÖdPer ote aur der infen e1ite einige Zeit gelegen bat
TIAS IWDAr bei Zutber Dder Sall 3u ÖRr Zinfslage ÖS hıer abgegoffenen Ofen
{iımmt auch ÖA$ leichte BGeichwolenfein ÖRr linfen e1itfe mit UÜberhängen der
afe uns übrigens auch ÖPS WMiundsmintfels nach 1inis.
le ÖE gejhilderten, als Zutaten erFannten Dartien habe ich Ddann

jichtig einemnm. Ybauß entfernt, ie als Wegarbeitungen ermiefenen Stellen
mit Plaftılin wieder aqusge{irichen b3w aqusgefüllt, SEın Gipsabauß Ölejes
Yrbeitszsuftandes erda Tan3z eindeutia ein Beijicht, ÖAs iın allen Einzselbeiten
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jowie bejonders auch ur ÖRn Befamteindruck zsweifelsfrei ÖS Zutbergeficht
seid DMDIer „Aearbeiter“ vVoN 663 Dat Ö4 Zutbergejicht 1m ganzen den YHugend-
ildern allzujebr „anzugleichen“ verjucht. ls ö1e Unterjuchung joweift TE
öiehen [DATL, itand mir 3Ur weiteren Se{Htelung OAS von Surtenagel 3E
Verfügung, dASs ICH abfichtlich bıis In nıcht qusnußfe., TITE Überein{tim-
MUungd bis in SEinselbeiten zwijchen ÖRr IO „wiederhergeftellten“ Totenmaste
uUund der Seichnung ÖPS 24 Stunden Zutbers 1{7 in jeder eye eindeutid,
auch binfichtlich ÖRr uns Kurven, ÖRr Betjichtsbreite un Zange, 1m Ver-
haltnıs vVonNnN Yrajenlange den anderen Getjichtsmaßen ] ANejonders auch
ÖAS Öbr ermwei{t {iCH in jeiner BGejamtform uns in SEinselbeiten als ÖAdS Zutber-
obr mMit jeinem charaktervolen appchen, em ichöonen feitmodelierten ans
un ÖRn itart austgearbeiteten Miuychelrelter 1 Öem bervorjpringenden VDOLlrs
eren 3Zaptıchen, em tiefen Öbreingang un ein weit berumgreifenden ÖOLVs
ÖOReren HMiuychelrans.

JIIE an der ZutDerfigur {1n0 gan3 eindeutig eDentTAaUs Yzaturabaüffe;
NUur 1 Jnneren Dder linfen, jeßt gejpreisten ano {1nö ganz arob ein DAaqt
übermäaßia 1ere „Aandlınıen“ antgebracht. 187e infe Dahno 4{1 beim b
gießen offenbar auf einea gepreßt, wodurch Sö1e $ingerjipigen-Hallen ab-
geplattet {ind Yuffallia 1{7 den gejpreisten weiten bis fünften Aingern &12
Sprengung (Sublugation) ÖRr SBrundgelenke, 1e)e eichtebt, eine totfe
and VDVOLr ORIn Yufhören der Totenitarre austgebreitet WILS, Jiee ano
1{1 annaberno in Schreibitelung abgeaoffen uno 310AF in der Zutbers Zeit
üblichen, S1e oen Briffel PLIDAS Aanders nahm als IDIr eutfe Fg ware Feine
Mierfwurdigkeit, Wwenn ö1e ein{t 1el Ichreibende Dano auch Inı Ode Sie
Schreibftelung AangenoMmen batte. Bansz natürlich 1{1 jie aber nicht Stel:
lung un altung beider anoe rFlart {ich nun aber nach vielfachen Vers-
juchen am einfachiten dqdurch, Oaß S1e an urjprünglich gefalte lagen, ber
nicht ıt Singerfaltung, jondern 19, Oaß öte Zintfe ber öle eG, ÖRr
linte Daumen 31  en rechten Dauyumen uns Zeigefinger e Wurden öte
an dann noch in der Totenitarre auseinandergenommMen, mu Sie jeßige
BGeftaltung berausfommen. $Fgs bedurfte Ddann Feiner Yıachbilfe, um Sie rechte
ano in Schreibitelung, S1e iınfie ano aqusgebreitet auf S1e Tijchplatte
wiedersugeben, IWwWDAas in der 1CHOLB Verfertigers der Zutberfigur (1663)
lag
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Und Teje Aanoe {ınd nun, joweit vergleichbare Abbildungen Aauf Bemäaldsen
uns eliefen vorliegen, eDbenrtalls gan3 eindeutig Zutbers ande, ö1e eiten, miit
gTanz3 eigenartig verıchriedenen Singern verjebenen, deren Einselbeiten gan3z
Fennseichnende Schlüffe auf Charatkter uns Wejensart ÖOP$S zugehörigen Mien-
ichen nach alten, in ÖRr Gegenwart wijfenjchaftlı neu unterbauten Xegeln
zulayen. TIIE Verichtedenbheit ve un infs, Hon durcCh Sie Gewohnung

Schreiben uns Y autenfpie genugjam erFläart, 11t den Furzen Yagdeln, ÖeM
linfen Breifdaumen uns ÖR rechten Streichdaumen ÖdPS Zautenfjpielers,
miit den {tarFen Miıttelfingern ÖPS {ich mübenden „Arbeiters“, 11t den C»
Früummten RKleinfingern ÖS geifiig außer{t edjamen, Inıt Öoecn )onen Bold:
fingern ÖP$S Fünitlerijch Xegabten }, YMuch 0A48 Überfaifen Dder lintfen ber
Sie rechte ano bei Öder „Det-Stelung“ ent{pricht hyarakterolotif ÖRr TE
müts{tarfen, egelijch artıven DertjönlichFeit Zutbers.,

Um Beticht, den ren un a  11 ÖRn anden 1{7 alto eindeutia Zutber
erFennbar.

1e)€ auf vein anatomijchem uns pbyiioagnomifchem Wesge erreichbar E:
wejenen e  elungen finden in der VDeraleichung mit den bild-
en Daritelungen Z  ersS, bejonders 1er uns 1n ÖDde

Sine bei anderer elegenbeit darzufjtellende biograpbhifche Xeibe ÖPS Zutber-
egl  es und ÖRr Zutbhergeitalt WILS Totenantlig und Totenhande weiter
Oharafkterifieren. WWie Surtenatel Zutber in jeinem gegeben bat und
80) 10 In ö1e von mir veron{irulerte, wabhrticheinlich Soch auch urjprünglich von
Surtenage in $Eisleben bergei{tellte Totenmaste nach ADejeitigung ÖRr VDers
Ihlimmbe{ferungen aus ÖeMm 37 Jahrhbundert wiederaibt, ÖA$S 1{1 ÖRr friedvoll
dahıngegangene Miann, e  en jeder Zug ÖPS Zeıbes, der gele uns ÖPS Geiftes
eindeutia i{T unsd unvergeßlich in der Bejamtbharmonie ÖRr gewaltıiaen Derjön
lichtfeit.

So, wie Surtenagel jeiner nafurgefreuen Zeichnung des Zutber
auf un ÖRr Xeiteler einige „Verichönerungen“ anDra:  @, 51e den
Sügen PeLIDAS Xeben wiederagaben, 19 habe icCh der „refonfiruterten”
Totenmaste einige Umtormungen n unsde VOrgenomMmMen, Öd Mianchem
S51e ım Ode leblos: gewordenen Zıippen unl:eb {1nd en Dder Totenmaste,
ö1ie Zutber Se1T, „ut erat“”, ent{tand 1o eine sweite, ıe aDnlıch der berühmten
beetb_oven»ü”[asl?e eine „ZIdealırierung“ 4T re Brundslage, öie 19 wabhr-
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heitsgetfren 14{8, als die gejchilderte wiffenfchaftlich gerichtete Avrbeit ermöd-
1!  €; IWDIrS terdur ebenjowenig verdorben, als Sie Wiedergabe ÖPS OÖOfifen
durch Surtenagel durch eine ene „Belebung“ ÖRr 3Züge verfaljcht WUrDE.
AYlerdings vermochte der KRünftler Ödem Totenbette, der den Y ebensden gewIß
Aur geFannt A  ( gan3z anDders un Ichöoner Des aroßen Yiannes ejentliches
auch in diejer Zeichnung 1n Ode wiederzugeben, als DdeRer Unthropologe, der
eine {chwierige tederher{telungs-Arbeit leiften mußte einem verdorbenen
riginal. Ebhrfurcht un Y 1eDe en 21082 WMiale ö1e and gerübhrtf

Sutbhers Xetbuchlein
Fin Schagfkaitlein eu  er Yndacht uns veformationsseitlicher Zuchkfungt
Von Aildegard 3ımmermann, Xraunfchweig

rührige ABHarenreiter-Verlaa, der Chon jeit einer e1 vOoN Habhren
mnıit rührendem Verftändnis 11 Sıinne Zutbers e  en Lieber „Sram

Miugica“ ıent, ermeckt mit jeinen üungiten Veröffentlichungen: den Sakfjimile-
drucken ÖPS Erfurter SEnchir1d1ons un ÖPS BGejanabuches von 3545, OmIe ÖPS

e  e U H1 I  © AgBe Dder Reformationszeit nNeuUEeIN
D  eben
E 1ed e1in eigener Zauber Oarın, beionders 5ies leßztere ; Wert jeßt in jei-

urfprünglichen Gewande wieder bejigen Fönnen. Zeat diejes Züchlein
doch VOL alem Zeuanis ab DONMN perjönlichen BGefühlsleben ÖdeS Xeformators
ıvIe Faum eın Aanderes jeiner GLEC eine Findlich-{chlichte Undacht jeinem
ott brinat ebento ergreifend 3U 77 MAusdruck ıpIe jein Frartvolles ABefenners
fu  S Durch Habre bindur bealeitet ihn ıwIe ein g ieblingskind Dlanen und
Arbeiten diejem Xüchlein, ÖA4$ 1111 enditen Zujammenband mit volkstiünm.
lichen Predigten uns ÖCnı Werden deS Ratechismus {tebt. Henes ungemein
fiıchere rranen defen, IWAas NOFTLUT, ÖS Zutbers gan3en reformatorıdhen Uuf-
{Tiec in jeiner zwingenden ro Fennseichnet, waltet auch bier in volem Um:
ange in3u vr Zutbers Inniıde Verbundenheit mit Öem SEmpfinden deS
oltfes SEr wußte, Sie einfachen BGemüter bingen rübhlte wohl
noch, IVDIE andachtsvole Aindabe durch jene Fleinen, rei3zvoll qustgeitatteten
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BGebethbücher ÖPS röomıjchen RKRultus gewecrt un gefördert IDUDE, f tel
auch jein Xeformationswerk en Sormen serfrummern mußte: ein
Bemwordenes WAaDrDa Iinnerlichem rieben dzente, wußte wahren uns
nit nNeCUEeMN vertiefenden BGehalt rülen

Yn Furser Sajfung zuer 1522 miit den Beboten un Vaterunjer 111 UNıttel.
pun berausgebracht, dann mmer mebr durcCh Iinzufügung bıblıjcher
erweitert, 1525 on durchgreifender Evangelifation ÖRr Öer POM-
ichen Bebetbücher gelangend, gewinnt ÖA4$S utber’iche XNetbüchlein 529 eine
endgültige, In Öer erwabhnten Satkfımtileausgabe wiedergenebene Bejftalt. xier
en MWIr nNun als echte Zutbertat ö1e „Atarcke u verormation”, S1e ale
„unchri{tliche narrbeit“ verbannt Dat, uns S1e Bebote, Blauben uns ater.
unjer als ö18 „Orey Sinda” hberaustftellt, ö1e „Yind HNO einem menıchen wijfien,
ÖA48 elig werden müge”, DEr Zutber IO 1e Pialter in jeiner berrlichen
Verdeutichung der Dialmen 61bt Frafterrülte Bebete, und eine ei der
Sermone Zutbhers vermittelt eindrückliche be[ebrungen z3u mM Ohri{tlichen
Y eben

Unds nun olg als ein Unhband „OAs alte H m$ einer
Xeibhe von Unfsig olsichnitten „anermeift umb Dder Finder uns einfeltigen
wilen, welche urch bildnıs uns eleichnis beifer bewedt werden, öte öflichen
geichicht ebalten, denn durch WOort er lere, mwIie Sant Miarcus
ezeuget, ÖA$S auch Dr1I{Tus umb ÖRr einfeltigen wıillen eitel gleichnıs fur ybDn
predidget habe 7 Wır achdöru S46 hier Zutber in jeiner Sondervorrede
(Dder obiges 1fa enftnomme H7 Sie AHılderitürmer auf un befennt fich
tel 3U 171 „ALfo ÖS man’s nüglıchen uns jeligen brauch bringe‘‘. YAuch
hier ze1g {icCHh Zutbers tiefes, In{Hinftives rrayen eijen, IWAs jeiner Zeit
gemaß IWDAL.

Der eutiche olzsihnıtt in einem ungebeuren Muffchwung
em Aildhunger weite{ter Rreije ber alle anderen 3Zweige der Runft Dinaus
Xechnung und eine natürliche Verbundenbheit nit Öem ÖLTSIUM
geWoNNCN, Sie In einen Erzsiehungs- uns Machtmittel allereriten KHandes
aqustge{taltete. len Unforderungen ÖRr bewesten Zeit ver{iand in eindrind-
lich-Achlichter ene dlenen, uns neben der deS religiö7en $Erbauungs-
bedürfnifjes ließ eine CenNge Verbindung mf en A1lugblatt, ÖRr Alugichrirt,
em Auch, alle brennensen Zeitfragen in i1Dm tich auswirfen. 3O boch S1ie FUnfte



ler1tche Entmwi  ung in Ön YDerftfen Dder MNieiiter emporhub noch Fannte
nicht ÖA4S ıjolierende V’art DOUFTC Part-Drinsip auf en en en 17  Cr

vieljeitig Örientierten Wirfkflichkeit eben ebhie ar den 3we ın

uge UnS Runft unsd AanOMWeEr erjcheinen noch CnNg verichwiitert o Saß
vVonNn Öen Broßen ber PINEe Yuswirkfung Ö1e reıite {ich ergibt öie den
fimpeliten YNiachwerfen Dder anonymMmen Miende ÖRr Zolsichnittseichner noch

legten auch 'alds: Beytes der RKRunit verleibt. Pın jugendfrijfches, mm

BGegenitaändlichen innerlich teilnehmendes Schafren 14{7 Dier SEntfal-
fung gelangt, Öer IDIr beute noch Sie lebendiaite Vermittlung ÖS Zeitgeiufies
verdanfen *3,

Daß diejes Schafren aber 3 lenFfen uno jeweiligen Bedürfnijien ien{tbar
machen IDAr verbans iDmm öie Broßen ÖPS Geiftes IWDEeHN auch diejer

eit on puren veın Fünftlerijchen Ynterejjes nden, 1o IDAr Soch D
andere, ÖS 1111 olsichnitt NUur Wiıttel 3U1 Zwect ab, durchaus vorbherrichens
3O nugfen Raijer MNiaxyımialıian 1nS ‚e  +  ne ate oden olsichnitt für Ööle LOMAN-

ıchen ane ÖP$ „legßten Xıitters“ aus 2)/ 19 u der Gr oralı eba:-
{Tian ran eine „Angebungen“ ur Zebhr- uno Z ejebilder B5 un o eOo1enNTIeE
sich auch Zutber un neben IıDm Mielanchthon) ÖPS olsichnitts MI Flar
rijyfener außerFünftlerijcher Ubficht Yieben Öle KRampfbilder Dder $  Dszei (als
Wwe auch ÖE ılder ZUE Öffenbarung ‘ Johannıs 1IN Septembertejtament inıt

gelten baben) e trefen nun PIIDGA üleicher eit bei Zutber S1ie Zebhrbilder
in den Uuftrationen ÖPS Ratechismus uns ie Eyrbauungsbilder bier 1111 Datfe
jional des Xethbüchleins.

Ebrwürdiajte Wradıtion valtet Dier TE { u n 7 n S
7 lander ilderreihe begleitet vVonNn ibrem

1) s jei bier bingewiejen auf Öie monumentalen Dublikfationen on Yiar Geisberg, OLE
UuNnNs ÖIeS Bebiet JeBßt In jeiner Gan3ech Süle erfchließen MDer deutiche SEinblatt olz  N
in Dder eriten altte ÖeS jechsehnten Sahrbunderts (München, u 0O Schmiödt VDerlag
20—93J 929), Da3u Ailderkatalodn eb! 19  9); ferner: IC deutfche Auchilufiration Dder
eriten alfte Öes jechsehnten Hahrhunderts (München ]9309 f1.)

Dal Zudwig Haldaß, MDer Rünftlerfreis MNiarımalians (YWien 1923).
Dol YWilbelm Sraenger, ans Weidig un Sebaftian ABrant (Zeipsid 19309 bei

UuDdenrauch).
4) Doal Aartmann Brijar und Sranz AeeHE, Zutbers Rampfbilder 11 (Sreiburg Ar,
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USgang ö1e Dri{tliche Kunit urch alle SEyochen JIa (tellen zunacht?
Öen Waäanden der KRırchen Zildersyklen ÖRr BGemeinde ÖA4S eiHeDenNn

ÖPS Yieuen Teitaments reierlich ern{t VDVOr ugen uns Öen oftbaren, ÖR
ult ÖLCeNENDdeN „andjchrirten auf goldenem Brunde rarbenleuchtends ÖE
Uiintatur als eine uldigung ÖA$ goöttliche under auf Ersahlerfreude
mirkt {icH INMELr mebr aus den beweglicheren ederzeichnungen, Öle als
Ausitattung von Aüchern Olenen, OlE, IWENIGEL Fojtbar eitere RKreije ÖIn
gcn iır Ddemn Yurfommen ÖPS Dapıiers ÖPS Zolsichnittes unS ÖP$S gedruckten
uches un ıiDrer Vereinigung) GEeEWINAT Öfe Aluftration ihre olle Wirkung

öIe vreite ür den AMldinha überninımt j1e nunmebr den Aguptiachen
reititehende Züge, für Deren Beitaltung auch EErbauungsliteratur un Dafıions.
ipiele nıcht unmwejentlich vVon Einfdiuß gewejen 11n In Aolgen von SEinseljsenen,

enen Öle Aaqupfdöariteller iıbre en nach Icharfumrifjenen Vorfchriften
durchsuführen baben, zieben ÖE beiligen Beichichten eindörucsvol am uge
vorüber, wahrlı ein einpragfjames Miıttel, jie oenen, die {ie nicht ejen
Fonnen, nabe 311 bringen.

Pg $ auffallend, Oaß Ju47 Öen Xıbeln, auch bereits in den Druc-Ausgaben
VOL g  S  utber, tolche üuftrationsreiben eblen. Zutber batte jeinem
Lieuen Teitament UE ÖE den Überjegungen ÖP$S fünfsehnten HJahrbhunderts
auch jon vertretene Ailder- Foldge Zr Öffenbarung Hobannis aufgenommen,
uns eine Bejamtbibel geDn ipaterbin, abgejebhen vVonN Dden Aildern der $Eynan-
gelıften NS Ynoitel rür diejen eıil nich darüber DInaus 95 —O rullt bıer 311=
er{t ÖA48 XHetbüchlein PiIne Y iicte quS$, uns weiterbin ergan3en© gejellen {ich Öle
Süuftrationen Öer Rirchenpoftille mmit den Daritelungen ÖRr under unsd
Gleichnıfte Chriit: In3u

JIiE e1i ORr XHetbüchlein: Hilder umfaßt aber nicht ÖA483
Ditorijche BGejichehen dPeS J ebens und J eisens CDrH{i1, jondern zugleich Bin

es proteitantıjch - theoloaijches Drogramm: den Chriftusbildern VDVOrAnN
geben elt altte{tamentliche Daritelungen, öte einOrınalı auf ö12 Schuld der
in un gefallenen Mienichbeit wenjen uns auf öle Verheißungen un VWVors
zeichen ÖRr fommenden ErLöjung. ottvater eröffnet die yolge als
Schöpfer ÖRr YWelt Öle 1 uns ÖRr Erdjcheibe als reicCHe andıchaft von

D Yaol WHrtitel „Aibelausftattung“ MDıe Religion uns Begen-
art (Tübingen 3927



allen SGeftirnen über{trabhlt, erjcheint. Wiit naiDver Deutlichkeit WDIrS ın Öder

foldenden sP n L: © U  © ÖA4$ üÜberfiromen ÖR göttlichen
Zauchs in oen enıcen tgeseiat Dem ÖRr jugendlich-ıchoönen
Paradiejesmenichenoldie ÖPS durch Sie Errabhrung gealter.
ten Daares $ Abb. 83 ) Zerr{chaft ÖRr unDe 1119 ıhre Beitrafung zeigen
Darftelungen der Sintflut und vomllntergangg8°b'oms undBo-
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Bottes Bnase uns Verföhnungsbereitfchaft das abm
Dder u ch E u< Sö1e Überreichung Öder SBefegestafeln

MioY HND ÖRr annabı in Öder YWütite Und als abnungsvolle
WVorbedeutung ÖPS ı reu erhöbten Erlöjers der Menichbheit raat Sie
& D &.  © D H als e1in Zeichen ÖPS eHls am chluß dlejer altteitament.
en ilder aur Dr oLß un bereits öie u n als er{te
Botichatt vVoON Dder Verwirklichung ÖPS Xundes; Sie Gn 'r g
un r n F D ber eufetr sugleich auf Dden „  nzeiger Ehriftt“
als ÖRr oDannes der Taurer ju4ft auch in mannigfachen prote{tantijchen Alue
{Irationen dargeftellt WIrS. Ännig {chlicht T 04$ 1it DEr
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SAg KRınslein anbDetfenden Yiutter, ÖRr Hotfeph 1881 jeinem Zaternchen leuchtet
({ Ybb. S 84) YrXedacht 1{7 Eirchlicher urch Öag fromme itern-
DAaar in ÖRr e} Onerdu aufgezeigt Seierliche Xepräjentation, Schaus
110 Schmuckfreude waltet L1 Dder 1 512e ÖR 1inDe runfs
u deuticher Bolsichmiedekungt brinden. Dramatıijches en als Vors
seichen der Dajtion jest “n em bethblehbemitirchen Rindermors
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e1, em eb  eb en uns ö1e erite Öffenbarung O88 Beiites CDriiti
1m Tempel U erujalem folgen TIAaN en WIr Hobhannes den
CanrEr, wIie ihn Zu  ers verfrauter Sreund ranach in anbeimelnder
ee darzujfiellen Liebte am an eines deutichen YDaldses einer Bemeinde

deuticher AZürger nO in einer deutichen $lu un Ziugel-
landichaft jeinen u n Muftakt ÖS YDirfens CDrifti f eiIne
urüdweifung ÖS Verjuchers, eın erIIeS Wunder auf ÖEr o  S:
zeit 3 Rana Ichließt $1ch Zeiner Dajjiıon geD bedeutfanm ÖA48S Fnde
\ D U  e VOoran un boch{t aufrfallie un bestebungsreich
als MDoppeldarftelung die A Wedge ericho

84



n die P d  »°  f 6} ZINWMEIS auf 0A8 Aervorgebhen 118

der Dunfkelheit 3u mM Z.icht, aus eın T3 in die Yuferfiebung 3u m ewigen J eben
Einzug 11 Herujalem ($. 2bb. S, 85), 51e Sußwarchung, ÖA4$ {(bende
in D i den Hüngern übren erıren Z eidenskampf am © g n Her
Unfchaulichkeit, IvIE yie wohl Sie Daffionsfpiele bringen mochten, 1{1 öte Pr

ra m ınıt Hudaskuß, Überwerrfen Öder Schlinge uns dem Ungriff
a(L P AD
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ÖR Detrus auf Malchus dargefiellt. Scharf ®arafterifiert {1n0 Sie Xıcdhter

D 1; die 5 en fich M1t auffalender Zurückhaltung
von der onft beliebten Zaufung ÖRr Breuel gegeben JIiE ch €  u
mutet IDIEeEDEerUM Tanz WWIie ein Aühnenaufbau ABei der u

febhlt die früber üblıche Daritelung der Veronika, Arur 1{7 imon on KÄyrene
mit Chriftus in den Dordergrung gefrefen. T  je u e Dder

Pilatus 1if em Titulus in ÖRr mano eiwobhnt, gehörft IDIEDdEeruMM A den
beliebten volkstümlichen Schaufpielfzenen, ö12 Daritelung E Dri4t1 a mn

u33 Hagegen wa  r den Charafter deS en Undachtsbildes, in ÖRn neben
dem Schaächer 5i S1ie trauernde uffer no der Zieblingsjünger dargeitellt {1n9,
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jaP65, ausführlicher Deutlıchkeit vorgerührt ericheinen Sie C D H1

(4. Abb. S, 86) un 5ie Öfterlichen senen ÖRr y erßüehung ÖRr La L

am Srabe und Chr1ı  usals  artner, denen jich die Öffenbarung
VO Chomas uns 5ie ımmelfabrt anıchließen JIiE Dariielung ÖP$

4 u brinat in alter ene Yiarıa inmıtten ÖRl Ypoitel
Un nun ö18 eın D ÖAds Zutber als Rirchenlehrer un Reformator wobh
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bejonders am erzen gelenen baben/ un defen ın er Bejamtfolge PiIDAS
befremöliche SEinfügung vielleicht auf jeine eigene nregunda zurücdzurühren
147 H 147 ch C in Drediat, Taufe und Yusteilung Öe8
Satraments. MDer ermwachtjene, im Zuber ehende Taufling uns die eiligen-
icheine der amtierenden Beiftlichen euten darauf bın, daß IDIE bier dIe erite
Chriftengemeinde VDVOL uns baben en rachten, aquben Öder $rauen aber
weijen in 5ie Zutberzeit in einer 1 ymboltjch anmufenden Verquicdung der
urfprünglichen un ÖRl €eu eritehenden proteitantı) Hen Rırche. ZAnbaltlich
fügt tich das etzte Alds, Öder M u el Dier end swijchen
beiden aber jtebht als eigentlicher luß ÖRr Xeihe von Sündenfall un



BrIofung Öfe Dar{telung ÖöR$ als Weltrichter thronenden Chriftus auf
enı Kegenbogen, mnit Schwert un Ailie, OR er eHe die Aürbitter
YMiariıa uns ‘ Sobannes ÖRr Taufer beigegeben 11nd

Bine TAan3 chlichte $F 3A  erı e1t 1pricht jich den Aildern QUS, dıie
VDVOr allen: auf die deutliche Vorführung Öer organge aqusgebt. e  »28
148 ÖRr Fieine Aildraum mM1r den erjonen Öer andlung gerült. Örtlichkerten,
Architektur un Zandıchart, {ind zumen(? NUEr den notwendigiten ndeutun-
gen gegeben. Tragerin ÖP$S MAMusdrucks 14{7 ie AZinte, S1e diejer bewußt tich
beichranfenden Schwarsweiß un ıbr CIGENES eben deWINNT Abre SEigen-
arft Muß 1nsS iltsmittel ver  en ÖRr Suche nach en 3eiOhner ÖRr
1ilder YDir fennen jeinen amen nıich C haratktertijch {t für tere Seit
in der Öfe Runtft gleich en andwertk Olente, IDIE Öie Derjon des Schaffenden
vollig binter jeiner Yurgabe zuru  r1 und Yramensangaben (D3mw Aezeich
Hungen IMI Mionoaramm ÖDder aqusniarkfe bei Zuchilufirationen 31 den
allergrößten Seltenbheiten gehoren O POPUTE Deute CIn S1811 rür
1ich, aus ÖCn BGejamtbeitänden ÖRr eu  en Yauftiration ruppen als YWDert

eifters berauszubeben auf Brunds ıDrer StilmerFmale n vielen
Salen beiteben 3Zujammenbänge befannten Meyktern ÖPS Einblatt-xzo13:
Onitts, b3w 188 beseichneten ertien Der teyter ÖPS Zutber en Aet:
büchleins aber Fann nicht als trei Iafffender RKRüniHer nachgemwiejen Wwerden
oD hließt {ich vorzugsmweije Wittenberager uns Zeipziger Drucren PCINe
anjebhnliche Bruppe vVon Arbeiten, ÖTe jeine an verrafen, zujammen mz
SEinblatt-Zolsichnitten aber 141 CLr nich verireten Hls Füunitler1jche Derjon-
Lichfeit (joweit jeiner be  eidenen Stelung nach ötejen USOrU übers
Daupt anıvenden durrfen) )lie Yıch ng befannten Iieiiter
org Zemberaer, ÖRr aus Zandshut zugewandert den 310AN3ZIHET Habhren
als Taler in Zeipsia nachgewiejen 141 uns 31 rübhrenden oHe der
jachtifchen ABuchiluftration gelangte.

IDIr unjeren Zeichner einen perjönlichen Schüler, Wertftattgenofjen
und ebilten U erblıcen baben, bleibt rreilich unentichieden. Hes IDAS IDIE
Dier Aausjagen Fonnen, 1{T, Oaqß Pr nachabmends ÖRn Fraftvollen t1il ÖPS teifjters
abıvandelt 307 3ierlichen bin, in ebr auberen, eiIDAS pedantıfch Forre?:
fen, pißıgen Zeichenweijfe Eigentümlich weich uUnNd NıeBend 61bt Ö1e De-
Wander, ÖE jeinen ‚lauren Öff yeucht Anı H’e:be baften u Ö1e Rorper-
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ıdung durchıcheinen en SZeine Bäaäume unNo Straucher erfcheinen IDIE VE
IDe un Öle Zldung ÖR ei1anOoes Dder Üüge uns Seljen, 1{7 vVon
einer an Aıependen ewegung erfaßt charf geFrüummte, vollıg deroratıv
aufgefaßte BErashalme iwverden rait Z 1iner perjönlichen 1gnatur jeiner Hı
beiten SIIE Zauptitaärfe jeiner Zeittungen rür ö12 BHuchaustiattung 1e05 Lil

Mekorativen, Örnamentalen uns erunGe jıch großen Xeihe von

Titeleinfaffungen, Inıtialen uno Zterftücfen ur viele MDrucrer ÖPS jachtihen
Kreijes m etbüchlein TOoMmmMmt Diermift verhäaltnısmaßig WDeNIG 3Ur Bel-:

HU ÖE Dübjche Titeleinfajjung mıf Motten Alattornamenten
NO ö12 n 1 un I eden avon CINIGES ZeuanNIS ab $Fine
harakteri{tiche Titeleinfafung, ÖE noe Dder 3YWAN3ZIGHET ab für Dden
Wittenberger Drucrer eorg Xhau {chufr, bat ÖeM YNieyiter ÖCn Yiotnamen
gegeben Merfter ÖRrl Hafobsleiter ®)

IIC olae diejer 013  nıtte 3 Zuthers etbüchlein 4T weiterbin a11s9s

giebiger enußung ittenberager rucien geFfommen biıs 1iNS
Viertel ÖRs jechsehnten Hahrhunderts binein, uns 310 nıch in

Yusgaben Von Zutbers XZetbüchlein, jondern auch tolchen anserer reforma-
toriıycher Schriften, VOrzugsweije aber Augenbagens J eiden C Drifti
MDru<en beti eorg Xhau
m Xetbüchlein tritt SEFnde der dreißiger ‘ Jabhre eine olge

auf, ÖE aber anı heinens nıcht TAanz voljtaändia IDAT, un zume1{t mit den O13
ichnıtten ÖPS Mienjters Öer Matobsleiter untermijcht begeagnet Auch jte bat
Feinerleı ABezeichnung uns 1{7 NUr nach ihren t1ıl einenmn beitimmten eiffer
zusumelnjen, namlich eı Zeichner rür ÖIie erite Wittenberger iıluftrierte MAMus
abe VDon Zutbers Rirchenpoftile, Öem un n n ‘ S18
itebt in ıDrer ichmäarslichen BGejamthaltung un Öer breiten Aehandlung jeiner
Erfurter SOolge Z3U M Yieuen Teitament außerordentlich naDe sr  in eil der
Daritelungen erwei tiıch als Kopien nach SIYÜUrECrS Solge Öder einen Dayfiıon,
Cin mitands, Dder vermutlich auf einen bejonderen Wuntch Öes Yuftraagebers
zurücdsuführen jein dlüürfte

Fg bleibt noch ÖPS rucrers 21 gedenfen, der ÖCn Xetbüchlein mmı o ıel
Voal in „Aeiträgen 3r Aibelikuftration ÖPSs fechzehnten Hahrbunderts

(Sitraßburg 1924 r
OD ©, wie Unm 6 S 38 41



Orara no VDVerfianonis ÖAd8 außere Bemans u Eg 1{} betonen, Oaß
allein chon Öle YWDahbhl ÖP$ sterlichen OrMafts von wohlüberlegtem orgeben

eOLUTE et1DAS, AB inNnan 19 1in Aüchlein MIr em inan InNIger
Bemeinichaft en o  @, inıt ÖRr ano um  ıepen Fann

5 Aans D ufrft®S), Oer, unberanntier erfunft jeit 1523 Wittenbera
oruckte, Dat bis 317 SEr{cheinungsjahr 529 ÖS Xetbü  eIns, bereits eIne

antehnliche e1 leiner Zutberichriften un anoerer veformatorijcher erfe
berausgebracht In rveicherer Xildausitattung lıegen ÖRr erite eil Öes Alten
Teitaments von 3523, ÖA4$ Yieue Teitament niederdeuticher Übertragung
von 15257, Omwt1e E1n hbochdeutiches YVieues Teitament on 1526 VvVor, enen
reilich Öle Zolsichnitte nich Zuffts CIGENEL bswW ausfchließlich voN IDm be:
nugßtfer [A1! {1nd

Hlis erıren großen felb{tändia ausgeführten Yuftrag Zutbers aben ID1Ir aus

jeiner Öffisin Sie von Zutber ınıt Worredse verjehene Yustgabe der vVoNnN

tepban o5f neu überjegßten eisjagungen ÖeS Hohannes ZıcCh
ene wunNderjamen Dropbheseihungen vonNn großen Trübjalen,

welche VOL alem ÖE Beiftlichen un Öie Öbriafeit treifen, eren Be:
olage ber beere Zeiten beraufsteben wurden, erichienen on des
fünfsehnten Sahrhunderts von eINer droßen Xethe DVOoN olsichnıtten be:
gleitet, S1e Ddamnn Yiitte ÖRr 3r0AN310€L Sabhre ÖeS jechsehnten Hahrhunderts
ur Augsburger Vieu-Austabe vDonNnN Hora ABreu NC geitalte WUurde.
Areus Aolge aber ttab ÖA$S Vorbils rür ö18 bei Zu erjchienene, Der IWDIr

bier rür Öen FIrLUCELr S1e etLeiche @.  an tätıa nnden, ö1e iDm S10 Xetbüchlein-
Holge u Sie Ö Meyters Dder Hafkobsleiter.
m Erficheinungsjahr ÖR$ Xetbüchleins, 3529, o 1bt g  C  ufft ÖCnnn ferner ein

81 E, wiederun niederdeuticher Überjegung, Deraus, ımit
ener Yreuausiiattung, der Öer YWWittenberger Altmeitlter Yı fas Eranach

un ÖRr ipaterbıin auch für ÖAasS Xetbüchlein Takide, oben erwahbhnte,
Mionogrammi{t beteiliat {Inö Yiıt enı Zerausbringen dıiejer Werfe,
denen sich ıım rolgenden annn noch eCin Teıl ÖRr großen h e  C

Zutbhers e den Ylujfirationen ÖPes Mionoarammiiten anıchließt, bat  C ans
Zufft eine olle ZeiftungsfabhigFeit ermwiejen. Fg 1{1 ver{tändlich, daß nunmebr

Dal olfaan ejer, MDer Buchdrucfer ans Zuift Wittenberg, Zeit{cht.
en  en Vereins uchwejen Schrifttum (1392)) uns (Zeip3ig 1922
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ibm ÖE vornechmite Yurgabe Zutbers zufallt ÖRr rr ÖRr Gan3en deutfchen
ÖRr Zufft 3534 ÖE vorsoerıfe er ÖRr deutichen rucrer ÖRr

Reformationsseit rücht IN nunmebr wahren jeines langen Y ebens IwDeitr ber
Zutbhers o Dinaus (er itarb ÖRr Xibeldrucker Zutbers 3 bleiben
JDIer ingabe un Oorgralt dIejes tüchtigen Hiannes, ÖRr auch YWittenbera
In Xat jabhrelang e1ine ehbrenvolle Stelung einnaDnm, HF SanFbares Bedachtnis

ÖRr Geichichte ÖRrl Xeformation uns IDres u  ru  $ ET

XZücherichau
Vierhbundertjahrfeier ÖRl Uugsburgit  en onfejfjion,

2.9, bıs unı 1930 Se{tbericht hberausgegeben on ÖRt Zutbher-Gejellichaft
H1 224 Alöbeilagen Cbr Raujer erlag, München 193), eb AL

UÜber DAs Seitereignis der Vierhundertjahrfeier 5e$s eu  en EDa  elıjchen Rirchen-
bundes binaus, die Murbau uns UmEreis Öer XAeteiligung DAas eindrucdvollite “Subilaum
ÖPS Protefjtantismus in Öen legten Jabhren 7 leiben on DAauerndenı YWert ÖE SEindft
in die telung ÖPer verichiedenen evangelijchen Rırcdhen 3U11 Defenntnis, fie bier unfer
ablreichen ABHegrüßungen WHMusdruck Fommt, jomie ö12 großen en bei der Seier, ÖE
ıin Wortlaut abgedruckt 11n0 „Die ÖRr deutichen Kerormation“ vVon DIr Xends
torf-Zeipsig, „Das lebendige ABefenntnis“” DOoN Ulthaus-Lrlangen uns SErich fande«
A  e

m übrigen möge als Rennzeichnung ÖCg ECharakters der Se{tichrift bier iteben, IDAS
ichH 1, A, in meinen Vormort Dr ichrieb

Der BDericht @1bt Öie Definnung ÖRr eu  en Evangelirchen Rirchen un ihrer a1lSs
Landıjchen Bajfte DVOL Öer Confessio Augustana mwieder uns 3104FE 19, Oaß bewußtem
Versicht auf Stimmungsichilderung 8878 ZDewertung ÖI Tatjachen uns insbefondere Öle
Xeden als deuanıs Örrl Gegenwart 30 OÖrfe Fommen Der dokumentarifche Charakter der
Veröffentlichungen (Ilt insbefondere für ÖLE Öff1  3  +  ıiellen Veranitaltungen ÖS en  en San
gelifchen Kirchenbundes, NAMLI: rür die Sef{tgottesdienfte uns den Zegrüßungsabend am
24. Junt, den Sei{tatft der Aarfüßerkirche uns Örn SEmpfang OurcCh die AMugsburg
In @5 Duni, ür ö1e der Orflau der Se{tchrift ıM Deutichen Evangelijchen Kirchen-
bundesamt reitgeitellt worsden HE

Wir wersden eıine rinnerungsfeier nicht lei  ellen JENEer tunde, „n der Chriftus
Ourch 19 wacere ABerfenner in CINer 1° Großen VDerfammlung öffentlich verfündigt HT urch
DAS allerichönfte ABefenntnis”. Yber wmwerden Öte Aeseugung Ojefes allerfchönften ABes
Fenntfnifjes in Dder Bemeinf{chaft ÖPer Deutichen Evangelifchen Kicchen als Stärkfung ın
SöPr Aefenntnisnot uns Anofmwendiakfeit der Gegenwart anjeben., n ojejem Sinne möge auch
der Seftbericht Wirkung fun.
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1  er 0 D., ILEL ugsburger onfejt11on ibrer erıien Beitalt
als gemein)ames ABefenntnis deuticher Reichsitande, 3Zum unı 31930
Zichtörucktareln beraustgegeben in Einver{itänonis mit Dder V, Scheurlichen
amiılie vVon ÖRr Bejellichaft ÖRr Sreunde ÖRr Univerfitaf alle-Wittenberg
3}930 Schriften ÖRr Befje  Da ÖRl Sreunde ÖRr Univertfitäat alle- YWitten-
berg. Verofrentlichung. BGebauer-SchwetfchFke Mrucrerei un erla £,®.,
alle C 30,—

n jeiner Aedeutkung wmurdiIgen, vepräjentatıven Yusftattung, beäleitet von

in{truktiven inleitung und wertvolen Yiachweijen un SErlaäuterungen über „Oie
Wiedergabe dPer Danofchrift“, „Ste andfchrirt“ je „Rorrekfturen“, „WeglaHungen“
uns O12 „Berchichte ÖS Tertes“, E auf Zichtörucktareln un ebenjoviel Alaättern eINCr

Transieription von der jorgraltigen uns Fundıgen ano ohannes Sicers e1in Wwichtiaes
Dofkfument aus der SEnt{tehbungsgefchichte der Mugujtana mu{tergültiger eije Derauss-
gegeben WOorden: Öle Öen Yzürnberger BGejandten am unı 1530 Don fachfifcher PiIte
übermittelte Tertrafjung ÖS BHefenntnisgfes, von einemn Yürnberger reibder nach MDittat
(vielleicht dPS us Honas) aufgenommen C  a  HE auch nicht IDIE nan Furz nach ÖRr Yur
NNOdUNG der Aandfchrift OurcH Gußmann Öen Seitungen ejen Fonnte, Ddie „Heutiche
Sajffung ÖRr ugujtana“” 19 HT OOCH „Oie erite volli{tändige Beftalt OÖPS deutfchen ABefennt:
nijes, 0ÖA$ wichtie{te AHindealied swijchen der ebenrfalls ürnberg erDalten gebliebenen,
ÖOrf ein{t aus demn Zateinijchen übertragenen eriten befanntgemordenen Sorm ÖPs ABefennt:
niyes uns Dden DVOLr Rayjer un Xeich verlefjenen uns Öen Rayrer überreichten Dorts
Laut“ 7) VIocCh rehlen Vorrede uns Be{chIuß, Mielanchthons jebr unterwürfie uns
rbetorifch gehaltenes SErordium {t bereits bei eitfe geleat aber noch nicht durch Öie NELUIs

Austührungen ÖPt Staatsmaänner erjegt Wworden Dagesden i{$ Mrtifel Nun iM

Deutichen rerfig un Örn Hrtitfeln Ay »28 seiden fich beachtenswerte Mi{iodinkationen
(Wblehnung Öer Sronleichnamsprosej/fion; Abichmächung DL abrfalligen Urteils über ÖE
„Sakframentierer”; ent{chtedenere altung in Dder Srage der bifchoöflichen Hurısdiktion).
VDır gdeminnen alto durch ÖRn NeuChH 5und inen {charferen Einblick in 0Aas OutCH DAs LÜ
fichtsiofe XHenehmen Ödes Raijers begünitigte erfolgreiche Sortichreiten der Aindnisver-
bandlungen unter den evangelischen ans9en. oDdann Öffnet uNnNs Öjeje Yürnberger Safund,
IDIEC on Sifer nit befonderem Yyrachdruck auch hbervorgehoben WIrS, ım ergle1 inıit den
vorbhergebenden ÖDder Dder endgültigden Sormulierung er{t recht den LicE für die unendlich
T  cıle KRleinarbeit, mit der der gewinenhafte Melanchthon En Faft {Erupelbhafter Sorgtfalt
bis 317 eßtien omen MHusdruck gebefiert uns ereilt bat Endlich aber E ÖE v‘5@ltb;
Orift nicht HNUur als bisbher {chmerslich vermißtes AXindealıed ür Öfe SEnt{tebung des Terxtes
Don YWichtiafkeit und „rür Öie Veranderungen in den legten Taten in DO! wertvoller
Miagitab H jie GEIDINNT auch FÜr ÖE Seft{tenung des originalen Tertes des XNefenntniffes Ö1e
befondere Aedeutung, OAß tie „In dn nıicht Hauftegen aber au nicht eitenen Aallen,
Hdenen cA8 Eremplar ÖS rystanslerarchivs und OS der Würsburgder Reichstatgsakten

Ö]



differieren, ür Öie richtige Desart eine Gemwäabhr 81DE, die in der Drovenzjenz der andichrift
ihre Aegrüundung A iles in Alem eine Babe, die Dder Cradıtion der Univerjitäat alles
Wittenbera in jeiner Sorjchungsarbeit über Zutber 1n Ödie Yuguftana wWüUrdia 4E, Ö1e em
zerausgeber Ynerfennung verbürat uns 1Un ÖLe Wijfenfchaft ZUur AMuswertung auf-
Fordert. 1C, sElliger, alle.

e Sohannes: J1 Eigenar OÖPes$S 2[ügßburgifd)et1 Be-
6 , SEine gefchichtliche Xetrachtung. allejche Unitverjitätsreden

Har Yuiemeyer, alle 1930 eft 47 geb Z XL
Dieje N ede, Öö1e bei ÖRr aın Sult J9309 von der alle uns der Untverfitat alle-

Yittenberg veranjitalteten Vierbunsertjahrsteier ÖP$S Yugs  raifchen Xefenntniges TEr
halten T, ze10 die Eigenart der YMugujiana in tte{chichtlicher Betrachtung aur Der erauss
Geber der „AMugsburgijfchen Konteijon in ibrer eriren Befta 930 (DvaöL Xeiprecht

93) IDAL Oa3u in eriter g  inıe berufen Gebht SoCH Ourch die SHabhrsehnte der Sorfchungss:
arbeit Sicers ÖLe eichäffigung nıt der Yuguitana in sahlreichen Einzel{tudien, val „Die
Ronfutation. ÖPSs AYugsburgifchen Aefenntnifjes“” 18975 „Das Ronftanszer Blaubensbefenntnis
rür den Reichstag 5 Yugsburg 1530° olgmann- Sei{tjchritt J902; Straßburger AaNnd-
ihrirtenproben, DrS: vDon <& Sicer und Winfelmann E A ]90$; „DIe OGriginale des
Vierftadte-Bekenntniffes uns ÖE orıainalen Terte der Yugsburgifche Ronfeftion“ in der
Ke{taabe tür Mbert Zauc 19306 MVDie YUnmerfungen, dıe Sicer jeiner ede in gleicher
Seitensabhl mit iDr, in nocCH größerem Umftang, als Öjeje bat, mit6ibt, breiten VDVOLP dem
Zeijer eine Sülle reichen unbeFannten Oder wenitder beachteten ÖNuelen-YMatertals quS,
DdA$s dıe geichichtLich eratte Sundierundg der . d er e3de aufs z ochfte Fomprimierten Thejen
6ibt. YDas in der Xede ort in einem oörte angedeutet, in der Ynmerkfung in wenıigen in
weijen {Eissiert T, vUurden andere vielleicht Fleinen Mionograpbhieen ausbauen. eid (ich
in der Kurse und RKnappbeit der wijyen  artlıch begründeten Sormulierung der Yieyiter Der
Daritelungt, jo Gilt, er Mielanchthon nachrühmt, auch vVonN jeiner ede „xter rormft
eine Yieiterhans in Frijtallklarer Sprache e1in BGejamtbild vDon volfommener Zichtbheit und
durchfichtiger, Fraftiger EbenmäßigFeit.“ teje SormEraft rbebt Ört uns Zeit z pLaftit  cher
Veranfchaulichung, D IDIra Yudsburg M Öen ürogen Verfehrslinien LIord-Sid, ‘IDe{b

unsd Dden auf innen fich begeanenden Aewegungen als Deu  an Schiefals-Stadt
geseichnet. Z wirs der OÖrt der Verlejung ÖPS Xekfenntnifies, ÖE Drals, Öie Rapelenitube,
in weniden Strichen aus Genaquer Renntnis ÖPeS vorhandenen AXildmaterials umtijgjen. O
MIr der WbenS VOLr St Sohannis, an dem nach Faiferlichem Geheiß auf dem Xifchorshore
ÖS Mobannisfeuer aufloderte, zur besiehungsjchweren Erinnerung jenen derade YHabre
zurückliegenden Wbend DVOr ÖPS Taufers Tatt, em Zutbher ÖCn Seuerbrand jeiner eriten
reformatori{chen KRundgebung ausgehen Ließ YDie reit umrıiyen (tebt Zwingli DVOLr ÖdemMm
Zefer, wenn Aider für Öie Bej{chlofenheit jeines Xekenntnifjes auf jein YDappenseichen,
die eiferne Zwinge, für die {chneidend demappnete Sprache auf Ön lantfen Sitabhl jeiner
uns übeti'ommeneq Streitart uns Sturmbaube Dinwei{t, WWiıe 1  a uns gleichnishart
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anfchaulich 18 die Aedeutung Zutbhers: Er ob fie alle, boben waltend, der

urg, die über ihnen itano, unDd 3 fich CMDOT, 3 ÖRr wveit Dinaus 1nNs franfijche T and
leuchtenden Seite, er 1 Treiben der Öde Uunfer dem tmmel Öer en  en BGebahren
erblictt, CUr die jichtbaren Wunder OPS Dimmelsgemwölbes chaute uns 1DO i 3 €
innn jeiner BHergeinfjamftkeit die Dialmenworte DOomM Tade Dder Rreuszesernndung ıin LDorts uns

DEla Sangeszeichen als jein Befenntnis die YDans (chrieb ! IDEerOE nicht (terben, jondern
leben un Ddes errn YWert verkfündigen“, Un wIe befonmmen Zutbers YWorte eine Tiefen-
besiebung auf die gottesdien{tliche uüb uns altung jeines Zebens, 1NMmMer IDIEDeEr
ihDre Vermurszelung in der Ziturgi:e Qder KRirchenjahresseit nachweiff. Welche bisher noch 131e
geuübte Zutberjchau, WwWenn 0A4$ DVOoON Zutber Ddem Befenntnis gegebene Yicotto D4 1738,
als Antroitus Öer Seite Öder jungfraulichen ABefennerinnen rFennt un damit die Confessio
unmittelbar die Öer Blaubensbefennerın reien aßt Von großer uno bedeutjamer
Anlage 14{7 Aauch der Yufriß OPFS Danszen, Dder vDon deCn veı den deutfchredenden Um-freis der
Reformation um{chreibenden XNefenntnigjen ausgebend ÖAS Yugsburgijche als die Follertivite
der Xekenntnisfchriften Oharakterijiert, ÖE na Charta der deutichen Reformation
Zutbers. Die Ronrteifion IDIFr in Sorm un Snbalt als Melanchthon Mrbeit nachgemwiejen,
aber auch in ibrem tiefiten Zufammenflange m$ Zutbers ein: un YTitarbeit {OomE
der Dder brigen Miithelfer, fonderlich auch ÖRr Sürjfren herausgeftellt, ABei aller Differen-
sterundg 31  en Zutber un Mielanchthon, die ir Xecht berommt, IDIES Sicders Daritel-
ung 3 einer Ypologie Melanchthons, dejjen Y ebens: 11n Charakterbild reinite Zeidhnung
erfabhrt, e1in wichtiger AHeitrag 3UE XHeurteslung Her Aedeutung beider rür dIie Reformation.
Als ilder 1ind diejer Veröffentlichung in der Reihe Öer G  en Univerfitatsreden beis
gedeben Ddie Niiniaturbilönigje Dder XRetormatoren V T.itelblatt DPS Xetrtorates 1533/32 ın
der Wittenberger Niatrifel OMIE ein jebr in{irukffiver AYusfchnitt aus em Yugsburger
Stadtplan on 352) mit deCcm Bifchofshof in Yugsburg.

YUfan bat den Wunifch, Sicders inhaltsreiche en Jeben Zutbers Caußer diejer
et1pDa dıe 11n Verlage der Zuther-Gefeljchaft erjchtenene AIuofchrift Wittenberg:Worms,
Wartburg-AVittenberg: Zutber 1520 Zutber 192327 jOomwie Zutber als Profe{jor) möchten
einmal gefammelt er{cheinen. MVWie Daritelung Zuthers Fönnte aus idnen und den Munmerfuns
en reichtte BHefruchtung bejonderer Hau erfabhren.

Rohlmeyvyer, cn VYon Auagsburg n ach Wittenberag. Xede GE
balten bei Öer AYuguftana-Feier n ulr 930 in der Schloßfkirche 2 Wit
tenberd. allefche Univerjitaäatsreden eft 49, IMarx Liiemeyver erlatt,
ale, }3930, J.20 XN

veriieh in Öjejer über 21n Va Zutbers gGebhaltenen den Weg vVonNn ug  urg
zurüick nach Wittenberg als YmDo! unjerer 3un Augsburger Xefenntnis: hre
Sägne jeien durch DdIE Vertiefung in ihren eigentlichen Schöpfer uns Ynfpirator mit einen
religiöjen Menfchenfchictral beleben. 3war 1e ın Zutber nicht den Sreibeitshelden
{ihlechtbhin, Dder in den 20€ET ‘Sahren fich (teigen? verendat uns verfteift; nicht OAS befreite

023



Bewifien, ondern DAs ottes Wort gefangene Gewifjen F YNiotıv jeines AnNOCLINS Der
Protef{tantismus H} Damıt abgehoben Dn Subjeftivismus CINELr Gewijgensreligion, eı H3
ÖPS OÖDder OPS Jahrbunderts Uur Öem Wese DOoN ugsDur: nach Wittenbere ergibt
ticHh auch, daß Zutbers Glaube, Qus den theologifchen Aampf geboren, Aildung DOoNn Blaus
bensjiagen als GE Yiotwendidfeit ochften innes einichließt daß OICe Befenntnis-
ıldund ficH Aauf ÖRr breiteiten Grundlage Öder UÜberseugung 1LNLINELr wachfenden WVolks.
InNende vollsogen hat dit Xecht hat 0A8 ABefenntnis jeinen oben Kand durch ÖLe SEr
ihütterung vVon 400 Habhren behauptet SEg Dat gemeinichaftsiiiftend GEWILTE Sreilich ÖIiEe
Ummäalzung, Öle mit der Trennung vDoN aa und 1rı egeben T, verlanat NCHE
ADefinnung auf OE Eigenart Der Rıirche ür jie jucht 0A48 alte Aefrenntnis gegenüber den
erahren Ddes Sojjilmerdens uno ÖRr Verflofjfjenbeit auf DOPeM Wedge religiöjer Zelcbung,
nicht der begrifflichen Wertung als unentbehrlich ermwenen Er vermwei{? dafür auf
Droblematit heutiger Cheologie uln den eOrHf OS Yortes Bottes un auf ÖL€ Ybhangias
feıit Öer empirı  en Rirche DVOoN den gefjelfchaftsbildenden Rratften ler nndet Fraffige
Oörie Firchlichen Darlamentarismus un GEeEGEN VDerwijcdhung ÖRr Fonrfejitonelen
Eigenart Dder ir bei Einbeitsbeftrebungen Buniten Dder alleinısen Aerrichaft des
\Dortes Wber ennn daneben doch treiheitlichen Sortbildung un0 auf {Ohtung
DVOL Her velıgiöjen UÜberseugung der Arüder rubenden Yıelge{jtaltigkeit Aunı ücbhen mill, 19
81D£ ÖOGMit em Äreibheits. un Entwicdlungsbegrif der Liberalen BGejchichtsauffafiung
EINEMN Hiaße nach, 0A48 den vreformatorijchen \Dort- uns Rırcdhenbegrinf auflöfen MUß, 2enn

iDm 4{8 orm gGegeDben, ÖE über ÖPer Deiftes- uns Weltentwiclung (Tebt Dabei 1r>5
dieie Yiorm ew: nicht {tatıjch, jondern Ööynamiıjch in der RKRonfretbheit Dder Gegenmarts-
anlıegen 3 veritchen fein Uıt en unıche, utber TAan3 anders IDIE bisher 1iN$ eu  e
Lolt, ÖIl eutiche uLe bringen, geben IDILr CIN1IG, IUr Oaqß IDIE auch bier ber das
„Lutherus vivıt“ „Christus vivıt“” übren möchten, von Derjon und 24  al, menich
liıcher Mrt uns Blauben 3uUu mM Zeugen ÖS E vangeliums.

1  er Johannes uthers Vorlejung ber ÖCH „sechraer-
i e f 7} AUnfange veformatorijcher AXibelausleagung, S eil

TiE ofle, LVI UL, Seiten, mit INEr Zichtdörucktafel; Z eil IIC Scholien,
337 eiten Zeip3ig J929, geh LEr J3 —— eb LE Y

1e1)e Veröftentlichung. der Aebräerbriefvorlefung +  3  e1igt alle YNMierFmale dEr jorgjamen
Editionsweife Job Sicders, mwar jieht er jie auch eBt noch nicht als die endgültige Mu8s
ttabe A die tich rür 8A48 YDeimarer Sammelmer? vorbehalten bat. CroB langen 3us
wartens, 0A48 3 Der VDatıklanırdhe an  Dr un AUbichrift Dder eidelberger
AHibliother in e  au aufgefundene {(udentı  e Teilnachichrt Öle Zenugung der WOors
lefung Umsdorfs zebraäerbrierf: Vorlefung, den erglei MI£ den Terten der Dorlejungen
über den J ombarden aus Dder Srübhseit der Wittenberger Untverfjitäat binzusunehnen QCfl'fltt
tete, tebhlte Soch HO an der Vereinigung un DPrüfung OPS YÜr die Srübhseit erhaltenen
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Yiachfchriftenmaterials fomwte an der planmaßıgen Brfundung und earbeıtuns DEr rübhen
sEregetica, Dogmatica un Ziturgica, 1  er wmill dabher ıf diejer Bearbeitung Nur einen

DBautftein bereit(tellen. @1 IDAr Siders XBemübhen, Verwendung aller drer and-
ichriften, Zugrundclegung der alatına un Aeranziehung ÖRr übrıae erxte, die Wor-

erte miedersugeben.lejung in ınrem vo  andıgen
eben em tertFritijchen pDPar wersden auch achliche Anmerfungen teboten, die den

Tert 1E der nächtten Umgebung Dder Arübhszeit verFnüpfen, insbejondere au die Vermens
Aenugung 19 dadurch erleichtert, dapß ÖLEDUung DVoNnN liturgijchen ANuellen aufzeigen. MDE

Scholien neben der 104 eingefehen ıwerden Foönnen. in ibelitellen-, YVıamens un aus:

tührliches Sach-Regijter erhoöbt die UÜberfichtlichfeit ÖPS 8101118 Dder VDorlejung
Von an  3 bejonderem Wert A die eiten umfafiende Einleitung, in der ÖRr erqus-

ÖAaraus rolgenden runNDsgeber nıcht Nur Beitand uns DHerund der Aandfchriften un d1i
aBe für die AHusgabe darleat, jondern un auch dIie orlejung in ihrer seitgefchicht-
lichen AHedeutung Für DAas YDerden el Reformators in reingepraäster überfcha wmüurSiat. Sie

n> der Univerfität: JIIE neue{teni{t ein euUdNIS der wiffenfchaftlichen Sor  rı  e Zuthers
Ericheinungen ÖRr bumanıftijchen iteratur haben ıp befhäftigt, 3 den Grundfprachen

nıylen DOT, die vegeje vDoN den{tö mit erftaunlichem Reichtum DOoN inzelfennt
aperta verba austgehend (teigert L Unterfchiede vVoN ÖRr bisherigen Cypologre Dden

Reichhtum Öes Se{chichtlichen 119 Propbheti in der Konzentration auf die BSirundlı:nzen.
IIC raft unfaßbare Vertrautbheit mmit Dder 2bel ermwei{t fich x einem Teile als aus

rdens  es (tammens. Stimmführer ÖRr Vaterdem aglichen gottesdien(tlichen 3128 des
141 Chryfoftomus, ıDn auch nicht ohne RritıE reden Laßt. Mus 237 Yiittelalter trıtt

bejonders Bernhard beraus. ls dıie eigentlichen MAutoritaten Dder Wiffenfchaft aber
Sreilich verlor ieronyYMus gerade wäahsgelten in Wittenberg LeronyMus un vas

ren: diefer Vorlejung jeine MAutoritäat für utber. m Verftändnis Des Q$rie€f)ifd)ßl‘l, ın

Miethode un Yusledung, in der interpretativen VDıiftion 1{8 er ar beitimn durch
rası! ber allen aber itebt ibm die VIvVa intelligentia Augufiins. MDer AHrier, Ddem

tgottesdien{tlichen Zeben, den inneriien Srundgedanken faFramentalen Anbhaltes vermachten,
148 von Zutber el VErWENDEL. Mie ginıen, die ın das Wejen Öder Salramentsfkirche Orand-

Dder mf jeinem {aEramentalen Anbhalte ebento Begdenjage als
ten, übrten Ddem BHriete,
SEinbeit aufmiIes und Zutber ü Öie VDollendung jeiner Gewißheit die gemwijjeite Sicherung
seittte. Mie Vorlejung bringt Zuthers veichtte Prädizierung CDOrifii un DAs Aohelied DeS

Biaubens, rür den eBt die perfönliche Bewißheit ÖS eils gefordert MWiIrs. Damit 147 aquch
dıie Umf(telung für Ö4$S SaFrament, damıit auch die innerite Verknüpfung mf dem Safrrament

deutlich un ım runde die AuFLÖfUuNG Dder mittelalterlichen Sakframentsliehre on ol
aber auch Christus exemplum und Z1DGT 1131 ınne HerChristus Sacramentum, Yıach AinweHen auftheologıa Cruc«cis:! „Wie mebr leiden un drucen je befer Cbriften“.

perfönliche eudnife und arfe Rritit Öer Rirche aßt Dder Zerausgeber die AHedeutung
Dder Vorlejung zujammen: Yıiach den abren Dder StiÜe, die unendlıchen eichtum InIE in

eiflan hberauf aus den braujendengroßen Staumeibern fanmmelten, {teigt wIie
Wafgjern: TIAS YDert zeigt fich un der, Öder x ibm berufen HL, trıtt 3 e Werfe, in Sreis
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beit un Gebundenbheit, in achten unö in Videriiand, féines YDerfFes GeWWIB, eıl Cr jeines
Slaubens, ottes unbedinater NAaDde in Cbri{ftus, in allem Gan3 evDt eworden ar.,

MartınZutbher: Dorlejung überdenZebräerbrief)1s5)17/938.
üÜbertragen von eorda elbig XVI U, 15O g  e1P31A )939, eb IHTE 5.5O,
geb Mr D

elbig, Don e  en Uberfegung aus ÖM ebraäerbrief unjere Zeiti{chrift J929 o$
noch VOLr der Veröftentlicdhung OPS latemnıjchen Tertes eine roDe brachte, bat ı$ Ojejerdeutichen Yusgabe auf Bruns der Siferichen $BSition weiteren Rreijen die 111 ent{cheidenden
Xeformationsjahr entitandene Vorlejung des Reformators zuganglich gemacCht. Br gel
daber on der VorausfeBung AQUS, daß Ojeje DVorlejung nicht bIoß e:ın wichtiges Yiıttel 3UT
SErFenntnis Dder theologifchen Entwiclung Zutbers 4E, jondern auch ein ZeugniS, 0A8 DdeNn
UMienichen Dder BGegenwart anjpricht un beanfprucht. WIAS 1{7 gewWIß richtida. ür DaAas NEeUE
Yufmerfen auf Öie reformatorifchea 11n0 Zuthers Srübhfchriften oöft geeiagneter als
jeine pateren, weiıl Man in idnen gleichtfam 0A48 Zosringen om Alten, den Unfaß ÖP$S euen
1178 Kıinden und Xeiten Dder Bedanfen noch nmiiterleben ann. Berade 0A$S 1{7 aber 1° WIichtigfür eine Zeit, die 14 nıch einfach ferfiges Gedankengut übernehmen WEl jondern ıH 3UE
gleichen Aaltung in ihrer Zage und AYufrgabe aqufgerufen WeIß. n diejem Sınne (tellt elbig
in jeiner inleitung die Glaubensbefchreibung Dder „ebräerbrief-VDorlefung in die Bliaubens:
bewegung unjerer Tare un ihrer Drobleme Dineın. DVon oaher HT auı jeine überfegung
eine Übertragung, der nicht 19 ebr einer pbiloloai Transiripfion, als viel-
mebr Piner Vergegenwärtidung Öes Tertes lieat. elbig WEeIß je Oaß er jich Öamıt nıcht
NUur leichter den Dormwurt Dder Ungenauigfeit qusjeßt, jondern daß olch Dolmetjchen eın
XDagnıs HE, en Nr OÖA4$ //t6d)tl YCOMM, eißig, rurchtfjam, Driftlich, gelebret, erfabhren,
geübet er3/! erabiat. YWird mMan ım einselnen gelegentlich eine präsijere Saflund wünfchen
ronnen, o IDIrS doch der altund drs Danszen in jeiner in OPS YWortes eigentlicher edeu-
tung „Aanıprechenden“ Sormung sufiimmen. Um 0A48 inem einselnen eipie deutlich
3u machen, hebe icH die Scholie 2 3)3,7 amu Deraus, OÖrtlich er DAr
Yzoabhs Blaube nicht jene gerubhfame „Seelen-Oualität“” (mwie IDIr vDVon auben 3 traumen
pflegen), jondern das g  eben ÖPS Dersens „gleichwie die g  ilie unter den Dornen”, gleichwie
JGerufalem inmitten der eiden. elbie überfegt: „Darum ur Yıoabh Dder Blaube auch
nicht jener beFannte Innenbdereich der Seele (mie gewöbhnlich DOM auben traäumt),
vielmebhr DAas Yeben ÖPsS DerzensS, vergleichbar der Z ilie nfier den ornen, gleichmie eic
Yian Fann HAagegen agen, daß hbier Dder egden]a mwijchen der BGeruhfamfeit uns der ım
“  RKreus bewährenden) ZebendiakFeit des Blaubens nicht genügend in Ericheinung r  7
Man ann weiter fagen, daß der dogmengejchichtliche Deariff der qualitas anımae als Ddes
VOon der A  D  tebe nicht geformten Blaubens o Öder Zombarde), als eines habitus 19 1€
nicht deutflıch MWErOl, Öüß „JInnenbereich Dder Seele“ als Hdealiısmus gepräsgte Wor-
itelung Sremödgut hberanbringe, n doch jcheint mir eben in diejer Ubertragung in unjere
Vorftenungs- uns ;egriffawzlt binein eine durchaus rechtfertigende Verlebendigung der
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ım Änneriten VoN Zutber gemeinten Gegenüberftelung 2 jein, die vDoN einer wörtlicheren
Uüberjegung nıcht erreicht ıwperden Fann. Ybhnlich e  3 bei der Scholie z 3, 2y elbig
übertragt: „Denn Ööc Bott fich erniedrıidt bat, 117171 erFennbar werden, mware fünd-

Vermejjenbeit, wolte ein enich tich unfier Zubilfenahme ÖRr Singebungen jeines
„(ihöpferijchen“ Beiites einen anderen YWea (Der SrPenntnis DBottes) fuchen,” „Die Diane
eigenen Beijtes”, VIe wörtlich er durch die inOOPtrNE Terminologte der „Bingebungen
jeines (höpferijchen BGeifies“” wmiederzugeben, g1bt Ozejer Yntithete die Für unjer Empfinden
vorf{telbare Schärfe. Daß dieje Vergegenmwmärtigung geichie 11 andıde XHemübhen um

jen{£sden Iutbherijchen igenflang Öder Sprache, rhoöbt Sie 8c!pvierigfeit, aber auch die Verd
ichtfeit Öjejer Üüberfegung.

Sidfer, Johannes: Drudc und Schmuck desBGejanagbuches rür
518e Drovınz Sachten un XMnDalt, Sttudien Z3UT Beichichte un Bes
(taltunma ÖPes evangelijfchen Bottesdienfies no ZUC Firchlichen Runft, &z

Zuchhandlung ÖPS Waifenbautjes, alle 393), geb A

Hohannes SiCer, der Bahnbrecher Dder Befangsbuchgeftaltung, dIie er ı dem
nNeueNn Straßburge Befangbuche einleitete (DEAl TU un Schhmuc ÖS evangelıfhen
BGefangbuches Für Eljaß-Zothringen ]902 uns Yıeuer u und mu OPS evangelijchen
BGejangbuches FÜr E{Ifaß-Zothringen 32 un ber O48 NCUE Brüdergemeine-Gefangbuch
(val. ur uns MU ÖPS Mubiläums-Gefjangbuches der evangelijchen Brüdergemeine
1927 in mannidfacher Beratung 1n Wegweijung (3. Für das CThürmnger, auch 0A8 nNOrDs
we{tdeutfche Befangbu for hat val auch VoN iD irchli  e Druckmerke, Y eipsid
1972), Prönt jein YDert mit der Sormgebung FÜr 8A$ NECHE provinsialfächtifche uns anbaltı.
nı Befangbuch, VDoOoN defjen außerem YWerden un Beitalt OA$ Dert unde 1bt.

MDer inbaltlichen, auch mufifalijchen Yeuformung o  € eine vollia NEUEC, Fünftlerifch
einbeitliche Geftaltung ent{fprechen. Aicer nüpft dafür an die beite UÜüberlieferung der a  en,
insbejondere vteformatorı;ychen BGefangbücher Yıicht Nur ınm Sinne einer aftbhetijchen
Sormgebung, ondern in ÖRr Prfenntnis, daß em heiligen nba Sie ıDm gemaße uns
bn darbietende Sorm z geben HE o IDIrS die Mrucktype (von X udolf Roch) ın ibrer
MYufgabe, den einselnen me dıie Bemeinde fjammeln, ım ALın auf den weitei{ten Rreis
der Genmeinsde gemwäahlt, iDr ent{pricht mwıeder Öie Yyotentorm (von OÖtto upp uns der San
MIeder berückfichtigt die poeti Turfiur DIE auch die Brieichterung Für ÖA$s g  ernen.
MMIr Schmuc 14{7 der Zeit Gemaß (chlicht gehalten, Ddas Begen(tändliche insbejondere
für 0A48 Schul- uns Semeindebuch nachdriü  Ich herausftellend, TE Daritelung hat mannid-
rachen n  a atur, Befichichte, überirdijches ın fichtbar abnungsvoller Sorm, Symbole.,
DIie heilige HE den Aeitseiten O28 Kirchenjahres eingenliedert in der Yachseichnung
der Aols  NT ÖPS eHtfers W aus Ddem legten, noch 4 Zutbhers Zebszeiten erfchienenen
Befangbuche von Valentin ApiE ın Z e13pi0, ler IDIrS alto das Erbaut der Reformation
direkt aufgenommen in yeiner XBestehung 3Ur Vorrede Zutbhers oiejem Befanabuche, in
der er ÖAas rogramm rür den my der Sefangbücher angibt: „Darumb tbun die Drucfer
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jebhr vol ran, OAs fre UTE Y ieder vleißig drucken, unD 11080 HNerley 3ierte den Seuten. atß
1n machen, damıit e 2 jolcher Sreude ÖPS auDens ereigt werden, un jingen.
YVDie denn Öjejer ruck altın A ebr U51G zuger:ı Ifi-ll ‘Wber handelt ticH nicht

nu«r eine intereHante Urchaifterung, ondern die olsichnitte a  en inıt ibren
ichlichten Zin:en und ihrer ArDen: ÖP$S Ausdrucks auch In Füni{tlerıfcher inficht unmıttel.
bare BGegenmartswirkung. Sıe OÖrönen 1cH Sıpandios ÖCn brigen Xildern ein, die VonNn OMg
Yeander Gampp, ÖeM Schüler VOoN ans Choma, gejchnitten ınd 1eje geben VOL allem
Auch IDIEder iın SErinnerung die Städtebilder vieler alter BGejanabücher die AUPfe
izatten der XRertormation wWieder (vergleiche OA3U die eite und ]J O00 mwiedergegebenen
T.itelbilder 2 Öden Abfchnitten 1 erıien Teil des BGejangbuches: „Das Rırchenjaber“ und
„Das F1IiiCHEe Zeben“), nicht Nnur ın ver DHefichrankfung auf OIl ın ' leu Drovinz Sachjen
1nNd Anbalt gelegdenen Statten, ondern Ln 1:ıcr auf die Säkularerinnerung des
rajenden AYudsburger XDetfenntniffes unfier inbesiehung Öes ein{t Verbundenen un in
sErweiterung auf dAas in ÖRr {päteren evangeliıchen KHedeutfamen., e1 waltet
überall auch in der Zuorönung Dden einzselnen Teilen des Befangbuches ein fein gemwäahlter
XDesiehungsreichtum, TIAS Befangbuch ımn den einzselnen $Epochen jeiner MiannigfaltigFeit
ifets ein Spiegel dLS vrrommen Firchlichen ebens Wirs 1o einer vVonNn Tert uns 113
gleichniäßie geijtalteten Veranfchaulichung Dder der Irı Sicfers eutungss 1117
materialreiche Zegründung Hiejer Zujammenbänge WIrs Eeradeszu 3 einer böchft einfichts.
fieren Daritelung der provinstaljachfiichen uns allgemeinen evangeliichen eimatfunde.
Wır Recht Oließt €r jeinen Xericht untfer dem SINIWEIS, Daß die gefinnungsmaäßide
Verbundenheit aller beteiliaten Künitler ein gottesdten(tliches und gemeindedjen{tliches
YWert gefchaffen habe. icht zulegt aber 6ilt OA4$ vUoN iıDm jelber, der die übrung Öjejer
Yurgabe meijfferte 3Uur Erreichung deCsS O  en 3ieles: „Den oftdaren has unjerer dieder
uns 1MMer Lieber uns unjern aht rür OAS, IDAS Bott uns bat, zumal ür 0A4 große
But, DA$s unNs in der Xeftormation gedeben, Omtıe unjere Zuverficht iDm mmer FECUÖT-
Gger su machen“. S  ir Fönnen Gar nicht GeNUFN anfbar jein, daß der Zutbherforjcher un
iiorıkfer der reformatorijchen unf{t den SErtrag jeiner BGelehrtenarbeit in mübhfamer
Rleinarbeit der egenmartsaufgabe 1118 BGefangbuchsweijen ro gegenwartsnabh angemendet
baft TIieS Bejangbuch 1{$ eın Stiicr prafktijcher Zuther-Xenaifjance, dAs 1n fortmirfendes
eu6NIS der Aruchtbarfer des Yyzeuanfages vreformatorifcher BGeitaltung FÜr unjere Zeit E

E  D



)N
anı ——  Nal  —-

E  ZWA  O E  iV
a a — r $ NI | z ——

N
bal  ET - — n L  :E——r  S  N

N / n N  ELE
\

>  EL L  e  s f  A yeV'
V} K  }

EL Augultiner Kirche

/ Y DAas KirchenjahrD
SS {Vittenberg Dfarrkirche

} VDE

W

S SA
d a

N/NÜ/\  —— A N[a}  AL  V  \ Na  N  U \ - ——A  \}  W  fSan  N  /ä/VN N
E

N  .  N  Nn nn  SY AAr  z  za  TIAAarN  LE
OEDB Dn  T r PE aar  l v 3T n . P g g y gg ar k Pla amr S  B  W z g Y ear  an m S kn R  n Z  eg a n anN  D a gg

99



SS
Seß——  @l j \\ ' LA

e “N )) HM  l  ]
\

N Um Nf 1 E n

—— Aa a  An  ® — —— —-

H

fSS

D  G GLLAas hriftliche PDEeN
S S

N\  <  p  >

/ EL S s  e  7
USAnl ©  V 14 W

1 }WY  Ü<  Wra  A  "‘‚  F' =
ir 4L

DO g
SN ID“

D  %\ pa  E  au  wa  z ——  An
Y  PE  3, ——  E ANKHM AS  M IUST A 4]  S®  s i

W
m Y  (

100 Zuchdrucferei Abert gbar Aürftenfelödbruc



Der RKopt der Zutberfiaqur in Öer MiarfFtkirche



B  a

B  d

Einzelteile ÖS Zutherfopfes; die : Yachbearbeitungen . bejonders
deutlich zeIdenD



,

HR
Pa PEK

H
a  A

E A

SE
%i

4 S?f
F } a“ F

® £ K
a f

}

Yinftfes Dr an ÖRr Zutbernaur (zerfniıttert Xechtes OÖObhr al ÖRt ZutDerndur
durch d  eden  —ı ÖPS Toten aur ÖRr iınfen Seite)



n
echte and ÖRr Zutberfaur J intfe An  an ÖRr Zutbernaur

(war beim baießen aur eine s gedruckt)
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Yachseichnung vVDOoN Surtenagels latt:
Zutbher im Tode



14 Sahresverjammlung Öer S uther-Befellichaft
Dotsdam

amn 13 12170 12 Sebruar 03

1  wo  7 Aebruar 932
Yrach 191 UDr Kundfunkfaniprache ÖPS Drajdenten qus in

der Deutichen YWelle „Das or Zutbhers an unjere Zeit“
Benaue Ztunde 1{7 aus ÖRn Xundfunk-Zeitungen erjeben.

188 Donnerstaa, J J Ssebruar }J932
91 DE Sigung ÖP$S Bejamtausichufjes der Zutbher-Gefelfchaft 11 Ar

Folar-Schweiternjaal (Um anda z $EFe 5 09IB{ir.) (3Zu e
BGefamtaus{chuß gebören nach ÖRr Saßung der gefchafts:
rübhrende AYusichuß, die Vorfigensden der OÖrts uns Y andes:
GEHDDECN b3zwv eren Strelvertreter unNd ö1e gewahlten
glieder ÖPes rrüberen Befamtvorftandes, jeßigen Befamtaus-
Dufies ÖRr Beje  q

1615 —9781 DESeitSigung ım Dotsdamer Schaufpielhaus (AUm Ranals)
niprache OÖPS Beneral uperıintendenten dPer RKRurmanrt Dr

b L „Das Unliegen der deutichen Keformation NO Öfe
Rirche von beute“ Seitvortrag on o TIr BGurlitt-
reiburg ABrı „KHobann )altber uns öte I{ufiE ÖPr EerTOr-
ıationsseit”, (Der ortrag MIrS umrabhnt von horifchen TIAr-
bietungen ÖOPS BHachvereins unfer Zeitung vVon Miugkdirektor
emp

201 Ubr Seftgottesdienft 1ım „Wotsdamer Dom”, der Sr Yirfolat-Rirche
(Am (lten MiarEt) Ziturg: Prarrer Beorg KRempff- 1if-
tenberg Feitprediger: Aauptpajfor Rnolle-zZamburg
JOr PDotsdamer XHachverein untfer Zeitung vVon MiuftFdirektor
emp

111 Sreitag, i Sebruar 31932
Yıirfola:-Saalo 17)
9-— 101 Dr WVortrag on E „empel -Boöttingen: „Das veror-

matorijche Evangelium un 0A48 Teitament“.
j}—33 UDr Mrbeitsgemeinfchatft Zeitung von Drof Heyer:

Greifswalds: „AZutber un die ADergpredigt“,



J3 Ubr mitgliebetverf anımlung nach ÖRr Zagung.
agesoroöonung: Befchaftsbericht, A efchlußfagung

uber Ste Kechnungslegung, <, 3Zumwabhlen in Örn efjamtaus{chuß,
Verichredenes,

7}4 DE Bemeinjames MNiıttageyen in ofe „dum Einfiedler” (Schloß
HIraBe 8) DPreife DVON Z (Ynmeldungen OA3U erbeten.)

UDr Sübhrung urch Dotsoanı . fqdyfunbiger g  D  eitung. 21n
nmelOuNgen A3u erbeten.)\

Ouartier-Wünfche fowie dte Ynmeldungen gemeinfamen Iittagenen
NO ZUL Sübhrung ins au f ORr eige fen KÄKarte zu richten die
Beichaftsitelle ÖOPS E  VE  AD Wobhlrahrtsdienjies, Dotfsdan, Mter 1lartt Hern
rur Dotsoam 06136.) Sonitige Yusfüntfte erteilt Öer BGefjchaftsführer: der
Zutber - Befe  94 Supermntendent ÖOr anötf, Wotsoant, Mioltkeitr.
ernru Dotsdam

43  16 Yiıitalieder uns Sreunde ÖRr Zuther-Gefjellichaft wersden Dierniit ZUr
Teilnahme an der Habhresverfammlung berslicht? eingeladen un gebeten,
Antereffterte aur d1e Tagung aufmerfjam niachen wolen.

Der gGer  arftsrübrende 2[usfd7uß Dder Zuthber-Gefell{chaft:
Intverfitatsprofeor D Er[angen} prä'fi'beht

AqUpPtPAITor Änolle:samburg, S Prajtdent
SZuperintendent n OtsDdam, Beichartsrtührer
Oirektor ÖS e  en Evangeliichen Kirchenbundesamts
Öberfonfiitortialrat in erlin, Schagmeifter

Superintendent FPOFCHOÖLr LIT Ch 1 e Z utherizadt Wittenberg, Deiftger.
er Befamtausfchuß der Sutber-Gefellichaft:

Rirchenrat MUrper, ijenach 1ir BGeh Xat c Der6, Eysellens, WMarfki:enen Beb
ofrat Dr. M ir ADerder, Darınftadt rorenor Dr. eyver, Greifsmwald / BGeiftlich
Visepraäfzdent Dr. Aurgbhart, Aerlın Drof Dr. Curjchmann, olten BGeb Roniijtorial-
vat Dror Dr oDxD SiCter, ‚5alle va a. ArieoricCh, Wittenbera Regierung s-
prafident A, Gersdorff, Xerlin Öberkonfijtorialrat ecfel, erlin Dro

Airich, Boöttingen Zandesbifchor X mels, resden DPräftdent ÖPS Öberkirchenrates
un ÖPS Deutfjchen Evand. Kır eNAaUSsS Dr Rapler, XBerlin Beh Xett.-Xat Drof

Dr. g  Z  en3, Aerlın Dror Dr ich  g jeßmann, erlın Z andesbifchor YMiarahrens,
annNOVEr osent Drarrer Yiers, Xethel Aielerfels Generalfekretar Rüfer, erlin
Dro Dr Scheel, Riel OÖberbürgermenter L Dr Schirmer, Wittenberet Mber-
Fonfiftorialrat Schreiber, ABerlin BGeinreralfuperintendent Schöttler Miandeburea
ÖberFirchenrats-Präftdent D. Dr. Tilemann, Öldenbure Rirchenpräaftdent eit, München

V’andrat Windckler, Merfeburet Öberbürdermeiiter Wurm, Wittenbere.



Q heoloagte ÖeS Kreuzes
Mus Zuthbers Tijchreden

OÖftf gebe MIr Z eben un ra dann mwiıll ICH Her SPrasmus be-
Fennen. a mul ÖAas Hejuchen nicht 1° verFaufen. $ gebe alle Taye auf der
r (bın taglıch auf den T©o8 geraßt), Aarum will Ich IDn betfennen.

(Aqus 4406)
wollte GErn von den Seinden getotet wersden; mmein To8 WUurde der

ir meDr nußen als meın Zeben, IDvIE Simjon auch In Öde mebr en  en
getoötet Dat als ım Y eben (Rıchter J6, 30). arunı Wursk iIch mich nicht weigern,
unmerm Siüriten in Öden Rampt den Türfen rolgen YWenn ich ttele,
WDAars OM Tiürfen gefchebhen. Öft MWUurvde ınm agen „Du‘ Dorf{t, Tiürfe,
11 Daft 11r ineinen Zutber getötet”, (Aqus 93)

YDenn Ich über dte Zalten ÖS Dredigers reiben wolte, 80) 04 1chs weiß un
errahren bab, 10 IO 1CHsS alle abfchrecfen, weil eın rediger MUuß 0A8
aran egen, Saß ıbm nı Y iebers T enn Dri{ius un jenes Zeben, Oaß,
Wwenn Y eben un Nes verloren 4E, Ehriftus Ipreche (Yiatth e 2} u, 34)
„KRomm mir, mein °bn// Doffe, Er iver mich auch jenem Taye
prechen, denn hie {pricht mich eDr unfreundlich (qus 4$53)

DrI{Tus HE in iejem Ale1itch unbegreitflich, weil jeinen beiten TI1E-
ern 1o, Oaß iCh agen muß, ICH WweIiß jchter nicht, woran IcCh bin, ob Ich rech
predige oder nıch TIAS 1{7 S Daulus Yiarter auch gewejen, die iıch)
nicht vielen gejagt bat Der hat Fonnen jagen Denn Fann denken, IDAS OAs
Deißt, daß Yagt (3 Ror. J5 33) „Taglich Ct Id)” Dri{ius bat 1e7e
Verfuchung auch gebabt (AuUSsS 2L

Ein Drediger foll nich Politit treiben. Cbrifius Wwar allein err uns doch
agte Er Pılatus (SoD J9, 3) - „Du bift ineın err (AQus 83)

YDas umer Aerrgoftf rur Baben den Y euten 61bt, Oa ninımt inan iıDm öte
re von (DaAs nehmen {1e rür {1ch iın nipru z rühmen tich die Mienichen
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dLS Xeichtums, der Miacht, ÖRr Weisbeit 111 Mleın OAdS wor£ 1{7 (Bottes un
die eligion, die E  Dr mıl allein eDalten, Aarunmnı ang er Uuns den
Als reus unO Schmach, YDelr un SZatan, Oaß 1a ÖTe D  re behalte uns e TE Nr V e . Y O E T PE NT A NR AIWDIr nicht Doffartig Wwersden. Aarumn veinitf tich eben, IDENnN einer in Theologie
110 Bottes YDort re wl fuchen, als wollte einer Robhlen aus einem feurigen
OGren nebmen Darnach wIie tich ein jeder Theologe, 1a e1in jeder Cbrift
richten. (Aus 306)

anre un S uther
VDon us asbagen:-samburg.

Cgen feiner ÖbjeFtivitat 1{7 anre noch eure allgemeın geichaßt Ir
eCH jiıebt inan In Özejer Öbjertivitat Vorbildöliches. In OPr

Tat 61bf wenig ijtoriker, dIie {o LWIeE XanFe Gan3 Om treben nach Sach:
ichfeit errüllt jind Un mu anerFannt werden, dgß dles rvreben iın vielen
en 1ele gefübhrf bat Wber natürlich FTonmnnte auch anre nıch ber
feinen eigenen Schatten ipringen. Zeine große Andtviöualitat IDar ıel BA E  A Sn
reich un tel itarE entmwicFelt, als jze tich in jeriner Befchichtsichrei-
bung hatte auslöfchen en Foöonnen. TIAS N 19 weniger noglıch, als 7 T' an vı VVKXanfe jeinen eru als ijiorifer überaus erni{t Aaurtr{faßfe n in ibm eine on
Off übertragene Yurgabe er O Ort fich uın aquch mıt bejonderem
XDHehagen in ÖRr Fühleren otplomatıfcdhen Zurt bewegte: Datte doch aquch
als ijtoriker überall Inmıt lebendigen Yienichen fun. Uns IDIE meifterhaft
wußte {ie vergegenwartigen! Einigen ibnen_wanbte Cr eine
X 1ebe n ihnen gebörte DVOL allem Zutber.

Defjchaftigt jıch naber 1883 AXanFtfes Zutberbilde, WIe ichon der der
Wigen  q allzu u entrijyene Daul Hoachımjfen in einemnm. Lichtvolen Yuf-
jage bDat (Vierteljahrsichrift Öer Zutbergejellichart 19206,

fretien darın die {pesti Kanfkıjchen Züge immer deutlicher bervor; denn
Xantfes Zutberbi HT ooch nicht NUur objertiv, ondern auch fubjekrtiv bedingt
SIArAaus erFlart eg tich, Oaß $ich 3wijchen tejem Xanfejchen Zutberbilde uns
DdeM „worrFlichen“ Zutber Unterfchtede bemertbar machen, mıe fich ÖRr ber
Ranfke weit hinausgelangten mödernen Sorichung daritellt,
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enn gquch g eWt nıiıch geleugnet mwerden Lann, Oaß Xant'e oden veltgiöjen
Urgrun® En Zutbers Weijen genial r{aßt un damit auch 0A48 mwiffenfchaftliche
Z utherbils bıs ZUEr ÖBegenivar ent{cheidend befruchtet Dat, o 1{7 och gerade
Özejer religiöfe rarun nicht nur aus Zutber fe aus Zuthers eigenen
Außerungen, denen anrte üÜDrigens Feinerlei Rriıtit übt, Deraus entwicfelt,
jondern auch aus der M{ndiviöualıtar Xanfes Denn War ein OoOmMoO
relig10sus, Aroömmigfeit un Theologıe ıDn vVoN jeiner rrübeiten YHugeno
an in ihren Bannfreis, Lan weiß, iIDIE iTart eine tDeMit  en gefchichtsphilo
fophifchen Unfchauungen avon beeinfAußt {ind An diejer inficht IDAE

feinem elden Zutber durchaus Fongenial. Mein die näabhere Analyije der

religrojen Entwiclung Zuthers, IDIE {1e voN ante aufgerfaßt WIirS, [aßt Öannn

Soch {pesiftjch Xanfkeiche Zuge bervortreten, die intuifio erfaßt HnS, gegenüber
en eufe rveilich wefentlich erweiterten KHuelennzaterial jeSoch nıch mebr
(tandhalten. ante Duldıiat SRr noch jeßt weite Rreitje beherrichenden 1iie1-
n  / daß Zuthbers religiö4e Entwiclung verhältnismaßig truD un obhne
werere un VOr alem nachbhaltige ampre 3UM Abfchluge gelanat fet. anrte
chließt Aabxer von feiner eigenen, uüberaus barmontijchen, religiöfjen SEntmicE
lung auf Sie Zutbers. YDiıe anre jchwerere uns dauerndere ‘Delt- und

JebensanfchauungsFampre eripart geblieben {ind, 1o nochte abhnlıches auch
bei Zutber annebhmen. antfe mıll dIie Disharmonien bei Zutber nicht tehen,
un voNnN oen gewaltigen inneren Kampren ÖPS Kerformators, Ste fich 14 Feines-

WEegS AUEr auf Öie Srübhseit bejchranften, 61bt Feine Vorgelung. Schon bier
bemertrt ö1e Sarbung ÖP$S Zutherbildes urch die Subjeftivitat X anFfes.

YIocCh Flarer WIrS OAS, IWwenn Xanfes berühmten SaBß 1ins uge Faßt,
daß Zutber einer der größten Ronfervativen gewetijen jfei, die jemals gelebt
hatten, Gewiß der KRonfervatismus ein wefentlicher Grundzug in Dder

Derjon uns ım YWerte ÖPS Kerormators, UnS IDAS zunach(t Juthers politi{che
un fosialpoliti{jche Unfchauungen betrifft, 4O 1{7 jener rund3zug v»on X  Fe
4ET sutreffen® beobachtet uns charafterifiert worden, obfchon e1 Zutbers
zeitweife überaus abfallige XBeurterlung der Auriten (Don weltlicher Öbrig-
eit, IDIE WwDeit Man IDr Gehorfam DHuldig jet, nıcht IıDrem Kechte
Fommt. Z Fraftig 1un ber auch Xanfes eigene politifch-Fonfervative Ten-
Oensen entwicrelt {ind, tür dte den Xertormator als einen E1ideshelter
eranszod Zutber H4{7 rür anfe ja nı nur der politifch, jondern DOLr alen

I* 1O3



der veligiös-rerormatori{ch AÄontfervative TIAS eÖOPUFfE aber Nun WeIfer, OgBß
Zutber ebenjowenig IDIE jeın Interpref anrte ÖRr Xevolution irgeno

Lun aben wolte Zutber IDAr Fein vrevolutionarer Bei{? Der ronjer-
VaLiLIVE Örundsug 1D IDAr 1el (TarE als Oaqß Saneben jur den Xevolu-
fiONSMAann noch Xaum geblieben IDAare TIAsS te nach anre fomwobl an
Öer grunöjaßlichen WIE Öer tartıjchen VTUfur ÖPS Mbralls Zutbhers on
der en 1ir einem grundfaglichen Sinngebalte nach Öjente nıcht der
Kevolution, jondern der Keitauration Wian Fann en zujiimmen; aber iMMan
Muß beachten, Oaß antfe Nnun auch Öle tartiche Turfur ÖPS Ybralls eINeE
abnliche AZeleuchtung rucht Eg iıbr nach anre Spontaneitat un
Mittivitat Zutbers „ andeln jeı vielmebr OUFCHAUS defen(1D geweijen; Ourch
0A48 Verbalten der Begner jer Cr, ohne Oaß wollte, vVon Dotition ZUFC
andern geörangt Wworsden. Much 0A8 dlrfte bei vielen noch beute die berrichende
AUntchauung fein S10 1{} aber nicht rIiCHtIA; ÖOenn jıe unter  a gerade ö1e mif
voltommener Sicherbheit erFennbare Spontaneitat un MEtivitat Zutbers,
ÖIr fich nun gerade aus der überwaltigenden ra ÖPSs v»on Xantfe tier
grundig erfaßten religiöfjen Erlebnifjes erFlären. anrte unter{chaßt OAas AHeDO-
Lutiondäre jowohl ı den Grundsfägen IDIE in der Taßtık ÖPS Xeformators. Yian
braucht nNUur Xantes Yusführungen ber ötfe Thejen ODder über Ste grundikiursen-
den Keformi{chriften Nitf Einfchluß er gAN3Z revolutionaren Babylonica
lefen, um fich OAdDVON überzeugen

ugleich erFfennt / Oqß AXHantfes Deurteilung ÖRr veligiöfjen Entwiclung
ÖPS Keformators un eine antırevolutionare Yusdeutung ÖPS Ybralls vVonN der
en Rırche PeINeM nneren 3ujammenbange iteben, Öer nich eigent-
Lich aus den Ouelen itammt, jondsern aus ÖRr Subjertivitäat XanFfes.

WYian Fann aruber eufe init größerer Sıicherheit urteilen, weil Öfe
un Xantes Yiachlaß ungeabnt tieren ın OÖle geniige {rbeit
ÖOPS JjJungen Zeipsiger Ztudenten ermöglichen. on Oan als, der Eyoche I SEn Z
OP8S rıtten Kerormationsjubilaums, IDAE Zutber rür Xanfe Öie beberr{chende
Derfönlichtkeit, Bg i{T als eiInNe glücliche SUgung beseichnen, Oaß 1efe un
auf$ die Dorikufe ÖP$S oben LIN wejentlichen ÖRr Kerormationsgefchichte vVon
839 enfin  nenen Zutberbildes PInN belles Zicht werten. Gewiß itebt XanFfe
in Zeip3ig weit nebr als {pater unfer ÖR Einfduffe Sichtes, rieorı Schle-
gels uns pieti{tijch getonten XKomantıt überbaupt, Yuch 1{7 mebr als
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ipater Oarauf bedacht, Zutbhers egenfa den Antellektualismus ÖRr von

anrfe verwortenen Aufflarung berauszutfellen er nun rür ÖL aquch
foni{t IHMELr WwIieder 311 beobal  enoe RKRontinuita ÖPt geutiigen Entwi  ung
OPS i{forikfers bezseichnens OAß Öfe Brundlinten ÖOPS 310A1316 Mabhre jpater
Öle Reformationsgejchichte aufgenomMmenen Zutherbildes hon g  e1Ip310 U

{cheinen Un OS 1bt vur Stie Eritijche Deurtetlung ÖPS pateren Zutherbildes
den Musichlag. DIennN 1e jeBßt, Oaß nicht v»on ungefabr ÖE Keror-
mationsgefchichte bineingeraten 1{T, eren VOLr alen politi{ch uns verfa})
ungsgefchichtlı bedingten Befamtrahmen übrigens Öen inter-
run FÜIFE, jondern jahrsechntelanger Beichartigung allmablich aus-

gereift HL, obhne Öte BGrundlinzen ÖPer Konseption verlieren, ÖE on
Zeip3ia geseichnet WwWorsden Arech

Rrititter Xanfes Zutbherbt uns 1171 Antchiuß aran Aauch eiIne Deutiche
Gefjchichte iın Zeitalter der Kerformation, OTE vVonN en Zuthberbilde natürlich
beeinfAÄußt aber auch nach andern Kıchtungen bın gemwijnen ABedenfen Un:
Laß 01bt IO fur ÖRr Broße Xanfes rTeinen YMbbruch Pg MIr vielnmiehr
OurcCh folche un abnlıche Unterfuchungen 1in beijeres Verirzandnis Für Öle
piycholoaitjchen un geiftesgefichichtlichen Vorbedingungen der Gefjchichtsichret
bund Xanfes angebabnt. Uns auch öie ino09erne Reformationsfor{chung Lannn
aur diejem ege gefördert wervden

K as lebendige Y0Dort nÖ ©  \n nn  d  a @13?u111(1
Von Cheodor P auls -£Erfurt,

Xeformation HT ebrlich un unnvoll, NUuLr annn unjer, IDenn PBottes
YDort uns lebendig HE, SIAS Zutherlied 1) HE eitimm ein eben:-

ÖIges or rür 11NS YWDir uns viele MI uns aller YDelt fingen als CIn
Xefenntnis aus CIgENCHT Zebensgefühle n C1IG Zebensbhaltung, nS
beisdes IDIE TroMLM MDenn betens wolen IDIL alle Schranken rortiingen,
öte uns Föonnten von ÖRn der Öd 1{3 un der Ö IDAr un ÖRr Öd jein

Unfprache bei der Reformationstfeier Dder Dadaasoaınıchen WAWtademie SErfurt am
j} 3929 TIAS Zutherlied SEin reite ura
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WIirS, Vor Öer Eliıngenden, vVon otf beswungenen ACH unjeres WVertrauens
en In fich zujammen Uuno weichen Sie erge, die ÖA8 mißtrauifche Denken
unjeres eigenen VDeriiandes uns Oa Bangeln feitens vremder wohl- Öer auch
übelmeinender Vormüunde wifchen uUuns und der Bnade, ÖOPeM Yüunder immer
wieder autrichten. Singend omnen tich unjere erzen 1888 allen Wünfchen und
en der Unmmittelbarteit eijen, der OÖA8s Selo eDa  en MUuß,. In der VIotf
unjeres wirklichen ebens 1{7 einer un 1Ur diejer SEine OA, der NS Dalt Ylur
weiıl öjefer SEine unjere erzen TarE macCht, NUur Ör (1roöomt aus ÖRr 1ere
OIEICS Zebensgrundes unjer Befang von PBottes ufte un ACH Yiit unjerem
Sıngen 1{ ÖA$S ebert ichon erboört WwWorden, bevor IDIiIr in orte gerormfthatten. TIAS dties ÖRr usFlang, DAas AUbFlingen unjeres Gebetes; beı uns
aber bleibt der, der den lebendigen rn unjerer ÖOrfe In Ste Wirklichkeit  «
feiner alumfajffenden Büte aufgenommen bat arum düürfen IDIr nehends uns
Vvertfrauend ÖA$S Banze unmjeres ebens bineinnehmen in ÖA$S BGefpräach mitf dem,
en IDIr SanF {chulden uns ORIn IDIr den TDank datrlir nıch. vorentbhalten dlrfen,
daß IDIr nıcht GArAUsS find XBeten 1{7 unfere Antwvort Dottes Büte 1eIe
aber H} unernmeßlich Groß; und {o düürfen wir ennn ım Tommen nit allem,
IDASs IDIr auf Öden ersen aben, auch ÖOReMm Kleinften. $qa, Wr durren nıcht
anDders als gan3 eDrlich 3 LD Fommen, denn Bottes Treue il Ns in unjerer
Bansbheit tich sıehen n der 3wieiprache Inıt 1Dm bringen Wir die Bebrechen
unjeres hauslichen uns beruflichen Zebens, aber auch Öle Sabhrniffe unjeresoltes uns g  Aandes VOr oen, der nach einem verborgenen un unerforichlichen
Xate alle inge en In der lebentotenden Viot unjeres Woltes 14{7 die $ülle
Llebenbheifchender Zeidenfchaft in Öden CTrop OPS Zutberliedes eingei(iröomt, eine
YWorte wurden UnNo blıeben LebenSid. er Öjefes g  eben barg einen ((ote in fich

In Öder Yitederfchrift üiber öte Verhandlung 3)J) “ Sanuar )53), in der
die üÜberfeßung 0e8S Aalms PUrNeUf durchgefehen WULOC, erFennen vr eut
Lich Zutbers eigene YNieinung. 3u Vers 133 z& mıl ebr einlegen den
heyden uns auff erden”, e1 „Das verjichen wolen wir auch ingen”, TIAs
Zutberlies Eliınat Dier in 5ie gelehrte 2  {rbeit in ÄHibeltert berein, uns djeferyelbit bewei(t eine lebendige abrDeit, indem Er „DBottes 3  ö z  jele aufleuchtenLäßt in drn Stürmen der Begenwart”, 3Zum J° Pfjalmverfe findet jich am
Xande: mirabiles desolationes, quibus dat’ „welch wunderbare VWDer-
wülung, Surch die er Öen Ärieden ringt”, Er legt Eriedn nioder, compescıt
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bella, leret fie, da fie aufboren, 512 Sunder,“ Er nıacht e1in Serterabens
aqus den RKriegen.“ TIAS belegen XHeifpiele v»on anberi bıs en Türfen,
un mwmunDdert uUuns dann Zutbhers Fühne Uberjegung nicht mebr „Er Datf öte
rer aufgeboben bis ÖRr elt ende“ &) YOir Fönnen doch NUur Inıt einenı
BGefühle von ABHefchamung auf 178e Eintragungen Uns bat die LVIof
niCht eten mm wahrbaftigen Sinne gelehrt, nich öte Bereitwiligkeit, unjer
itten Bottes YOilen 3U beugen. Vielmebhr hat undachtt Dochmut und
Öannn Pin eigenwilliges Aufbegehren Bottes zele verorangen gefjucht YDas

em ZTutbherliede Bottes YWWort HT, ÖAs ır auch bei dem aqufeisen eigen-
willigen Sıingen nich er in olchem Singen 147 nicht Aler tonf
ein peinlich Lautes Aeiljchen n ö1e eigene E  D  Dre; 1{} ein geraufchvolles Ster
ben ÖPS DBeiftes, der 0A48 eigene d eben it alem Buten un allen lımmen
gerichte un wIeder aufgerichtet weiß nach eın YWilen PBottes

ür 61bt alıo auch ein totes Wort, no nicht jJedeSs lLaute YWWort H7 lebenSig,
Oannn NICHT, IWDeENN den amen Aottes uns jein göttliches YWeort IM

YUiunde r Zutber Dat arur einen aßitab aufgeitellt, Öden IDIr zume1{7
ohne weiteres ver{tebhen: „Bottes YDort 1{7 der Schaß, ÖRr alle Ding Deilig
macht“ 5 Unjer Sıingen und XHeten, unjer Xefennen unod Z ebhren, unjer Jeben
ÖS alltaglıchen Dienikes HE, IDIr 8A48 alles führen 11n mgange mit
dr  r  11 A ibelworte und nach den en der Summa aller Cbhri{tenliebhre,
dann gebeiligt, PBottes eigener Bei{t in unjerem Tun wirkt un in untje-

en { pricht, TIAS gefchriebene uns nachgefprochene YWWort Fann en

recht yern bleiben Liun IDAr Zutbers YNieinung 310  . IvIE A, in BGroßen
Ratechismus zum öritfen austübhrtf, Daqß Öiejes gefchriebene Botteswort
ÖGruMm. ein lebenSdiges YDort jet, merl nimmer obhne ru abgebe, jondern
alleseıt nNCuCen Verijtand, ZUu uns Undacht ermecre un er;z un eOCanNTIEN veıin
mache er Zutber üg binzu: ” an’s im rn betrachtet, höret un
andelt“ S und jogar Öiejes Betrachten Fann uns ımmer wieder nit unmjerem
andeln in S1e “Arre rübhren „Denn {ind OMIF mancherle1 Beift iın ÖPt

Schrift, als Menfchengeiit, bimmlijche Beiiter und boje BGeiiter“ 2 Berade

<) Val Schm1dt, Z uthberjahrbuch 1920, I8
3) A sitiere 11n Solgenden den un Rat. un 510e Schmalkaldıfhen YIILe. nach

X Yiuler, IIC {ymbolijchen AXücher, 1928, Br. Rat. 403,
4) E  x 4095 9) Bb. 455-
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bei jeinen Evangelifchen Dat ichon Zutber ÖE bedöricense Wabhrnehniung
machen nüßnen, OAß OFE ersen eın Yugenblick in Öen {1e urch ÖAdS Yort

lebendige eWegunNG verjeßt Wurvden CINe Kichtung unbeiliges ejen
einfchlugen atten jze obhne gzeferes Yrachsenfen „WDIE ÖAd$S 12 Viıehe“
Oahıingelebt 19 ernten f1e un nichts beferes, als „aller Areibeit meiterlich
mıigbrauchen“” 6)/ vorab auch, $icCH ojen vVonNn der TiHhgemeinfchaft CDrit:

demjelben Seitpunfkte, ORI Zutber Ölejer evangelırchen BGemeindse jein
J tie8 VoNnN ÖPt Webr un Waiten un OTE SNa göttlichen Wortes Öden Rate-
(DISMUS, als arnıfch Schirme LebenSigen CHriftentung yenFte,
erfont bereits eine age, daß auch 1e7e Deichentten Yiarren {ind n „unjer
en und Webre verachten“” 3 Pg Elıngt unmwirich, wenn Zutber rür 1e1e,
Öfe OOocCH 3 ım gehoören, nichts Aanderes Dat als ÖAs uns auUs enı g  1ede be:
Fannte berrifche „So Laß {ie rabhren n jage ihnen, Oa j1e ÖdPS Teufels in H

SStie en auch Öfe ASreibeit haben, Teufel rabhren ber teje reiber
Debt den ıen ÖPS lebendigen YWDortes denen nicht auf, „Ste iDre große
VIot un PBottes AnNAaOIge nıch achten noch u  en jolchen: Dienite
Dat Zutber Öle Katechismen, in{onderbheit ÖCn Fleinen, ÖC Summa, gejchrieben
n der Worrede Ölejer Suymma e fich jehe unwirfche Zurechtweifung,
zugleich aber au Dder Gedantke, ZUr unse un von der Bnade urrte Nan nıch:
weigen 3

Yaun wiNnNen IDILr treilich, Oaß Aauch P1InN Yeben ohne Orfe 61bt Gerade
DOoNnN Öem zeriten, innerıten Seelenleben gılt „Spricht OTE egele, JO {pricht,
ach, on Öle egegile nicht mebhr“ B Dr wildeite, Ötende mer3 1{} wohl
Hon übermwunden, Laute age bervorbricht ITDie gebeimiten reuden-

glätten tich, fie ausmunden rom, e  en YDorte IDILr
Dann IDIe Aache en enpfinden Drohenderen rn als den Wwer
genoden ılle, Öfe obhne erlojende Beite Der Gebäarde ble:ibt Fennen IDIr nı

fich 0A8 Wort, (tellt Öfe Bebäarde tich CIn, 19 H3 OAd$S Z eben uns Cod 3U»
gleich; Zeben, indem WIir wieder Öd n9 uns 1° 1n0 IDIE ÖE anderen auch; uns
08 Indem WIE, IDAsSs LViot un Bliück umer allein IDAL, öahınfinken
jeben 0A$S Xeich ÖP$S Yugenblicts, der NUun nicht mebr 1E und nich mebr
miederfehrt. anders HT, Wwenn der eilige, der Treue, oft

6) RL Rat. 349 /) Br. Rat. 378, 3) RL Rat. 353
9) VDol. or{1 Stephan, Reformation un ad XBerlin, E un 192$),
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umerer eelie egegnet uns unmer Beiit ıbn erFennen g1aubt n unter
un nach YWorten ucCH und raich oft tel viele YWorte nindet? I8} 61b$
auch einen „Wandel obhne Wort“ übmen: 1{} in Defrı $r avOon dle ESÖE;

gewinnt, 19 ei Oorft, vielleicht amı eheiten auch un wider(irebende
erzen Dort 147 (tille ırFen der Arau un Yiutter 111 hauslichen Kreife
gGemeint. YDir haben eutre ÖAds Gleiche auch in nmanchem Derure. SchH perjon-
Lich enfe itets 11ir anf Öen worflojen ıen unjerer Wweirern.
ber IVDIr alle rlieben 0A8 Gewinnende eines olchen andels obhne Yorte
Immer wieder oabheım un 11 Derurfsleben; NUur vergenen IDIr’s GAr er
un veoden viıel. SIa obhne Arage eD alles Zujammenleben gerase Oann,
Wwenn .es ob in Vertafjung ODder XHefenntnis, in Y ied ÖOQer Sitte oODder fon{t
WDIe einen UsSOru jeiner Gemeinfchaft {ucht, in Befabhr, die wefjentliche
Wahrbeit feines Yebens einzutaujchen unechte Bebäaärde un tofe AWorte
Zutber hat O8 les IDIr jaben nıch NUur erlebt, ondern LE tich
auch vollig Flar daruber gemworden. ZCINe UÜberfeßung, „Wandel“ oDNe Worte,
chließt ÖE manniagfachen Seiten unjerer Yebensart ein, un Zutber Dat ber
0A8 drıtte Kapıtel OPS erjisen Petrusbriefes 1uno OÖA$ weigen ebr ebens:
wabhr predigen gewußt.

CTrogdem 1{7 gerade ÖRr Keformator OPS „Wortes“ gemworöcn. 1 em
Aırbelbuche in der and, 1° 147 jein in die Befjchichte eingegangen. enn
eın innD: ge  IC ebendig bleibt, 1o entbäalt ımmer Irgendmie eine
abrbheit. Uns von 1520 bis in unjere Taae 5 ÖA$S Sinnbils evangelifcher
Keformation der Zutber, der ÖAas 25ibelbuch 3U bandhbaben weiß Yber von
Dder gewaltigen Aauft, die Yrthur Hllıes in unjeren agen geformt hat SE bis
rickmwarts bin ıber ans Xaldung Brien der 3arten Belehrtenhands der
Eranachfchule von 1520 rührf eine Zinie, die anzudeuten (cheint, daß dlejes
Botteswortf Feine itarre ache, Ferin obhne weiteres bandteitem Bebrauch in
injere Saufte Gegebenes DIing HT $Eg Fann fein, Oagß ÖA$s 1nnDı ÖPS bibel-
haltenden Xeformators, 0ÖA48 iın ÖRr erisen Zeit der jungen verormatori{chen
Areibeit den Weijensfern Her ADewegung traf, eufe uns dzejen mebr DVDELr-

eier als enthüllt, Untere aler {1nö wpIe IDIr alle in einer {chwierigen
Z age, ennn {1e Untichtbares einenı tichtbaren Sinnbilde geitalten wollen.
Schon bei en Sormen umjerer orfe jpüren IDIr qualen 048 Xıingen 51DI-

10) VDal Zutber, Viertehahrsichrift 19206, ert Q y
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ichen otem OÖrflayu un Lebendigem BGedanfkeninhalt TI orge voHends,
da  D OAd$ lebendige Botteswort unjeren mentchlichen en Sarı ber GALNIC
vorhanden jer, Zutber zeitlebens nıich Losgemworden In jeinem Sinne
niCHt, IDENN IDILE Evangeliiche reirlıcher Stimmung PfIDGA wollten,
beı uns jer OUrCH Zutbers Tat obne weiteres ÖA$S lebendige Botteswort, beiı
denen, dSte nıicht uUuns geboren wollen, jer nicht.

erzeiDe KReformator, der USsS em Xi belwort öte SMa 300 uns der
OamMmIit als 1in Wargren uns YWebr nellen andgebrauc I1 Y eben unjeres
{Utages zufchnitt, bat UINMeEr wieder betont, Oaß nNnur Bottes beiliger Beift O8
Botteswort uns Lebendig mache uns OAß der Bottesgeift Wwirfe
ÖP1iN „mündslichen“ YWort Aur den ıen eben tefem „mündslichen” dorte
un Aarur Dat Zutber eine S1nna bereitgei{zellt Diefes mündlıche Sr
Öle Stimme, ÖAs Z ich unterjcheidet Zutber gerade ÖL auf ÖA8 rengite
on der Schrift em OÖr „n Öle Buchttaben verfafjet“ weil NUur 19
0a8 Lebendige YWort aus ÖPLr alten Schrift gezogen“ wwversden Fann Much Cbri
{11S bat NICH anDders gebhalten Er hat anDders als Yi{o4jes, „jeine Zebhre
nicht gefchrieben“”, Oweit Öle Ypoftel überhaupt gef{chrieben baben, fun {ie
NiCHt mebr, „Senn weHen in ÖTe alte Schrift“. „Darum 147 JAr nı MÜU-

eitamenti1{ch, ADücher ichreiben von Ohriftlicher 7 ehre H7 am Yieuen Teftament
joll Ööfe Prediat münSlich lebendiger St1Ne Öffentli gejichehen unos 0A8
Dberwvorbringen ö12 Sprache uns i1Ns Gehor, OÖAs den Auchttaben
uns Deimlichem Beticht verborgen I1 H 11) oD DJat Zutber den Schwäarmern
gdegcnüber Yiachdruck Öagraur gelegt daß ÖPr Beift tich 0A8 gejchriebene Wort
als den reiten Bruns gewabhlt habe, alleın auf dem ÖAs lebendige YDort bauen
wem'e Denn ÖRr Ggroößten Wunder jer C „Öflfi vich Öff 19 fier bernieder-
Laßrt unS en fıch ÖE Zuchttaben unNö Ypricht TIa bat mich CIn en  ä GE  x
malr Tinte un Seder“ Mber iMMer bleibt Öle SCHLIFT NUur „n Wabhr-
zeichen, 0A8 Öft dabhın jeßt Yamm{t ö11 q 1o Dift Ö11 elg, ber nicht
Cinte un Sedern, ondern ÖPSs Blaubens’”. Diefen Blauben ber mWirFt
der Beift durch 0A8 mündlıche YWort Don iDMm, der Predigt, der Zutber ÖA8
Aufbrechen feines CIgEeNEN BAlaubenslebens Oantbar zufchreibt, un nicht bloß

11) 3u Miatth 2 1325 Rıirchenpoftille J522 5 val. R Aade 7 Zutber ıin Öörten aus jeinen
Werten, XAerlin 1937, 249—24). YDeim. Yuser 1,0287 Scheimpp, Zuthers Stelung
31 eiligen Schrift; Ra U 1929, S3r
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von der Schrift jondern $ich ÖTe Schwarmer *?) „Das eigentliche ” deS
sEvangelır“ 14{7 OÖAS „mündsliche“ YWort vVon der Vergebung ÖRr un „PeCer
mutuum colloquium et consolationem ratrum TIAS YWort HT der lebendige
Chri{tus S un zejer 141 nach 18 NUur, 310C1 ODder Öreı
verjammelt in der 3Zwie{prache gegenjeitigen Bebens un Yiehmens JHeiu
YDort erforichen un 3 LO4F un VDermabhnung untereinander fruchtbar

nmachen 14) Yiur IWDO ÖE Glaubigen IDreS irten Ztimme oren, 1{7 Rirche
CDrifti O un Öiejes aquflein un Gemeine rauchet ÖRr Deilide Beiit, „0as
ADort z führen uno treiben, dadurch Er Ö1e eiligung macht 1nd mebret“ 16)

Zutber Wwe1{t die „Schule ÖRr eiligung“ M ZeoNDar Sendts Buch-
titel 17) aufsugreifen mitten hinein Öen Zufammenbang, ÖRr unjer J eben
11f Ödem Dder Xrider verbindet, un entbinder uns nicht vVonN den jejegen,
die Ötf unjerem Seelenleben von Yiatur Aaus geitellt Dat, jondern er Ordnet
1e7e ÖR eilsieben e1in n ibrem vollenebleibt arum jJeoer echte
Wijfenichatt un ernise Gemwiften er 11n v»on Off ber Heilig;
ber GAan3e nicht elig 18) SIAarın Dat ÖI Hugeno ÖL 1973 aur em o  en
YNierßner orderte, ıbr Yeben „Aus CIGENEL Deitimmung un VOL CIGENEL Ver-
antwortung“ geitalten, un Öfe YicH nNnun Dalt- unO Fartios PeinenNı „YWabn:
finn ÖP$S BGewijjens“, °1NEeM „Gewiffenschaos” gegenüberficht, utber durchaus
Aauf ibrer Zeite 1aber, Nun ÖRr Ratechismus der nNs gewiß
‚An OÖ1e CEIDIgEN Wahbhrbeiten binden wil Öfe ÖCn legßten Tieren ruben, IDO

MPottes Beift uns vedet“ anempfoblen IDIrS als CIn Yiittel, „Uuns den autfo-
nomen Augenblicsentfcherdungen u entsieben, denen der Yftenfch zugrunde
gebt” 19) Vielmebhr wollte Zutber uns rür Öfe Augenblicke, ÖLe SEnt{chetöung
vDoOoN uns verlangen, 19 zurüjfen, daß ÖAas Bottesmwert Ddann in uUuns lebendig
werde, un wolte uns Aarur gemeinjame Sprache oarbieten, Öamıtf

em Enticheidungsaugenblicke nicht allein eien, jondern uns helten un

12) Weirmarer Yusgabe 34 11 483 IT val. Auchwalds Drediagten IIr un Zutbhers 3926),
{$88
1%) oll, Yurjage H1 250 14) Schmalt Urt 379 15) ;Eb 324 16) Br Rat 457
17) Wallmann, Ze1ip3zıid }929, val bejonders 03— 060
18) Dal YMiuler, Chrijtliche YDeilt )929, 889
19) g Eordier, E Hugenohilte )929, ICH sifiere nach JIIE DAädadorit (Teubner)

7929, — 26
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rordern Fonnten. „YMutonom“ bleiben 1e7e Enticheröungen iIDrem ejen nach,
denn jie fragen IDr eje in t1ıch Diejes aber beitebht OArın, Oß Bottes eje
uno Evangelium unjere Zebenshaltung in Ötefem Yugenblict beitummen.

YDeil nNun in ÖRr Gemeinf{chaft, in ÖRr Öer Deilige SBeift wirken wWill, öie
Ebhrifteniehre ÖA$S ilfenmittel T, Bottfes ec un Evangeltum UNSsS
un in uUunNs ebendig machen, ÖGLUNT Dat tie allen Zeiten ihren wohl-
begründeten Diag in Oer C Drisienbeit gehabt uns Dat IDn auch eufe, Zutbers
beionderes VDeritandOnis Von CDBriitenliehre 1{t abei, Oaß j1e UunsS ZI0AL Dınein-
itellf in die SS1nnma ÖRr Vaterlehre, OAß IDIr Öjefes E  rbe ber rür unjere Zeit

„Zeben, eisbeit un Kunit”, In „zveden, andeln uns Umgeben“ Inıt allen
Wirflichkeiten UnNjeres Y ebens qusemnanderjeßen müfßen, IvIE öle afer jelb{t

vur ihre zeit baben 20)_ on 1{} es ein „toOf Dinda, 0OA$ NIECENLANS
Deiligen Fann“ 215, UHo Iroß der CDriften-Llebre“, öie „vworfjen“ muß,
Hderen Tert unverandert bleiben {oll, öte nach einem reifftehenden egxte
von Wort Wort lehren, ja „einbläuen“ foll, Oart der Ratechisnus in
Zuthers Sıinn nicht einem HMiarterwerkfseuge in Ofen Wortdienite NLB
braucht wersden. YAuch rür ÖTEe angedeutfeten padagosHsıj Hen Xichtlinien, öte übrı:
genS, wWwWenn MNan {ie Aaus Zutbers Sprache in ö1e unmjerer Zeit überfeßt, €  er
fin© als iDr Aur eute, gilt S, Oaß jede Zeit lernen muß, in ÖRr iDr angeme(je-
en eHe mitf iDnen umzugeben. Anmerbin, vieles Daft Zutber hon DOLIDEO>»
GENOMLIMNEN., Hugenderstebhung Fann nich: jein ohne Volkserzriebung. SIALUM
en Ste Jungen den Tert Öer Summa, Bebote, XBefenntnis uns Bebhet,
lernen, wahrens den Alteren ern, Zebrer, Prediger öie $Ero
Elarungen un 0A8 Übrige ÖPS Katechismus 3Ur eigenen anoDaDe uns u
inolrekten © „ andhabung it Dder YHugend ötenen en 22). Hugendunterricht
joll jugendgema jein. YDenn bier OAS Bedachtnis jeinen gottgewollten ıen

fun Dat, 1o „blaue“ doCH JA „Nnicht boch noch {charf, jondern ur no
Aufs einfaltia{t, auf Oaß iDnen wohl eingebhe” 23) Yian mu Sie C  A  jugeno
„Findlicher Weitje un pielens aufsieben in Bottes Surcht uns EDre”, „Denn
1DASsS alleine nitf Xutben uns Aagen yoll swingen, Ö MWDIrS Feine GUFfe HArt
QUS; uns nn inan’s Wweit bringet, fo bleiben {ie ooch nıch lLanger FLoOMNT, denn

Öfe u  e auf Ddem a  en Liegt.“ „Weil WIir indern predigen, inüyen WDIr

- DE, Rat. 384 21) 403 22) RL Rat. 350 ; GE Rat. 383, 384 23) Br Rat 388,
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Aauch iDnen allen 24) Yhre OA8 lebendige Botteswort 1171 Y tiede USOCU!
unjerer Zebenswirklichkeiten mwversden Fann, vo 1{7 e auch ÖemM Ratechismus
Daß aber JeEOLS eOen vVonN Sfit Cin . allen bleibt ÖIejes Mienfchenungefchict
teilen IDIE eren MI aller Hugeno L} Öfe olge AqvVON, Oaß WIr götflichen
AnDalt NUur menfchlich, unszulanalich, en un noch unzuläanalicher NUr

Yusdrucksformen bringen DELIHOgEN,
ober als die YDorte (tellt Zutber Iinfolgedejen OAs, IDAaSs „ ung un

Z eben“ 110  — tantum verbis, multo magıs exercitio et
ıta 25) DAadagogiich MWIrd ÖfIe Vorbedingung Aarur ge  amnen urch ÖE
Zebensnabhe der ZeDre A weIß d  C  utber, IDAS vIierfe Bebot den RKleinen

agen bat 1n RKleinen Ratechismus, IDAS überdies den Broßen fagen
Dat 11n Broßen atechismus ebr lebenswahr rajjen, un beleuchtet 3
OAas tebente ebr Oraftıjch nach jeiner Dedeutung rür Aandel un YDan:
del 26) TIAS Xecht MIr em Bottesworte PADaHoHiiChH, DIYCHDOLOGT etHifch
um3ugeDen 0A8 eufe CINE theologijche RKrifis hineingeraten HE, 147 rür
Zutber gegeben MMI£f jeiner Herormationstat Öle ÖAsS YDort Bottes wieder
„mündlich“, „lebendig“ machte Katechismus LT Schulung VDOoN un Ylt
rür diejes mutuum colloquium SIIE „perfonbafte“ 27) ABHerechtigung un VWers
pflichtung OA3U meın Zutbers oft mißveriiandenes „Stadtrecht“ 28) Denn
dIejes HT Feine achlich unveranderliche egebenDer Z febr g  —  utber aus

pAadagogijchen Bründen ob Kecht Oder nıch eD Sabın befürs
worftefe, daß Öer einselne Zebhrer und rediger tich gleichbleibenden
Tertes beötene, 19 Dat doch für den YWortlaut jeines Ratechismus
befanntlı Feine Fanoniiche Unantajtbarfeit beanıprucht, jondern mir 1Dn
enen belten wollen, „welche nıcht e  Fr vermöogen“ 29) Yr en  en blet-
ben em Bottesworte gegenüber IHNMeEr „Schüler“ SC, OÖttf Fann nıe

„auslebhren, 19 ebr doch Öran lehret vVon Y  —  {nfandg Öder Welt bis SPnde“” 30)
Tie 1E einen, IDAS Öff Öfe Mienichen lebhrt, 1{3 vielmebhr, {1e
werden layjen, „Oaß, je langer uns meDr {1e Öen Katechtismum treiben, J€
IWENIGEL {ze OAdDVON wıiyen un j€ mebr j1e aran lernen HDaben“ 31)

Öbhne gelebhrte WMrbeit gebt nach Zutbers Mieinung auch beiım Katechis-
44) ED 400 25) SsEb 26) RL Rat 35 )
27) Val Rattenbufch, Doppeljichichtig Feit u Theol S4110 1 Rriıt ] 90 1928), 22}3

RL Rat 35 ) 29 $Eb 349 30) Br Rat 379 81) SBb 380
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10 nicht; galt MI „Dentken uns DI  en „gelehrter“ arın
verden. FIAS aber NUur 1DSa SE IWDEeNN Öem XDetrachten und
oren ÖAs z andeln DinzuFfommt; denn erit O48 ermwect „allezeit VWer-
{tand“” un erwei{t ÖOA$s Botteswort uUuns als /  aftige, lebendige
YWort” 33).

DEAME$ erhalten Nun aur der Seite öte aus ÖeMm Tatleben un der
Sachwirflichkeit unjerer Zeit geborenen Ersiebungsweijen Sachpadagogit
EeINNALPADAHOHT S Indufiriepadagoat Staatshbürgerliche Erstebung ujm.

ihre Deglaubigung; aber evangeliich 1{7 nicht Öle leitenden Erzsiebhungs-
jage von ınnen aQqus beitimmen. Denn au von IDnen 14{7 „Summa“”
3 rordern, Oaß „aulle unmjer Y eben un Wert ÖeM. Örfe Bottes geben müj-
€ en {1e Öff gefallig Der Deilig Deißen“. Yıiur Oag eichtebt, 1{7
„Araft und Errfülung“ 35) Denn Oannn 1{7 OÖAs „münsliche”, 0A8 „Tebendige“
or unjerer Ohwacen ra machtig, un NUur Ddann 1{7 bei Uuns mit einen
Geiit uno feinen Baben ÖRr „lebendige“ CDrifius, Diefes Weort j1e o  en
en abn

$Eb. 33) sEb. 405
34) ZDie noch leiftende, notwendide rung OCS BHegriffes ”  CIMa und feiner VWers

wendung padagoaijchen 3Zujammenbängen Latje iIch hıer außer ADetracht. Yıur nebenbet
auf Chalmers „Locality” verwiejen ; val oll, Murjäge 111 400,

Br Rat. 403,

Scholien 2 Zuthers ibelverdeutichung
6,

Zutber überje Upofjtelgefchichte Z 306

„So wıjje ıun 5A4g aus Hirael gewiß, daß ott Özejen
Hejum, den iIbr gefFreusiget Da 3U Derrn un :
gemacht bat I7

WVom Zutber-Tert aus Wwurvde inan ımm Urtert {yntaktijche Aügung er
warten, etimDa: OT OUTOV TOV IncÜoüv, OV O 1 AVUOWO UATE, (TOUVTOV) SEOC

KAal KlXPLIOTOV. IIIe eigentümlich verjchränfte, VOLr allem aber
Doal Hahraand )927, JJ9; )928, 335 J929,
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FeICHE Wortfolge ııIMN griechifchen Tert (Kal KUOLOV OE TOUTOV TOV Incorovv)
joll doCH WoD ÖCn YiacChfaB als bejonders betont bervorheben. ICNn ZiInn djejer
„ervorhebung Ddeuyutet Ste ausdrückliche DHeirügung ÖS Derfonalpronomens
„1Dr BGriecht{chen) neben Oem Derbum jcharfe, Öfe ren rallende
Äontfrontierung ÖRr „ anolungsweire Bottes NO ÖRr der Juden SIRr griechiti che
Tert erreicht dqdurch, daß IeIC Urteile Öfe baupttonigen telen ÖS
aBes, AUntfang unS geitellt Dverden Zutber abın ÖAdS deutjcher
ene nNaCH, Indem e1 rIeLLE bart aufeinanderpralien Läßt, ÖOAS
andere unmıttelbar ablojen Weiterbin ber icheint Soch jehe bejondere YDort-
ruügung L griechijchen Terxt nıch NUur Surch 1ere zweijeitide Domtierung be-
(Zimmt SR auch CINE er  ere, IWDIE PLLDA öte oben angegebene BGenüge
geleifte SZondern erbalt diejer Bilieder dqdurch, Oa als ein langes,
jchmweres „eben diejen Hefum“ - Xelativ-SaB)ı ans außBer der Car
Fierung gegenüber Öem betont Ynfang izehbenden 1e noch Dravalens.
Diejes muchtige YDort in Schluß EliIngt nach, auch IWwenn jein al verFlungen

L} ELiINGEt nach, weiıl nıcht CINE Tattjache NUur erı  e jondern obendrein:
CINE Mnflage H7, PINe furchtbare Ynklage der YVIa  arıchart vVonN jenem Bot:

Ztesurtenl In drejer Unfliage gipfelt O1ie Dreoigt e  rı
vollte e der Evangeli{t Yıeben Her M{ ıIonsverFundIgunNg on Hejus Ddent.
Drifius {tellt Dder sEvangeliit mwieder den Ypofjtelpredigten, iM Schema
der apoftolijchen Miinionsarbeit, 1e)e Ynfkflage ö12 usen Deraus, In Ddem
„den ibr geFreusiget babt“ als Yb{chluß ÖRr Predigt Flingt Jenes „Freusige,
reusige iıDn!“ wieder auf

g D den griechtjchen Terxt, IDIE vorlıegt, einfach wiedergeben:
wolen, womoöoglıich gerausarbeitung JenNer bejonderen Ubficht ÖPS $PDan-
gelifien, IDIE {oni{F ÖE Urt Zutbers HT, 19 IDATLE Pr WwoD 3 üUÜberjeßung
gerFommen 1IDIE eIDa ! daß Öftf 3 einem errn nd Dri{ten Ge
1nacCht Dat ıbn Ddiejen ejum), den ıbr gefreusigt habt!“ C1 nop 1 Rom-
inenfar vVoN Weiß „Ö“g Oft In errn un Jiei) 1a8 gemacht bat,
eben Özejen Hei1us den inr ans reus {chluget“ der Raußich, Weisfaäcker:
„So erFenne nun OÖAS 5Aus Hirael zweifellos, Oaß ıbn Ötff errn
un Cbrif{ffus gemacht hat Ozejen Hejus, welchen ıbr gefreusigt hbabt“” Un

eCInNe moderne, Fürs ol beitimmte Überjeßung IWDIe Öle noO vVonN rn
Voß-Hajedow (Mat Ya Teitament) bringt mMi1if lem Yıachoruck den Sinn ÖPS-
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griecht{chen Terytes „Dorum yall ÖOdAf ÄIF Hyrael Öddaft ölitlich ınjeiDn,
Oaft Öff K3 fau errn uns eiland afFf DE wor daf ÖPR1 He1US,
Dden An  L K  13 ro bebben I7 TE Sainer-Aıbel 1e tich jelbi{tverfiandlich

ÖTe griechiHiche Worttrolge „Dorumb wıiE ficherlich alles Daus israhe 0A8
GOFT Dat genmachet Hen ibefum berren un gejalbten S Öen Habt
gefreusiget H7 OÖffenbar egte J th den Yesent bewußt 17n Jie olemı
deSs Schriftitellers fraft rür ıbn beti einein y° bedeutungsvolen oOrumen CHrift
er Verküundigung IDIE ÖT erite große Uiiyionsprediat etrı, eben nach ÖRr
Geiftbegabung, ZUrUicE gegenüber dem eigentlichen ema, 0OA$S jene Dres
O1gt Ourch3sod, un ÖS auch in dzejem Schlußwort noch enthalten 1{7 Vor Öft

Hetus der ÄyriIo8 uns CDrijtos icht polemichen Unfklage auf
AXlasphemite IDIE bei * Elıngt 1e7€ Miyjionspredigt Olejes erite Große
XAefenntnis ÖPS Ypojtels VOL der Sffentlichteit QquS$, jondern ÖeMm Hubelruf,
der eben gErADE 1171 gewaltigen Srlebnis CiINe BGewißbheit geworden IDAL, ÖRr
jeßr ZInN aller Dredigt jein MWDIrS

Zutber Dat Ön Evangelıften ‚evangelırcher“ prechen lajjen
ildegard Schön-Zamburg

dn
pr  übDi und GewaltfamfFkeit Zuthbers Uüberjfjegung

VDO Ö,  Ta $
3u den „ auptargumenten Öder Eirchlichen Dolemit Zutber vrechnete

bekanntlich vVDOoON rüuD ÖRr ormwmur der BHıbelvergewaltigung Zutber habe
feiner Übertegung eben nıch Öen wabhren Sınmn Öer Schrift gegeben nd

gewollt tonsern habe einjeitig un eigenfinnig usgedeutetes als angebliche
üÜberjeßung 19 JAr nicht vorhandenen rtertes vorgelegt

Aormell IDAr Feın IinNdeErNIS, 187e Ynfklage einzureichen Zutbers über-
feBßung IDAr PeLIDAas jebr YVieues und hatte den Xabhmen der einfachen un angi{}
liıchen Wortlichkeit jichon ibren AUntfangen gejprenat Wenn
Standpunkt allgemein verpflichtenden Überfegßermwort{chages n
VOoN der Huele vorgegebenen, eintach tranfjfrıbrerenden Überjegßerjyntar
eiInıIgenN. Eirer juchte, hıelt Pr olalıch nıch {chwer, ADelajtendes Zutbers
Übertragungsweife beizubringen

Zutber ine:0eft ÖAsS auch 11n UT gebrauchte „Gerjalbter”
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Pg 1{7 befannt, IDIE Zutber gerade ozejer Vormwurt traf; daß nıcht ebher
MIt iDm fertig wWurde, als bıs Zeiden  a un Überlegung jeiner Kecht-
ferfigung iın eine Schrift zsufammensiebhen Fonnte, ÖTe Ddann 0A48 er (und
bis Deute) FLa ifche YDert ÖRr deutkfchen Überfegungsliehre WurDde DEr „Dend-
rıe Dolmetjchen”,

Fg {} auch eFannt, welche ent{cheidende olle Zutbers Verdeutfchung VO

XO 37 in diefer YMuseinanderjeBung {pzelte Der VWVers WDAL, als eine ÖRr
ernitelen der Lutberijchen Paulusinterpretation, ja bejonders qusgejeßt. Pg
Fam darauf q ob Zutber ODAas Xecht zuzufprechen WAL, ıDn rüur 4ich in Un-
{pruch 3 nehmen Fg Fam darauf q ob öte Saffung exFiufiv Der NUr arzentu-
terend IDAT, ob {1e der tides wirFlich alles gab ODder ÖRr inNnen  1  en Tat Ö:
neben eine Statte Ließ

Zuthers Verdeutfchung bat Sie zweite diejer MisalichFeiten nıch Omen TE
laften, {te vielmebhr ohne Rompromitß ausgef{chloffen. JII Begner unterliegen
nıcht, Oagrauf weijen, daß Zutber Dder te. L DMeutjchen eine Scharfe JE
geben habe, 5ie ie Juelle nıcht entbalte. Un allerdings führte öie Zutbher-K H D
Verdeutichung OL grundfaglich wichtigen Örtes ÖAas YWort „allein”, DAg 1
griechifchen un lateinijchen exte durchaus nıcht vorlag.

DIIE Saflung der Septentberbibel autete:

„So Dalten IDYLS 2801 ÖAs der menjch gerechtfertiget Wwerde z tbun
der Wwerck ÖPs gefeßs aleyn durch de glamwben 1 Aber der griecht{che Tert

ja diejer Stelle NUuUr „ÖLKALOUT SA TÜO TEL avSpwmoV” uns 1ie Dulgata„lustificarı hominem pPer fidem“”,.
MDer ormur einer Salfchüberjegung gerade bier IDAr gefabhrlich GeENUG,

Zutber 3Ur Verteidigung feines üÜberfegungsverfahrens aufzsurufen. SEr
(rab {te init der finnlich(ten charte, die feiner Sprache z Bebote {Tand, un
init en Selb{tbewußtfein Öes jeiner SZache 1 Annern Sıicheren.

Seine Hegründung niımmt {1cH ÖAas echt Dder erFIiufiven Wiedergabe als
ein von ÖRr innern Yrtung der deutfchen Sprache ber bedingtes, 14 gefordertes.

v IN Hen veden alle obs eleich die Lateini{che Der Friechifche {prach nicht
thut 10 uTrs doch ie deutfche unsd 1{7 yOr Aarft OAs jie OÖA$ allein)
Dinzu  fev.” jegt auff 0A8 Das (nicht eın deite volliger uns beutlic9er

114



Rurz vorber Zutber die Zegründung hon in Öder orm eines allge-
ineinen en  en Sprachgefeges vorgelegt:

„Das H} aber öfe art umer eu  en {prache Cn  in ite e1in PeDP begibt
vVon Z31WEVYCN öingen Der inan eins egrenne un 0Od$ ander verneinet {o braucht

ÖPS o1um (allein) neben DdeM mor; nı Der Fein).“
Diejer Xeweis von ÖRr TUTrfUur OÖPS eu  en Sprachharakters ber ifebt

nun Freilich außer 3weiftel, WenNn IDIE A  Ca  utber rür alle tellen, öie WICHtiE
ind un eren Urtert eine are Ynticht qus}iagt, Öfe zerf(telung einer UnN3Weis
eutigen en  en Sormulierung als Öfe erite BHedingung einer „richtigen“
Überjegung anfiebt.
af alerdings Urfache, WIie in diejem Salle Zutbers Begner, den

Grundfag möglich(t MeECHAaNT  er Tranffription verfrefen, 1° Fann HNan
Zutbers Ungabe ber Ööfe Defichaffenber der eu  en Sprache Ourchaus in
3weirel teben. TIAs Deutiche iTand 1a damals einer einzigartigen enDde
feiner eichichte, der 1o beitimmte {prachliche usjagen, IDIE Zutber ite
bier WaAagte, vielleicht überhaupt nıcht rallen Uurrtfen. Sedenfalls hatte die
deutfche Überfeßungstradition Vor Zutber FeINeSIWEHS 0OA$ Xedürfnis DVUL-

DUrtT, ber die wörftliche Wiedergabe ÖRr Buele Dinaus um Deutfchen ÖPM
erıe einen Yrachoruck geben Zutber erFannte TeIE Überlieferung als Wirk-
iche Überfegung 310AL nıcht an  9 aber OA$S myare ja noch Fein Xemweis arür, Oaß
eine iprachcharafkterologi{che Demerkung ıin der Cat einem richtigen prach-
wijen Her Sprachgefü entiprang, Oaß er ÖA$8 Dauluswort nıch UuM31Wang
in einen ÖRr urjprünglichen Mieinung ungleichen Zyn, SWwar Hind die MBeis
{piele, enen Zutber 11 „Sendbrief“ jein Vertahren Flarzulegen {ucht, in
$ich eVLIdENEF. mmer ber NOCH müßte nach en eben Befagten den SPın-
IWDan ulajen, ob eben nicht Zutbhers Ynalogien (vielleicht un Yıililancen) beller
un harfer gemwahbhlt eien, als Dder Wortlaut der umf{irittenen ge{tattete.
Damit bliebe Ste rage dogmatifch bedingter Tertumdeutung noch inımer
offen.

Yıun gibt es neben der ım wejentlichen ÖE Dulgata tranf Fribierenden über-
feßungstradition, öfe beFanntlich ÖTe Brundlage Oer vorlutherifchen 1bel-
Fu  e HT, andere üÜberlieferungszweige, 5ie anderen BGejeßen rolgen, von enen
IDIr aber noch wenig wiffen. DIIE mittelalterliche reOigt- un Erbauungs-
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literatur, VDVOoLr allen ÖE my{g chen BÖeprages, XAÄıbelsitate enge, Ste
PINe vollig andere Sprachgeitalt 3e1gen als ÖE UÜberlieferung der TIrUCFe

$Fg dlırfte bezeichnens jein, daß fich eINeM t1icr aus dıejer Yiteratur OÖAdS
Luthert Verfahren CIiNeMN der Safung vVon XO $ y entjprechen-
ÖRn rte nachweifen aßt Dande $1CH 1 eine Dredigt aus der Zeipziger
andfchrift Öer 1ere Tatfache nicht einmal durch Fegeriıfche Yreigungen
(wie fie vielfach ÖRr paranetijchen Yiteratur zumal myit{cher ichtung
aufFlangen) erFlären 147 Denn ÖE Dredigt 1{1 alem Doygmatijchen, DAs
f1e ODder anrübhr rendg Firchlichen OGeiftes In ÖRr Sindenlehre, ÖRr
Satısfaktionslehre, der Sakframentsliehre S10 ıfiertf nun ÖLe Hac 2 ı J4
1nod 310a rolgender Safung

„ quid prodest, ratres INC1, S1 qU1S dicat habere tidem dei,
autem 1ON habet? numqu1d poterit tides salvare eum? Brudre ]  / pricht
er, IDAS VrUuMer Dden Dder Dg {pricht ich Dabe den gan3en gelouben, 1o ÖRr
guten Wert nicht enabte?>? Miach Dder geloube alleine ı gÖPSs bimelriches?”

(Yltdeut  e Dredigten, Drsgda VDoN Ja Schönbach, Öras 1880 4.)
YWir en aljo VOoOr derzjelben Yurgabe, IDIE f1e Zutber XO 3 28 JE:

(zellt IDAL, denjelben überfegerijchen Eingrıi un übrigens aus O11
jelben Brunde Um BGegenfag iM Deutfchen 1o hell IDIE noglı
machen TIAs bejonders ABezeichnende 14{7 aber, Oaß 4iCH jachlich in 0A8 DULE
Gegenteil der lutherifchen DHeweggründe hande Der rediger aus derf
wl gerade O48 u 11 n ÖPt sola tides DHewußtfein bringen

SFFg MIr nNnun vielleicht CIn WENIGT deutlicher jein, daß Zutber, IDENN OAdS
vVDonNn ıDmMm beobachtete Sormgeje der deutfchen antithetijchen Yusdrucsweife
auf XO $ anwandte, nicht er{7 aus vorgefaßter Yiemmung den Urtert
gemwaltjam eingreifen nußte Sein feines {prachliches Gewijjen vıel-
mebr nur öte en  He orm, öte öte are griecht{che usfage nıchts Der

wijchte
YWDenn aber Dder {treng 1ir  1  [ Prediger dPeSs J3, Sahrhunderts (die . A

Wurske Paum ange nach en egdinn OPS J4 Mahrhunderts bergeitellt) VORN

entgegengejeßtem theologijchen Standpuntkt Aaus bei ÖPr eleichen
Murgabe tejelbe überfjegerifche Zöjung rano IDIE Zutber, 1o dürfte fich Ze1GeN,
Oaß teje Zoöfung eben hon eichlich zweihundert Sabhre VOoLr Zutber ÖRr
Yusdrucsgefjeglichkeit ÖRr euf  en Sprache Lag LUnd IDAS Zutber
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QHÖEL°83 ım „Sendbrief“” glaubbhaft mMmachen wolen, als Oaqß jein 8ptacß«
gerüb! IDAL, 0OA$ ıDm 1eje Sorm er üÜberjeßung auf3wang, nıcht aber en
tDeologifches Vorurterls

SIIr Werner Ro  MIÖF, ADederkefa Dremerhaven.

Zucherichau
\}  &. iın M Band Cifdfiebefi‚ berausgegeben vVon

tto O lemen. I1 387 erlag Walter DE BGruyter Ar Eo erlin IN 8 —
n ÖRr O6 Aonner £utber-Yusgabe, die befonders rür Studenten beftimmt 1T {T e1in

achter Aand erichtenen, in Ddem Ötto Clemen eine Tijchreden-Ausmahl aus den anden der
AWermarer Musgabe bietet. Pr O10 arın auch bei ÖRn rFlärungen im Wejentlichen
ÄrofFer, Ddem Aearbeiter in der Weimarer usgabe, nicht obhne ım einzelnen 3 verbeflern un
nachzubolen. Tie Yusmabhl Hließt fich in der Aauptfache die zeitliche Xeihenfolge uns
die DOoN rorfer abgegrensten uellen Al um einen Bindruck vVon der MannigfaltigFeit und
Aewenlichkeit Zutber{chen Geiftes bei den verjchtiedenen BGeipraächsthemen 3 vermitteln.
Dabei {} gleichmäßtege Verteilung auf die O5 3)—-19 S40 un die verfchiedenften Pebiete
der SrömmigFeit, Dogymatik, Xeligionsgefichchte, aber auch ultur- uns erfonalgefchichteerfirebt, doch 1o, daß beitimmte. Gebiete zujammengefaßt un vVon verichiedenen Seıten aus
beleuchtet wurden. DiıeE achliche Gruppierung {oll Dder ejer tich bilden. Jbm bilft
0A3 eın eiten umfajfendes Kegifter, das rreilich nıcht erichöpfend fein mıl und 'ann.
Droben er 3Zuordnung find ımm Unbang egeben. Yuch DEr dıe Aande Dder YWei-
Ma Yustgabe 3ur and bat, IWDIrS doch Gern auch in diejer uswah lefen; jie 1{T in ibrerBGedrängtheit überfichtlicher, ibt darum Oneler SPinblict in olge, Stimmung, vormaltende
Themen wahrens ÖRr eizelnen a  re ür Studenten der TCheologie, eichichte, Germanif{tit,{ychologie uns Dadagogık {} die 1Da eın einsigarfiges Studierbuch, Ddas der SErfennts
nis Zutberichen Beiftes nach Droblemiütelung un Materialfjammlung noch ımmer nNeUuE
Yufgaben {tellt Yian Fann fich diejer wiyenjchaftlich jauberen un zuverlägjiigen Sortfegunger bewährten Yusttabe 1Ur aufrichtie Yreuen. R

Martin Z üutber: usgewabhlte Wertke. Schriften, Predigten, Zeug-
nı für die Genmeinde on eute, dargeboten un verdolmet{cht. Der
Dannerträger OPS Evangeliums, Schriften 3ur Degründung hriftlichen Blau-
ens, XVI . 30 T almer Vereinsbuchhandlung, Stuttgart, geb LE V,

ine Yusmwmahl aus Zutbers Werten! Sıe macht einen Gejichtspuntkt geltenS,Dder isher fo noch nicht vertreten IWWDar unsd Dder ibrem rf{cheinen olle BHerechtigung
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fichert S10 wendet fich Die Gemeinde vVon eutfe 2  utbers O: joll unmiıttel.
bar IvIeDder tgteboört mwerden Von diejem tirchlichen Gegenwartsbemübhen aus 1{} ÖE 1Ss
1Da un ihre Unlage beitimmt TDIAs Beleitwort OPS Anrvegers Dder Yusgabe, ÖPS 111s

zwijfchen beimgegangenen Sitadtprarrers Ernit ermann in ingen, e6t Öie Yiotmwmend1ig-
FTeit Öder Aefinnung auf Zutber und daher dES Zejens der Zutbericriften richtig Dar., „Untere
evangelifche Chrijftenbei braucht eUutE Zutber nofıger denn Wäahrend e1ine Süle on

‚Hriftlicher‘ Ziteratur, on ‚erbaulichen‘ Hlättern und en jeDde Woche Oriftlichen
Aquje gelejen 115 mwartet Zutber vergeblich auf Zeier Die Zeıiten, enen die Rirche
Zutbers timme nicht mebr tich reden Ließ, find nicht ihre en gewejen !4 Aarum
muß die Zojung für unjere Begenwart beißen „Zurück 3 Zutber! Pg Ir C1NE

Hin alstra GE€ Für unjere evangelifche €  1  1 jein, ob fie tichs heute henfen
en will, daß der er wıeder in ıbr Fraftig werde, aus dem heraus fie VOLr VIELr Sahr.
bunderten geboren wurde‘

1e1e Brundeinftelung egrüßen IDIE als wefentlich der I inie der Demübhungen Dder
Zutbher-Gejelljchatft Liegend, Der außerordentlich bıllıce Dreis mnt. für Dden Aand
147 Dq3zu angetan, fjolche AYusgjabe 3ue der lebendigen BSlieder er Bemeinde 3 machen
MDer Befamtplan der uUsSt!wa Dder der eratundg vVOonN Drof Smanyel Ir C»
jtanden bat 1{8 in Ojejer BGegenwartsbesogenbeit Gan3z ausgezeichnet

Pg gebt bier mmM den Zutber, Dder uns eure IDIE damals daAas Wort ottes in Schrift Dres
Digts aubens- unsd Zebens-Deutung x aten hat Der Erlauterung dPS ertes 1en: Cine
ei Von praftijchen Ailfsmitteln TIa $ibt E Bintührung VOr jedem Aande Überbli:
über Oas Ddarın Bebotene Vorbemerkungen geben über Entitehungsszeit, ‚anlaß und
Jundort, YachbemerkFungen en dıe enticheidenden Bedanfkfen Deraus und zsıehen OIie Z in:en
In Öie Vergegenmwäartigung unjerer Zage binüber DBanz befonders dem Verjtandnis uns der
Yneignung dienlich erjcheinen IH1IE ÖIie überichriften über den einzelnen UYbichnitten, Öie den
Snbalt Fursz zujammenfaften un Plar gliedern, Ynmerfungen jorgen für Ddie BOTI Ders
jonen« und SacherFlärungen Einselnen, Dieje Anlage desS YDerfes a ich rür
geEradezu vorbildlich, Zutbers Schriften den Cbhriften von heute nabezubringen.

Daygegen habe ich mich nicht überseugen Fonnen, daß dafür notwendid IDAr, 0A8 Zutber-
deutfch in 19 weittgebhender eire Ddas Schriftf- oder Schuldeu 3 übertragen, IDIE dıie
MAusgabe tut Der Zerausgeber Wolfgang etzder weiß nach jeinen Ausführungen 1
Vormort darum, daß das CIn Ohıyveres Unterfangen i{8, daß VDerlutft an Schön-
beit uns Rraft bedeutet in aber, daß Oft jer der (tarFfen Drägnanz Ddes
Zutberifchen MNusdrucks IDIE Dder oft z loceren Sügung CS Sagbaus, DIie 3Ur Verdeuts«
Lichung OPS BGemernnten auffordert Br gebt dabei 19 Wweit Das Deutfch Zutbers IDIE jeden
anderen tremdfprachlichen Tert „überfegen“ z1ere SEinitelung überf{chägt nach
Datürhalten nicht NUur ö12 \pra  ıchen SchwierigFfeiten der Zutber-Sprache für den Zejfer
VDOoN heute, jte verFfennt nicht Nur den beitehenden Zebenssufjammenbane der eu  en Sprache
über Öie Sahrbunderte binweg, ite gerährdet vielmebhr auch Öie MiachtigFeit und Klarbeit
der Zuther-Botfchaft Öle eben jeiner Sprache ihren nachörücklichften und eindeutiaiien
MAMusdruck gefunden hat s gebt bier arnicht um eine Ungelegenbeit der Sorm, CIn ‘  {ns
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lHegen Öer eft gebt den Jnbalt © der iINIE ÖEr Zutbherfprache V  - SEvans
gelium ber dem deutichen vermwachtjen IDAr aben WIE AUnlaß, den Droszeß der Salus
larifierung DeSs Zebens, Dder ich natürlıch aquch taujendtach auf Ddem Bebiete ÖCr Sprache auss*
ewirft bat befördern, Ddem IDIE unjer beute Schriftverkfehr bliches Deutich ohne

en Zuther-Deutich gGegenüber bevorzsugen? Sollten IDIE nicht umgefebhrt Mrt und
Inbalt der Sprache FTrartigen Zutbers Deutich? ın die Anichauung Dder Calmers.
Yusgabe rührt, Zutbers Deutich jer EINe Sremdjprache, Fann HNan OAdraus rjeben, daß die
‚überjegung“ 111} Jnterefje der Einbeitlichkeit des Banzen durchgerührt 1{5 auch dort,
darür Feine Liotmwendigkfeit Öer Schwierigfeit ÖS Veriiehens elegen batte bezweitfle
3u0€eM febr, ob Olejes DoON allen „Wacen un RKLlögßen gejauberte, alle Iprachlichen Eigens
tümlıchFeiten weghobelnde, DPLr Zot1iE deSs Gedantfens zugemwandste, Öie grammatıklalijche
SauberFeit ÖP$S Sagbaus unteriireichende Deutich wirflich Oq3u angetan T, Zutber Lieber
un eindrın€ndenderer ZBeichaäftigung 3 1e7€ Sprache erinnert ich jedenfalis ÖIie
tayjend ADelanglofigFeiten, Öle iCh in Zeitungen, Seitichriften, Zebhrbüchern aller NMrt ejen
Mmuß. Sie Laßt mich nıcht aufmerfen, IDIE ich bei Zutber IDIEeE Dder und 111 Gefang-
buch tun möchte un mu at nicht gerade unjere ugend mwieder eın unmittelbares Vers
iTandnıs rür die Ur-Geitalt dES Voltfsliedes uns der Volksijage befrommen un aran
NCHEeEN ihres Sıngens unsd Sagens heute gemwonnen : OS nicht auch und er{trecht von Zutber elten! Öbenbin lejen Fann nan ihn Oomwtefo nicht, Wir 11n9 alle allzu
iHnele un \prachgemwöhnte ejer gemworden. Eg jhadetuns garnıichts, wieder
Snnehalten und LYiachtinnen über Dden Sprachfinn CiINCS YDortes ge3wunNgden Wwversden. TDaAs
Fommt Ddem Jnbalt 3Uugufe, Selb{tverf(tändlich 61bt Zutbers riften ıelY
Uns un Yiigveritandliches, Das nderung rür eine Volksausgabe Uunterzsogen werden
mMuß ber Das Nnun ooch nicht OA3U tübhren, ÖIe igenart Ödes ZutbherFlanges un
‚rbytbmus 3 zer{tören. Dann en erit vecht die PAaar überbleibfel IDIE auffallende Sremd,
Forper übrigen Glattungstelde. ttebe CIn e1jpie Aaus Dem Unfang aus „Von Öder
Sreibeit Chriftenmenfchen“, indem iCh den Tert der Wermarer un der Talwer Yusgabenebeneinander abdruce.,
3um eriten ITIAS IDIE Mogen erFen- Eritens amit IDIE DOonNn run aus erfen:-
nen, IDAS yn briften men Jey, uns IDIE nen Mogen, IDAS ein Chriftenmenft HE uns
getban fer umb die treybevyt die yım Cbhri: IDIE mıf der Sreibeit beitellt i{T, OLE€ ibmus erworben und geben hatt aqvon Daus Chriftus ermorben uns egeben hat (wovon
Ius tel Oreybt wl ich en dyBe Daulus 19 ıel ihreibt), wl ICh rolgendeoiu age aurite  ensEyn Driften menfch {} EYyn vreyver berr über SEın Chri{tenmenf{ch i{t CIn freier err über
alle OIng un nıemnmilant unterthan. ale Dins un niıemand NIieria
yn Chriften senich 1{7 Eyn dien{tbar Fnecht Fın Chriftenmen{ich T CIn dien{tbarer Knechaller ding uns yderman untertban, aller Dinge uns jedermann unferfan
z1eje 3ıveen befchluß jeyns Flarlich jan  €  Pa 1eJje€ 310€1 aBe find Flar ÖRr StandpunktDaulus eic:. vDon Daulus efc. .
Csum anderen Diße 3100 wIOdeErfienNdiGE VeDdE 3weitens, mnm Sjeje 3wer fich widerfprechen-
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DEr reybe un dien{tparfeyt 3 vornehmen, den aBße von Dder Sreibeit un Dder Dienft-
en IWDIr ttedenkfen, dAs EyMN valı Chrijten arFfeit erfajjen, müßen WDIr aran denken,

daß ein jeder L1} zweierlet. aturenmen E sweyerley n  / geyi{tlicher un
Teyplicher. Yıach der gelen IDIrS er Cyn gGey{t- tich bat eıne ET un eıiıne e1DLIDE.
Lich, HED, yunnerlich menjch nenner, nach Licr auf DdIiE Seele 108 ein geiftlicher,
OR un blut irt Eyn eyplich, allt innerlicher gdenannt£.,
un eußerli menich genennert.

Dazsu einigde AHemerkfungen: Aarum „Eritens!7 un „Zweitens“ (tatf desS volIécen und
volfstümlicheren (noch eufe auf jeder Verfteigerung 1  en „Zum r  en und „Sum
andern“. ABer den böbheren 3Zahlen empfinde IcH Ote Miodernıkterung als unmöalich,
„neunuNdswansziaftens”, arum „Von Brund aus itatt „gründlich“ arum L legten

„EDriit“ {tatf „Chrifttenmenf{ch“, nachdem DEr „Überjeger” bis oabhın mf Zutber
Ehriftenmenich ttejant hat? arum „erfafjen“ {tatt „vernehmen“, obfchon derade dIiejes 0A8
binhbörende Yufnehmen viel anfchaulicher mwiederuibt, als Das artiv.rational betonte er
afjen“”. Yuch der Eriag ÖdPS „gedenfen“” durch „daran denfkfen“ Lieat in Dder dleichen Xichtung
Dder VDer  jebun 1Nns Intellekftuelle aus Ddem Hntuitiven. Sagt Zutber: „ICH wl jegen dieje
TD befchlüffe”, 1° 1{r ja treilich 8a8 YWort Beichiuß als Übertragung vVoN conclus1ıo0
u Schlußfolge nicht mebr z brauchen, aber wIıe el Frartiger 147 0A4$ ‚Segen” als DAs
„Aufitelen“ vDVoN en DAaß abe nun „Elar“ „Dder Standpunkt“ OPS Daulus jein
jollen, 1{} erf möglich (3wei aBe ınd 2in Dunkt), noch auch MWDIrS die MUuSs
drucdsweife einer (tatifch-theoretifch einge(tellten Standpunkts-Geiftigkeit der dynamıijchen
altund eiInNesS Daulus gerecht, Dder die pannund vDoNnN Sreibeit un MDien{tbarkeijt in i
vereinıat (mit XRecht Zutber: Mie 3wei äge 11n0 aulus TIIE Salwer Ausgabe jaat
Eın jeder Cbrift bDaf zweiterleir aturen fich eine er unod eine eiblıche TIAS Unfich-»
a  en Elinat nach einem zufalligem Aeig, der Dann durch ÖA$s unbeitimmte Dronomen bei
gteiftlich un [eiblich noch oleichfam aufgesabhlt un fummiert WIrd, Viel deutlichHer wird bei
Zuther dIie sıpiefache Nualität des eins durch OA$S /Ifl” in Verbindung miit DdeM Benitiv
qustgedrückt Rannn mMan Zutbhers Deut{ch dAs Yıachtllingen lateinifchen Sprachgefühls DOL»
werfen, IDEeNN inNan OAs volksmäaßıge „nach der Seelen und „nach &Teifch un Iut“” erjest
durch das rbetorijche „im Lier auf die Seele“ uns „im 1ir aur Sleifch un Alut“? AHuch
die Sagumitelungen D Ich nicht als nötid un e  er anzuerFennen. YDie viel Harfer
14{8 Soch der erite Sag beti Zutber atfsentujert un Aarum Ddemn erjrebhen un Bedentfen eins
haftender: „Daß IDELr il D mögen F w  ‚w} C er verteilt den Ton
Auf „aründlich“ und „erFennen“), IDAS e1in briftenmenfch jei uns IVvIE r jer
um die 5 D die bDm Chriftus ermorben und egcbhen bat Daß dAas Subjekt „Sreis
heit” Schlufle iebht, dient Dder {tärferen Aeraushebung des eigentlichen Aauptthemas
on der „Sreiheit“ eines Chriftenmenjchen 11 Sinne einer (teigernden überordnung über
Dden erıren Relativf{ag t)‚ wäahrend die Saffund der Talmer ustgade ıM eleichen Yufbau der
beiden aBe dieje Besiehung en Iafib auch ermöglicht dzeje Stelung des ubjekts anı

YDal ir Zutbhers deutiche 1De 1006
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Schlufje, Ddaß DdIieE Yıiaherbeseichnung DÖer Sreibeit als von Chriftus ermorbenen und
gegebenen in 0A8 Chema bineingenommen WILra während jie ın Öet Talwer Yusgabe
durch Das 3wijche  eitellte erbum nachflappf e Pann inan 111 ema DeS anzen
Zutbers Diural „Ding“ durch „Dinge“ verdeutlichen Lyiotid erachte IcCh nıcht Der
Jural H} jg durch eutlich geFennzeichnet Yuch 1{3 diejer Dlural Öder Bemeinde aus

Zutbers Weihnachtsliede „Der alle 1in6 erhäalt allein“ en IDIE 5as Vers
Aandnıs der Zuther-Zieder durch emußte Entwohnung DOoN der Zutberiprache feinen

Oriften aushböbhlen;, anitatt C1INS NT dem anderen A (tügen? asjelbe mache ich gelten
EINEr pateren „Von Dder Areibeit e1iN€S Chriftenmenfchen“ um zwoölften)

Zutber jagt Ög „ie bebt tich Nun DEr rrölich wechtel und rey m Weihnachtsliede
MıeE T almwerermanns er in jelben Zufjammenbang ‚Das Mag CIn echfel jein“

Ausgabe uüberje „Ater hebt nun ÖRr au und treıt an“” Aarum dIie Vers
bindung (tören, O1e 1n Gemeindealica fororf Öen edanfen des Weihnachtslieds aufflingen

mn demjelben NI finden ffl verfchtedene UÜbertragungen, Ö1E mißver{tändlich,
venn nicht Gar 1in „Malichag“” WIrd MI „ABrautgabe“ wiedergegeben Gemeint $
die Verlobungstgabe OPS AZrautidams ÖIEe rau VWDIird Dder Zeier aber nıcht leicht an

Babe Dder rau den Aräautigam denken, iwwenn 1e4t p IDIFD ÖIe Seele NMUXr mwegden
ihrer Hrautgabe, un DeSs aubens wilen, on allen ihbren unden 1o8 un frei”
Gemeint 1{1 aber doch nicht ÖEr Blaube als abe der rau' Seele), jondern DesS
Aräutigams rı  u MDieE Yusgabe jaat //jfi nun Das nicht e1in tröblicher aus{tand,
1DEeNN der reiche, eole, erechte Aräutigam Chriftus Ddas AarMe, verachtete, böfe ürlein 3Ur
SEbe z H „ausfiand” T nıcht zutreffender riag für Zutbers „Wirticha denn
Das bedeutet DA4s Baftmabhl bei Dder ochzei Banz mıßver{tanden aber Mu werden, IDnnn
inmitten all Dder übertragungen „Das Aürlein” bleibt 0A8 beı Zutber einfach iM Sinne
vVon „Hiaggdlein“” gebrau WIr>sa (3 vVoN einer Tochter), eute aber der Verfleinerungs-
form garnicht mebr DVOLTOMNULM jon{t ım (pesifijchen inne Dder „Dirne”

us diejen Droben dürfte eutlich GEeEIWOFrDdeN jein, daß ÖIEe iprachliche eranderung ÖesS
Zutber-Tertes Özejer Yusgabe nicht Nur eine rormale Ungelegenbeit L, jondern die rechte
Darbietung uns Verdeutlichun des nDalts gerährdet E H41 ‚ebr AdE, daß die erauss
geber Dder Muswahl Ddes Danszen Ddem ate voNnN Ir gerolet find nicht aber in der
Geftaltung ö8 ertes AUlles, IDAS ir in jeiner Schrift „Zuthers deutiche Ysibel“ an C»
wıichtigen Bründen für möolich{t {chonfjame ur Ddes AHibel-Deutf{ch beigebracht
hat, ilt 14 ebento Zuther-Deutfch überbhaupt. Yian follte MEINEN, daß fich diejem erniten
Yıachweis Ödes Zujammenbanges DonN Sprache uns ache NIıeMman: entsieben Fönnte. Yber
{cheint doch, als je1 die Blei  eBung Des Schul-Deutfch und jeiner BGebräuchlichfeit nit VDEr

ändlihem Deutfch nicht Aauszuroöffen. bin Dder Mieinung, daß Ddie erabhren eines eın
begriflichen und abgefichliffenen Schreib-Deutich ebannt mwerden Fönnen derade durch fiä!ü
Feren Rücdgang auf Das bildjame und leidenfchaftlich beweste Sprach-Deutfch Zutbers. Die
Sprach-Erneuerung der 3Zufunft rüct nicht weiter vDon iDm wDEd, jondern wieder itaärfer 3
ibm bin Aarum wüniche ich der Dder danzen  *) Anlage 19 vorzüglichen Talmver Yusgabe
balds eine sweite Yufrlage, die Rücüberfjegung ins Zutbher-Deutich brinöt,

124 ZAuchdruckerei Albert igbart, Aürftenfeldbruck
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„Christentum UnNdg Wirklichkeit‘
geht miit . Januar 1032 in den Verlag Chr Kaiser, München, e  ber. Es ird
künftig, untier ständiger Mitarbeit von eorg Merz, Bethel, undg { SCSOTrg
Flemmig, Schlüchtern, herausgegeben vo dem bisherigen Schrift-
leiter Geo r Merkeli Nürnberg, un dem neuhinzugewonnenen rank-
furter Pfarrer Lic Otto Fricke Ihnen un ren Mitarbeitern omm
es in dieser Zeitschri darauf a ein kirchliches Denken un Gemeinde.-
empfinden zu pflegen, das niIcC miit staatlichen undgd gesellschaftlichen
Rücksichten und ewochnheite verflochten ist und sich 5  immer erneut
von seinem Ursprungsort, dem Testament, prüfen un bestimmen
Iaßt, die Mitarbeiter ren Wirkungskreis den verschiedensten
OÖrten, im arram un (m Lehramt, IM der Großstadt, in der Kleinstadt,
auf dem orfe haben, glauben sSiIe aufgerufen Zu sein, die verschiedenen
Änsprüche Zzu vernehmen, denen sich die Kirche eute gegenüber-
gesteillt sind.

Sie SsSiIie in dem reformatorischen Verstandnis des Evangeliums die
iefste Erkenntnis der Gesamtwirklichkeit des Lebens un irg bemuht
sein, von dieser ellung s den Erscheinungen un Bewegungender Zeit chtung un Weisung geben dem nach wahrhaftfter Fröm-  S
migkeit verlangenden {ie der Kirche wie dem fragenden Menschen
der Gegenwart überhaugpt. er die engeren Grenzen der einzelnen
Landeskirchen hinaus SUC Sie die bodenständige igenar mit irch-
licher Weitschaft verbinden und auf ese Weise eine Querverbin-dungz ZzZzu sSCcCHaffen durch die deutschsprechende christliche Kirche der
Reformation.

Neben laufenden Berichten ber die aktuellen Erscheinungen un Be-
w  n des kırchlichen un geistigen Lebens ird SIEe in ihren
Nummern eine biblische Betrachtung, Aufsätze über die die Gegenwart
dgl bringen
ewegenden Fragen, Empfehlung wichtig erscheinender Bücher und

Wir Drauchen nötiger als je Kirche, nötiger als jJe emeinde, noötiger
als Je ergriffenes FEinzelleben. Daß uns i1ese im Rereich unserer evan-
gelischen Kirche geschenkt werden und daß SIE sich untier un finden
möchten, daran wii auch Blatt mitarbeiten in dieser Zeit größter
un wichtigster Entscheidungen. Wer diese Überzeugung und diesen
unsch mit urns ei  ‘9 S @i un willkommen !

Heft erscheint am (0. jarıyuar 1932 reis vierteljährlic ark 1.80.
Probenummer kostenlos,
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erqusgegeben vVoN Öder

Evangelichen Schulvereinigung XBerlin-Dahlem
eorg Yiuller DVDom Sıinmnn einer evangelijchen chule E 20

i Mmmon un JTIOernNnNe: Mutorit  ät uns unde 1n der evangelifchen
Ersiehung. Nr 1.60

< $rIB um IIC Zinsendorfichule iın Yzeumted, ein Wedcg ZUr
HrI  ichen 8d7u[et3igbung. N® 1.060

S ER ERLAGS

ARTIN LUTHER

Bom wahren Herzenstrajt
Yartin uther dro  TIP
Herausgegeben unD eingeleitet DON SJefan Hs l
128 Seiten. Wartoniert 9INE 2,80, Veinen INE 3 50
Ian hat bei mandchen Hriefen Den SKindruck, alg itunDden fie i{m Neuen eita
menft. S Yfe ZAugswahl aug Der reichen ulle Der Lutherbriefe, Ofe le{fDer en
wenigiten unfer uns befannt {ind, bringt in unf Abfichnitten Driefe an Angit-
iche unD Derzagte, an Befüummerte unD Angefochtene, an Krante unD YeiDd
ragenDe, enDlich Yärtyrer Des Ölaubens. BHefonderg antbar Au erwähnen
{inD O{ie em einzelnen rie vorausgeichidten Sinführungen. in er fann
Daraus lernen, wie geraDde in heutiger Zlotzeift mannbhaft bleiben unD auch
AnDderen rechten Halt geben Ffann. Aln Diefem Duch lernt nfiemani aus ! Fg< fann geraDdezu Srliebnis werDden. Fyang. Semeindeblatt, Keutlingen

i

Berlag Hieinkopt, Hiufiftgari



DEr DE 288 er
AMAAUVEY Y83oder?® Yn ?

unDder Sragen 18181 eine “Vlntworft, Veinenband 4.80
Ir Dr theol Sultay Be

„Y“Yer urzlich ZUM Dr theofl ernan erfaljer ve in Den 43  ber Befrachtungen Ofefes
Dn en alten Sottegwahrheiten Der 10 1inD padenD, mit 10 (ebendigen

Beifpielen unD 10 anıhaulicher DYaritellung, Dalß tich in Die aftuellite Öegenwart DeS
eigenen Vebens hineingeftellt 1e SJa finD Die 3Zungen ON einem angefip io,c’f)en, Der bei
{hnen tebht, unD Oie lten Onnen  S lernen; wie Inan Die zungen anrtajen INu

A ea  ag S$dtelenE e&  S
S® oltirie8®s eLEE SyR

Hillige Zubfiläumgausgabe. VYeinenband 380
OGuitaD ers in DEr „Chrijtlihen elt“: x  Ur  4 Pfarrleute eden Alters unD jeder Xich:Ca ME  Y  a {ung, aber nicht bloß f  ur  4 (ie, wu  8  Bte fein Föltlicheres Weihnachtsbuch, Ur  x Pfarrfränze faum
einen gewinnbringenDderen Sefprächgmittelpuntft alg „SottfrieDd Srdmann unD eine Hrau”

DBerlangen Sfe foltenlos einen Mayrer- unD Chriftallerprofpett
WDBerlias NeinnarDt, Y eil R 888

Bor KXurzem ijterfchienen
Heft OÖPT „Studien 3UT Jultematilchen &heologie  “

EST Das Outherilche Drimzip
39n Lic Sranz Hildebrandi
951 128 80 Seh 6,80 RQAMN

Yır s Denm Snbhbalt Das Berftändnis Der Yufhberijchen ‘Dojition Das EST als WMWirk-
lichkeift / Das EST als MWabrbeit Das EST als Qorf offe2s Die Yojung ÖRr Yufhe-
rijchen & heologie YUnunhang: Yufbers Auslequug Dr einzelnen neufeltament!, Ibend
mabistexfe 1528 /Berglei DON Yufhers unDd Melanchthons Rechfferfigungsliehre Öur

&erminologie Der „Bernunft“ bei Yulber.
Sn Marfer pointierter 2Weife vertritt Hildebran ohne Rompromiß 0AS utberifche Est als “Nirks
lich eif, als abrbei und als “Wort Öoftos unD jebt PS Ichar] ON allen reformierten orbehals
ton ab Sr unterJucht DOL allem utbhers Abendmablsiehre un zeigt IDr klar unD qguf O12
unvermifchbare und unvermifchbare &igenart (uthert  en Sfaubens. „ SUr uns 21 heutfe
ID1IP DOL 400 Sahren nicht ”Db“, ondern „Dafß“ 1gJ2 AWorte Selu Hrifti noch felt)tehen Das
ılt 21n VYoib.“ 1ederötfche Rirchenztg., 195 |)

K  bn egriag ONM andenbhoeck Ruprecht in Offingen



Die Begegnun zwischen eligion und imodernem COhrifttuum

58
Keine Anthologie, sondern Originalbeiträge europäischer Autoren ber
ihre ellung ZUr eligion
Umfang Seiten Dreis brosch s.50 Leinen .8 R]
Das erstie Urteil: Es ist eın Bild VO  e verwirrender u  €; das sich uns bietet, wenn WITr
das Buch „Dichter laube‘‘ durchwandern. Es will scheinen, als ware die Sehnsucht nach
einem Jlau und nach einer Gemeinschaft das stärkste, was 2US diesem
Buch uns spricht. Wer der Religion des Menschen der Gegenwartf nachspüren will,
kannn diesem Buch icht vorübergehen ist ein Zeugnisbuch Von unerhörter
Whucht. Es kommt nicht darauf A wıe sich jeder FEinzelne dem, Wäas der und jener
Dichter sagt, einstellt. | S kommt vielmehr darauf da{fß der Grundklang gehört wird,
da{f$ der Mensch uUuNnseTeTr Jla e  (> AaUS den Stimmen der Dichter die tröstende und aufrichtende
Gewißheit empfängt: Es g1 eine Welt des Kwigen, der sich diese Dichter bekennen.
Für Menschen, die 11171 und Verständnis für die höchsten Werte des Lebens aben, kann

kaum eın zweiıtes uch Au der Gegenwart geben, das S! ein Spiegel des religiösen
Kingens UÜUÜNsSCIeTr lage ist. SO wird das Buch einem sechr ernsten Beitrag zu Verstän n1s
des seelischen und religiösen Lebens der Gegenwart, Oberpfarrer T elle, Lychen

W Sanuar 9237 beginnf Der SZahrgang
€

lätter‘ ür evange Seiltestfultur
erausgeber; Untverfitäts DTr Auguit 1nDderer
Schriffleiter Dr. arald Üaun

AHrlich 12 eite AU je 45 Seiten, DBezugspreis ijerfeljährlich RM 3,—
ein]ch 3Zuftelgebühren. Drobeheftfe Tojtenl10s$

„ScAari“, Der einzigen yroteftantifchen Qiteraturzeitfchrift, begeanen IICH Mroteftantt$s
211219 1D HeitDichtung Ausfuhrliche uf aBe behaunDdeln veltanfdhauliche TAageU Der
mmoDernen Deutfchen iteratur, Die mit tifchen Brobden vertirefen i 3ahlreiche
Buchbefprechutngen verfuchen Den Bitchermarit DEr eit 321 aliedern 11D ieten em Vefer
ritijche Handhaben. Der Amf| rinat >an
De$S UMNS 11D DeS allgemeinen geiiigen SejpraE A aftıtellen Hragen DeS Theaters,

Im Unı hIuß Den ar erjcheint alljährlich Der
N AT  =

(Sin Führer Durch DAa rı  um Der SGegenwart, SJahrgang 931
QXartontert SÖUmfang 24() Seiten.

Aulhelm Stahli _ „  ne umfajlenDe Kechenfcha‘ ıuber DAS geiftige Aıurgeficht Unerere
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02$ Dierteljabrsbeftes
TIiP „gOottliche Yiathematır“ Von Yiartın Zutber, (UÜbertragung P  ©  €  A Dror. Daul
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